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Vorwort. 

Wie ich in der Einleitung zu meiner »Grammatik 
der Sprache der Wahehe« in den »Mittheilun- 
gen des Seminars für Orientalische Sprachen, 
Afrikanische Studien, Jahrgang II 1899« schon hervor- 
hob, ist der Name Wanyamüesi ein Sammelname für 
alle das weite Land südUch des Victoria Nyanza be- 
wohnenden Stämme. Derselbe ist ihnen von den Küsten- 
leuten wahrscheinlich in den ersten Jahren ihrer Wan- 
derungen zur Küste beigelegt worden, weil, wie die 
Küstenleute sagen, sie aus der Sichtung kämen, von wo 
das erste Viertel des Mondes (muesi) erscheine; wohin 
der Mond gehe, gingen auch sie nach Verlassen der 
Küste. 

Die Zahl der einzelnen Wanyamüesi-Stämmeist gross. 
Als Hauptstamm gilt an der Küste allgemein der Stamm 
der Wanyanyembe. Häufig gentig hört man sogar 
barra ya ünyanyembe für ganz Unyamiiesi sagen. Nach 
N. S. O.W. von den Wanyanyembe wohnen die Stämme 
Wassukuma (ssukuma = Norden), Watakäma (takäma 
= Süden), Wakiya (kiya = Osten) und Wamüeli- 
(mueli « Westen). Die Sprachen der letzten drei 
Völkerschaften sind derjenigen von Ünyanyembe sehr 
ähnlich, zum grössten Theile decken sie sich vollkommen 
mit ihr, so dass sich diese Stämme ohne weiteres ver- 
ständigen können. Dasselbe gilt von der Sprache der 
Wanawurambo (Warambo) und der Wassümbiia. 

Ausser diesen seien noch folgende Stämme der 
Wanyamtiesi- Völkergruppe aufgeführt, die mir von meinen 
Gewährsleuten angegeben wurden: Wassagali, Wadussi, 
Wakonongo, Wak wände, Wassagussi, Wanakiwöre, 
Wanamhuge, Wanakigua, Wanalüwuga, Wanltula, 
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Wanämbiyu, Wanawugünda, Waküulümo, Wakiinbu 
Wayuwi, Wanämbewa, Wanawukune, Wushietu, Wana- 
limansünsu , Wanawossüle , Wawakwe , Wakipamira, 
Wantälanu, Wassilagi, Wanawüyowa, Wanandala, Was- 
sene, Wahingo, Walunsewe, Wakitamanuo, Wanawus- 
songo, Wanassämuye, Waniwanda, Wanlüngua, Wassa- 
lälla , Wanawukolli , Wanämbogwe , Wanawushirombo. 
So zahlreich wie die einzehien Stimme der Wanya- 
müesi sind, so zahkeich sind auch ihre Sprachen d. h. 
die dialectischen Verschiedenheiten des kinyamüesi. 
»kulla mnyamüesi kwa maneno yake« (jeder Mnya- 
müesi hat seine eigene Sprache) pflegen die SuaheU an 
der Küste von diesen Leuten zu sagen. 

Die vorliegende Arbeit behandelt nun den Dialect 
von Unyanyembe. Das sprachHche Material, welches 
ich während meines Aufenthaltes in Ostafiika sammelte, 
verdanke ich drei Leuten aus Unyanyembe. Kassona, 
oder Sleman wie er sich an der Küste nannte, war ein 
intelhgenter für meine Zwecke recht brauchbarer Mann 
aus Unyanyembe, der das Suaheli gut sprach und sehr bald 
begriff, was ich alles von ihjn wissen wollte. Durch seine 
Vermittlung gelang es mir auch zwei Frauen aus Unya- 
nyembe, Masselle und Mawansa, fiir meine sprach- 
Uchen Arbeiten zu gewinnen. Alle drei behielt ich circa acht 
Monate lang in Daressalaam zu meiner Verfügung, da 
ich in Folge meiner vielen dienstlichen ObUegenheiten 
beim Kaiserl. Gouvernement meist nur während meiner 
Freizeit an meine sprachlichen Allheiten denken konnte. 

Ich begann nun zunächst mit diesen Leuten damit 
das ganze Steere'sche Material in seinen »Collections 
for a handbook of the Nyamwezi language ß,s 
spoken at Unyanyembe« (London, .Society for Tro- 
moting Christian Knowledge) einer genauen Prüfung zu 
unterziehen. Diese Untersuchung ergab, dass Steere 
auch viele Worte aufgenommen hat, die Sprachgut 
solcher Wanyamüesi- Völkerstämme sind, die sich mit den 
Wanyanyenibe weniger verständigen können. Nach 
Möglichkeit habe ich nun bei meinen weiteren Studien 
mit diesen drei Leuten darauf gesehen, dass nur kinya- 
müesi, wie es in Unyanyembe gesprochen wird, hier Auf- 
nahme fand. Selbstverständlich kann es aber gar nicht 
ausgeschlossen sein, dass bei den geringen dialectischen 
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Verschiedenheiten, die das kinyanyembe mit den oben 
citirten Dialecten hat, auch das eine oder andere Wort 
aus diesen übernommen wurde. Da diese Worte aber 
dieser Gruppe der Wanyamüesi Stämme mit den Wa- 
nyanyembe an der Spitze allgemein verständlich sind, 
so ist dies kein Fehler. 

Die Grammatik des kinyamüesi, speciell des Dia- 
lectes von Unyanyembe, hoffe ich bis in ihre Einzel- 
heiten hiermit festgelegt zu haben. Es dürfte sich nur 
wenig Nachtragenswerthes finden. Mit dem Wörterbuch 
mag es anders sein. Obwohl die Sammlung sorgfältig 
angelegt ist, dürften hier Versehen nicht ausgeschlossen 
sein. Jedenfalls wäre ich jedem, der Gelegenheit hat 
in Unyanyembe selbst zu weilen, fiir Verbesserungen 
und Nachträge stets dankbar. 

An sprachUchen Arbeiten über kinyamüesi und die 
einzelnen Dialecte der Wanyamüesi-Stänmie besitzen wir 
bis jetzt noch sehr wenig. Ausser der bereits erwähnten ' 
kleinen Sammlung Steere's giebt es eine TJebersetzung 
des Markus-Evangehimis »Mpola msoga ku Marko (the 
Gospel according^ to St Mark in the Nyamüesi language, 
London, British and foreign Bible Society 1897) von 
dem vorzüglichen Kenner des Kinyamüesi, dem engUschen 
Missionar Shaw, der lange Jahre in Urambo lebte. 
Von einem »früheren Schüler des Orientalischen 
Seminars« stammen »Lieder und Geschichten der 
Wanyamüesi« in den »Mittheilungen des Seminars für 
Orientahsche Sprachen«, Afiik. Stud. Jahrg. IV. Von 
demselben ist auch in nächster Zeit eine Grammatik des 
Dialectes von Urambo zu erwarten, die uns gewiss, da 
der Verfasser an Ort und Stelle weilt, werthvolle Bei- 
träge zur genauen Kenntniss dieser Sprache liefern mrd. 
Sonst ist uns nur noch das kissukuma in einer vorzüg- 
Uchen Bearbeitung des Hauptmann Hermann bekannt, 
die in den »Mittheilungen des Seminars jRir Orientalische 
Sprachen«, Afrik. Stud, Jahrg. 11 erschienen ist. 

Berlin. Dr. C. Veiten. 



Zur Lautlehre und Schreibung. 

A. Vokale. 

Die Vokale sind a, e, i, o, u und lauten wie im 
Deutschen, e wird fast wie ä gesprochen. 

a, e und i (seltener o) werden vor anderen Vokalen 
elidirt z.B. w'ogohaga (wa-ogohaga) sie fürchteten sich; 
ni-w'itile ki (wa-itile) was soll ich thun; w'lmaga (wa- 
imaga) er blieb stehen; n'd'ita (ni-li-ita) ich mache; a-k'lke 
(a-ka-lke) er soll nicht herabsteigen; a-k'ingile (a-ka- 
ingile) er ist nicht hineingegangen ; tul'lpi (tula ipi) ohr- 
feigen ; wene (waene) Eigenthümer. 

B. Consonanten. 

b gesprochen wie im Deutschen. Geht dem w ein n 
voraus , so wird ersteres zu b , letzteres zu m z. B. 
wa-m'bonaga (wa-ni-wonaga) er sah mich; wa-m'bi- 
pizaja (ni-wipizaja) sie beunruhigten mich. 

ch wie tsch. Es ist entweder das Präfix ki mit folgen- 
dem Vokal oder die kausative Endung kya z. B. 
chillwa Speise, ku-ocha (okya) backen. 

d wie im Deutschen. Nach n wird 1 zu d z. B. n'düälile 
(ni-lüälile) ich bin krank gewesen; u-ka-n'd5wage 
(ni-lewage) quäle mich nicht. 

f wie im Deutschen , beim Präfix fi (III) jedoch nicht 
so scharf. 

g wie im Deutschen. 

h zum Theil wie im Deutschen, zum Theil nasal z. B. 
lil&wa Dom. Nach n wird k zu h z. B. wa-n'hu- 
zaja (ni-kuzaja) sie ehrten mich; a-ka-n'hangile (ni- 
kangile) er hat mich nicht erschreckt. 

Nach n wird p zu h z. B. cha-m'honaga (ni-po- 
naga) es glitt mir aus der Hand. 

Veiten, Kinynm. Gramm. 1 



j wird wie weiches dsch oder ds gesprochen wie im 
engl, judge z. B. ku-ja (dscha gespi".) gehen; jaga 
(dsohaga) geh; tu-je (dse) lasst uns gehen. 

k wie im Deutschen, Nach n wird k zu h z. B. n'hu- 
tula (ni-ku-tula) ich werde schlagen; a-li-nTionyezaja 
(ni-konyezaja) er winkte mir. 

1 wechselt beständig mit r. Nach n wird 1 zu d z. B. 
a-ka-n'dumile (ni-lumile) er biss mich nicht; wa- 
n'domänaja (ni-lomänaja) sie gaben mir den Rath. 

m wie im DQ.utschen. n wird vor b, w und p zu m z. B. 
lubaka Streit pl. mbaka (statt nbaka); luwäzu Sippe 
pl. mbäzu (nbäzu); lupande Seite pLmhande (npande). 

n wie im Deutschen, n vor b, w und p wird zu m. 
n vor f fällt z. B. lufiile hölzerne Schüssel pl. fule 
(statt nfüle) ; durch den Einfluss des n wird darauf- 
folgendes 1 in d und k, p und t in h verwandelt 
z.B. lulanga Schaft pl. ndanga; lukwi Brennholz 
pl. iihwi; lupTgi Amulett pl. mhlgi; wa-n'hungaga 
(ni-tungaga) sie banden mich; wa-n'hülaga (ni-tfllaga) 
er schlug mich. 

p wie im Deutschen. Nach n wird p zu h z. B. lupelo 
Linie pl. mhelo. 

r wird mit der Zungenspitze gebildet und wechselt be- 
ständig mit 1. 

s wie weiches s (etwa rheinisches). 

SS wie scharfes s. 

t wie im Deutschen. Nach n wird t zu h z. B. wa-n'hi- 
zaja (ni-tizaja) er lieh mir. 

ts wie scharfes z. 

V wie im Deutschen. 

w wie im Deutschen. Das engl, w ist durch ü bezeich- 
net. Es ist vielfach schwierig w und b in der Aus- 
sprache genau zu unterscheiden cf. wawa und bawa. 
Nach n wird w zu b z. B. wa-m-büzaja) (ni-wüzaja) sie 
fragten mich. 

y wie deutsches j. 

z liegt in der Aussprache zwischen weichem deutschen 
s und weichem z. 

ng wird wie cerebrales n gesprochen (g ist nicht hörbar). 

nh wird in vielen Worten nasal gesprochen und ist als- 
dann durch n^ bezeichnet. 

sh wie seh. 



I. Das Sabstantiy. 

§ 1. Die Grammatik des Kinyamüesi beruht wie 
bei allen Bantusprachen auf folgenden ^wei Principien : 

1) alle Substantiva werden durch bestimmte Vor- 
silben in eine Anzahl Klassen eingetheilt. 

2) Alle von Substantiven abhängigen Redetheile 
werden in bestimmter Uebereinstindmung mit denselben 
gebildet. Ausgenommen hiervon sind nur die Adverbien, 
Präpositionen, Conjunctionen und Inteijectionen. 

Klassen der Substantiva. 

§ 2. Die Substantiva werden im Kinyamüesi nach 
ihren Vorsilben in 10 Klassen eingetheilt, deren jede 
eine Vorsilbe fiir den Singular und eine für den Plural 
hat. Die Vorsilben für die einzelnen Klassen sind fol-'* 
gende : 

I. 

n. 
m. 

IV. 
V. 

§ 3. I. Klasse : Die Wörter dieser Klasse bezeifchnen 
lebende Wesen. Der Singular hat die Vorsilbe m oder 
mü, der Plural wa. Im Allgemeinen kann die Regel 
gelten, dass 1) die Substantiva, deren Stamm mit einem 
Konsonanten beginnt, als Präfix m haben, und 2) deren 
Stamm mit einem Vokal beginnt mü vorschlagen. Aber 
auch in ersterem Falle ist häufig ein ü zu hören. 

Beispiele zu 1): 

mdimi Hirte pl. wadimi mlogi Zauberer pl. wal. 

mdeki Koch pl. wadeki mlombi Bettler pl. wal. 

mdewaKarawanenältesterpl. mnämhala Aeltester pl. wan. 

wad. mpünza Handwerker pl. wap. 

mdugu Bruder pl. wad. mssesse Sklave pl. wass. 

mfumu Zauberer pl. waf. mshimizi Fremder pl. wash. 

mgoshi Mann pl. wag. mtSmi Häuptling pl. wat. 

mkima Frau pl. wak. mtongi Händler pl. wat. 

mkwawi Reisender pl. wak. msheke Dienerin pl. wash. 

mlimi Ackerbauer pl. wal. mdimüa Gefangener pl. wad. 
mtumämi Diener pl. wat. 



sing. 
Kl. m (mü) 


plur. 
wa 


smg. 
VT. Kl. 


lu 


plur. 
n, ma 


» m (mü) 


mi 


Vil. » 


ka 


tu 


» ki (ch) 
. -(n) 
. i(U) 


fi (shi) 
-(n) 
ma 


VTTT.:. 

IX. » 

X. » 


wu(u) 

ha 

ku 


ma 
ha 
ku, ma 



Andererseits hört man aber auch: 

mufungi und mfungi Ver- mügtihi Zwerg pl. wag. 

mittler mttnyamüesi Mujanwesi pL 
müwücha Träger pl. waw. , wany. 

müyändu Junge pl. way. müsstlssi Schmied pl. wass» 
müdäti Wächter pl. wad. mühöfu Blinder pl. wah. 

Beispiele zu 2): 
müdjia Kind pl. wäna müämi Sultan pl. wämi 

müanäjigwa Häuptlingskind müene Eigenthümer pl. wene 

pl. wan. müi Freund pl. wi 
müanike Mädchen pl. wan. müi vi Dieb pl. wlvi. 
müanissi Feind pl. wan. 

Eine Eigenthümlichkeit ist in der Aussprache des 
mü der I. und auch der 11. Klasse zu bemerken. Das- 
selbe lautet nämlich bei manchen Worten wie ngü z. B» 
müäna und ngüäna Kind, mülsi und ngülsi Dieb, müfla 
und ngülla freigiebiger Mensch etc. 

§ 4. Das Pluralpräfix wa kann vor Substantiva 
anderer Klassen gesetzt werden, wodurch die Bedeutung 
entsteht »die Leute, welche das und das besitzen« z. B. 
wa machimu die Leute mit den Speeren, wa mässandlko 
die Leute mit den Kisten, wa mitümba die Leute mit 
den Lasten. 

Anmerkung. Die Bezeichnung der Völkerstämme geschieht 
entweder durch Vorsetzung von wana (Kinder) vor den 
Ländernamen, oder wa (praef. der I. Kl.) vor den Stamm 
des Ländernamens z. B. Wanowuwakwe oder Wawakwe, 
Wanawunamhewa oder Wanamhewa, Wanawuramho oder 
Waramho. 

§ 5. Substantiva aus andern Klassen, die Lebe- 
wesen bezeichnen, bilden den Plural vielfach mit Hülfe 
des Präfixes der I. Klasse. Auch von diesen abhän- 
gige Redetheile richten sich meist nach der L Klasse z. B. i 

bäwa I mein Vater pl. wa- mäyu meine Mutter pl. warn, 

wäwa ( wäwa noko deine Mutter pl. wan. 

nsso dein Vater pl. wansso nina seine Mutter pl. wan» 

isse sein Vater pl. wisse lumbu Schwester pl. wal. 

talishi Eilbote pl. wat. gÖigÖi Nachzügler pl. wag. 
gukhu Grossvater pl. wag. 

§ 6. II. Klasse: Die Wörter dieser Klasse be- 
zeichnen Bäume und andere leblose Dinge. Sie haben 
im Singular das Präfix m oder mü, im Plural mi. Auch 



hier gilt im Allgemeinen die Eegel, dass 1) die Sub- 
stantiva, deren Stamm mit einem Konsonanten beginnt, 
das Präfix m haben, und 2) deren Stamm mit einem 
Vokal beginnt, mü vorschlagen. 

Beispiele zu 1): 

mgembe Ebenholz pl. mig. mdüsi Gewehr pl. mid. 



mgu Schirmakazie pl. migu 
mnazi Kokospalme pl. min. 
mdömho Strauch pl. mid. 
mlanga Stock pl. mil. 
mkowa Riemen pl. mik. 
mlala Fels pl. mil. 
mlambo Leichnam pl. mil. 
mkandälla Gürtel pl. mik. 
mgunda Pflanzung pl. mig. 

Man hört aber auch: 
mtiti Baum pl. miti 
müdlnho Holzscheit pl. mid. 
mügoho Stampfe pl. mig. 
mötwe u. mtwe Kopf pl. 

mitwe 
mühäyo Wort pl. mih. 



mdaka Schirm pl. mid. 
mzoga Wasserkrug pl. miz. 
mbogölo Tasche pl. mib. 
mköläni Gleichniss pl. mik. 
mkomängo Stammesabzei- 
chen pl. mik. 
mdalla Halblast pl. mid. 
mgüäto Börse pl. mig. 



mülimo Arbeit pl. mil. 
müligo, mligo Last pl. mil. 
mühümbo Anbau pl. mih. 
müssele Reis pl. miss. 
müwiri, mübiri Körper pl. 

miw. 



Beispiele zu 2): 
müenda Zeug pl. mienda müänso Angelegenheit pl. 



müändu Affenbrotbaum pl. 

miändu 
müävi Gottesurtheil pl. miävi 
müele grosses Messer pl. 



miänso. 
moto Feuer pl. miöto 
mongo Fluss pl. miöngo 
müänsi Ader pl. miänsi. 



miele 

Auch hier lautet, wie schon angedeutet, das Präfix 
mü zuweilen wie ngü z.B.: 



müävi oder ngüävi Gottes- 
urtheil 
müeli oder ngüeli Westen 
müiko oder ngülko Verbo- 
tenes 
müengesi oder nguengesi 

Schatten 



müisi oder ngüXsi Mörser- 
keule 
mülholo oder n'gülholo Wald 
müänga oder ngüänga regen- 
freier Tag in der Regen- 
zeit. 



\ 



§ 7. Eine Anzahl Wörter dieser und auch der fol- 
genden Klassen haben eine eigenthümliche Pluralbildung. 
Neben der regelmässigen Form in der II. Klasse mit 



der Vorsilbe mi existirt noch eine zweite, die vor diese 
noch die Vorsilbe ma setzt, so dass dem Stamm zwei 
Präfixe vorgesetzt sind. Zuweilen hat die zweite Form 
die erstere ganz verdrängt. 

Beispiele : 

llnti (entstanden aus li-mu-ti) grosser Baum pl. mamiti 

müganni Märchen pl. mig. und mamiganni 

mgoboleni Vorderlader pl. mig. und mämigoboleni 

msüsi Brühe pl. mämisüsi 

müiholo Wald pl. mamiholo 

mongo Fluss pl. raiöngo und mämiöngo 

msingo Garten pl. mamisingo 

müänga regenfreier Tag pl. mämiänga 

mdüsi Gewehr pl. mid. u. mämidüsi 

msultlllu Negermarsch (hintereinander) pl. mämis. 

mkunga Calabasse pl. mämikünga 

mtolÖllo Ambos pl. mämitolÖllo 

mkimbiri Lende pl. mämikimbtri 

mülsi Mörserkeule pl. mamlsi 
Anmerkung. In limüenda (grosses Tuch) haben wir dieselbe 
Bildung auch in der Einzahl. 

§ 8. III. Klasse : Die Wörter dieser Klasse haben 
im Singular 1) das Präfix ki vor Wörtern, deren Stamm 
mit einem Konsonanten, und 2) ch vor Wörtern, deren 
Stamm mit einem Vokal beginnt Der Plural hat das 
Präfix fi. 

Beispiele zu 1): 
kilindo Eindenschachtel kiliro Schrei pl. fil. 

pl. fil. kilogo Schlafmatte pl. fil. 
kinfiu Ding pl. ftnto klneneko Becher pL fin. 

kikutnbo Lendentuch pl. fik. kipindi Griff* pl. fip. 
kiktindikisyo Deckel pl. fik. kisselo Getreidemaass pl. fiss. 
kilezu Kinn pl. fil. kidasa Geschwür pl. fid. 

kigawo Theil pl. fig. kindäsi innere Kaum der 

kifüma Getreidekorb pl. fif. Hütte pl. find, 

kilalo Futteral pl. fil. kilanda Seuche pl. fil. 

§ 9. Eine Anzahl Wörter dieser Klasse haben ausser 
der Pluralbildung durch fi noch eine solche mit Hülfe 
des Präfixes shi z. B. : 

kirägo Matte pl. firägo u. shirägo 

kiloti Traum pl. filoti u. shiloti 

kittimbo kleine Trommel pl. fittimbo u. shittimbo 



kidimo Waffe pl. fidimo u. shidimo 
kigöngwi Knöchel pl. figöngwi u. shigongwi 
kihunsi Faustschlag pl. fihunsi u. shihunsi 
ktmanekijo Erkennungszeichen pl. fim. u. shtmanekijo. 
kiräxa Butterfass pl. firära u. shirära 
kirätu Schuh pl. firätu u. shirätu. 

Beispiele zu 2) : 
chäkulya Speise pl. £iäk. cheni Stirnfalte pl. fieni 
chillwa Speise pl. fillwa chomöla Lappen pl. fiom. 

chenge Strohfackel pl. fi^nge chongeleza Riss pl. fiong. 

§ 10. Auch bei diesen Worten tritt die Pluralbil- 
dung durch zwei Präfixe auf z. B.: 
chäli Nest pl. fiäli u. machäli 
chälo Land pl. fiälo u. machälo 
cheyo Besen pl. fieyo u. macheyo 
chiwlmbi Begräbnissplatz pl. fiw. u. machlmbi 
chüra Frosch pl. fiüra u. machüra 
chüma Eisen pl. fiüma u. machüma 

§ 11. Bei den Substantiven, die im Singular da» 
Präfix ki haben, wird bei dieser Zufiigung des Präfixes 
ma das ki der Einzahl in chi verwandelt, z. B.: 
kissemme Hausgeräth pl. fiss. u. machissemme 
kissümo Frucht pl. fiss. u. mächissümo 
kiköye Lendentuch pl. fik. u. mächiköye 
kitungtUu Zwiebel pl. fit. u. machitunglilu 
kirätu Schuh pl. firätu u. machirätu 
kikubu Augendeckel pl. fik. u. machikubu. 

§ 12. IT. Klasse : In dieser Klasse haben wir in 
dem Buchstaben n die TJeberreste eines finiheren Prä- 
fixes. In einer grossen Anzahl von Worten ist dies n 
noch erhalten. Singular und Plural sind gleich. 

Beispiele : 

nama Thier pl. nama nsawo Besitz 

iTgowa Angst Assi Erde 

ndllo kleiner ird. Topf ndili Fell 

ndoto Korb nguno Ursache 

ndowo Eimer ngusu Gewalt 

ngäla Aehre nhingi Pfosten 

nganno Weizen nhünsi Faust 

ngholo Seele njemu Hanf 

ngire Ufer nondo Hammer 
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nongi Klumpen iis6ni Scham 

nota Durst nztla Weg. 

nsäla Hunger 

§ 13. Die meisten Thiernamen gehören in diese 
Klasse. Als Lebewesen werden die von ihnen abhän- 
gigen Redetheile jedoch meist nach der I. Klasse behandelt: 
ndama Kalb ngwena Krokodil 

ndämi Eeitochse nÖni Vogel 

ndogÖwe Esel nongu Strauss 

ngöko Huhn nsovu Elefant 

ngombe Rind nzoka Schlange 

ngondi Widder 

§ 14. Vor Wörtern, deren Stamm mit b oder p 
beginnt, ist das n des Präfixes zu m geworden, während 
es vor f ganz und vor s theilweise gefallen ist. 

Beispiele: 

mbeho Kälte mbahi Bananenwein 

mbula Eegen mbewa Feldratte 

mbuli Ziege mbiyu Same 

mbeke Kern mbüläno Gesetz 

mpango Preis mpongo Geschirrantilope 

fufuzi kleine Motte fullUlu Wäscheblau 

fülna Fischotter füma Stamm 

shile Pfand sseröre langer Vorderlader 

ssenge Querwand shinye Fleischtopf 

ssalago Narbe ssembe Spreu 

§ 15. Viele Substantiva dieser Klasse haben auch, 
i«rold zur bessern Unterscheidung, das Pluralpräfix ma, 
•das Präfix der Vergrösserung, angenommen z. B. 
ndezu Qart pl. malezu nghömi Skorpion pl. makömi 

ndlwa Pause pl. madiwa nhölo Schaf pl. mahölo 
nonga Kralle pl. man. n^wlga Giraffe pl. matwiga 

ngahi Ruder pl. mang. iigi Fliege pl. magi 

nhero Blasebalg pl, makero nsagamba Stier pl. mayag. 
nhtinda Melkeimer pl. mat. nsige Heuschrecke pl. mahige 
nsobeWasserbockpl.mayobe nsowe Esel pl. mayowe 
ndölu Zebra pl. madölu 

§ 16. V. Klasse: Die Substantiva dieser Klasse 
haben im Singular das Präfix i oder li und im Plural 
ma. Es sind die Präfixe der Vergrösserung. Meist ge- 
hören Worte hierher, die etwas Volles, Rundes bezeichnen. 



Beispiele mit dem Präfix i im Singular: 
ichimu Speer pl. machimu ihingo Hals pl. mat. 



igembe Hacke pl. mag. 
ihüta Schild pl. mahüta 
ikende Zahnlücke pl. mak. 
igi Ei pl. magi 
iguha Knochen pl. mag. 
iwe Stein pl. mawe 
iwimbi Grenze pl. maw. 
igliwa Zuckerrohr pl. mag. 
ihambi Lager pl. mak. 
ihema Zelt pl. mah. 



ihongo Abgabe pl. mah. 
iktnda Hügel pl. mak. 
ikulu Befehl pl. mak. 
iküru Residenz pl. mak. 
ilome Berathung pl. mal. 
ilünde Wolke pl. mal. 
itembe Tembe pl. mat. 
itima Herz pl. mat. 
itulli Mörser pl. mat. 
itungo Zeit pl. mat. 



§ 17. Das Präfix li im Singular steht immer vor 
Wörtern, deren Stamm mit einem Vokal beginnt; auch 
bei einigen wenigen, die mit Konsonant beginnen, ist 
es gebräuchlich. 

Beispiele : 
liähi pl. mähi Bananenbast liöma pl. möma Thal 



liongöla pl. maong. Wasser- 
graben 
liöshi pl. moshi Rauch 
iTshi pl. mashi Koth 
llno pl. mino Zahn 
llsso pl. misso Auge. 



liäni pl. mäni Fallgrube 
liäpa pl. mäpa Achsel 
liega pl. mega Hörn 
llge pl. mlge Thüröffnung 
iTÄwa pl. millwa Dorn 
lina pl. mina Grube 
limi Sonne 

Anmerkung. Eine Ausnahme bildet iändi pl. mändi Bataten- 
feld, das allerdings meist im Plural gebräuchlich ist. 

§ 18. Auch in dieser Klasse tritt die Eigenthüm- 
lichkeit des doppelten Präfixes auf, nämlich Beibehaltung 
des Singularpräfixes im Plural z. B.: 
llna Name pl. malTna liämvi Matte pl. mäliämvi 

liesso Brattopf pl. maliesso lindtji Wache pl. malindtji 
liwtlwi Spinne pl. maliw. liambla Dolch pl. mäliambla 

§ 19. Nur im Plural gebräuchlich sind folgende 
Wörter: 



mäguta Oel 
majasa gekochter Beis 
massäla Verstand 
masswa Gras 
mavu Asche 
mawele Milch 
mäbi Böses 



mawinza Ernte 
mazengo Bau 
massu Urin 

mäkurigänno Uebereinkom- 

men 
maktri Russ 
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§ 20. VI« Klasse: Das Praefix dieser Klasse ist 
im Singidar In, im Plural wird in der Regel ein n vor 
den Stamm gesetzt. Durch Vorsatz dieses n erleidet 
der erste Buchstabe des Stammes vielfach Veränderungen, 
oder das n wird in m verwandelt, wie folgende Beispiele 
zeigen : 

1) n vor b oder w gesetzt wird zu m: 

lübaka pl. mbaka Streit lüwüga pl. mbüga Tenne 

lübehe pl. mbehe Holz- lüwära pl. mbä,ra kl. Habicht 

Schüssel lüwäzu pl. mbäzu Sippe 

lüwango pl. mbango Ruthe lüwego pl. mbego Leiter 

lüwewe pl. mbewe Reiher lüwigire pl. mbigtre Hürde 

lüwTmbi pl. mbimbi Grenze lüwöla pl. mbola Stachel 

2) n vor f fällt ganz: 

lüfüle pl. füle kl. holz, lüfungulo pl. fung. Schlüssel 

Schüssel 

3) n vor k, t und p wird zu h: 

lükindo pl. Shindo Aufruhr lütämbi pl. nhämbi Zweig 

lükinga pl. nhlnga Zaun lükosso pl. nhosso Muskel 

lukwi pl. lihwi Brennholz lüktinu pl. fihünu Hüfte 

lütäla pl. nhäla Deckel lutümbi pl. nhumbi Abhang 

Vor p wird n ausserdem zu m: 

lupalälla pl. mhalälla kl. Itipi pl. mhi Schulterblatt 

Wurfspeer lüplngu pl. mhingu Muschel 
lupämbala pl. mhämbala als Halsschmuck 

Fusssohle lupelo pl. mhelo Linie 

lupände pl. mhände Erdnuss luplgi pl. mhlgi Amulett 

lupänga pl. mhänga Schwert lupogo pl. mhogo Elfenbein- 
lupäwa pl. mhäwa kl. Holz- ring 

löffel 

4) n vor 1 verwandelt letzteres in d: 

lülänga pl. ndänga Schaft lülera pl. ndera Nabelstrang 
lülalla pl. ndalla Riss lulimi pl. ndimi Zunge 

lülembo pl. ndembo Muster 

5) n vor einen Stamm mit Vokal beginnend gesetzt 
schiebt meist noch ein y ein: 

lüägo pl. nyägo Beil lüinsi pl. ninsi u. nyinsi 

lüego pl. nyego Stütze Brunnen 

lüTmbo pl. nimbo u. nylmbo lüwa pl. nyüwa Hof 

Gesang 

6) n vor die übrigen Oonsonanten gesetzt erzeugt 
keine Veränderungen: 



/ 
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lucho pl. ücho Feuerherd Itishu pl. Ashu Messer 

lüdlli pl. ndlli kl. Schild lussönso pl. nssönso Quer- 
lügembe pl. ngembe Rasier- riegel 

messer lüsülri pl. nsüTri Kopfhaar 

lÜgSndo pl. ngendo Marsch lüzäla pl. nzäla Kralle 

lügöye pl. ngoye Seil lüzüTlo pl. nzüTlo Oeffnung 
lühengo pl. nhengo Sichel 

§ 21. Eine Anzahl Wörter dieser Klasse bilden 
neben dem Plural mit Präfix n einen zweiten mit dem 
Präfix ma und Beibehaltung des Singularpräfixes lu: 

lüände pl. mhände u. malüände Seite 

lucho pl. Acho u. malucho Feuerherd 

lüdäno pl. ndano u. maludäno Brücke 

luge pl. üge u. maluge Sehne 

lügtilu pl. ngölu u. malugtilu Berg 

lülmbo pl. nimbo u. mallmbo Gesang 

lüssinge pl. nssinge u. malussinge Nadel 

§ 22. Bei anderen Substantiven dieser Klasse ist 
die ursprüngliche Pluralbildung mit Hülfe des Präfixes 
n ganz abhanden gekommen und nur die Bildung mit 
doppeltem Präfix gebräuchlich: 

lüdödi pl. mäludödi Arm- lüweto pl. mal uweto Schlinge 

band lukullu pl. mäluküUu Holz- 
lügelelo pl. mälugelelo Markt löffel 

lügtitu pl. mälugiitu Palisade lüm^n'gho pl. mal. Zeichen 

lühünga pl. mäluhünga lüno pl. mal. Wassertopf 

Fahne lÜnyerSre pl. mal. dünner 
lütswlro pl. mälutswiro Draht 

Quelle liiwälo pl. mal. Zahl 

§ 23. VII« Klasse: Die Substantiva dieser Klasse 
haben im Singular das Verkleinerungspräfix ka und im 
Plural tu. Alle Substantiva also, die durch Vorsatz 
dieser Präfixe in die VII. Klasse gebracht werden, 
werden Diminutiva z. B.: 

igembe Spaten kagembe pl. tug. kleiner Spaten 

igingi Schlafmatte kagingi pl. tug. kl. Schlafmatte 

kaya Stadt kakaya pl. tuk. kl. Ort 

htilu wilde Taube kakülu pl. tuk. kl. Taube 

ndezu Bart kalezu pl. tul. Bärtchen 

lugülu Berg kälugülu pl. tul. Hügel 

lüshu Messer kalüshu pl. tul. kl. Messer 
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möngo Fluss kamöngo pl. tum. kl. Bach 
mölTgo Last kamllgo pl. tuml. kl. Last 
nÖni Vogel kanÖni pl. tun. kl. Vogel 
inöno Zehe kanöno pl. tun. kl. Zehe 
llnti Baum kanti pl. tunti Strauch 
nQmba Haus kanümba pl. tun. kl. Haus 
nyäu Katze kanyäu pl. tunyän kl. Katze 
ssimba Löwe kassimba pl. tuss. junger Löwe 
lutambi Zweig katambi pl. tut. kl. Zweig 
itulli Mörser katulli pl. tut. kl. Mörser ' 
mbäla Regen kawÄla kl. Regenschauer 
Anmerkung, kagöngwi Enkel bildet ausser tugöngwi noch 
zigöngwi und kakeraa Küste lautet im Plural m^kakema. 

§ 24. Das Pluralpräfix tu bezeichnet auch »die 
Art, oder nach Art von« z. B. tuwulaya europäisch, 
nach europäischer Art, tuwälunguäna nach Art der 
Küstenleute, tüwaläbu nach Araberart, tuhindi nach 
indischer Art. 

§ 25. VIII. Klasse: Die Substantiya dieser Klasse 
haben im Singular das Präfix wu, seltener u, und im 
Plural wird das Präfix ma vor den Singular gesetzt, 
also doppeltes Präfix. Es ist die Klasse der Abstracta. 

Beispiele: 
wullli pl. mawullli Bett wuta pl. maw. Bogen 

wultlgu pl. maw. Krieg wushishi pl. maw. kl. Ameise 

wungändo pl. maw. Hase wato pl. maw. Boot 
wuläwo pl. maw. Blume wilinja pl. maw. Arm- 

wikälo pl. maw. Sitz schmuck 

wussalu pl. maw. Tausch- 
perle 
walwa Pombe wugalH Hirsebrei 

wingi Menge wögalehu Breite 

wöwa Furcht wugi Schärfe 

wöginnu Dicke wuguzi Handel 

wögtihi Kürze wuhänya Grösse 

wuhöfu Blindheit ^ wüki Honig 

wökwäwi Reise wönyönya Sesam 

wushiku Abend wössesse Sklaverei 

wussewu Hitze wllssiga Negerhirse 

wusso Gesicht wussu Mehl 

ugollo Schnupftabak ulamba Lüge 

öimblsi Chorgesang utammu Hunger 
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uhembsko Lehre upanga Gesundheit 

ulmi Wild 

§ 26. IX. Klasse: Dieser Klasse gehört eigentlich 
nur das Wort hänUu Ort, Stelle, Platz (Sing. u. Plur. 
hänüu) an. hanze (eigentlich da draussen) ist zuweilen 
in derselben Bedeutung in Gebrauch. Das Präfix dieser 
Klasse ist für Singular und Plural ha. Durch Vor- 
setzung von ha werden Wörter zu Substantiven dieser 
Klasse gemacht. Z. B. 

hachoto Feuerplatz haliiwlnsi Wasserstelle 

haliko Küche halöwüka eingeschlossener 

hagalehu breiter Raum Hof 

hakupon^^ra Vorrathsraum hassängizyo Sammelplatz 
haktivuka üebergangsstelle hawudima Weideplatz 
haltiändulu Oertlichkeit 

§ 27. X. Klasse : Die Infinitiva der Verben können 
substantivisch gebraucht werden und haben alsdann das 
Präfix ku z. B. 

ku-lima Feldbau ku-peziua Verfolgung 

ku-lumba Dank ku-hembeka Lehre 

ku-tögöa Liebe ku-chllüa Zorn 

ku-lya Essen ku-tomma Geschmack 
ku-lagiza Glaube 

§ 28. Ausserdem existiren noch einige Substantiva 
die, wie z. B. auch im Herero, zu dieser Klasse zu 
rechnen sind: 

kSgÖlu pl.magüluFusSjBein kükumba pl. mak. Decke 
kÜkÖno pl. maköno Hand kussonge pl. mass. Spitze 
kätwi pl. mätwi Ohr 

Anmerkung. Auch küäpe und küelu Helligkeit, Licht dürften 
hierher zu rechnen sein. 

Artikel, Geschlecht der Hauptwörter. 

§ 29. Das Substantiv hat weder einen bestimmten 
noch einen unbestimmten Artikel: münhu bedeutet so- 
wohl Mensch, wie der Mensch und ein Mensch. Das 
hinweisende Fürwort »dieser« kann jedoch den be- 
stimmten Artikel, falls derselbe besonders hervorgehoben 
werden soll, ersetzen. 

§ 30. Ein grammatisches Geschlecht wird im Kinya- 
müesi nicht unterschieden, müaläbu heisst der Araber 
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und die Araberin, uwe er und sie. Bei besonderer 
Hervorhebung des Geschlechts setzt man bei Personen 
für männlich -gosha, für weiblich -kima z. B. müäna 
mgosha ein Junge, müäna mkima ein Mädchen. Falls 
bei Thieren die unterscheidenden Geschlechter nicht 
durch besondere Wörter gegeben sind, kann man für 
männhch -togöta imd für weiblich -bogöma hinzufügen 
z. B. ngombe nhogöta ein männliches Thier, ngomber 
mbogöma ein weibUches. ^ 

Deklination. 

§ 31. Eine eigentliche Deklination existirt nicht. 
Nominativ und Accusativ haben dieselbe Form, münfiu 
der und den Mann. Beide sind durch die Stellung im 
Satze erkenntlich, der Nominativ steht zu Anfang des- 
selben, der Accusativ hinter dem regierenden Zeitwort 
z. B. mtongi wa-tülaga mssesse der Händler schlug den 
Sklaven. Der Dativ kann durch den Accusativ ersetzt, 
oder beim Zeitwort durch Zufiigung des Fürworts oder 
durch die relative Form des Verbs ausgedrückt werden. 

§32. Der Genitiv aller Substantiva wird durch die 
Präposition -a gebildet und steht stets hinter dem re- 
gierenden Substantiv. Die Bildung dieses Genitivprä- 
fixes, wie wir es nennen wollen, geschieht mit Hülfe der 
weiter unten zu besprechenden persönlichen Fürwörter 
oder Personalpräfixen, deren erster Buchstabe für die 
einzelnen Klassen der Präposition -a vorgesetzt wird, so 
dass für die einzelnen Klassen folgende Genitivpräfixe 
entstehen: 

sing. plur., sing. plur. 

I. Kl. wa wa VI. Kl. lüa za, ga 

II. » güa ya VII. » ka tüa 
m. » kya, cha fya, sha VIII. » üa, wa ga 

IV. » ya za IX. » ha ha 

V. » lya ga X. » küa küa, ga 
Anmerkung* Nach einem Substantiv der I. Klasse steht in 

der Einzahl und Mehrzahl wa. 

Beispiele: 
müäna wa mtwale das Kind des Dorfschulzen 
wanängwa wa mt^mi die Kinder des Häuptlings 
mpini gu'igembe der Griff der Hacke 
muingtlo güa mshimizi das Hemd des Fremden 
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milömo ya nöni der Schnabel des Vogel 
mihäyo ya kinyamüesi die Worte des Kinyamüesi 
kiwanda ch'itumbäte ein Packet Tabak 
kifulu kya lünäzi die Schale der Kokosnuss 
fillwa fya wushiku das Essen des Abends 
fiäli fya manÖni die Nester der Vögel 
nümba ya mkwellma das Haus des Schwiegersohns 
nümba za wassesse die Häuser der Sklaven 
ndiri ya ssllwi das Fell des Leoparden 
liöshi lya moto der Rauch des Feuers 
ikole lya nyembe die Schale der Mangofrucht 
minsi ga lunäzi Milch der Kokosnuss 
ml^wa ga ssomba Graten des Fisches 
Itiwigtre lüa ngombe Rinderstall 
mhämbala za mün^u die Fusssohlen des Menschen 
malüno ga washeke die Wassertöpfe der Dienerinnen 
kanümba ka tussesse das Häuschen der jungen Sklaven 
tülushu tua tuyanda die kleinen Messer der Knaben 
woya wa nholo die Wolle des Schafes 
mawuta ga wadamo die Bogen der Jäger 
hän^u ha mshimizi der Platz der Fremden 
hän^u ha washimizi die Plätze der Fremden 
kussönge lüa lushu die Spitze des Messers 
massonge ga ilshu die Spitzen der Messer 
ku-lima küa wän^u der Ackerbau der Leute 
§ 33. Durch die Endung ni kann von jedem Sub- 
stantiv ein Ortskasus gebildet werden, der auf die Frage 
»wo, woher und wohin« steht und im Deutschen durch 
Präpositionen wiedergegeben wird z. B. nümba, das 
Haus, numbäni im Haus, aus dem Hause, nach dem 
Hause. Ln Eanyamüesi werden jedoch meist die Prä- 
. Positionen mu, ha und ku"^ vorgesetzt und nur selten tritt 
neben diesen auch noch das Locativ -ni auf wie mu 
numbäni, meist hören wir mu nümba im Hause, ha 
nümba beim Hause und ku nümba nach dem Hause 
hin. mu wird also gebraucht, wenn das Innere einer 
Oertlichkeit bezeichnet werden soll, ha wenn die Nähe 
eines bestimmten Ortes gemeint ist und ku wenn nach 
einem entfernteren Orte einer Gegend hingewiesen wer- 
den soll. 

§ 34. Ein Substantiv nun, das im Locativ steht, 
oder auch mit diesen Localpartikeln mu, ha oder ku 
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verbunden ist, richtet sich nicht nach den Konkordanz- 
regehi der Klasse, zu der es gehört, sondern hat eine 
besondere Konkordanz, wie wir später besonders bei den 
Fürwörtern sehen werden. 

§ 35. Die Genitivpräfixe nach diesen Locativformen, 
wie wir sie nennen wollen, sind müa, ha und küa, ganz 
einerlei welcher Klasse das betreffende Substantiv an- 
gehört z. B. 

mu nümba mSa mt^mi im Hause des Häuptling» 
ha nümba ha mt^mi bei dem Hause des Häuptlings 
ku nümba küa mt^mi nach dem Hause des Häupt- 
lings hin. 

Anmerkung, mu nümba, ha nümba und ku nümba werden 
in einem Athemzug gesprochen als wenn sie munümba, 
hanüraba, kunümba geschrieben würden, ich werde die- 
selben jedoch auch weiterhin getrennt schreiben. 

II. Das Adjectiy. 

36. Das Adjectiv hat seine Stellung hinter dem zu- 
gehörigen Substantiv und nimmt die Vorsilbe desselben 
an. Die Zahl der reinen Adjectiva ist im Kinyamüesi 
wie in allen ßantusprachen keine grosse. Es ist daher 
erforderlich sich die wenigen eigentlichen Adjectiva und 
deren Ersatz zu merken. Im Folgenden sind die Stämme 
der reinen Adjectiva angegeben: 

-hänya gross -*käli scharf, streng, tapfer 
-kfilu gross, erhaben (IV. (IV. nhali) 

nhulu) -dosi stolz 

-do klein, wenig -doto frisch, feucht, grün 

-ginnu dick, gross, fett -duhu leer, nackt, kahl 

-gandu dünn, schmal, spitz, -dümisu stumpf 

mager -ene besitzend 

-llhu lang, hoch (IV. ndihu) -eru (elu) weiss, hell, klar 

-gilhi kurz, klein -ssombo schwarz 

-galehu / , . -lalüku roth (IV. ndalüku) 

-gäle 1 '''«»* -fu tot 

-buhu eng, schmal -glkulu alt 

-chilu dumm, faul -giti dunkel 

-dala geschickt, tüchtig -gosha männlich (vom Men- 
-daki tapfer, muthig, streng sehen) 

-dito schwer 
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-kima weiblich (vom Men- 
schen) 
-togÖta männlich (von 

Thieren) 
-bogÖma weiblich (von 

Thieren) 
-gümba unfruchtbar (vom 

Menschen) 
-däsa unfruchtbar (von 
Thieren) (IV. ndäsa) 
-humbu närrisch, albern 
-ingi viel (siehe bei unbe- 
stimmten Zahlwörtern) 
-jimu stark, derb, standhaft 
-kamu fest (IV. nhamu) 
-komesu fleissig, tüchtig (IV. 

nhomesu) 
-kondu sanft, mild (IV. 

nhondu) 
-kondu wa moyo sorgsam, 

weichherzig 
-kuluklilu alt, abgetragen 
-lala alt, abgetragen (IV. 

ndala) 
-lalänganu schlau (IV. nda- 

länganu) 

-lämbu hart, fest, schwer, 

widerspenstig, schwierig, 

theuer (IV. ndambu) 

inssi ndambu feste Erde 

nsala ndambu schwere 

Hungersnoth 
-lulle krank (IV. ndüile) 
münBu mliilre ein kranker 

Mensch 
näma ndulre ein krankes 

Thier 

-lulu, ruru bitter, sauer, herb, 

salzig (IV. ndulu) 

mlnsi malulu Salzwasser 

-nämhala alt, angesehen 



-nedeku kalt, mlnsi mane- 
deku kaltes Wasser 
-nei I *^^®^®^» siehe bei 

"nginawe unbestimmten 

) Fürwörtern 
-nogu weich, locker, lose 
-nonu süss 

-panga gesund, munter, leb- 
haft (IV. mhanga) 
-pezi ungehorsam (IV. mhezi) 
-pina arm (IV. mhlna) 
-pine eng, schmal, knapp 

(IV. mhine) 
nztla mhtne enger Weg 
-p}^ neu, frisch (IV. mhya) 
-sawi reich, vermögend 
-shali schweigsam 
-shi tief 
-shimizi fremd 
-ssewu heiss; mlnsi massewu 

heisses Wasser 
-ssoga schön, gut 
-ssuku mager (v. Fleisch) 
-suwilku lebend, gesund 
-tumämi thätig, emsig 
-ugi scharf; Wshu Itigi ein 
scharfes Messer pl. nshu 

nägi 
-ümu trocken (IV. numu) 
-vüle nackt 

-wi schlecht, böse, schlimm 
-wissi roh, unreif, frisch (IV. 

mbissi) 
masswa mabissi frisches 

Gras 

nama mbissi rohes Fleisch 

-wozu faul, verdorben (IV. 

mbozu) 
-yanda jung 
-yombi schwatzhaft 
-*zito schwer 



Veiten, Einyam. GraTnm. 
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-zoma schmutzig, unrein, ge- -zowu müde, träge 

mein 

Anmerkung 1. »älter« wird durch -hanya oder -kulu (gross) 
ausgedrückt z. B. lümbu mhänya wane meine ältere 
Schwester, *mkulu wane mein Aeltester; »jünger« wird 
durch -do (klein) wiedergegeben z. B. lümbu mdo wane 
meine jüngere Schwester. 

Anmerkung 2. Die in Klammern beigefügten Ausdrücke sind 
die durch Vorsatz von n veränderten Formen der Adjec- 
tiva in der IV. Klasse. 

§ 37. Das Adjectivum muss stets die Vorsilbe des 
zugehörigen Substantivs haben z.B.: 

mün^u mühänya ein grosser Mann pl. wän^u wahänya 
mssesse mllhu ein langer Sklave pl. wassesse wallhu 
müti inülambu hartes Holz pl. miti milambu 
müenda mtihya neues Zeug pl. mienda mlhya 
chälo ktwi schlechtes Land pl. fiälo ftwi 
kissümo kinÖnu süsse Frucht pl. fissümo finßnu 
nztla mhine enger Weg pl. nztla mhine 
nümba ndala ein altes Haus pl. nümba ndala 
igi tssoga ein gutes Ei pl. magi mässoga 
tewa ilihu langer Dorn pl. mihwa mallhu 
lushu lüpya ein neues Messer pl. 6shu mhya 
lugtilu lulihu ein hoher Berg pl. malugtilu mallhu 
kassomba kädo ein kleiner Fisch pl. tussomba ttldo 
wukwäwi wühttnya grosse Keise pl. mäwukwäwi mahänya 
hän^u hädo ein kleiner Platz pl. hän^u hädo 
kügtilu kügühi ein kurzer Fuss pl. magfilu magähi 
ku-lya küssoga gutes Essen pl. ku*lya ktissoga 

Anmerkung. In der V. Klasse nehmen die Adjektiva das 
Präfix i an, auch wenn das Substantiv li hat, 

§ 38. Bei den Locativformen präfiziert das zugehö- 
rige Adjectiv mu, ha oder ku, je nachdem die Präpo- 
sition mu, ha oder ku dem Substantiv vorgesetzt ist: 

mu nümba mulihu in dem langen Hause 

ha nümba halihn bei dem » » 

ku nümba kulihu nach dem » » hin. 

§ 39. Das Adjektiv »-ene besitzend« ist besonders 
zu erwähnen, da dasselbe nur in der I. Klasse die Vor- 
silben des Substantivs annimmt, während es in den übri- 
gen Klassen die später zu besprechenden Personalpräfixe 
vor sich nimmt. Die Formen lauten: 
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sing. 


plur. 


I. Kl. 


müene 


w$ne 


11. y> 


güene 


yene 
i fySne 


in.» 


chene 


föne 
' shöne 


IV.* 


yene 


Zone 


V. » 


lene 


gene 



sing. 

VI. Kl. lüene 

VIL » köne 

Vni. » üöne 

IX. » hene 

X. » küene 



plur. 
\ zene 
I gene 
tüene 
gene 
hene 
gene 



§ 40. Dem Mangel an Adjektiven wird nun 
auf folgende Weise abgeholfen: 

1) durch Substantivs, die adjectivische Bedeutung 
haben: 



mühöfu ein blinder Mann 
mülmi ein geiziger Mann 
kimümu ein schweigsamer 

Mann 
möwa ein feiger Mann 
mttiwo ein gieriger Mann 

gef rassiger Mann 
mnyämihehe ein eitler Mann 
mlenzi ein guter, braver Mann 
müssewa ein angesehener ein- 
flussreicher Mann 

2) Durch Substantiva im Genitiv hinter dem betref- 
fenden Substantiv imd zwar wenn das Adjektiv im Deut- 
schen als Attribut vor dem Substantiv steht. In diesem 
Falle kann auch an Stelle des Genitivpräfixes das Wört- 
chen *-ene besitzend« angewandt werden. 

Beispiele: 



müda ein freigiebiger Mann 
münamika ein freier Mann 
mühännahänna ein gerechter 

Mann 
müayega ein lustiger Mann 
mssätsi ein verrückter Mann 
mk^nagÖsi ein verworfener 

Mann 
mülämba ein verlogener Mann 



-a kimümu stumm 

-a ludutu grün, 
unreif 

-a lükäni eigensinnig, 
hartnäckig, 
widerspenstig 

a mäkelege scherzhaft 

-a mbeho kalt; 

süss; minsi ga 
mbeho Süsswasser 

-a membo hohl 

-a mgelanilo gleich, ähnlich 



-a mlila \ 
-a wulyo J rechter 
-a mgosha i 

-a mtnsimtnsi feucht, nass, 

flüssig, saftig 
-a moto warm 

-a ngusu ( kräftig, stark 
-a magusu ) 
-a nsäwo reich 
-a pe weiss, hell 

müenda gua-pe weisses 

Zeug 
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-a pi schwarz a- wilingo kräftig 

mienda ya-pi schwarze -a wumosso | linker 

Stoffe -a lumosso t 

Beispiele mit -ene besitzend: 

-ene nda schwanger -ene minsi saftig 

-ene nsäwo vermögend -ene ehelu glücklich 

•ene wussätsi verrückt -ene ngusu kräftig, 
-ene wÜUegi pockenkrank 

3) Durch das Verbum kn-wa na »haben« in Ver- 
bindung mit dem betreffenden Substantiv und zwar meist 
wenn das Adjektiv im Deutschen Prädikat ist: 

a-li na chelu glücklich (er a-li na ngusu kräftig 

hat Glück) a-li na lukönu lahm 

a-ka-li na chelu unglücklich a-li na lutümbi bucklig 

a-li na chiwa vergesslich a-li na mahenge schielend 

a-li na issongo einäugig a-ka-li na massäla unver- 
a-li na kissira zornig, wüthend nünf tig 

a-li na lumosso linkshändig i-li na wugondo fleckig 

a-li na magäshi widerspenstig i-li na wussungu giftig, 
a-li na massäla verständig _ 

4) Es giebt viele Zeitwörter, welche die Bedeutung 
eines Eigenschaftswortes in Verbindung mit dem Zeitwort 
»werden« haben und in der Vergangenheit die Bedeu- 
tung des »Seins« erhalten z. B.: 

-zöweka müde werden -sayika traurig werden 

-ümika trocken werden -winzika zerbrochen werden 

-wöneka sichtbar werden 
Anmerkung. Die Steigerung der Adjectiva siehe § 153. 

§ 41. Das Adverb wird bei denjenigen Adjektiven, 
deren Stamm mit Konsonant beginnt, durch Vorsatz von 
shi gebildet, bei den mit Vokal beginnenden durch Vor- 
satz eines n z. B. kü-ita shlssoga etwas gut machen, 
kü-ita shtwi etwas schlecht machen, shihännahänna ge- 
wiss, wahrlich, wirklich, ningi viel, nümu (nyümu) trocken. 

Anmerkung, »theuer« bulämbu und »billig« bunogu haben 
die Vorsilbe bu. 
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III. Die Pronomina. 
I. Die persönlichen Fürwörter. 

§ 42. Die persönlichen Fürwörter sind 
nene ich isswe wir 

wewe du Tmwe ihr 

Uwe er wawo sie 

Anmerkung. Daneben kommen folgende abgekürzte Formen 
vor: nS ich, we du, twi wir, mwe ihr, awo sie. Für »er« 
ist selten yuyu und für Tmwe seltener ingwe in Gebrauch. 

§ 43, Neben nene kommt auch onäne vor. Dies o 
kann auch als Präfix vor andere Wörter gesetzt werden 
z. B. omüene (müene Eigenthümer). Das o besitzt näm- 
lich die Kraft, Wörtern, denen es nicht eigen ist, nomi- 
nalen Charakter zu geben und vertritt, wo es bei solchen 
Wörtern diesen nomenbildenden Zweck nicht hat, die 
Copula z. B. owewe du bist es, onene ich bin es, oki ugu 
was ist das? 

§ 44. Mit na »und, mit« verbunden lauten die per- 
sönlichen Fürwörter: 

nane und ich, mit mir nisswe und wir, mit uns 

nawe, na wewe und du, mit dir nimwe und ihr, mit euch 
nawe und er, mit ihm nawo und sie, mit ihnen. 

§ 45. Diese Fürwörter nun kommen alleinstehend 
oder zur Verstärkung der Fürwörter beim Verb vor und 
vertreten das Zeitwort »sein« im Präsens und Imperfekt 
in Verbindung mit einem Adjektiv. Das sich in letz- 
terem Falle auf das Fürwort beziehende A^ektiv nimmt 
alsdann die Vorsiben der I. Klasse an z. JB. nöne mü- 
hänya ich (bin) gross, wewe mgtihi du (bist) klein, üwe 
mginnu er (ist) dick, isswe walihu wir (sind) lang, Tmwe 
wapanga ihr (seid) gesund, wawo waprna sie (sind) arm. 

§ 46. Dieselben Formen der persönlichen Fürwörter 
können auch für den Accusativ gebraucht werden, doch 
zieht der Munyamüesi es vor, wenn das Fürwort nicht in 
Verbindung mit dem Verb steht, dafür das hinweisende 
Fürwort zu gebrauchen z. B. wa-m-tülaga nde wen hast 
du geschlagen? »Ihn« üwe, oder besser uyu (diesen). 

§ 47. In Verbindung mit dem Zeitwort lauten die 
Dative und Accusative der persönbchen Fürwörter: 
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ni, n mir u. mich tu uns 

ku dir u. dich wa auch 

m, mü ihm u. ihn wa ihnen u. sie 

ihr u. sie 
Diese Objectsformen der persönlichen Fürwörter werden 
der Form des Zeitworts, zu der sie gehören, derart ein- 
verleibt, dass sie unmittelbar vor den Verbalstamm zu 
stehen kommen z. B. : 

ku-gula kaufen, ku-tula schlagen: 
wa-ni-gülaga er kaufte mir wa-n'hülaga (ni-tülaga er 
wa-ku-gtilaga er kaufte dir schlug mich 

wa-m-gtilaga er kaufte ihm wa-ku-tülaga er schlug dich 
wa-tu-gtilaga er kaufte uns wa-m-tülaga er schlug ihn 
wa-wa-gÄlaga er kaufte euch wa-tu-tülaga er schlug uns 
wa-wa-gillaga erkaufte ihnen wa-wa-tülaga er schlug euch 

wa-wa-tülaga er schlug sie 

§ 48. Die Fürwörter beim Verb lauten für die 
I. Klasse, in der wir es nur mit Lebewesen zu thun haben : 
ni, n ich tu wir 

u du m, mü ihr 

a, wa er wa sie 

Dieselben stehen immer an der Spitze der Verbalform, 
auch wenn das Subjekt bereits durch ein Substantiv 
ausgedrückt ist z. B. müaJäbu wa-mTiülaga mssesse der 
Araber (er) schlug den Sklaven. 

§ 49. Den übrigen Klassen, in denen bei leblosen 
Dingen nur die dritten Personen auftreten, entsprechen 
folgende Fürwörter, die charakteristische oder Personal- 
präfixe genannt werden : 

sing, 
n. Kl. gu 
HL » ki (ch) 

IV. » i(y) 

V. ^ li 

VI. » lu 

/ ga 

Anmerkung. Die eingeklammerten Formen sind vor Vokalen 
gebräuchlich. 

Das Zeitwort erhält also für die dritte Person sing, 
oder plur. statt der fiir die I. Klasse gebräuchlichen 
persönlichen Fürwörter eines dieser Fürwörter als Per- 



plur. 


sing. 


plur. 


i (y) 


Vn. Kl. ka 


tu 


fi (fy) 


vni. » u (w) 


ga 


ZI (z) 


TX. » ha 


ha 


ga 

ZI 


X. 3 ku 


kti 
ga 



23 

sonalpräfix, sobald ein Substantiv der Erlasse II — X 
Subjekt im Satze ist. 

Beispiele : 

mtwe gu-li-ssata der Kopf schmerzt 
miwiri i-li-ssata die Körper schmerzen 
kilezu ki-li-ssata das Kinn schmerzt 
figöngwi fi-li-ssata die Knöchel schmerzen 
ssalago i-li-ssata die Narbe schmerzt 
ssalago zi-li-ssata die Narben schmerzen 
iguha li-li-ssata der Knochen schmerzt 
mino ga-li-ssata die Zähne schmerzen 
lüwäzu lu-li-ssata die Rippe schmerzt 
nütinu zi-li-ssata die Hüften schmerzen 
kanöno ka-li-ssata die kleine Zehe schmerzt 
tünöno tu-li-ssata die kleinen Zehen schmerzen 
kügtilu ku-li-ssata der Fuss schmerzt 
mätwi ga-li-ssata die Ohren schmerzen. 

§ 50. Diese persönlichen Fürwörter oder Personal- 
präfixe können in derselben Form auch fiir denObjects- 
casus gebraucht werden z. B. ugu wa-köwaga wa-gu-wona 
das was er wünschte, erreichte er (er sah es). 

2. Die hinweisenden Fürwörter. 

§ 51. Das hinweisende Fürwort »dieser« wird 
mit Hülfe des Personalpräfixes d^r einzelnen Klassen 
gebildet und zwar durch Vorsetzung des eigenen Vokals 
vor dasselbe. Im Singular der I. Klasse tritt die ur- 
sprüngliche Form yu auf (jetzt a, wa). 

Für die einzelnen Klassen lautet demnach dieser: 
sing. plur. sing. plur. 

I. Kl. uyu awa VT TTl 1 ^ ^^ 

n. » ugu ii, iyi ^^' ^^' ^^ } aya 

m. » iki, ichi ifi, ishi VII. » aka utu 

IV. » ii, iyi izi VIII.» uu, uwu aya 

V. » ili aya IX. » aha aJia 

X- ^ ^1^^ ) aya 

§ 52. Die hinweisenden Fürwörter stehen meist 
hinter dem Substantiv und stimmen mit diesem überein. 
Sie können aber auch vor demselben stehen und ersetzen 
dann den bestimmten Artikel. 



» 
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Beispiele: 

münü'uyu dieser Mensch pl. wänüu awa 
mgünda ugu diese Pflanzung pl. migünda iyi 
klnHu iki diese Sache pl. finüu ifi 
kirätu iki dieser Schuh pl. shirätu ishi 
nssi'yi dieses Land 'pl. nssi'zi 
iw'ili dieser Stein pl. maw'aya 
lupäwa ulu dieser Holzlöflel mhäwa izi 
Itissing'ulu diese Nadel pl. mälussing'äya 
kamllgo aka diese kleine Last pl. tumllg'tltu 
wülirtiwu dieses Bett pl. mawulll'aya 
hänüu äha dieser Platz pl. hänüu äha 
kukon'üku diese Hand pl. makono aya. 

§ 53. Eine Verstärkung des hinweisenden Fürworts 
dieser«, also »gerade dieser, eben dieser, eben 
derselbe«, wird mit Hülfe von -ene besitzend gebildet 
und zwar indem man das Personalpräfix fiir die ein- 
zelnen Klassen vor -ene setzt imd die Formen für »dieser« 
in den einzelnen Klassen anhängt. In der I. Klasse 
werden jedoch die Vorsilben des Substantivs vorgesetzt, 
also mü und wa. Diese Formen lauten nun: 

sing. plur. 

I. Kl. müenüyu wenäwa gerade dieser, eben 

derselbe 
IL » güenügu yeniyi 

m. » cheneki fenefi oder sheneshi 

IV. » yeniyi zenezi 

V. » lenili genäga u. genäya 

VL » lüenülu | ^^_«^^ 

} genaga u. genaya 

Vn. » kenäka tüenütu 

Vni. » üenüwu genäga u. genäya 

IX. » henäha henäha 

X. » küenüku S '^^^^^'^^ . , 

I genaga u. genaya 

Beispiele : 

müäna müenüyu grade dieses, eben dasselbe Kind 

wanike wendwa grade diese Mädchen 

mongo güenügu grade dieser Fluss 

miligo yeniyi grade diese Lasten 

kilindo cheneki grade diese Rindenschachtel 
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ftneneko fen^fi grade diese Becher 

Dztla yeniyi grade dieser Weg 

ngombe zen6zi grade diese Rinder 

llna lenili grade diese Grube 

mawinza genäga oder genäya grade diese Ernte 

lüwego lüenülu grade diese Leiter 

ndäno zen6zi grade diese Brücken 

maludäno genäga oder genäya grade diese Brücken 

kagembe kendka grade dieser kleine Spaten 

tütulli tüenütu grade dieser kleine Mörser 

wushiku üenüwu grade dieser Abend 

mäwullli gendga oder gendya grade diese Betten 

bänüu bänäha grade dieser Platz u. diese Plätze 

kugtilu küenüku grade dieser Fuss 

maglilu genaga oder genaya grade diese Füsse 

Das hinweisende Fürwort »jener«. 

§ 54. Dasselbe lautet ebenso wie »dieser«, hat aber als 
Endvokal in allen Klassen o, so dass die Formen lauten: 

sing. plur. sing. plur. 

I. Kl. uyo awo VI. Kl. ulo izo, ayo 

II. » ugo io, iyo VII. » ako uto 

III. » iko, icho ifoy isho VIII. » uo, uwo ayo 

IV. » io, iyo iza IX. » aho aho 

V. » ilo ayo X. » uko uko, ayo 

§ 55. Die durch -ene verstärkte Form lautet : 

sing. plur. 

I. Kl. müenüyo wenäwo grade jener, eben 

jener dort 

II. » güenügo yeniyo 

III. » chenecho fenefo oder shenesho 

IV. » yeniyo zenezo 

V. » lenelo genägo oder genäyo 

VI. » lüenülo 1 ^^f"^ ^ - ^ 

/ genägo oder genayo 

Vn. » kenäko tüenüto 

Vm. » üenüo, üenüwo genägo oder genäyo 

IX. » henäho henäho 

V 1 -- '1 i küenüko 

A. » kuenuko | g^^^^g^^ ^^^^ g^^^y^^ 
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Beispiele : 
mkwawi uyo oder müenüyo jener u. grade jener Reisende 
wadimü'äwo oder wQnäwo jene u. grade jene Grefangene 
lumb'üyo oder müenüyo jene u. grade jene Schwester 
mzoga ugo oder güenügo jener u. grade jener Wasserkrug 
midinüo iyo oder yeniyo jene u. grade jene Löffel 
cheyo icho oder chen^ho jener u. grade jener Besen 
fiplnd'tfo oder fen^fo jene u. grade jene Griflte 
shilot'isho oder shen^sho jene u. grade jene Träume 
ndow'tyo oder yeniyo jener u. grade jener Eimer 
ndir'tzo oder zen^zo jene u. grade jene Felle 
ihema ilo oder len^lo jenes u. grade jenes Zelt 
makambi ayo oder genägo jene u. grade jene Lager 
lüäg'ülo oder lüenülo jenes u. grade jenes Beil 
ngoy'izo oder zen^zo jene oder grade jene Seile 
malugiilu ayo oder geniyo jene oder grade jene Berge 
kakay'äko oder kenäko jener oder grade jener kleine Ort 
töging'üto oderltüenüto jene oder gr. jene kleine Schlaf matte 
wulaw'üwo oder üenüwo jene oder gr. jene kleine Blume 
mawut'äyo oder genäyo jene oder gr. jene kleine Bogen 
hänüu äyo oder henäho jener und gr. jener Platz 
kutwi uko oder küenüko jenes oder grade jenes Ohr 
matwi ayo oder genägo jene oder grade jene Ohren 

§ 56. Die Locativ-Formen mu numbäni oder 
mu nümba, ha nümba, ku nümba haben ihre beson- 
deren hinweisenden Fürwörter, die alleinstehend 
auch als reine Ortsadverbien auftreten. Dieselben lauten 

1) für mu: 

alleinstehend: 

nu nümba ümu in diesem ümu hierin, hier hinein, hier 

Hause, in dies Haus, heraus 
aus diesem Hause 

mu nümba müenümu in die- müenümu gerade hierin, hier 

sem Hause gerade in hinein, hier heraus 
(aus) demselben Hause 

mu nümba ümo in jenem ümo darin, dort drinnen, da 

Hause, in jenes Haus, hinein, dort hinein, da 

aus jenem Hause heraus, dort heraus 

mu nümba müenümo in je- müenümo darin grade, dort 

nem Hause grade, in drinnen grade, da hin- 

jenes Haus grade, aus ein grade, da heraus 

jenem Hause grade grade, dort heraus grade 
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2) für ha: 

ha nümb'äba bei diesem aha hier, hierher, hierhin^ 

Hause, vonidiesem Hause von hier 

ha nümba henäha bei (von) henäha hier grade, hierher, 

diesem, demselben bierin grade, von hier 

Hause grade grade 

ha nümba äho bei (von) je- äho da, dort, dabei, von da, 

nem Hause von dort, daher 

ha nümba henäho bei (von) henäho ebenda, eben dort, 

jenem Hause grade grade dabei, von da 

grade, von dort grade 

3) für ku : 

ku nümba uku nach diesem uku dort, dorthin, dorther 

Hause 

ku nümba kuenüku nach die- küenuko grade dort, eben 
sem Hause grade dorthin, grade dorther 

ku nümba uko nach jenem uko dort, dorÜiin, dorther 



Hause 



i 



ku nümba küenüko nach küenüko grade dort, grade 
jenem Hause grade dorthin, dorther 

3. Die fragenden FOrwörter. 

^ 57. Wer heisst nde oder nani. Letzteres ist dem 
Suaheli entlehnt Beide gelten in derselben Form auch 
für Dativ imd Accusativ. nde steht meist am Ende, kann 
aber auch zu Anfang des Satzes stehen, nani als Nomi- 
nativ steht zu Anfang, als Dat. u. Acc. »wem« und »wen« 
nach dem Verb, z. B. lina lyako nde oder u-li nde (dein 
Name wer, du bist wer) wie heisst du? nde oshene 
müenüyu wer ist dieser? nani a-li ha müliängo wer 
ist ßji der Thüre? 

Anmerkung. Weitere Beispiele siehe unter Texten No. XIL 

§ 58. Der Genitiv »wessen« wird durch nde oder 
auch nani mit vorgesetztem Genitivpräfix ausgedrückt. 

Beispiele: 

müäna wa nde wessen Kind, washimizi wa nde wessen 
wem gehört das Kind Fremde 

müele güa nde wessen Messer miänso ya nde wessen An- 
gelegenheiten 
kifüma cha nde wessen Ge- fiälo fya nde wessen Lander 

treidekorb 



I 
*■ 
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nondoya nde wessen Hammer 
igi lya nde wessen Ei 

lu wimbi lüa nde wessenGrenze 

kalüshu ka nde wessen Mes- 
serchen 
wilinja üa nde wessen Arm- 
schmuck 
hallko ha nde wessen Feuer- 
platz 
kukumba küa nde wessen 

Decke 

§ 59. Was heisst ki. 



nondo za nde wessen Hammer 
mahongo ga nde wessen Ab- 
gaben 
ftingulo zande wessen Schlüs- 
sel 
tünyäu tüa nde wessen kleine 

Katzen 
mawtissalu ya nde wessen 

Tauschperlen 
hawudima ha nde wessen 

Weideplätze 
makumba ya nde wessen 

Decken 



Dasselbe bleibt unverändert 

und steht meist am Ende z. B. ni-l'ite ki was soll ich 

thun? ugu oki oder oki ugu was ist das? ku-li na ki 

was giebt's dort? 

Anmerkung 1. Weitere Beispiele siehe unter Texten No. XII. 

Anmerkung 2. ki kann auch in der Bedeutung von »was 

für ein« gebraucht werden z. B. manHu ki was für ein 

Mensch? ku ngusu ki aus was für Macht? 

§ 60. Das Fragefürwort welcher wird durch 
he (wo) umschrieben und zwar mit Hülfe des Zeitworts 
ku-wa »sein«. Wir haben demnach eine Form fiir »wo 
ist er« und »welcher (ist er)«. Für die einzelnen Klassen 
lauten diese Formen 





sing. 


plur. 


sing. 


plur. 


I. Kl. 


älihe 


wälihe 


"Vil. Kl. Mühe 


tlilih^ 


n.» 


gtilihe 


tlihe 


vin. » mih^ 


gälihe 


ITT. ^ 


ktlihö 


ftlihe 


TX. » Mlihe 


häUh^ 


IV. » 


tlih^ 


ztlihe 


X. » M\M 


1 kmihe 


V. » 


ttlihe 


gälihe 


1 gälihe 



VI. » miihe 



ztlihe 
gälihe 
Dieselben stehen nach dem Substantiv. 

Beispiele : 
müämi älih6 welcher Sultan pl. wämi wälih6 
mkunga g1ilih6 welche Calabasse pl. mamikunga gälih$ 
ktneneko ktlih6 welcher Becher pl. ftneneko ftlihe 
nondo tlih6 welcher Hammer pl. nondo ztlihe 
itembe ltlih4 welche Tembe pl. matembe gälihe 
lupäwa ltilih6 welcher Holzlöffel pl. mhäwa ztlihe 
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känti kälih6 welcher Strauch pl. ttinti t1ilih6 
wikälo wtilih6 welcher Wohnsitz pl. mawikälo gSlih^ 
häDKu hälih4 welcher Platz pl. ebenso 
kugälu ktUih6 welcher Fuss pl. magtllu gälih6. 

Die Fragepartikel »wie«, »wann«, »warum« und »wo«. 

§ 61. »Wie« heisst kinähe , seltener kin^he. Das- 
selbe steht gleichfalls am Ende z. B. wa-haya kinähe 

wänßu ? wie sagen die Leute? 

Anmerkung 1. Auch »wie theuer« kann durch kinahe aus- 
gedrückt werden z. B. iki kinahe wie theuer ist dies ? 

Anmerkung 2. Weitere Beispiele zu kinahe siehe unter 
Texte No. XII. 

§ 62. »Wann« heisst nali und steht ebenfalls am 

Ende z. B. müäna wako w'lzaga nali wann ist dein 

Kind gekommen? 

Anmerkung. Weitere Beispiele siehe unter Texten No. XIII. 

§ 63. :» Warum« heisst ku ki (zu was). Dasselbe 

steht zu Anfang des Satzes z. B. ku ki mül'lta ugu warum 

thut ihr das? 
Anmerkung. Weitere Beispiele siehe unter Texten No. XIII. 

§ 64. »Wo« wird durch he ausgedrückt, das dem 
Verb angehängt wird. Das Nähere siehe unter »Ad- 
verbien des Ortes«. 



4. Die besitzanzeigenden Fürwörter. 

§ 65. Die Stämme derselben lauten: 
-äne mein -Isswe unser 
-äko dein -imwe, ingwe euer 
-äkwe sein -äwo ihr 
Für die einzelnen Klassen werden die Personalprä- 
fixe diesen Stämmen vorgesetzt, so dass die Formen 
lauten : 



smg. 
I. Kl. wane 
II. 



» 

III.» 

IV.* 
V. 



VI. 



» 



» 



guane 
chäne 
yäne 
lyäne 

lüäne 



plur. 

wäne 

yäne 

fyäne 

zäne 

gäne 

zäne 

gäne 



smg. 
Vn. Kl. kane 
Vni. » üäne 
IX. » häne 



X. 



küäne 



plur. 
tüäne 
yäne 
häne 
\ küäne 
I yäne 



Anmerkung. In der I. Klasse lauten Einzahl und Mehrzahl 
gleich (statt yäne in der Einzahl). 
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§ 66. Die besitzanzeigenden Fürwörter werden dem 
Substantiv nachgesetzt, bei vorhandenem Adjektiv auch 
diesem. 

Beispiele: 

müäna mdo wane mein kleinstes Kind 

walümbu wahänya wakwe seine älteren Schwestern 

mdüsi mpya güako dein neues Gewehr 

mlgoboleni milala ylsswe unsere alten Vorderlader 

chillwa ktssoga chako deine gute Speise 

fieyo figalehu fyakwe seine breiten Besen 

nsäwo nhänya yawo ihr grosser Besitz 

ndowo ndo zisswe unsere kleinen Eimer 

ihingo iguhi lyane mein kurzer Hals 

mino mapanga gane meine gesunden Zähne 

lüwöla ludaki lüakwe sein scharfer Stachel 

Ashu ndihu zingwe euere langen Messer 

katuUi kädo kako dein kleiner Mörser 

tünyäu ttido tüisswe unsere kleinen Katzen 

wussu wüginnu üakwe sein dickes Gesicht 

mawussalu mdssoga gawo ihre schönen Tauschperlen 

hänüu hahänya hane mein grosser Platz 

kugÄlu kuginnu küakwe sein dickes Bein 

magtllu mallhu gingwe eure langen Beine 

§ 67. Neben diesen Formen der b^tzanzeigenden 
Fürwörter besteht eine zweite abgekürzte Form derselben, 
die nur bei einigen besonders häufig angewandten Wör- 
tern, hauptsächlich Verwandtschafebezeichnungen , im 
Gebrauch ist und dem Substantiv angehängt wird z. B. : 
mdugu'wo (fiir mdugu wako) dein Bruder, 
mdugu we (für mdugu wakwe) sein Bruder, 
ninawo (für nina wawo) ihre Mutter, 
mktiru'äne (für mkftlu wane) mein älterer Bruder, 
mkurü'yo (fiir mkulu wako) dein älterer Bruder, 
mkuru'ye (fiir mköru wakwe) sein älterer Bruder. 

§ 68. Besonders zu merken sind die Zusammen- 
ziehungen des Possessivs mit müi pl. wi Freund, Getährte 
müichäne mein Gefährte wigisswe unsere Gefährten 
mülyo dein » wigin^gwe euere » 

müiwe sein » wigawo ihre » 

§ 69. Für »Vater« und »Mutter« haben wir je 
drei besondere Formen, welche das Possessiv in sich 
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schliessen. Zum Theil ist dasselbe noch in der £ndung 
zu erkennen: 

bawa, wawa mein Vater mäyu meine Mutter 

nsso dein Vater nöko deine Mutter 

isse sein Vater nina seine Mutter 

ssisswe unser Vater ninesswe imsere Mutter 

ssinwe euer Vater lünenwe euere Mutter 

ssawo ihr Vater ninäwo ihre Mutter 

Anmerkung. Das Possessiv kann noch durch Hinzufügung 
des persönlichen Fürworts verstärkt werden z. B. mgunda 
ugu guane neue diese Pflanzung ist die mein ige 

§ 70. Nach Ausdrücken wie mu nümba, ha nümba, 
ku-nümba nimmt das darauf folgende Possessiv das ent- 
sprechende Präfix mu, ha oder ku an: 

mu nümba müäne in mei- ha nümba häne bei meinem 

nem Hause Hause 

mu nümba müäko in deinem ha nümba hako bei deinem 

Hause Hause 

mu nümba müäkwe in sei- ha nümba hakwe bei seinem 

nem Hause Hause 

mu nümba müisswe in unserm ha nümba hisswe bei imserm 

Hause Hause 

mu nümba mülngwe in eu- ha nümba himwe bei eurem 

rem Hause Hause 

mu nümba müwäwo in ih- ha nümba häwo bei ihrem 

rem Hause Hause 

ku nümba küäne nach meinem Hause hin 
ku nümba küako nach deinem Hause hin 
ku nümba küakwe nach seinem Hause hin 
ku nümba küisswe nach unserm Hause hin 
ku nümba küüfgwe nach eurem Hause hin 
ku nümba küawo nach ihrem Hause hin 
Anmerkung. Neben diesen Formen kommt aber auch das 
Possessiv ohne Vorsetzung von mu, ha oder ku vor z. B. 
mu nümba yangu, ha nümba yangu und ku nümba yangu. 

5. Die bezüglichen Fürwörter. 

§ 71. Dieselben werden 

1) meist überhaupt nicht ausgedrückt z. B. wänfiu 
wa-l'iwaga die Leute welche stahlen (sie stahlen); münüu 
a-winzaga mawuta der Mann, welcher die Bogen zer- 
brach (er zerbrach die Bogen) : wa-waga wingi, w'iza na 
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wa-ja es waren viele, die kamen und gingen (sie kamen 
und gingen); wa-haga yose wa-waga na er hatte alles 
gegeben, was er hatte (gegeben, er hatte). 

2) Dieselben können durch die hinweisenden Für-' 
Wörter ersetzt werden z. B. wangi wa wenäwa wa-l'imaga 
küenüko einige von denen, die dort standen (von diesen 
sie standen dort). 

3) Sie werden durch -ene besitzend ersetzt z. B. wänM, 
owene w'lzaga die Leute, welche gekommen waren (die 
Leute besitzend sie waren gekommen); watüngüa owene 
wa-wulaga münüu die Gefangenen, welche einen Mann 
getötet hatten; wänüu wene wa-tongelaga na wene wa- 
londaga die Leute, welche vorausgingen und welche 
folgten ; müenekili na wene wa-waga nawe er selbst und 
die, welche bei ihm waren. 

4) Es existiren besondere Formen der bezüglichen 
Fürwörter, die jedoch nur in Verbindung mit »na imd« 
und dem Zeitwort »-wa na haben« in Gebrauch sind. 
Dieselben lauten für die einzelnen Klassen: 

<^ sing. plur. sing. plur. 

I. Kl. yo wo IV. Kl. lüo zo, go 

II. » go yo Vn. » ko tüo 
in. » cho fyo, fo, sho Vni. » wo, o go 

IV. » yo zo IX. » ho ho 

V. » lo go X. » küo go 

Anmerkung. Für die Locativformen lauten dieselben mo worin, 
ho wo, ko wohin. 

Beispiele: mftti nago gu-ka-viäla der Baum, welcher 

keine Früchte trägt (der B. und welcher er trägt keine 

Früchte); mü-mlonde nahe a-l'tngile folgt ihm da, wo er 

hineingeht ; münüu a-li nacho klnüu der Mann , welcher 

etwas hat ; münÜu a-ka-li nacho kinHu, der Mann, welcher 

nichts hat. 

Anmerkung. Weitere Beispiele zum Relativ siehe unter Texten 
No. XIV. 

6. Unbestimmte Fürwörter. 

§ 72. Ein »anderer« heisst -ngi. Dasselbe nimmt 
für die einzelnen Klassen die Personalpräfixe vor, so 
dass die Formen lauten: 
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sing. 


plur. 


I. Kl. 


yungi 


wangi 


IL » 


gungi 


ingi 


111.» 


kingi 


\ fingi 
/ shingi 


IV.» 


ingi 


zingi 


V. » 


lingi 


gangi 



sing. plur. 

VI. Kl. lungi I ^^8^. 

/ gangi 

VII. » kangi tungi 
Vm. » ungi gangi 

IX. > hang! hangi 

X. » kungi 

Die Stellung derselben ist nach dem Substantiv z. B. 
münüu yungi ein anderer Mann pl. wänüu wangi. 

§ 73. Es existirt noch eine zweite Form, die durch 
Anhängung von »na und, mit« und folgendem Kelativ 
gebildet wird. Die Bedeutung ist auch demnach eine 
andere. Während nämlich die erstere Form -ngi ein 
anderer, aber gleichartiger, bedeutet, hat die zweite Form 
-nginawe die Bedeutung »ein anderer, ein anders gear- 
teter«. Bei Bildung dieser zweiten Form ist zu beachten, 
dass die I. Klasse die Vorsilben der Substantiva annimmt 
und an na die persönlichen Fürwörter uwe und awo an- 
hängt, während die andern Klassen die Personalpräfixe 
vorschlagen und an na die bezüglichen Fürwörter an- 
hängen. Die Formen lauten also: 

plur. sing. plur. 

wangtnawo VI, Kl. lungi- j zinginazo 



smg. 
I. Kl. müngi- 
nawe 

ii. » 



mginayo 



III. 



» 



IV.» 
V. 



» 



gungi- 
nago 

kingi- \ f g!°-f3^o 
nacho fiaginafo 

' shinginasho 
inglnayo zingfnazo 
lingiDalo gangfnago 



vn. 
vin. 

IX. 
X. 



» 



» 



» 



nalüo / ganginago 
kangi- tunginatüo 

nako 
imgi- ganginago 

nawo 

hangi- hanginaho 
naho 

kungi- jkunginako 



nako (ganginago 

§ 74. Die Stellung derselben ist gleichfalls nach 
dem Substantiv, seltener vor demselben z.B. miti ingi- 
nayo andere Bäume, nümba zinginazo andere Häuser, 
misso ganginago andere Augen, mawuta ganginago an- 
dere Bogen, diteraga gangi (oder ganginago) minsi giess 
anderes Wasser ein. 

§ 75. Ein »gewisser« heisst mbäti für alle Klassen, 
nur die I. Klasse bildet neben mbäti auch wambäti z. B. 
münHu mbäti ein gewisser Mensch, der so und so pl. 

Veiten, Einyam. Gramm. 3 
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wänüu mbäti und wambäti; aber kinKu mbäti ein ge- 
wisses Ding, lushu mbäti ein gewisses Messer. 

§ 76. »selbst« heisst -enekili. Dasselbe nimmt in 
der L Klasse die Vorsilben der Adjectiva an, während 
es in den übrigen Klassen die Personalpräfixe vorschlägt : 



smg. plur. 

I. Kl. müene- wenökiU 
kUi 
güenekili yenekih 

Sfenekili 
fyenekili 
shenekiU 
yenekih zenekih 



smg. plur. 
V. Kl. lenelali genekili 



VI. 



» 



n. » 



IV. 



vn. » 
vin.» 

IX. 
X. 



» 



lüene- | zenekili 
kih ( genekili 
kenekih tüeneki^ 
üenekih genekili 
henekih henekili 
kuenekih genekäi 



» 



§ 77. »allein« heisst -inene oder ingwene und setzt 
für die einzelnen Klassen die Personalpräfixe vor: 

sing. plur. 
vn. Kl. kainene tüinene 

i gainene 
/ ginene 
hainene hainene 

küinene | S?^^'^^ 
I ginene 



I. Kl. 
II. 

in. 

IV. 
V. 



sing. 

inene 

guinene 

kinene 

inene 

linene 



plur. 
winene 
inene 
finene 
zinene 
gainene 
ginene 
zinene 
gainene 
ginene 
nene inene ich allein 
wewe u inene du allein 
üwe a inene er allein 



vni. » 

IX. 
X. 



w ^ — 



umene 



» 



VI. » lüinene 



isswe tu winene wir allein 
ii%we mü winene ihr allein 
wawo wa winene sie allein 



Anmerkung. Neben inene oder ingw6ne ist auch das unver- 
änderliche »duhu nur, allein« gebräuchlich: 
nSneduhu ich nur, allein issweduhu wir nur, allein 

wSweduhu du nur, allein ingweduhu ihr nur, allein 

Uweduhu er nur, allein wawoduhu sie nur, allein 

§ 78. »Jemand« wird durch münHu ausgedrückt 
z. B. wa-ka-köwaga müntlu kumanicha sie wollten nicht, 
dass es jemand wissen sollte; wa-wönaga münM sie 
sahen jemand. 

§ 79. »Niemand« wird durch münHu und Vernei- 
nung beim Verb ausgedrückt z. B. wa-ka-wönaga münHu 
sie sahen niemand; a-ka-lekaga müntlu ku-löndeza er 
hess niemand nachfolgen. 
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§ 80. 

1. 
2. 
3. 
4. 



IT. Die Zahlworter. 
I. Die Grundzahlen. 



-mo 

-wili, wiri 
-datu 
-nne 
ö. -tanu 

6. -tandatu 

7. mpüngati 

8. nmäne 

9. kenda 

10. ikumi. 

11. ikumi na -mo 

12. ikumi na -wiri 

13. ikumi na -datu 

14. ikumi na -nne 

15. ikumi na -tänu 

16. ikumi na -tändatu 

17. ikumi na mpüngati 

18. ikumi na mnäne 

19. ikumi na kenda 

20. makumi äwiri oder ma- 
kumi mäwiri 

30. makumi ädatu oder mä- 
datu 



40. makumi änne od. manne 
50. makumi atänu od. ma- 
tänu 
60. makumi atandatu od. 

matandatu 
70. makumi mpüngati 
80. makumi mnäne 
90. makumi kenda 
100. igamia, iganna limo 
200. magann 'äwiri 
300. magann' ädatu 
400. magann'änne 
500. magann'atänu 
600. magann'atändatuoder 

maganna mkaga 
700. maganna mpüngati 
800. maganna mnäne 
900. maganna kenda 
1000. magann'ikumioderki- 

hümbi 
2000. fihümbi fidatu 
3000. fihümbi fiwiri 
4000. fihümbi fiinne 



Anmerkung, ikumi und iganna sind als Substantiva der V. Kl., 
kihümbi der III. Kl. zu betrachten. 

§ 81. Beim blossen Zählen werden folgende Formen 
gebraucht: 



1. ssolo 

2. wiri 

3. yatu 

4. wanne 

5. nhänu 

6. mkaga oder ssati 

7. püngati 

8. nane 

9. keuda 

10. ikumi 

11. ikumi na ssolo 



12. ikumi n'äwiri 

13. ikumi n'idatu 

14. ikumi n'inne 
16. ikumi n'itänu 

16. ikumi na mkaga 

» » ssati 

17. ikumi na püngati 

18. ikumi na näne 

19. ikumi na kenda 

20. makumi mäwiri 
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^ 

§ 82. Bei den Zahlwörtern ist zu beachten, dass 
die Zahlen von 1 — 5 sich stets nach dem zugehörigen 
Substantiv richten und als Vorsilben die Personalpräfixe 
der einzelnen Klassen annehmen. Es kommen dabei 
einige Unregelmässigkeiten vor. Auch -tandatu für 6 
nimmt das Personalpräfix an, während mkaga oder ssati 
fiir 6 unveränderlich sind. Alle übrigen Zahlen erleiden 
keine Veränderungen durch Präfixe 

I. Klasse II. Klasse 

mün^u timo ein Mensch müllgo gümo eine Last 
wän^uwäwiri zwei Menschen miligo iwiri zwei Lasten 



wän^u wädatu drei Menschen 
wän^u wanne vier Menschen 
wän^u watänu fünf Menschen 
wän^u watändatu sechs Men- 
schen 
aber 
wänüu mkaga sechs Men- 
schen 
wän^u mpüngati sieben Men- 
schen 
III. Kl. 
kigawo krnio ein Theil 
figawo fi'wiri zwei Theile 
figawo fidatu drei Theile u.s. w. 

y. Kl. 

lisso limo ein Auge 
misso äwiri zwei Augen 
misso ädatu dreiAugen u.s. w. 

vn. Kl. 

kanümba kämo ein kl. Haus 
tünümba tüwiri zwei kleine 

Häuser 
tunümba tüdatu drei kleine 

Häuser u. s. w. 
IX. Kl. 
hänüu hämo ein Platz 
hänüu häwiri zwei Plätze 
hänüu hädatu drei Plätze 

u. s. w. 



miligo idatu drei Lasten 
miligo inne vier Lasten 
miligo itänu fünf Lasten 
miligo itandatu sechs Lasten 

aber 
miligo mkaga sechs Lasten 

miligo mpüngati sieben 

Lasten 
IV. Kl. 
nümba imo ein Haus 
nümb'iwiri zwei Häuser 
nümb'idatu dreiHäuser u.s.w. 

YL Kl. 
lulimi lümo eine Zunge 
ndim'iwiri zwei Zungen 
ndim'idatu dreiZungen u.s.w. 

VIII. Kl. 
wuta wümo ein Bogen 
mawut' äwiri zwei Bogen 



mawut ädatu drei Bogen 

u. s. w. 

X. Kl. 

kuköno kümo eine Hand 

maköno äwiri zwei Hände 

maköno ädatu drei Hände 

u. s. w. 

Anmerkung. In der IV. Kl. sollte man ziwiri, zidatu und in 
der V. Kl. gäwiri, gadatu erwarten. 
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2. Die Ordnungszahlen. 

§ 83. Dieselben werden durch den Genitiv der 
Grundzahlen ausgedrückt und zwar nehmen die Zahlen 
2; 3, 4; 5, 6 (ausgenommen 6 mkaga und ssati) ent- 
weder die Vorsilbe wu oder ka an. Für »der erste« ist 
-a mbele und für »der letzte« -a nüma oder -a mhero 
in Gebrauch. ^ Mithin haben wir folgende Formen fiir 
die Ordinalzahlen : 

I. Kl. münliu wa mbele der erste Mensch 

münüu wa \ T^^F} der zweite Mensch 
/ kawin 

münhu wa * T^J^^}^ der dritte Mensch 
/ kadatu 

aber 

münfiu wa mpüngati der siebte Mensch 

münHu wa * ^^^^^ der letzte Mensch 
/ mhero 

II. Kl. mfiti güa mbele der erste Baum 

1^ • • 
^^/^ der zweite Baum 

müti güa ) Tf^^}^ der dritte Baum 
° / kadatu 

in. Kl. kinHu cha mbele das erste Ding 

klnM cha ! ?^^ das zweite Ding 
/ kawin ° 

kinfiu cha kenda das neunte Ding 

IV. Kl. nümba ya mbele das erste Haus 

nümba ya | ^^^^^ das dritte Haus 

nümba ya mnäne das achte Haus 
V. Kl. iwe lya mbele der erste Stein 

iwe lya I 7^^^ der vierte Stein 
•^ ( kanne 

iwe lya ikumi der zehnte Stein 

VI. Kl. lügiilu lüa mbele der erste Berg 

lügtllu lüa wütänu der fiinfke Berg 

lügtllu lüa nüma der letzte Berg 

Vn. K3. kagembe ka mbele der erste kl. Spaten 

kagembe ka | ^^^^ der vierte kl. Spaten 
kagembe ka mnäne der achte kl. Spaten 
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Vm. E3. wuta üa mbele der erste Bogen 

wuta üa I ^^^^ der dritte Bogen 

wuta üa mhero der letzte Bogen 
IX. E3. hänüu ha mbele der erste Platz 
hän^u ha nüma der letzte Platz 
X. Kl. kügtilu küa mbele der erste Fuss 

kuglilu küa } Jj^ der zweite Fuss- 

3. Die Wiederholungszahlen. 

§ 84. Dieselben werden durch Vorsetzung von ka 

vor die Grundzahlen gebildet: 
käme einmal katändatu sechsmal 

käwiri zweimal kampüngati siebenmal 

kädatu dreimal kamnäne achtmal 

känne viermal kakenda neunmal 

katänu fiinfinal kakumi zehnmal 

kaganna hundertmal 

§ 85. »Zum ersten, zweiten etc. Mal« oder »erstens«^ 
»zweitens«, »drittens«, heissen: 

kwandya erstens, zum ersten Mal 

lua wuwin j zweitens, zum zweiten Mal 
lua kawin ) 

lüa wudatu j drittens, zum dritten Mal 
lua kadatu \ 
Anmerkung. Je 2 Mann heisst wawili wawili; zu je 50 ka 
makumi atanu ; zu je 100 ku maganna. 

4. Unbestimmte Zahlwörter. 

§ 86. »Wie viele« -nga nimmt für die einzelnen 
Klassen als Vorsilbe die Personalpräfixe an 

I wänhu wanga wie viele Menschen 

II mihi inga wie viele Bäume 

III figawo finga wie viele Theile 

IV nümba zinga wie viele Häuser 

V mawe ganga wie viele Steine 

VI ngülu zinga | ^^ ^^j^ g 
magulu ganga ( 

Vn tugingi tunga wie viele Schlafinatten 
Vnimawulawo ganga wie viele Blumen 
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IX hänKu hanga wie viele Plätze 

X maköno ganga wie viele Hände 

§ 87. »Tiele« -ingi nimmt die Vorsilben der Sub- 
stantiva an. Mithin lauten die Formen für die einzelnen 
Klassen: 

I. Kl. wingil Vn. Kl. tüingi 

II. » mingi VIII. » niingi 
in.» fingi IX. * hingi 
rV. » ningi v { küingi 

. » mmgi ) mingi 

VI. . { °^«^. 

S mmgi 

§ 88. »AUe« und im Sing, »jeder, ganz« werden 
durch -ose ausgedrückt, das die Personalpräfixe der ein- 
zelnen Klasse vorsetzt: 

sing. plur. sing. plur. 

L Kl. üöse wöse yi. Kl. lüöse * ^^se 

il. » guose yose | gose 

III. » chöse i fyöse yn > kose tuöse 

/ tose VIII.» üose gose 

rV. » yöse zöse IX. » böse böse 

V. » löse göse ^ ^ küösel^^^s^ 

1 göse 

Beispiele : cbalo chose jedes Land, das ganze Land ; 
magango gose alle Völker, nsäwo zakwe zose all sein 
Vermögen, ngusu zako zose alle seine Kräfte, mühäyo 
güöse jedes Wort u. s. w. 

§ 89. »Etiras, wenig« beisst ktdo, kädo, ttido, oder 
es wird durch kinta ausgedrückt z. B. u-li-wonähe klnfiu 
wo siehst du etwas? 

§ 90. »Einige« wird durch -ngi (andere) oder -do 
(wenige) ausgedrückt z.B. wingi wawo einige von ihnen; 
wangi wa wänüu einige Leute ; wän^u wädo einige Leute.. 



T. Das Terbnm, 

§ 91. Die Verba endigen im Infinitiv auf a und 
die Vorsilbe des Infinitivs ist ku z. ß. ku-tula schlagen. 
Ausser im Infinitiv selbst fällt dies Präfix ku in den. 
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übrigen Verbalformen. In vereinzelten Fällen wird es 
auch beibehalten und zwar besonders wenn Sachenprä- 
fixe Subjekte sind. 

§ 92. Die Verneinung des Infinitivs wird durch das 
Zeitwort -leka ausgedrückt: ku-leka ku-tula unterlassen 
zu schlagen, nicht schlagen; wa-wa-dakilaga ku-leka ku- 
lagiza er schalt sie nicht zu glauben. Seltener wird ka 
als Verneinung beim Infinitiv eingeschoben z. B. ku wänfiu 
ku-ka-kowola bei den Menschen ist es nicht möglich 
(nicht zu können). 

§ 93. Der Infinitiv wird zuweilen auch an Stelle 
irgend einer Verbalform gesetzt und so die Ausdrucks- 
weise sehr vereinfacht z. B. Kasinde ku-wa-wona als Ka- 
sinde sie ansah (K. sie zu sehen). 

§ 94. Die Fürwörter beim Verb lauten nun für alle 
Klassen : 

sing. plur. 

1. ni, n ich 1. tu wir 

2. u du 2. m, mü ihr 

3. a, wa er 3. wa sie 

II gu III ki (ch) II i (y) III fi (fy) 

IV i (y) V li IV zi (z) V ga 

v7^T^^T¥E^ VI}^ Vntu 

VIII u(w) IX ha /ga 

X ku Vin ga IX ha 

Xjku 
(ga 
Diese Fürwörter gehören stets zur Verbalform, auch 
wenn das Subjekt bereits durch ein Substantiv ausge- 
drückt ist. 

§ 95. Tempus und Modus werden theils durch Prä- 
fixe, theils durch Endungen, iheils durch beide bezeichnet. 

Betrachten wir nun die einzelnen Tempora und Modi, 
so ergiebt sich auf Grund der belegten Formen Fol- 
gendes : 

A. Activum. 

§ 96. Das Präsens hat das Präfix li. In der ersten 
Person wird das anlautende 1 durch den Einfluss des n 
(des persönHchen Fürworts ni, n) in d verwandelt. Mit- 
hin lautet das 
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Praesens. 

n'di-tula ich schlage 
u-H-tula du schlägst 
a-li-tula er schlägt 

für Klasse 11 — X statt a: 

II gu III ki IV i V li VI lu VII ka VIII u 
IX ha X ku 

tu-li-tula wir schlagen 
m-li-tula ihr schlagt 
wa-U-tula sie schlagen 

für Klasse 11 — X statt wa: 

II i in fi IV zi V ga VI zi VII tu VIII ga 
IX ha X ga 

AmDerkung. Das i des Praesenspraefixes 11 wird in der 
1. pers. sing, vor einem Vokal elidirt z. B. n'd'ocha 
(n-li-ocha) ich backe, n'd'angula ich kratze ab, n'd'iraa 
ich stehe. 
§ 97. Die Negation beim Verb wird durch Einschiebung 
der Negationspartikel ka (nicht) bewirkt, die direkt hinter 
das Personalpräfix zu stehen kommt. Die Fürwörter 
sind dieselben wie bei der Bejahung. In der ersten 
Person wird ka zu ha durch den Einfluss des vorher- 
gehenden n. Vor Vokalen fällt das a der Negations- 
partikel. 

§ 98. Für das Praesens in der Verneinung 
haben wir nun drei Formen. Die regelmässig gebildete 
Form lautet: 

1) n'ha-li-tula ich schlage nicht 
u-ka-li-tula du schlägst nicht 
a-ka-U-tula er schlägt nicht 

für Klasse II — X statt a-ka: 
n gu-ka in ki-ka IV i-ka V li-ka VI lu-ka VH 
ka-ka Vm u-ka IX ha-ka X ku-ka 

tu-ka-H-tula wir schlagen nicht 
m-ka-li-tula ihr schlagt nicht 
wa-ka-li-tula sie schlagen nicht 

für Klasse 11 — X statt wa-ka: 
II i-ka III fi-ka IV zi-ka V ga-ka VI zi-ka VlI 
tu-ka Vni ga-ka IX ha-ka X ga-ka 

2) Das Praesens verneint kann femer durch den In- 
finitiv mit nachgesetztem ngo (nein, nicht) ausgedrückt 
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werden : ku-tula ngo ich schlage nicht. Diese Form gilt 
für alle Personen und Klassen und ist ihrer Einfachheit 
halber häufig. 

3) Das Praesens verneint kann femer mit Hülfe des 
Zeitworts -leka ausgedrückt werden: 

n'di-leka ku-tula ich unterlasse zu schlagen , ich 

schlage nicht 
u-li-leka ku-tula du unterlässt zu schlagen 
a-U-leka ku-tula u. s. w. 

Imperfekt. 

§ 99. Dasselbe wird durch das Präfix li und die 
Endung ga gebildet: 

n'di-tula-ga ich schlug 
u-H-tula-ga du schlägst 
a-ü-tula-ga er schlug 

für Klasse II — X statt a 

II gu ni ki IV i V u VI lu vn ka vin u 

IX ha X ku 

tu-H-tula-ga wir schlugen 
mü-h-tula-ga ihr schlugt 
wa-li-tula-ga sie schlugen 

für Klasse II — X statt wa: 

II i m fi IV zi V ga VI zi vn tu Vin ga 
IX ha X ga. 

§ 100. Daneben existirt eine zweite Form mit 
dem Praefix a und der Endung ga. Die III. pers» 
sing, der I. Klasse lautet meist wa: 

n'a-tula-ga ich schlug 
ü-a-tula-ga du schlugst 
w'a-tula-ga er schlug 
tü-a-tula-ga wir schlugen 
mü-a-tula-ga ihr schlugt 
w'a-tula-ga sie schlugen 

§ 101. Durch Weglassung der Endung ga entsteht 
ein kontinuatives Imperfekt: 

n'a-tula und ich schlug 
ü-a-tula und du schlugst 
w'a-tula und er schlug 
u. s. w. 
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Anmerkung. Es wird jedoch auch die Form mit der En* 
düng ga hierfür gebraucht z. B. ne n'iwaga miSnda wa- 
n'hüngaga ich stahl Kleider und sie banden mich; ka- 
noni na-ka-lasa ka-gwa ich traf den Vogel und er fiel; 
wa-jaga wa-lugalla (oder lugallaga) lige er ging und 
schloss die Thüre. 

§ 102. In Betreff der Endung ga ist Folgendes zu 
bemerken : 

1) Die Endung der kausativen Verbalform ist ya. 
Im Imperfekt hängen diese auf ya endigenden Verben 
nun an Stelle dieser Endung (a)ga die Endung (a)ja 
an z. B. 

kümya rühren n-a-kümaja ich rührte 

dosya loben n-a-dosaja ich lobte 

pirimya umgeben n-a-pirimaja ich umgab 

ponya werfen n-a-ponaja ich warf 

ssolänya auswählen n-a-ssolänaja ich wählte aus 

lomänya rathen n-a-lomänaja ich rieth 

zumya zustimmen n-a-zümaja ich stimmte zu 

Anmerkung. Zeitwörter jedoch, bei denen das ya zum Stamm 
gehört, bilden die Form regelmässig z. B. haya sagen 
n-a-hayaga ich sagte. 

2) Auch die kausativen Verben auf cha (entstanden 

aus kya) imd auf ja (entstanden aus gya) hängen (a][ja 

im Imperfekt an und zwar haben wir die Endungen 

kaja resp. gaja z. B. ocha (kausativ von oka) backen 

n'ökaja (für n'aochaga) ich bück, zija (kausativ von ziga) 

n a-zigaja (für n'a-zijaga) ich verbrannte. 

Anmerkung. Verba natürlich, bei denen cha oder ja zum 
Stamme gehören, bilden die Form regelmässig auf ga 
z. B. ku-ja gehen n'a-jaga ich ging, oder ku-cha sterben 
w'a-chaga er starb. 

3) Kausative Verba auf za (entstanden aus lya) 
hängen anstatt (a)ga die Endung (a)ja an z. B. 

ändantza anfangen n'andanizaja ich fing an 

maniza gewöhnen n'a-manizaja ich gewöhnte jd. an 

nongeza hinzufügen n a-nongezaja ich fügte hinzu 

wuza fragen n'a-wuzaja ich fragte. 

Anmerkung. Zeitwörter, bei denen das za zum Stamm ge- 
hört, hängen regelmässig ga an z. B. ku-iza kommen 
n'lzaga, n'a-lzaga oder n'a izaga ich kam. 

4) Verba auf üa, welches die Endung der Passiva 
ist, bilden dies Imperfect auf agüa z. B. n'a-tulagüa ich 
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wurde geschlagen; tögüa lieben (von toga gefallen) n'a- 
tögagüa ich liebte; Igüa hören n'a-Igagüa ich hörte; 
tu-a-mü-lgagüa wir haben ihn gehört. 
Anmerkung, ku-gwa fallen bildet natürlich n'a-gwaga ich fiel. 

§ 103. Die verneinte Form des Imperfekts 
ist regelmässig gebildet. 

nha-tüla-ga ich schlug nicht 
u-ka-tüla-ga du schlugst nicht 
a-ka-tüla-ga er schlug nicht 

für Kl. n — X statt a-ka 

n gu-ka III ki-ka IV i-ka V ü-ka VI lu-ka VII 
ka-ka VIII u-ka IX ha-ka X ku-ka 

tu-ka-tüla-ga wir schlugen nicht 
mii-ka-tüla-ga ihr schlugt nicht 
wa-ka-tüla-ga sie schlugen nicht 

für Kl. II — X statt wa-ka: 

n i-ka in fi-ka IV zi-ka V ga-ka VI zi-ka YII 
tu-ka VIII ga-ka IX ha-ka X ga-ka 

Perfekt. 

§ 104. Dasselbe hat die Endung ile und nimmt 
die persönUchen Fürwörter ohne Präfix vor. Die kau- 
sativen Verben auf ya und auch die durch diese En- 
dung entstandenen auf za, cha und ja haben die En- 
dung ize. Diese Form entspricht unserm Perfekt und 
ist nicht, wie Steere meint selten, sondern recht häufig 
in Gebrauch 

ni-tülile ich habe geschlagen 

u-tulile du hast geschlagen 

^g^ -tuUle er hat geschlagen 
für Klasse 11 — X statt a, wa: 

n gu in ki IV i V H VI lu VII ka vin u 

IX ha X ku 

tu-tülile wir haben geschlagen 
mü-tuUle ihr habt geschlagen 
wa-tuUle sie haben geschlagen 

für Klasse 11 ~X statt wa: 

II i in fi IV zi V ga VI zi VII tu Vin ga 
IX ha X ga 
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Anmerkung, ni-malizize ich habe beendigt 

u-malizize du hast beendigt 
wa-malizize er hat beendigt u. s. w. 
Ebenso: ni-m-famize ich habe ihn herausgebracht 
u-m-fumize du hast ihn herausgebracht 
wa-m-fumize er hat ihn herausgebracht 

u. 8. w. 

§ 105. Die verneinte Form wiixi regelmässig 
gebildet : 

n'ha-tülile ich habe nicht geschlagen 
u-ka-tulile du hast nicht geschlagen 
a-ka-tuhle er hat nicht geschlagen 

für Klasse II — X statt a: 

n gu-ka in ki-ka IV i-ka V li-ka VI lu-ka 
Vn ka-ka VIH u-ka IX ha-ka X ku-ka 

tu-ka-tülile wir haben nicht geschlagen 
mu-ka-tulile ihr habt nicht geschlagen 
wa-ka-tulile sie haben nicht geschlagen 

für Klasse II — X statt wa-ka 

n i-ka in fi-ka lY zi-ka Y ga-ka VI ga-ka 
vn tu-ka Vni ga-ka IX ha-ka X ga-ka 

Es besteht eine weitere Form mit der Endung -ile 
und dem Präfix a, die etwa entspricht unserm 

§ 106. Plusquamperfekt. 

n'a-tülile ich hatte geschlagen 
ü-a-tulile du hattest geschlagen 
a-tuhle er hatte geschlagen 
tü-a-tulile wir hatten geschlagen 
^ mü-a-tulile ihr hattet geschlagen 

w'a-tulile sie hatten geschlagen 

§ 107. Die verneinte Form ist gleich dem Per- 
fekt : 

n'ha-tühle ich hatte nicht geschlagen 
u-ka-tulile du hattest nicht geschlagen 
a-ka-tülile u. s. w. 

§ 108. Beispiele zu den Perfektformen: 

a-k'ikongile er hat nicht bereut; a-k'imile er stand 

nicht; ü-izile du bist gekommen; a-ka-wile er ist nicht 

gewesen; a-Tzile oder w'izile er ist gekommen; wa-file er 

ist gestorben; a-ka-lingile er ist nicht hineingekommen;. 
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tü-a-lekile wir hatten verlassen; mü-izile ihr seid ge- 
kommen ; wa-ka-lugallile er hat nicht aufgeschlossen ; wa- 
gandile er ist mager geworden ; n'a-wile ich war gewesen ; 
n'ha-wile ich bin nicht gewesen; tü-a-mälile wir hatten 
beendigt; a-ka-yombile kln^u er hat nichts gesagt; a-ka- 
lüälile er ist nicht krank; ni-zumize ich habe zugestimmt; 
wa-m-pezize er hat ihn weggejagt; n'a-zijize ich hatte ver- 
brannt; n'lchize ich habe herabgenommen, wa-m-duehize 
er hat ihn gequält; wa-wuchize miligo er hat die Lasten 
getragen ; a-k'izile er ist nicht gekommen. 

§ 109. Die Passiva bilden diese Form auf folgende 
Weise: igüa hören n'lgilüe ich habe geholt; tülüa ge- 
schlagen werden ni-tülilüe ich bin geschlagen worden; 
dimüa ergriffen werden mü-a-dimilüe ihr wäret ergriffen 
worden; tungüa gebunden werden wa-tungilue sie sind 
gebunden worden; mülimo gu-mallzizüe die Arbeit ist 
beendigt worden. 

Anmerkung, ku-gwa fallen hat ni-gwile ich bin gefallen, 
ferner ni-ngwile ich habe getrunken. 

§ 110. Besonders zu bemerken ist das Perfekt von 
-wona sehen. Dasselbe hat neben der selteneren Form 
wönire meist wine z. B. wa-wine sie haben gesehen; 
tu-ka-wine wir haben nicht gesehen; n'ha-ku-wine ich 
habe dich nicht gesehen. 

Futurum I. 

§ 111. Das Praefix des Futurum I ist ku, das in 
der ersten Person durch den Einfluss des n zu h wird, 
aber auch seine ursprüngliche Form ku beibehalten 
kann. 

^/i ! -tula ich werde schlagen 
nhu \ 

u-ku-tula du wirst i schlagen 

a-ka-tula er wird schlagen 

für Klasse 11 — X statt a: 

n gu III ki IV i V h VI lu Vn ka VIII u IX ha 
X ku 

tu-ku-tula wir werden schlagen 
m-ku-tula ihr werdet schlagen 
wa-ku-tula sie werden schlagen 
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für Klasse II — X statt wa: 

II i in fi IV zi V ga VI zi Vn tu Vin ga 
IX ha X ga 

§ 112. Die verneinte Form kann verschieden 
ausgedrückt werden: 

1) Regehnässig durch die Verneinung ka: 

n'ha-ku-tula ich werde nicht schlagen 
u-ka-ku-tula du wirst nicht schlagen 
a-ka-ku-tula er wird nicht schlagen 

für Klasse II — X statt a-ka: 

n gu-ka ni ki-ka IV i-ka V li-ka VI lu-ka VH 
ka-ka VIH u-ka IX ha-ka X ku-ka 

tu-ka-ku-tula wir werden nicht schlagen 
m-ka-ku-tula ihr werdet nicht schlagen 
wa-ka-ku-tula sie werden nicht schlagen 

2) Wie das Praesens durch den Infinitiv mit fol- 
gendem ngo (nein, nicht): 

ku-tula ngo ich, du, er u. s. w. werde nicht schlagen 

3) Durch das Zeitwort -leka unterlassen: 

n'hu-leka ku-tula ich werde unterlassen zu schlagen, 
u-ku-leka ku-tula ich werde nicht schlagen 

a-ku-leka ku-tula 

u. s. w. 

§ 113. Es besteht femer ein 

Futurum II. 

das als Praefix la hat. Das End-a der Verben ver- 
wandelt sich bei dieser Form in e. Man kann dies 
Futurum das Futurum des Befehls nennen d. h. »ich 
werde, soll oder muss etwas thun«. Die erste Person 
lautet entweder ni-la oder n'da (aus n'la entstanden): 

^" |-tule ich werde (soll oder muss) schlagen 

u-la-tule du wirst schlagen 
a 
wa 

für Klasse II — X statt a oder wa: 

n gu m ki IV i V u VI lu vn ka vni u 

IX ha X ku 



f j-la-tule er wird schlagen 
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tu-la-tule wir werden schlagen 
mu-la-tule ihr werdet schlagen 
wa-la-tule sie werden schlagen 

für Klasse 11 — X statt wa: 

n i in fi IV zi V ga VI zi vn tu vin ga 

IX ha X ga. 

§ 114. Die verneinte Form wird regelmässig ge- 
bildet durch Einschiebung von ka: 

Äituk !^^^ werde (soll oder muss) nicht schlagen 

u-ka-la-tule du wirst nicht schlagen 
a-ka-la-tule er wird nicht schlagen 

für Klasse II — X statt a-ka: 

n gu-ka UI ki-ka IV i-ka V li-ka VI lu-ka 
vn ka-ka VIII u-ka IX ha-ka X ku-ka 

tu-ka-la-tule wir werden nicht schlagen 
mü-ka-la-tule ihr werdet nicht schlagen 
wa-ka-la-tule sie werden nicht schlagen 

für Klasse II — X statt wa-ka 

II i-ka III fi-ka IV zi-ka V ga-ka VI ga-ka 
vn tu-ka Vin ga-ka IX ha-ka X ga-ka. 

§ 115. Die Formen sind durch viele Beispiele be- 
legt z. B. wa-la-m-neneleze sie werden ihn verspotten; 
wa-la-m-tugile mate sie werden ihn bespucken ; wa-la-m- 
wulage sie werden ihn töten; ni-la-nwe ich werde trinken; 
mü-la-nwe ihr werdet, sollt trinken; ni-ka-la-Swe ich 
werde nicht trinken; a-la-hiüe es wird ihm gegeben 
werden; mü-la-fi-wone ihr werdet es sehen; ni-la-wa-wuze 
ich werde euch fragen; ni-la-wa-wire ich werde euch 
sagen ; tu-la-haye wir werden sagen ; a-la-we er wird sein ; 
iwe li-ka-la-sigale der Stein wird nicht übrig bleiben; 
iwe li-ka-la-gwishüe der Stein wird nicht fallen gelassen 
werden; müesi gu-ka-la-ngale der Mond wird nicht 
leuchten; lüm^Ho lu-ka-la-hiüe das Zeichen wird nicht 
gegeben werden; u-la-m-dekele du sollst für ihn kochen; 
n'da-je ich möchte, werde gehen; n'da-fwe ich werde, muss 
sterben; a-la-wa-he er wird auch geben; wa-la-we sie 
werden sein; a-la-leke kaya er muss die Stadt verlassen; 
a-kal'ingile mugatti er wird nicht hineinkommen. 
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Koi^unetiv. 

§ 116. Derselbe hat die Endung e an Stelle des 
End-a. Er hat kein Präfix, nimmt also nur die Per- 
sonalpräfixe vor sich. Der Konjunktiv gilt für alle 
Zeiten : 

ni-tule dass ich schlage, geschlagen habe oder 
u-tule schlagen werde und ich möge schlagen 

^ { "tule 
waj 

für Klasse 11 — X statt a oder wa: 

n gu in ki IV i V li VI lu Vn ka Vin u IX ha 
X ku 

tu-tule dass wir schlagen etc. 

mü-tule 

wa-tule 

für Klasse II — X statt wa: 

II i m fi IV zi V ga VI zi vn tu Vni ga 
IX ha X ga. 

§ 117. Die Verneinung des Konjunktiv er- 
folgt regelmässig: 

n'ha-tule dass ich nicht schlage, ich möge nicht 

u-ka-tule schlagen 

a-ka-tule 

für Klasse 11 — X statt a: 

II gu-ka III ki-ka IV i-ka V U-ka VI lu-ka 
VII ka-ka VIH u-ka IX ha-ka X ku-ka 

tü-ka-tule 

mü-ka-tule 

wa-ka-tule 

für Klasse 11 — X statt wa: 
II i-ka m fi-ka IV zi-ka V ga-ka VI zi-ka 
VII tu-ka Vin ga-ka IX ha-ka X ga-ka. 

Anmerkung. Es sind einige Formen auf age belegt, die 
vielleicht auf eine zweite Konjunktivform schliessen 
lassen z. B. tu-jage wose lasst uns alle gehen; u-ka-m- 
dachage (daka) ärgere ihn nicht; tu-m-jilage lasst uns 
zu ihm gehen; m-ka-dilage zögert nicht. 

Imperativ. 

§ 118. Derselbe hat im Singular die Endung ga, 
im Plural gi: 

Veiten, Kinyam. Granun. 4 
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tülaga schlage 
tülagi schlagen. 

J119. Er kann auch durch den Konjunktiv ersetzt 
en. Der verneinte Imperativ wird immer durch 
den Konjunktiv ausgedrückt: 

u-tule schlage u-ka-tule schlage nicht 
mü-tule schlaget mü-ka-tule schlagt nicht. 

§ 120. Die kausativen Verben auf ya (auch auf za, 
cha und ja) bilden den Imperativ nach den bei Be- 
sprechung der Impeifekt-Endung ya gegebenen Regeln 
in § 102. 

§ 121. Stehen 2 Imperative bei einander, so wird 
der erste durch den Imperativ, der zweite durch den 
Konjunktiv ausgedrückt z. B. lölagi mü-i-linde schaut 
zu und seht euch vor. 

§ 122. Beispiele für die Imperativ- Formen : 

jaga (wie dshaga zu sprechen) geh; jägi geht; tu-jage 
lasst uns gehen; jaga küäko geh deiner Wege; lekagi 
wäna wado kü-Iza ku nene lasset die kleinen Kinder zu 
mir kommen; mü-itannagi rufet ihn; mü-ni-lonje antwortet 
mir; wukagi tuje steht auf lasst uns gehen; lekaga lass 
das sein, höre auf; mü-ni-londeze folget mir; u-tu-he gieb 
uns; u-tu-wire sage uns. 

§ 123. Besonders zu merken ist der imregel massige 
Imperativ von ku-iza kommen. Derselbe lautet: ' 

zögu komm zögi kommt 

z. B. zögi tu-m-wulage kommt lasst uns ihn töten. 

§ 124. Ausser diesen Verbalformen werden noch 
eine Anzahl zusammengesetzter Zeiten mit Hülfe des 
Zeitwortes »ku-wa sein« gebildet. Dieselben sind jedoch 
weniger gebräuchhch. 

§ 125. Für das Praesens haben wir die Form: 

n'di n'di-tula (ich bin ich schlage) ich bin 
u-U u-H-tula am schlagen, ich schlage 
a-U a-U-tula 
tu-H tu-U-tula 
mü-U mü-H-tula 
wa-h wa-U-tula 
§ 126. Die verneinte Form dazu lautet: 
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n'di n'ha-li-tula (ich bin ich schlage nicht) 
u-li u-ka-U-tula ich bin nicht am schlagen, 
a-U a-ka-U-tula ich schlage nicht 

tu-li tu-ka-U-tula 
mu-li mu-ka-U-tula 
wa-li wa-ka-li-tula. 

_• 

§ 127. Für das Imperfekt und Plusquamperfekt 

besteht die zusammengesetzte Fonn: 

n'a-li n'a-tülaga (ich war ich schlug), ich 
ü-a-li ü-a-tulaga schlug, ich hatte geschlagen 
a-U a-tulaga 
tti-a-U tü-a-tulaga 
mü-a-U^ mü-a-tulaga 
w'a-li w'a-tulaga. 

§ 128. Die verneinte Form lautet: 

n'a-li n'ha-tülaga (ich war ich schlug nicht) 
ü-a-H u-ka-tulaga ich schlug nicht, ich hatte 
a-U a-ka-tulaga nicht geschlagen 

tu-a-li tu-ka-tulaga 
mü-a-U mu-ka-tulaga 
w'a-H wa-ka-tulaga. 

§ 129. Für das Perfekt kann die Form gelten: 

n'a-h ni-tülile (ich war ich habe geschlagen) 
ü-a-U u-tulile ich habe geschlagen 

a-U wa-tulile 
tü-a-li tü-a-tulile 
mü-a-li mü-a-tulile 
w'a-H w'a-tulile 

§ 130. Die Form verneint lautet: 

n'a-li n'ha-tühle (ich war ich habe nicht 
ü-a-li u-ka-tulile geschlagen) ich habe 
a-li a-ka-tulile nicht geschlagen 

tu-a-li tu-ka-tulile 
mü-a-li mu-ka-tulile 
w'a-U wa-ka-tulile. 

§ 131. Für das Futurum existiert eine zusammen- 
gesetzte Form, die mit Hülfe des Zeitworts »kü-Iza 
kommen« gebildet wird und zwar kann man kü-iza im 
Praesens oder Futurum vor den betreffenden Infinitiv 
setzen. Man kann also sagen: 

4* 
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n'ku-iza j ku-tula (ich werde kommen oder 
oder n'd'iza j ich komme zu schlagen) 

u-ku-iza j ku-tula ich werde schlagen 
u-riza ( 
a-ku-iza j ku-tula 
a-l'iza \ 

tu-ku-iza I ku-tula 
tu-l'lza I 
mü-ku-iza j ku-tula 
mü-l'iza ( 
wa-ku-iza ) ku-tula 
wa-l'lza ) 
Für die Verneinung wird bei diesen Formen nur ka 
eingeschoben. 

B. Passivum. 

§ 132. Die passiven Verbalformen sind dieselben 
wie die Aktiven, nur erhalten sämmtliche ein ü vor den 
End-Vokal. 

Die passiven Formen lauten demnach: 

Infinitiv. 

,! bejaht: verneint: 

ku-tülüa geschlagen werden ku-leka ku-tülüa unter- 
lassen geschlagen 
zu werden 

Praesens. 

n di-tülüa ich werde ge- n'ha-li-tülüa ich werde 

schlagen nicht geschlagen 

oder ku-tülüa ngo » 
oder n'di-leka ku-tülüa » 

Imperfekt. 

n'di-tülagüa ich wurde n'ha-tülagüa ich wurde 

geschlagen nicht geschlagen 

oder 
n'a-tülagüa » 

Perfekt. 

ni-tülilue ich bin geschlagen n ha-tülilüe ich bin nicht 

worden geschlagen worden 
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Plusquamperfekt. 

n'a-tülile ich war geschlagen nlia-tülilüe ich war nicht 

weiden geschlagen worden 

Futurum I. 

nlni-tülüaj ich werde ge- n'ha-ku-tülüa ich werde 
n'hu-tülüa | schlagen weisen nicht geschlagen werden 

ku-tülüa i%o » 

n'hu-leka ku-tülüa » 

Futurum II. 

ni-la I -tülüe ich werde, äoll ni-ka j -la-tülüe ich werde, 
n'daj geschlagen n'ha i soll nicht ge- 

werden schlagen werden 

Konjunetiv. 
ni-tülüe dass ich geschlagen n'ha-tülüe dass ich nicht 
werde, ich möge geschlagen werde, 

geschlagen werden ich möge nicht 

geschlagen werden 
Anmerkung. »Von« und »durch« beim Passivum werden durch 
na, zuweilen auch ku ausgedrückt z. B. wa-talagüa na 
wänfiu er wurde von den Leuten geschlagen ; Wagogo 
wa-li-ssalüa ku Wahehe die Wagogo wurden von den 
Wahehe beobachtet. 



Tl. Die Terben »sein« and »haben«. 

A. Ku-wa sein. 

§ 133. Das Praesens wird in einfachen Sätzen 
nicht ausgedrückt. Ist die den grammatischen Eegeln 
entsprechende Reihenfolge der Wörter unterbrochen, so 
ist »sein« zu ergänzen z. B. mün'&u mühänya uyu dieser 
grosse Mann, aber münü'uyu mühänya dieser Mann (ist) 
gross. 

Die selbständigen Fürwörter nene, wewe, üwe, isswe, 
imwe, wawo schliessen »sein« im Praesens und zum 
Theil auch im Imperfekt in sich z. B. nene mllhu idi 
(bin) lang, isswe wagÄhi wir (sind) klein. 

Von dem defektiven Stamme -li wird durch Vor- 
setzung der Personalpräfixe das Praesens und Imperfekt 
gebildet 
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Praesens. 

n'di ich bin 
u-li du bist 
a-li er ist 

für Klasse 11 — X statt a-li: 

n gu-H ni ki-U IV i-U V U-U vi lu-U Vn ka-K 
Vin u-U IX ha-H X ku-U 

tu-U wir sind 
mü-li ihr seid 
wa-li sie sind 

für Elasse 11 — X statt wa-U: 

n i-U m fi-U IV zi-U V ga-U VI zi-U vn tu-K 
Vin ga-U IX ha-U X ga-U 

Das Praesens verneint lautet; 

n ha-U ich bin nicht 
u-ka-U du bist nicht 
a-ka-U er ist nicht 

für Klasse 11 — X: 

II gu-ka-U ni ki-ka-U IV i-ka-U V U-karU VI lu- 
ka-U vn ka-ka-U VTEI u-ka-U IX ha-ka-U X ku-ka-K 

tu-ka-U wir sind nicht 
m-ka-U ihr seid nicht 
wa-ka-U sie sind nicht 

für Klasse 11 — X: 

n i-ka-U in fi-ka-U IV zi-ka-U V ga-ka-U VI zi- 
ka-U vn üi-ka-U Vin ga-ka-U IX ha-ka-U X ga-ka-U 

Anmerkung. Für u-ka-li, a-ka-li etc. kommen auch die 
Formen u-ki du bist nicht, a-ki er ist nicht, tu-ki wir 
sind nicht, mu-ki ihr seid nicht und wa-ki sie sind nicht 
vor z. B. müene a-ki Tgulya y'isswe, a-li ku isswe wer 
nicht wieder uns ist, ist mit uns. 

Imperfekt. 

n'a-li ich war oder n'a-waga ich war 
* ü-a-U du warst ü-a-waga du warst 

a-U er war w'a-waga er war 

tu-a-U wir waren tü-a-waga wir waren 

mü-a-U ihr wäret mu-a-waga ihr wäret 

w'a-U sie waren w'a-waga sie waren 
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Das Imperfekt verneint wird entweder durch 
das Praesens verneint nlia-li u. s. w. ausgedrückt, oder 
durch 

n'ha-waga ich war nicht 

u-ka-waga du warst nicht 

a-ka-witga er war nicht 

tu-ka-n^ga wir waren nicht 

m-ka-waga ihr wäret nicht 

wa-ka-waga sie waren nicht 



ni-wile oder n'a-wile "^ 

ich bin 



u-wile 

wa-wile 

tu-wile 

mu-wile 

wa-wile 



ü-a-wile 
du bist 

a-wile er 
ist 

tu-a-wile 

wir sind 

mü-a-wile 

ihr seid 

w'a-wile 
sie sind ^ 



Perfekt. 

nlia-wile ich bin"^ 

nicht 
u-ka-wile du bist 
nicht 
a-ka-wile er ist 
ge- nicht, 

wesen tu-ka-wile wir ' 

sind nicht 
mu-ka-wile ihr 

seid nicht 
wa-ka-wile ihr 

seid nicht 



ge- 
wesen 



Futurum I. 
n^kuj-wa ich werde sein n'ha-ku-wa ich werde nicht 



nliu^ 

u-ku-wa du wirst sein 

a-ku-wa er wird sein 

tu-ku-wa wir werden sein 

m-ku-wa ihr werdet sein 

wa-ku-wa sie werden sein 



sein 
u-ka-ku-wa du wirst nicht 

sein 
a-ka-ku-wa er wird nicht 

sein 
tu-ka-ku-wa wir werden 

nicht sein 
m-ka-ku-wa ihr werdet 

nicht sein 
wa-ka-ku-wa sie werden 



nicht sein 
Futurum II. 

n'da-we ich werde, soll sein n'ha-la-we ich werde, soll 

nicht sein 
u-la-we du wirst sein u-ka-la-we du wirst nicht 

sein 
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wa-la-we er wird sein 
tu-la-we wir werden sein 
m-la-we ihr werdet sein 
wa-la-we sie werden sein 



n di-we oder 

m'be (für n'we) dass ich sei 

u-we dass du seist 

a-we dass er sei 

tu-we dass wir seien 

m-we dass ihr seiet 

wa-we dass sie seien 



a-ka-la-we er wird nicht 

sein 
tu-ka-la-we wir werdeii 

nicht sein 
m-ka-la-we ihr werdet 

nicht sein 
wa-ka-la-we sie werden 

nicht sein 
Koi^unktiv. 

nTia-we dass ich nicht sei 



u-ka-we dass du nicht seiest 
a-ka-we dass er nicht sei 
tu-ka-we dass wir nicht seien 
m-ka-we dass ihr nicht seiet 
wa-ka-we dass sie nichtseien 



B. Ku-wa na haben. 

§ 134. Die Formen von »haben« sind dieselben wie 
diejenigen von »sein« mit Hinzufügung von na, also 
»sein mit etwas« =» haben. Mithin lautet also das 



n'di-na ich habe 
u-li-na du hast 
a-li-na er hat 
tu-li-na wir haben 
m-H-na ihr habt 
wa-li-na sie haben 



Praesens. 

n'ha-li na ich habe nicht 
u-ka-li na du hast nicht 
a-ka-li na er hat nicht 
tu-ka-li na wir haben nicht 
m-ka-li na ihr habt nicht 
wa-ka-li na sie haben nicht 

Anmerkung. Für n'ha-li na u. s. w. kommen auch die 
Formen vor : n'hi na, u-ki na, a-ki na, tu-ki na, mu-ki na, 
wa-ki na. 

Imperfekt. 

n'a-li na ) ich hatte n ha-waga na ich hatte . 

n'a-waga na| nicht 

Perfekt, 
ni-wile na ) ich habe gehabt n'ha-wile na ich habe 
n'a-wile na ( nicht gehabt 

Futurum I. 
n'ku-wa na I ich werde haben n ha-ku-wa na ich werde 
n'hu-wa nai nicht haben 
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Futurum II. 

n'da-we na ich werde oder n'ha-la-we na ich werde 

soll haben oder soll nicht haben 

Konjunktiv. 

n'di-we na dass ich habe n'ha-we na dass ich nicht 

habe 

§ 135. Die Verbindung von mo, ho, ko mit dem 
Zeitwort »sein« im Praesens und Imperfekt ist sehr ge- 
bräuchlich : 

n'di-mo ich bin drin n'ha-U-mo ich bin nicht drin 

u-li-mo du bist drin u-ka-li-mo du bist nicht drin 

a-li-mo er ist drin a-ka-li-mo er ist nicht drin 

tu-li-mo wir sind drin tu-ka-li-mo wir sind nicht drin 

mu-li-mo ihr seid drin m-ka-li-mo ihr seid nicht drin 

wa-li-mo sie sind drin wa-ka-li-mo sie sind nicht drin 

Ebenso : 
n'di-ho ich bin da n'ha-li-ho ich bin nicht da 

n'di-ko ich bin dort n'ha-li-ko ich bin nicht dort 

Femer 

n'a-li-mo ich war drin tü-a-li-mo wir waren drin 

ü-a-li-mo du warst drin mü-a-li-mo ihr wäret drin 

a-li-mo er war drin w'a-li-mo sie waren drin 

Durch Anhängung von ho und ko: 

n'a-li-ho ich war da n a-li-ko ich war dort 

§ 136. Die Verneinung im Präsens kann in diesem 
Falle auch durch duhu mit vorgesetztem m, ha, oder ku 
ausgedrückt werden. Das Imperfekt verneint lautet 
stets so: 

a-li-m-duhu er ist nicht drin und er war nicht drin 
a-li-hä-duhu er ist nicht da und er war nicht da 
a-li-kü-duhu er ist nicht dort und er war nicht dort. 

§ 137. »Noch und noch nicht« beim Verb, werden 
durch -täli ausgedrückt und zwar mit Vorsetzung der 
Personalpräfixe der einzelnen Klassen. Das Verb folgt 
häufig im Infinitiv. 

neue nitäli oder n'häU ich noch nicht 
wewe utäli du noch nicht 
üwe atäli er noch nicht 
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für Klasse 11 — X statt atäli: 

II gutäJi m kitai IV itaU V HtäH VI lutäU Vn 
katäH Vm utaU IX hatäli X kutäli 
isswe tutäli wir noch nicht 
Tmwe mütäJi ihr noch nicht 
wawo watäli sie noch nicht 

für Klasse II — X statt watäli. 
II itäli in fitäli IV zitäli V gatäü VI zitäli VH 
tutäli Vni gatäü IX hatäli X gatäJi. 

Beispiele: 

wa-waga atäli na umo (er war er noch und einer) es 
war noch einer da; ütera utäli das Ende (es noch nicht) 
war noch nicht da; mutäli m-ki-na ulagizo haht ihr noch 
keinen Glauben? ndogowi itäli ku-linlüa na münHu der 
Esel ist noch nicht geritten worden von jemand; shiku 
zen^zo lu-la-we luduko ninga lutäli ku-wa ukumbo in 
diesen Tagen wird solche Trauer sein als noch nicht ge- 
wesen ist bisher ; lelo ushik'ulu kutäli ku-hira kungurumi 
käwili u-la-ni-kane kädatu heute Abend wenn noch nicht 
zu krähen beginnt der Hahn zweimal, wirst du mich 
dreimal verleugnen; aho atäli a-li-yömbaga als er noch 
redete; miöyo ylmwe itäli milambu sind eure Herzen 
noch hart? ninga lelo mütäli ku-manicha kennt ihr es 
bis heute noch nicht? atäli kü-Iza er ist noch nicht ge- 
kommen. 



Vn. Die Hülfszeitwörter. 

§ 138. Dieselben werden meist durch den Con- 
junctiv ausgedrückt z. B. ni-tule ich möge schlagen^ 
ni-wite darf ich vorbeigehen, u-tule du sollst schlagen, 
du musst schlagen. 

»Müssen« wird ausserdem durch -kölagua oder 
durch das Futurum 11 (sollen und müssen) ausgedrückt. 

»Können« in der Bedeutung »verstehen« wird durch 
-manicha ausgedrückt, in der Bedeutung »im Stande 
sein, die Kraft oder die Möglichkeit haben« durch 
-kowola oder -weza. 

§ 139. Hier sei auch die direktive Partikel ka zu 
erwähnen, welche dem Zeitwort vorgesetzt bezeichnet, 
dass die Handlung eine örtliche mitunter auch zeitliche 
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Fortbewegung erfordert. Die Ausdrucksweise wird hier- 
durch verkürzt z. B. ka mtilimo ihr sollt zur Arbeit 
gehen; ka-li-tülagi ngoma geht und schlagt die Trommel; 
ka-kazagi geht beeilt euch; ka-köwaga geh' suche. 

§ 140. Zur Bildung einer zusammengesetzten Form 
dient das Zeitwort -mala beendigen und zwar meist mit 
folgendem Infinitiv. In diesem Falle drückt es unser 
»schon, bereits« aus z. B. n'di-malile ku-ku-yombela ich 
habe es dir schon gesagt; wa-wüzaga ulu wa-mala ku-fa 
sie fragten, ob er schon gestorben wäre. 



Vlll. Abgeleitete Yerbalformen. 
I. Die objektive oder relative Form. 

§ 141. Dieselbe hat die Endungen ila imd ela, und 
zwar ila, wenn der Stammvokal a, i oder u ist und ela^ 
wenn derselbe e oder o ist. Sie wird angewandt, wenn 
mit dem Zeitwort neben dem direkten Objekt ein indi- 
rektes Objekt verbunden ist, das im Deutschen entweder 
durch den Dativ oder durch Präpositionen (hauptsächlich 
»für«) ausgedrückt ist. 

Beispiele mit der Endung ila: 

ita machen itila für jd. machen 

fuma herausgehen fumila erscheinen 

ja gehen jila zu jd. gehen 

ima stehen imila bei jd. stehen 

dita auflegen ditila jd. etw. auflegen 

iza kommen izila zu jd. kommen 

tumama dienen tumamila jd. dienen 

bita (wita) vorbeigehen bitila an jd. vorbeigehen, 

jd. zuvorkommen 

daka unwillig werden dakila jd. abwehren 

ssawa nützen ssawila jd. nützen 

wuka aufstehen wukila vor jd. aufstehen 

ssaya traurig sein ssayila jd. betrauern 

ssuma flechten ssumila flechten für 

shina winken shinira jd. zuwinken 

gula kaufen gulila kaufen für 

linda bewachen lindila acht geben auf 

lanja zeigen langila jdm. zeigen 



60 



ssula schmieden 
simba graben 
sendama lehnen 
züäla anziehen 
zuga Speisen rühren 
tuga spucken 
chimila ausbessern 
puga blasen 



ssulila für jd. schmieden 
simbila für jd. graben 
sendamila anlehnen an 
züälila jd. anziehen 
zugila für jd. rühren, kochen 
tugila jd. bespucken 
chimilila für jd. ausbessern 
pugila fächeln 



Beispiele mit der Endung ela: 



tema herrschen 
ha geben 
yomba reden 
pela laufen 
wona sehen, 

empfinden 

seka lachen 
ngwa trinken 
lema verweigern 
gemeka zielen 
deka kochen 
sha mahleil 
enha herbringen 
ssola nehmen 
moga rasieren 
londa folgen 
deta erklären 
zenga bau^n 
wela gut sein 
tega fangen 
lomba bitten 
tola tadeln 



temela herrschen über 
hera jdm. geben 
yombela über jd. reden 
^ pelela zu jd. hinlaufen 

wonela nsoni sich schämen 
wonela kissa Mitleid haben 

mit 
sekela, sekelela lachen über 
rigwela trinken für 
lemela jd. etw. verweigern 
gemekela nach etw. zielen 
dekela kochen für 
shela mahlen für 
enhela jdm. herbringen 
ssolela für jd. nehmen 
mogela jd. rasieren 
londela jd. nachfolgen 
detela jd. erklären 
zengela für jd. bauen 
welela jd. gern haben 
tegela fangen für 
lombela bitten für 
tolela jd. tadeln wegen 

§ 142. Enthält das zu einem Substantiv gehörige 
den Zweck angebende Bestimmimgswort einen Verbal- 
stamm (mit folgendem Substantiv), so steht dies Verb 
im Genitiv des Infinitivs und zwar wird die objektive 
Form angewandt z. B. ilambo lya ku-kanzila mienda 
(ein Platz des Waschens Kleider) ein Waschplatz ; mass- 
wa ga-ku-wimbila nümba Gras zum Decken des Hauses; 
iwe lya ku-shela Mahlstein; lugoye lüa ku-tüngira mienda 
Seil um Wäsche aufzuhängen; Idneneko cha ngwela 
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mlnsi (Becher des Trinkens Wasser) Wasserbecher; 
mäguta ga ku-niüla wohhiechende Oele. 



2. Die kausative Verbalform. 

§ 143. Dieselbe wird durch Einfügung eines y vor 
den Endvokal gebildet; wir haben also als kausative 
Endung ya. Diese kausative Yerbalform hat die Bedeu- 
tung, dass jemand die Thätigkeit oder den Zustand, der 
durch das Grundwort bezeichnet wird, veranlasst. 

Beispiele : 

fuma herausgehen 
pirima herumgehen 
bita vorbeigehen 
detema zittern 
gutnha sich ärgern 
pinda herumgehen 
sseka sich erweitern 
köngha saugen 
ima stehen 
ssewa heiss sein 
selegana vermischt sein 
tingina zittern 
dekana ruhig sein 
liha lang sein 
ssanga treffen 



fumya herausgehen heissen 
pirimya herumführen 
bitya vorbeigehen heissen 
detemya hin- u. herzerren 
gumhya jd. ärgern 
pindya herum wenden 
ssekya weiter machen 
könya säugen 
imya stellen 
ssewya warm machen 
seleganya mischen 
tinginya schütteln 
dekanya zähmen 
lihya lang machen, dehnen 
ssangya entgegengehen 



§ 144. Zeitwörter, deren End-a ein 1 (oder r) voraus- 
geht, verwandeln nach Einfügung des kausativen y dies 
lya in za. 

Beispiele : 

toza (von tolya) verheiraten 



tola heiraten 
manila gewohnt sein 
pera laufen 
küira geschehen 
pira gesund sein 
iila hinführen 
tongela jd. vorangehen 

lembela ruhig sein 
tüülila für jd. hinlegen 
iwila tauchen 



maniza gewöhnen 
peza wegjagen 
kÜiza zustossen 
piza gesund machen 
fiza jd. verwünschen 
tongeza jd. vorangehen 

heissen: 
lembeza beruhigen 
tiiuliza jd. versorgen 
iwiza senken 
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okäla voll werden okaza füllen 

pungula fehlen punguza verringern 

hangila hindern hangiza jd. hindern 

ingila hineingehen ingiza hineinführen 

wola faulen woza zum faulen bringen 

tunula aufwachen tunuza wecken 

nelela gleiten neld^a glätten 

togela sich freuen togeza gefallen haben an 

negela jucken negeza kitzeln 

langila jd. zeigen langiza erklären 

dira sich aufhalten diza zurückhalten 

gulala verletzt sein gulaza verletzen 

§ 145. Zeitwörter auf ka verwandeln nach Einfü- 
gung des kausativen y dies kya in cha oder sha. 

Beispiele : 

shoka zurückkehren shosha zurückgeben 

soka locker werden socha lockern 

wuka aufstehen wucha heben, tragen 

ika herabsteigen icha oder isha herabnehmen 

zuka auferstehen zusha auferwecken 

duka leiden ducha quälen 

Anmerkung. Das Zeitwort -gwa fallen bildet das Kausativ 
auf sha, also -gwisha fallen lassen. 

§ 146. Zeitwörter auf ga können die kausative Form 
regelmässig auf gya bilden ; dies gya kann sich aber auch 
in ja verwandeln z. B. ziga brennen zigya und zija ver- 
anlassen zu brennen. 

3. Die neutro - passive Form. 

§ 147. Dieselbe hat die Endung ika, wenn der Vokal 
der Stammsilbe a, i oder u lautet, und eka, wenn der- 
selbe e oder o ist. Die Bedeutung der neutro -passiven 
Form unterscheidet sich von der passiven, dass nicht auf 
das eigentliche Leiden, sondern auf den dadurch verur- 
sachten Zustand das Hauptgewicht gelegt wird. 

Beispiele : 
winza zerbrechen winzika zerbrochen sein 

lunda knüpfen lundika geknüpft sein 

taga verlieren tagika verloren sein 

sawa zähmen sawika zähmbar sein 
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wona sehen 
hemba lernen 



woneka sichtbar sein 
hembeka unterrichtet sein 



§ 148. Zeitwörter auf la setzen bei Bildung der 
neutro-passiven Form an Stelle des la ein ka z. B. 



oyela verzeihen 
tandula zerreissen 
igotola zurückkehren 
golola richtig machen 
tinula überraschen 
kolola ausgiessen 
lawula verrenken 
bagula irren 
ponola quetschen 
galula drehen 



oyeka verzeihlich sein 
tanduka zerrissen sein 
igotoka zurückgekehrt sein 
goloka gerade sein 
tinuka überrascht sein 
koloka leer sein 
lawuka verrenkt sein 
baguka irre gegangen sein 
ponoka gequetscht sein 
galuka gedreht sein 



4. Die reciproke Form. 

§ 149. Dieselbe hat die Endung anna an Stelle des 
End-a der Grundform. Sie bezeichnet die gegenseitige 
Beziehung einer Handlung auf mehrere Personen. 

Beispiele : 

tulanna einander schlagen 



tula schlagen 
leka lassen 
dima ergreifen 

kuminga sammeln 

gela nachahmen 
tiienya misshandeln 

kabula anschuldigen 



lekanna isinander verlassen 
dimanna einander greifen, an- 
hänglich sein 
kuminganna zusammenkom- 

men 
gelanna ähneln 
tüenyanna einander miss- 

handeln 
kabulanna einander anschul- 
digen 

5. Die reflexive Form. 

§ 150. Dieselbe wird durch das Präfix i für alle 
Personen gebildet z.B. -i-wissa sich verstecken, 
n nu-i-wissa ich werde mich verstecken 
u-ku-i-wissa du wirst dich verstecken 
a-ku-i-wissa er wird sich verstecken 
tu-ku-i-wissa wir werden uns verstecken 
mu-ku-i-wissa ihr werdet euch verstecken 
wa-ku-i-wissa sie werden sich verstecken 
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Beispiele : -i-kuminga sich versammeln, -i-töenya sich 
schlagen, -i-finula sich hinlegen, -i-kumhatila sich um- 
armen, -i-solanya sich aussuchen, -i-minna sich schneuzen, 
-i-duka sich zanken. 

6. Die inversive Form. 

§ 151. Dieselbe hat die Endungen ul^ und ola an 
Stelle des End-a der Grundform und zwar haben die 
Verben, deren Stammvokal ein o ist, ola, alle übrigen 
ula. Durch diese Endungen wird die Bedeutung der 
Grrundform in ihr Gegentheil verkehrt. 

Beispiele : 
tunga binden tungula aufbinden 

tanda überschatten tandula auseinanderreissen 

gawa theilen gawula in Streit (beim Theilen) 

gerathen 
wissa verstecken wissula entdecken 

zenga bauen zengula abbauen 

lunda knüpfen lundula aufknüpfen 

wimba (nümba) decken wimbula abdecken 

gonda falten gondola entfalten. 

7. Die iterative Form. 

§ 152. Dieselbe wird durch Verdoppelung gebildet 
z. B. seka lachen s^kasöka lächeln. 

IX. Die Steigerung der Adjektiva. 

Das Adjektivum hat keine besondere Form für den 
Comparativ und Superlativ; letztere werden vielmehr 
umschrieben. 

§ 153. Der deutsche Comparativ wird umschrieben 
durch den Positiv mit folgendem kuMla, kuliko (das dem 
Suaheli entlehnt ist), femer kiti (wie) und ssumbüa oder 
ssOmbüa na (ausser) z. B. münü'uyn mlihu kukila uyo 
dieser Mann ist grösser als jener pl. wänto awa wallhu 
kukil'awo ; 

mgunda ugu mssoga kukila ugo diese Pflanzung ist 
schöner als jene pl. migunda ii missoga kukila iyo; 

kilindo iki lagalehu kukillko diese Schachtel ist 
breiter als jene pl. fihnd'ifi figalehu kukil'ifo; 
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nzila ii ngandu kuliko iyo dieser Weg ist schmaler 
als jener pl. nztla izi ngandu kuliko izo; 

iw'ili iginnu kit'ilo dieser Stein ist dicker als jener 
pl. maw'aya maginnu kiti ayo; 

lugoy'ulu ludito ssümbüa n'ulo dieses Seil ist schwerer 
als jenes pl. ngoy'izi ndito ssümbüa n'izo; 

kalüshu aka kakäli kukil'ako dieses kleine Messer ist 
schärfer als jenes pl. tulush'utu tukäli kukila uto« 

wuta uwu wüllhu kiti uwo dieser Bogen ist länger 
als jener pl. mawut'aya mallhu Idt'ayo 

hän^u aha hassoga kukil'aho dieser Platz ist schöner 
als jener pl. ebenso. 

kukön'uku küdo kukila uko diese Hand ist kleiner 
als jene pl. makon'aya mädo kukil'ayo. 

Beispiele : 

üwe müene ngusu kukila nene er ist ein kraftigerer 
als ich ; mtiti gu-kula, gu-wa mhanya kukila miti yose der 
Baum wächst, er wird grösser als alle Baume; shissoga 
wewe ku-ingila mu nümba umu kukila ku-ingila mu nümba 
umo es ist besser für dich in dieses als in jenes Haus 
hinein zu gehen ; lyaduhu ihama ingi ihanya kukila IdniU 
es ist kein Gesetz grösser als dieses; wa-ponaja kukila 
wose mu ibüeta er warf mehr als alle andern in den Kasten. 

§ 154. Der Snperlatiy kann in einfachen Sätzen 
durch den Positiv ausgedrückt werden z.B. mhanya nde 
wer ist der grösste (wer gross)? 

Er wird femer durch den Positiv mit zugefugtem 
»ihno« oder »hiro sehr« ausgedrückt z. B. münB'uyu 
mllhu hiro dieser Mann ist der grösste, wänRu awa wa- 
Uhu Inno diese Leute sind die grössten. 

Schliesslich kann der Superlativ auch durch kukila 
mit zugefugtem »-ose alle« ausgedrückt werden z. B. mbiyu 
mdo kukila mibiyu yose ya welelo das Samenkorn ist 
das kleinste von allen Körnern der Welt 



X. Adverbien. 
I. Adverbien des Orts und Ortsbestimmungen. 

§ 155. Bei Besprechung der hinweisenden Fürwörter 
ist bereits auf Ausdrücke^ wie mu nümba, ha nümba, ku 

Veiten, Kinyam. Giamm. 5 
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nümba hingewiesen worden, welche ihre besonderen hin- 
weisenden Fürwörter haben, die ihrerseits alleinstehend 
als reine Ortsadverbien auftreten. Diese seien hier zu- 
nächst aufgeführt und im Anschluss daran die übrigen 
Ortsadverbien: 



ümu hierin, hier hinein, hier 

heraus 

ümo darin, dort drinnen, da 

hinein , dort hinein , da 

heraus, dort heraus 

äha hier, hierher, hierhin, 

von hier 

äho da, dort, dabei, von da, 

von dort, daher 

üku dort, dorthin, dorther 

üko dort, dorthin, dorther 

(entfernter) 

müenümu grade hierin, hier 

hinein, hier heraus grade 

müenümo darin grade, dort 

drinnen grade, da hinein 

grade, da heraus grade 

henäha hier grade, hierher 

grade, hierhin grade, von 

hier grade 

henäho ebenda, eben dort, 

grade dabei, von da grade 

von dort grade. 

kuenüku grade dort, eben 

dorthin , grade dorther 

küenüko grade dort, dorthin, 

dorther 
ümu mügatti hier drin 
äha hagatti da drin 
uku kugatti dort drin 
h6na hier 

h6na hanze hier draussen 
ha lüändelüände hier und 

da, überall 
ha lügelelo auf dem Markte 
ha mlila zur rechten 
ha mosso zur linken 



müngfnamo anderswo drin 
hanglnaho anderswo bei 
künglnako anderswo hin 
haho da 

ha msigo vor dem Thore 
ha msilili auf dem Boden 
ha ngire ja. nyänza am Mee- 
resstrande 
ha nüma von hinten, rück- 
wärts, nachher 
ha nyänza auf dem Meere 
ha nzila unterwegs 
hagättigätti in der Mitte 
hagekäha hier an Ort und 

Stelle 
hahöse überall wo 
hakano oben 
hämo da hinein 
hämo küenüko dorthin 
hanssi mümu auf der Erde 

dort 
hanze draussen, aussen, her- 
aus 
hanze mu nzüa draussen am 

Wege 
an dieser Stelle 

hier 
an jener Stelle 
dort 

hanz'üko jene Stelle dort 

draussen 
hassi unten 
h6keh6ke abseits 
Igulya oben, darüber 
kinähe wo (giebt es) 
ku Igulya ninga hassi von 

oben bis unten 



hanz'äha 
hänHu äha 
hanz'äho 
hän^u äho 
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ku kano oben, Dach oben kule dort, fern, weit 

ku kule von fem, von weit her kul6 mno sehr weit 

ku lüände lüöse von allen kungi anderswo, andererseits 

Seiten künu da, daselbst, dort 

ku mbele vorn, voran künu na künu hier und da 

ku mhero abseits, seitwärts, kunze, kunje fort, heraus, 

bei Seite draussen, aussen, nach 
ku mhünyo nach der Seite hin draussen 

ku mkilo jenseits mheromhero umher, überall 

ku mkilo künu dort jenseits mu nztla unterwegs 

ku msigo nach demThore zu mü'nssi in der Erde 

ku nüma hinten, rückwärts, nüma hinten 

zuletzt, zurück üko geküko dort fern 

ku nztla auf dem Wege, nach wulyo rechts 

dem Wege hin wumosso links 

§ 156. Die Fragepartikel »wo« wird durch he aus- 
gedrückt, das dem Verb angehängt wird. In Verbindung 
mit dem Verb »sein« lauten die Formen fiir die ein- 
zelnen Klassen: » 

müäna älih6 wo ist das Kind pl. wäna wälih6 

( älimö mu nümba es ist hier im Hause 
Antwort < äliho ha nümba es ist da beim Hause 

f ä,lik6 ku nümba es ist dort nach dem Hause hin 

mäyu älih^ wo ist meine Mutter pl. wamäyu wälih6 
4 älimö mu nümba sie ist hier im Hause 
Antwort < ä,lih6 ha nümba sie ist da beim Hause 

f älikö ku nümba sie ist dort nach dem Hause hin 

müenda gülih^ wo ist das Zeug pl. mienda tlih^ 

i gtilimö mu nümba es ist hier im Hause 
Antwort j gülihö ha nümba es ist da im Hause 
' gtilikö ku nümba es ist dort im Hause 

kilindo ktlih6 wo ist die Schachtel pl. filindo ftlih6 
k ktlim6 mu nümba sie ist hier im Hause 
Antwort \ ktliho ha nümba sie ist da im Hause 
f ktliko ku nümba sie ist dort im Hause 

nztla tlih^ wo ist der Weg pl. nztla ztlih6 

L tlimö mu mgunda er ist hier in der Pflanzung 

Antwort < ^^^^ ^* mgunda er ist da bei der Pflanzung 

\ tlikö ku mgunda er ist dort nach der Pflan- 

[ zung hin 

iktiru Itlihe wo ist die Residenz pl. maküru gälih6 

5* 
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( Itlimö mu kaya sie ist hier in der Stadt 
Antwort | Ulihö ha kaya sie ist da hei der Stadt 
f Itlikö ku kaya sie ist dort in der Stadt 
lüwego ltilih6 wo ist die- Leiter pl. mbego ztlih6 

i Ittlimo mu nümba sie ist hier im Hause 
Antwort l lAliho ha nümha sie ist da heim Hause 
f llilikö ku nümha sie ist dort im Hause 
kamllgo kälih6 wo ist die kleine Last pl. tumllgo ttilih6 
( kälimö mu nümha sie ist hier im Hause 
Antwort < kä,lih6 ha nümha sie ist da beim Hause 
f kälikö ku nümba sie ist dort im Hause 
wülili wtilih6 wo ist das Bett pl. mäwullli gälih6 

( wtilimö mu nümha es ist hier im Hause 
Antwort < wlllihö ha nümha es ist da im Hause 
r wtilikö ku nümba es ist dort im Hause 
häluwlnsi hälih6 wo ist die Wasserstelle pl. ebenso 

ihälimo mu kaya sie ist hier in der Stadt 
h^ihö ha kaya sie ist da hei der Stadt 
häliko ku kaya sie ist dort in der Stadt 



2. Adverbien der Zeit und Zeitbestimmungen. 



§ 157. 
al^shi denn, darauf nun 
hihe kale seit lange her 
hihi nahe, bald, fast, heinahe 
gesse jetzt 

gesse häha sofort, sogleich 
ha iTmi, ku limi am Tage, 

tags über 
ha lüshlku lüenülo an jenem 

Tage grade 
ha lüshik'ülo an jenem Tage 
ha ndiyu am Morgen 
ha nüma ya ssiku ndo nach 

einigen Tagen 

hagatti hangoko ya mbele 

heim ersten Hahnenschrei 

häha gesse, hag^sse jetzt, 

sofort, sogleich 
haläha hagissi dann, darauf, 

jetzt 



hangi na hangi oft 
hene darauf, daraufhin 
igollo gestern, wird auch für 
»morgen« gehraucht 
ikingilima lya wagösya Zeit 
vor Sonnenaufgang 
ikingilima lya washeki Mor- 
gengrauen, Dämmerung 
ishi jetzt 

issäna lya gallulä'ngohe kurz 

vor Mittag 

issäna lya ngwa gamatta 

ndiyu Vormittag» 

itungo lya kenda um die 9. 

Stunde 
mu itungo ili zu dieser Zeit 
kale einst, ehemals 
kal6 mno vor Zeiten 
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kamöduhu, gleich, auf der 
Stelle, auf einmal 
kandi hernach, später, wieder 
kanga wie oft, wie viele male 
katungo bald 

katungo kako jetzt, alsbald 
killa shiku jeden Tag 
kingi oft, viel 

ku itungo ilo zu jener Zeit 
ku müäka nächstes Jahr 
ku ukera auf immer 
kwandya zuerst 
kwandjra mazOli vorvor- 
lelo heute [gestern 

lelo ndlyu heute morgen 
lelo irmi lya-gella hagatti 

heute Mittag 
lelo lya mhindi heute Nach- 
mittag 
lelo wushiku heute Abend 
limi, ku Ilmi am Tage 
llmi lya-llfuma Sonnenauf- 
gang 
]imi lya ssigi dima matta 
etwa 10 Uhr Morgens 
llmi lya-gelä'ntwe \ 

gatti ( Mittags 
llmi hagatti i 

llmi lya-galuka nach 12 Uhr 

Mittags 
llmi lya-huga etwa 2 Uhr 

Mittags 
llmi lya-hemba etwa 3 Uhr 

Nachmittags 
limi lya-hutela etwa 4 Uhr 

Nachmittags 
llmi lya-gwa etwa 5 Uhr 

Nachmittags 
llmi lya-ssala lltsya gegen 

Abend 
llmi lya mhindi gegen Son- 
nenuntergang 



llmi lya-loka der Tag ist zu 

Ende 
limi zelele den ganzen Tag, 

immer 
limltwi den ganzen Tag über 
lügende lüa shiku tdatu ein 
Weg von 3 Tagen 
mazüli vorgestern 
mazuli ayo vorvorgestern 
mbela, mbele zuerst, zu- 
nächst, zuvor 
miaka de ewig 
miaka ya kale vor langer Zeit 

mpindi äho { Abend 

kuwa mpmdi ) ^ 
mssäna mdoto Sonnenauf- 
gang 
müäka ügu I ^.^333 j^^ 
muäk ügu \ 

müäka gü'igollo vergangenes 

Jahr 
müäka güa-wltire vergange- 
nes Jahr 
müäka güa mazuli vorletztes 

Jahr 
müak'izo nächstes Jahr 
müesi ugu diesen Monat 
müesi güa wüwiri nächsten 

Monat 
müesi güa witire vergangenen 

Monat 
müesi po | den ganzen 

müesi mühänyaj Monat 
ndlyü mno Morgens früh 
nhendo ningi viele Tagereisen 
tali noch nicht (siehe beim 

Verb) 
shik'izi dieser Tage 
shiku ningi oft, häufig 
shiku zen^zo zu jener Zeit 
shiku zose immer 
shiku de allzeit 
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shishene , shisho dann , als- 
dann, zuletzt 
tondo morgen 
tondo wungi übermorgen 
tondo wongöyo überüber- 
morgen 
ukumbo nali wie lange (ist 

es her) 

wangu bald, sofort, jetzt 

gleich , unmittelbar 



wüshik'ulu heute Abend, 

heute Nacht 
wushiku hagatti um Mitter- 
nacht 
wushiku p6 die ganze Nacht 

hindurch 
wushiku wäf ula Abends wenn 

es kühl wird. 



3. Adverbien der Art und Weise, Menge etc. 



§ 158. 
al^shi genug, gut (=» suah. 

bassi) 
bissila heimlich, geheim 
bu reichlich 

darali leer, umsonst, ver- 
gebens 
duhu nur (wird nachgesetzt) 
geke so, auf diese Weise, also 
göre (gÖle) vergeblich, um- 
sonst, freiwillig 
ha magtiLlu zu Fuss 
hädohädo langsam, allmäh- 
lich 
hämo vielleicht 
hammo , hammo hene zu- 
sammen 
hangi wieder, abermals, fer- 
ner, noch, weiter, auch 
hännahänna gewiss, wirklich 
hiro sehr 
ima vielleicht 

ishene ishi grade so, genau so 
ishi shanishi so wie das 
kädokädo sehr wenig 
kigongo nüma rückwärts 
kimälimäli genau, pünktlich, 

sorgfältig 



kimäli shishene genau so wi^ 
desgleichen, ebenso 
kinähe wie, auf welche Weise 
kiti wie, ungefähr 
kitishi solche 

ku lyo dazu, darum, zu dem 

Zwecke 
ku ki wozu, zu was, warum 
ku ki oshene warum denn 
ku maganna zu hunderten 
ku nguno iyideswegen, darum 
kwike nur 
Itiwiro schnell 

mno sehr viel, ausserordent- 
lich 
mügtndallimo plötzlich 
müiga (]%üiga) eilig, schnell 
nekaga gut, fertig, abgemacht 
ning'ishi so vieles 
nulu (nuru) so 
pi6 insgesammt (wird nach 

gesetzt) wänhu wose pi6 

alle Leute insgesammt 

po, seltener pe auch (wird 

nachgesetzt) neue po ich 

auch 
shisho, shishene so, auch so 
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shtssoga gut 
shtwi schlecht 
t^let^le ganzlich 
wänguwängu schnell 



wulikiti gleich wie 
wülikiwüliki langsam, sachte, 

allmählich 
uhondo umsonst. 



4. Adverbien der Bejahung und Verneinung^ 



§ 159. 



e ]a ngo 1 

eh6 ja bio > nein 

I biölolo nein nein. 



XI. Präpositionen und präpositioneile Ausdrucke. 

§ 160. Dieselben werden mit dem Aecusativ ver- 
bunden. Als eigentliche Präpositionen können nur die 
folgenden gelten: -a von, das nur zur Bezeichnung des 
Genitivs gebraucht wird, femer die bereits erwähnten 
mu, ha und ku, und schliesslich na mit, von (beim Passiv). 
Zu bemerken ist, dass, wenn von diesen Präpositionen 
ein persönliches Fürwort abhängig ist, dasselbe durch 
die Possessivsuffixe ausgedrückt wird, z. B. küane bei 
mir, küako bei dir, kuakwe bei ihm, ha nüma yane hinter 
mir, ha nüma yakwe hinter ihm. 

bihi na nahe bei in der ku Igulya ya oder kua auf, 



na nane oei m 

Nähe von, neben 
ha an, bei, auf, zu 
ha lüände lua auf der Seite 

des 
ha mbele na vor 
ha nüma ya hinter, nach 
ha gatti ya oder na mitten 
in, zwischen, unter 
ha mbuki ya zu Anfang des 
hammo na zusammen mit 
hanze ya/ , „ 

hanze kuj ausserhalb 

igulya ya auf, wider 
ku an, nach, auf, in, bei, 
zu, für (beim Preise) 
ku Ikulu ku auf Befehl des 
ku — ninga von — bis 



oben auf 
ku mbele gua oder ya vor 
ku mbuki güa zu Anfang 

des 

Sku abseits, 
gua am Ende de% 
ya vor 
ku mkilo güa jenseits 
ku mua um — willen 
ku mzingo güa hinter 
ku nguno ya wagen 
ku nüma ya oder küa hinter 
kunze ya ausser, ausserhalb 
kwandya — hatta von — bis 
lüände lüa anstatt 
mbalämmo ya an der Seite 

des 
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mgilligilli ja. neben, nahe bei 
mhelo J2L oder na neben, 

bei, ausser 
mbelomhelo ya längs, ent- 
lang 
msillli na unter 
mu in 



mugatti mu mitten in , in- 
wendig in 
na mit, von und durch 
ssümbüa ) ausser, ausge- 
ssümbüa nai nommen, ohne 
ukumbo bis 



jSL betreffend, was anbetrifft 

Anmerkung. »Ohne« kann auch ausser ssürabüa durch Ver- 
neinung beim Verb ausgedrückt werden z. B. mholo ga- 
ki-na mdimi Schafe ohne (sie haben nicht) Hirten. 



§ 161. 



XII. Conjunktionen. 



aho indem, als, während 
eshi weil 
hakale denn 
hämo oder 
hatta bis 

ishi so, dass, auf dass 
oyene ishi aber dass, (aber 

ich sage) 
ite ob, als ob, wie, gleichwie 
kinähe lulu aber wie 
kiti dass, wie, gleichsam wie 
kola oder 

kola-kola entweder — oder 
ku nguno denn, weil 
küishi so, denn, deshalb 



kwa gissi aus dem Grunde, 

weil 
lezi aber 
na und 

na-na sowohl — als auch 
n'aho und als 
nänoga bis 

nawi-nawi ob — oder 
ninga bis, so, so dass 
n'ulu und wenn, sogar wenn 
nwlyo aber 
oyene aber, sondern 
ulu wenn, ob, als, da 
wela denn 



§ 162. XIII. Interjektionen. 



na eeh na eeh oh weh! 
lülü still, still! 
ga vorwärts, wohlan ! 
mäyu (Mutter) oh! 
ow6 ja es ist so! warte! 
wlili ja es stimmt so! 
ambo schau! 
shi ja ja! 



ta hier! (wenn gerufen) 
nahuu Ausruf des Schau- 
derns, Erschreckens 
uwht Htilferuf 
ee pfui 

ihi Ausruf der Freude 
it Ausruf des Erstaunens 
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XIT. Begrüssimg. 

§ 163. Als Gruss gilt mhola oder mhola wawa (suah. 
hujambo). Die Antwort ist dieselbe oder mholäduhu 
oder mholäduhu wawa (suah. sijambo). 

»Wie gehts« wird ausgedrückt durch m-h wapanga 
seid ihr gesund? Die Antwort ist tu-li wapanga. 

Ein anderer Ausdruck für »wie geht's« ist ü-ä-dira 
(eigentlich »hältst du dich auf« d. h. geht es dir so gut, 
dass du jetzt nicht zu arbeiten hast, dass du ruhen 
kannst ?) die Antwort ist tü-a-diräduhu es geht uns gut 

Ein dem suaheli hodi entsprechender Ausdruck ist 
m-h'-mo ümo seid ihr da? Die Antwort ist tu-lf-mo 
wir sind da. 

XV. Texte. 

I. 

nene n'di mkälu wawo. nde a-li wa mbele wa wose? 
n'd ikäla mu uümba müSnumo. li-lihe issengero lyane? 
tu-jage kungi ku kaya ka-li bihi. ulu üa-togüa tu-jage. 
oki ugu? n'ha-li-wona kintlu. haho wa-waga wänUu. 
küduhu kinüu, wäduhu wänüu. wa-li wageni wene wa- 
lumkaga ku Luganda. wageni wälih6? w6nawo owöne 
wa-li mu nztla. wa-wa-wine nde? wa-itannaga wene 
wa-wa-wonaga. wa-waga pe wakima. wa-wa-gongelaga 
ishi wa-we hammo nawo. w'itannaga wänHu küakwe. 
wa-li-fumilye nsawo zawo zose. ulu tü-a-misaja tü-a- 
wuka. wukagi tu -je. wa-wukaga küenuko ku mkilo 
ya Rüaha. wa-kwawaga mu chalo kingi. uko wa-wonaga 
kitishi wa-li-m-hayile. tu-je ku-gwisha wito wisswe ka- 
bapa. mti ugo mdito gu-ka-gwaga kabapa. ku-lya ki-li 
ktlssoga. ku-chllüa ku-ka-li küssoga. 

n. 

ku-shika llmi kinähe? u-wa-here lümelLo. mü-ikäle 
humo ninga ku-fuma kÜenuko mü-i-ssuhye hädo. tu- 
la-we nali na Tmwe? jaga ku nüma yane. bitaga ha 
nüma yane. u-ka-wöua hämo u-ka-manicha ? jaga ku 
nümba yako. wa-füma ha mbele ya wose. w'ikälaga 
bihi nawe. wa-ka-wonaga münHu ssümbüa Luladtduhu 
nawe. müene a-li-nacho klnlLu a-Ize na müene a-ki- 
nacho kinfiu a-Ize po. a-wa-lagarizaga wa-ka-wire mün- 
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tiu magambo wa-li-ga-wine. manyororo ga-li-tandülilüe 
nawe. jag! ku kaya i-li kunu bihi. mü-hayaga wa-ka- 
ssole kinKu ssümbüa mlanga duhu. wa-ka-ssole klnüu. 
u-li-wona klnHu? n'ha-wona kinliu. m-k'ingilie mu kaya. 
jaga ku mhero ya kaya ninga ku mhero ya mgünda. 
wükaga! na-ku-wira, wü-kaga! walwa u-la-tandule ndiri. 
walwa u-la zimilüe. 

III. 

wawo wa-ka-kowolaga. fyose fya-kowola küawo. mota 
gu-ka-zimiüa. münu gu-li mssoga. lushu lüangu lÜ-a- 
zimiliga. kele kane ka-tagikaga. itungo lya-ktüra. ulu 
llmi lya-]okaga. ndiyu wa-wukaga wa-fuma. ulu llmi 
lya-fümaga. ulu llmi li-li-fümile. ha lushiku ulo, aho 
ya-waga mpindi. ha nüma ya shiku mkaga. li-waga 
ituDgo lya wimbulo. itungo lya-shikile. llmi lya-loka. 
miäga ya-lekaga. mieuda yakwe ya-waga ya-ngala ya-pe 
mno. walumbu wakwe wa-ka-wile enaha ku isswe? 
u-ni-wire fyose ü-a-Ttile. n'h'ogohile. n'h'igilüe. a-li 
bihi. a-li kuuu. a-li ktlduhu kunu. llmi Iya-S8@waga. 
wa-lälaga ha mssago. a-li-waga ha kipala. hntn fingt 
fi-li-ho. wa-n'dukaja. n'ha-gwile. wa-wa-ssanja wa-li- 
lala. wa-m'büilaga. madoke gatali ga-pye. 

IV. 

w'lzile, wa-mü-itilaga po kiti wa-kowaga. wa-la-m- 
wulage. a-la-we wa nüma. ulu wa-wonaga. m-ka-wa- 
jija. n'lte ki? u-la-we na nsawo yako. ku wänKu ku- 
kakowola. tü-a-lekile. tü-a-ku-londeza. ku w6we na- 
togela mno. kaya wose wa-li-manichaga. zogu mbela» 
m-ka»-8somile? ihama ki i-li lya mbele lya gose? ulu 
n'di-kumya müingilo güakwe duhu. wa-m-tüüla mugatti 
wawo. kinliu kimo u-li-pungula. w'ikälaga hakwe» 
w'lzaga. wa-züikagüa. a-li-lyaga. a-l'iza. a-la-weze. 
yä-waga. wa-gemüa na limdimi. wa-wa-hayaga. ni-la- 
w'ite wänUu wamammi. wa-w'itannaga. w'ingilaga. a-li- 
lälaga. wa-mü-enhaga müäna. wa-ka-kowölaga hangi 
ku-ingila mu kaya. u-ni-londeza. nawe wa-wa-yombaga 
wawe nawe. wa-wiringanna wingi ninga wa-ka-kowolaga 
ninga ku-lya. wa-w'itannaga küakwe. mu-la-manich& 
kinähe ? 
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V. 

a-ka-wa-yombaga. nawe a-ka-m-lekaga. wa-wa-laga- 
rizaga mno a-ka-maniche mün^u. a-ka-wile ümu mu 
nümba ? ndi-kowa u-ni-here mgati. wa-ka-waga na hänBu 
ninga ku-lya. wa-ka-kowaga. wa-ku-ku-Iwila. wa-n'iwi- 
laga. tülaga aho. m-ka-m-lewage. ku-li na ki? tu-li-ja. 
a-k'lzaga. a-11-fümaga. a-li-ku-itanna. wa-ka-lye. u-tu- 
wire. a-k'ike. tü-a-mü-igagüa. tü-a-wa-kindaga. wa- 
n'hezaga. wa-ka-n'hezize. wa-ka-lugallile lige. wa-mü- 
wonaga kiti a-^gohaga. walwa gu-li-ssewa. w'iwilaga. 
n'hu-iwila. a-k'iwilile. w'ikäla mu-kaya. a-li-tu-pelela 
lupelo, hammo mloji. wa-m-jilaga. wose wa-li-ku-kowa. 
wa-ni-wonaga. n'ite ki? u-ka-ni-duche. u-k'ogoha. mu- 
ka-wa-dakile. u-l'lgantka ki ? n'di-na nota. lölaga u-ka- 
m-wire mün^u müliäyo. a-ka-m-londeze münfiu hammo 
nawe ssümbüa MtÖndolo. mu-ni-degeleke imwe wose. 

VI. 

hänUu bäduhu. tu-m-jilage bammo wose. nguno ki 
ya mihayo iyi? a-li-n'ilome ku-sboka. isswe kwa lüande 
lüisswe. cbalo cba-lembela. balüande äba bassoga. 
w'ikäl'itaga müesi po. a-li mu itungo. mpela gu-li 
fuluma. madutu ga mpela ga-li-fulüma. mbula i-li-nya. 
a-ka-yömbile klnHu. na-m-wonaga lelo. wa-m'bouaga 
lelo. n'ba-ku-wine. u-ku-m-wona igollo. a-li-n'dotela. 
a-li-tu-ponda ns6ni. a-li-luäla. n'duäJile. ä-ka-lüälile. 
ki- lulle ki ? cba-m-ponaga. cba-m'bonaga. kuköno 
küane ku-a-lawukaga. mlanga gu-li-gommire. na-leme- 
liliie ku-wücba mligo giienugu. a-n'domanaja. yömbaga 
käwiri. wa-ni-dakiraga. wa-ni-däkirire. egelaga bibi. 
tu-jage wose bammo. tu-m-jilage. wa-ni-misbaga. a-li-bo, 
a-li misso. wa-n'bülaga. tu-andanizire igollo. ku-igüa 
ngo. 

VII. 



nene n'iwaga müenda wa-n'bunga. wa-n'dümaga 
(ni lümaga). a-ka-ni-lumire (a-ka-n'dumire). muyaga 
gu-li-guma. minsi ga-ssewaga. cbakulya cba-pyaga. 
wewe ü-a-viäliruäbe? n'bizaga mbassa. wan'itanntla 
ki? n'ba-ku-Itännire. tegelaga minsi ga mbula. ipülaga 
wangu minsi. n'di-na mbebo. ingtlagi ku nümba. wa- 
n'dagillzaga. a - ka - ni - ttUire. mawere ga-lälaga. n'ba- 
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gimile. mlsso ga-li-na giti. Makua wa-ktUire. n'di-ii^a. 
na-ngwaga. ni-ngwire. n'hu-ngwa. n'di-lya. tu-lyaga. 
n'ha-lile. na-ku-lya. lyäga, lyägi. müesi güa-zimilaga 
Dztla. a-li-gwa. wa-gwaga. a-ka-gwile. wa-jaga wa- 
lugalla iTgi. wa-ka-lugallile. Slemani a-ginnile. n'högo- 
hile. mongo gu-okälaga mno. n'oyaga. ni-ssundagi 
Dzlla ni-wite. fümaga. n'di-mü-ftla ku nztla. Imag'üko. 
käzaga. n'h'lgilue. ki-li igulya mno. tülag'äha. 

VIII. 

wa-li na utammu. wa-tülagüa n'issassi. wa-giUäziÖa 
kwa mno. n'd'iganika ku-ja ssafari. tüQlaga. m-limo 
umo ? lu-limo. wa-gandile. na-m-tizaga mapessa. enhaga 
moto ni-twim'älia. a-liko mpanga. wa-i-kumbiraga ku- 
shoka Unyanyembe. u-ku-taga lushu lüako. Ttaga wangu. 
wanämhala wa-li-toza wäna wawo. na-li na-nonag'igollo. 
iwezaga. nene mfienekili n'hu-Iza. Slemani a-li-ni-tonda 
mapessa gakwe. moyo güane gu-li-tuna. pünaga ni- 
lugalle müliango. jaga u-m-lugfilire. ya-ni-welelaga ku- 
kwawa. diteraga gangi minsi. tu-jage tu-pele. nsuki ya- 
ni-lümaga (ya-n'dümaga). a-ni-wuchaga. madutu ga- 
nyälire. na-fumire Unyanyembe müak izo. ku müaka 
n'hu-shoka Unyanyembe. n'ikälaga shiku ningi Unya- 
müesi. i-li-nyä mbula. a-li na kaseko. müenda güane 
gü-a-tandükaga. wa-ni-kandiktzyaga. tu-ku-m-ssanga. 
wussiga u-a-pyaga. 

IX. 

n'ha-li ku-ku-tula ngo. na-m-fümaja. u-li mlele mno. 
n'di-m-tögüa ihno muelele uyu. mün^u wa-fwäga. mu 
nümba umo mugatti mgalehü mno. ndiri y'ümaga. müäna 
uyu wa-viäliia mbele. münl&u ngüenüyu (müenüyu) a-Ii 
na ngusu. mti gu-inüngire mno. na-wonaga kiwi. lelo 
malunde mingi. wa-ssombile nsaw'iyo, n'i-temmire. nztla 
ii nzirambi mno. iTna lienü' ishi mno. iki kinähe? 
m-la-töüle miligo tu-i-ssuhye. hämbi i-li bihi. jage u-kate 
ha mInsi. wale mu-je ku-hemera. lushu lüenülu lu- 
lämbu. a-chimiraga nztla. münllu uyo a-li na cheni 
ktwi. a-li na infwi ningi. münH'uyu moyo güakwe mÜwi. 
zogu igollo ndlyu. a-li na nsÖni. wewe u-ki-na massala. 
mihayo ya-fümaga ku Ikulu ku mt^mi. n'di-na mlimo 
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mdo. mianso yisswe ya wäwiri. i-li-nuha shtwi. lussu 
lüakwe Itiwi. nztla iyo i-li-na mishölo. nztla i-ki na 
mshölo. llna lyakwe a-li nde? lina lyakwe u-li nde? 
lina lyangu mbati. 

X. 

ridili yasstiwi i-li-na wugondo. hena hanze hässoga. 
issokola lya-tlnda mno. watalishi w'lzaga w'a-enha mi- 
anso. jaga hädohädo. jaga wänguwängu. jaga up^la. 
ihtwe gu-li-ssata. mino ga-li-ssata. nztla yeniyi i-fi na 
wätyelele. na-li-ja ku nümba yane. wa-li n'ilome lya 
ku-shoka. tu-li nda imo. bana a-liko? a-liko ee. a- 
liko ku Igulya. w'lzaga kamo. yombaga hangi n'igüe« 
tu-liho wose hammo. hagatti mu nümba. mlimo güe- 
nügu mlämbu. jaga banze. jaga kunze. jaga nztla ya 
wfiwiri. n'di-ja Bagamoyo. wa-jile wose, ni-shikaltle nene. 
m-li-manicba ? tu-ka-manicba. nene n'ka-wa-wira. na 
nene po n^ka-wa-wira. mü-a-zimila mno. u-ka-lonja 
kln^u? a-ka-lonjaga kinl&u. mü-ik^e ktlnu. na-m-wo- 
naga a-li-swägul itfimbate. bi6, a-k'lzile. ingilaji mu 
nümba ii. ku-ku-pa klnHu. tülag'äho. n'di nene. 

XL 

nawe po wa-waga nawe? a-li wa kuawo. n'ka-m- 
manicha münH'uyu omüene mu-li-yombela. u-m'bire (u-ni- 
wire) ulole üose. wa-ka-kowola. ku ki mu-lila? muana 
wane a-li bihi na ku-fa. müana wakwe wa-file. a-ka- 
file. w'ingiräho müana wa-waga. ü-itile fyose shissoga. 
wäna wa-ka-waga na cbakulya. wangi wawo w'izile ku 
kule. wa-kl-na cbakulya. wa-wiraga ku-ikäla bassi. 
w'ikälaga wose, wa-lya cbakulya w'iguta. wenekili wa- 
ka-waga na mügati ssümbüa miigati gumödubu. lölagi 
äbo wa-gu-tüülaga mugati. tu-ki-na migati. u-tu-wonele 
kissa. mu-wa-bere kinHu cba ku-lya. tu-je tu-gule mi- 
gati? jagi m-lole. n'ku-enba müäna wane. mS-enbaga 
küäne. wa-mü-enbaga küäkwe. wäna w'izaga wa-baya, 
tu-li kowa u-tu-itile cbose tü-a-ku-lomba. kin^u cbose 
u-la-ni-lombe ni-la-ku'fümye. wtiviallro wakwe wa-geraga 
kinäbe? wa-waga na miaka kiti ikumi na miwili. 
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XII. 

wa-ku-haga nde genäga? wa-haya ki wäntlu nene 
ku-wa nde? nani a-li-liza lüswägo? wa-ni-kumaja nde? 
na-ku-manicha u-li nde. wa-m-londeza nde? wa-m-daki- 
laga nde? wa-m-haga nde? a-li mkima wa nde? wa-li 
wassesse wa nde? 

n'ha-maniclia u-li-haya ki. mu-l'lganlka ki ? mü-a- 
hayaga ki? u-li na ki? wa-li na ki? a-ku-wonä ki? 
nnu-ku-pa ki? n'da-ku-pe ki? m-ka-duka mbela niu-la- 
yombe ki. mu-i-komehesaja ki mu nztla? a-ka-manicha 
ku-lonja ki. tu-li na ki na wewe? wa-ka-manicha ku- 
zumya ki. ni-lombe ki? kububu ki? mu-li-kowa n'w'ltüe 
ki? w'ltaga ki? lölagi mu-Tgüa ki. 

lölaga mawe na mazengulo kinähe. n'd'ita kinähe? 
wtiviallro wakwe wa-gera kinähe? mu-la-gu-nönye kinähe? 
wa-häyaga kinähe? 

XIII. 

m-ka-manicha a-l'ize nali? w'izaga nali? a-li-ljaga 
nali? a-l'lza iali? wa-wa-häyaga nali? w'ingilaga nali? 
ü-Izile nali? wa-m-wonaga nali? wa-mü-izilaga nali? 
wa-m-haga nali ? wa-file nali ? tü-a-lekile nali Bagamoyo ? 
a-li-yHmbaga nali? müäna wako wa-file nali? ga-Ia-we 
nali genaga? 

ku ki mü-li na wowa? ku ki w'lzaga ku-lola cha- 
küiraga ki? ku ki a-ka-m-lekaga ? ku ki mu-ki-zukila? 
ku ki mu-k'igüa? ku ki wa-m-pelelaga mülga wa-m-gishaga ? 
ku ki wa-wukizaga ku-lila ? ku ki m-ka-manicha ? ku ki 
ü-Izile? ku ki a-ka-tu-londezaga? ku ki wänfiu awa wa- 
dila na utammu, oyene wänHu awo ku-dila bio? 

XIV. 

nene n'ikäla mu m^hi. nene n'di-ja ku mgünda. 
nene n'di-fuma mu mglhi. nene nVssämire ku mgünda. 
kälaga hihi na nümba. tongelaga ku mkilo. u-shoke 
künu. wewewa zogu. geshaga geki. ku chalo chose cha 
mhero-mhero. 

u-li-k6wa tu-ly6he ? u-jirähe? w'ikälagähe? u-li-wonähe 
kinÄu? wa-m-tumagÄhe? a-li-lyägähe? w'lngiligÄhe ? a-li- 
lälagähe? wa-m-wönagähe ? wa-mu-izilagähe ? u-1'ikäla- 
gähe? wa-wonagähe mihäyo yeniyi müenüyu? 

mu müäka güa nsäla. mu müäka güa mahlge. ukumbo 
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nali wa-wile na iyi? ku limi n'a-tumämaga müimo. 
gesse a-li-ja. kiti fihümbi fiinne. mienda ya-pe kitishi. 
tu-ka-wine kitishi ninga kamo. u-li nuru. küenuko po. 
wa-waga pe wakima. na Imwe po mu-ki-na massala ? ha 
nüma ya genäga. w'a jaga ku lüpel^mbo. w'lzaga ku 
wawo. ku müa nene. ku müa lina lyane. 

XV. 

n'di-ja Bagamoyo. w'ikäla wupande Daressal^a. wa- 
fümaga ku mgünda. nVt^mmaga na mbassa. nVgtUaga 
ku rupia Itlmo. müäna wa-tülagüa n'isse. n'ikälaga kwa 
mäyu. n'di-ja ku müäni wane. msungu a-li-ja safari na 
wapagät'igänna. wa-waga hammo na mdugu wane. wa- 
lemma ku-tüüla mligo h'lwega. 

ulu wa-li-fümile ku ngalawa. nene na wewe. n a-m- 
lindüaga nänoga wa-shökaga. wa-ni-wiraga geke a-la- 
shök'igoUo. n'ha-ku-ja Unyamüesi kwa gissi nsäla tliko. 
mllg'ügu ku-wucha ngo, wela nene n'hi na ngusu. mliömlio 
i-mala nsäwo. nzUa ya mlamba ngdhi. wa-wukaga wa- 
m-londeza. Imaga hambele. mbuto hänya ku NowÖla 
wa-m-londaga. wa-llnaga ku lug&lu. nulu wa-waga inene. 
tu-ambuke ku mkilo gungi. w'lzaga ku mkilo güa käwili 
güa nyänza. w'ingllaga mülga ku mt^mi. 

XVI. 

wa-mü-enhaga wose wa-lüäla. wa-pizaga wingi wa-li- 
lüälaga na malülle gangi. w'itannaga Kassona na wene 
wa-waga nawe. wa-w'itanna küakwe wene wa-kowaga 
müen^kili. wa-lölaga wene w'ikälaga bihi nawe. nulu 
wa-waga inene, wene bihi nawe wa-m-wuzaga. wa-hayaga 
ku wenäwo wä-li hanze. wenäwo, owene w'igagüa mihayo 
yakwe. wa-m-wona müene wa-dimagüa na mamdimi. mtwale 
omüene a-l'ünaga bihi. wakima wangi wingi wene w'izaga 
nawe ku NowÖla. mün^u omuene pe a-li-lindaga. wa- 
wllaga mäguta wingi wa-li-lüälaga. 

Uebersetzung. 

I. 

Ich bin ihr Aeltester. Wer ist der erste von Allen? 
Ich wohne in jenem Hause dort. Wo ist mein Berathungs- 
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räum ? Wir wollen in den nächsten Ort gehen. Wenn 
du willst, wollen wir gehen. Was ist das? Ich sehe 
nichts. Da wo die Leute waren. Nichts, es waren keine 
Leute da. Es sind Fremde, die von Uganda herunter- 
gekommen sind. Wo sind die Fremden? Jene sind es, 
die auf dem Wege stehen. Wer hat sie gesehen? Rufe 
die, welche sie gesehen haben. Es waren auch Weiber 
dabei. Sie baten sie, dass sie bei ihnen blieben. Er rief 
die Leute zu sich. Sie haben ihr ganzes Vermögen aus- 
gegeben. Als wir erwachten, standen wir auf. Steht au^ 
lasst uns gehen. Er brach jenseits des Ruaha auf. Er 
reiste in ein anderes Land. Dort fand er es, wie sie ihm 
gesagt hatten. Gehen wir unser Boot flott machen. Dies 
Holz ist zu schwer, es will nicht schwimmen. Essen ist 
gut. Zorn ist nicht gut. 

n. 

Wann kommen wir an (Sonne wo)? Gieb ihnen ein 
Zeichen. Bleibt dort bis ihr weiterzieht. Ruhet ein wenig 
aus. Wie lange sollen wir bei euch bleiben ? Gehe hinter 
mich. Gehe hinter mir vorbei. Siehst du nicht oder ver- 
stehst du nicht? Geh nach deinem Hause. Er ging vor 
allen heraus. Er sass nahe bei ihm. Sie sahen niemand 
als nur Luladi bei ihm. Derjenige, welcher etwas hat» 
komme und derjenige, welcher nichts hat, komme auch. 
Er verbot ihnen, dass sie niemand von der Sache reden 
sollten, die sie gesehen. Die Ketten waren von ihm ab- 
gerissen worden. Gehet in die Stadt, die dort in der 
Nähe ist. Sage ihm, er solle nichts mitnehmen, ausser 
nur einen Stock. Sie sollen nichts mitnehmen. Siehst 
du etwas? Ich sehe nichts. Gehet nicht in die Stadt 
hinein. Gehe vom Ende der Stadt bis zum Ende der 
Pflanzung. Stehe auf! Ich sage dir, stehe aufl Die 
Pombe wird das Fell zerreissen. Die Pombe wird ver- 
loren gehen. 

IIL 

Sie können es nicht. Alles ist ihnen möglich. Das 
Feuer wird nicht gelöscht. Das Salz ist gut. Mein Messer 
ist verloren gegangen. Mein kleines Messer ist verloren 
gegangen. Die Zeit ist herangerückt. Wenn die Sonne 
untergegangen ist. Am Morgen stand er auf und ging 
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aus. Als die Sonoe aufging. Als die Sonne aufgegangen 
war. An demselben Tage, als es gegen Abend war. 
Nach 6 Tagen. Es war die Zeit der Ernte. Die Zeit 
ist gekommen. Der Tag ist zu Ende. Der Wind hat 
nachgelassen. Seine Kleider waren sehr weiss. Waren 
seine Schwestern nicht bei uns? Sage mir alles, was du 
gethan hast. Ich habe mich nicht gefürchtet. Ich hörte 
nicht. Er ist in der Nähe. Er ist hier. Er ist nicht 
hier. Es war heiss (die Sonne war heiss). Er schlief 
auf einem Kissen. Er war hinten auf dem Schiffe. Es 
sind viele Sachen da. Sie quälten mich. Ich bin nicht 
gefallen. Er traf sie schlafend. Er erklärte mir, die 
Bananen sind noch nicht reif. 

IV. 

Er ist gekommen. Sie haben an ihm gethan, was 
sie wollten. Sie werden ihn töten. Er wird der letzte 
sein. Als er es sah. Wehret sie nicht ab. Was soll 
ich thun ? Du wirst dein Vermögen bekommen. Bei 
den Menschen ist es unmöglich. Wir hatten verlassen. 
Wir sind dir gefolgt. An dir habe ich Gefallen. Die 
ganze Stadt wusste es. Komm zuerst. Habt ihr nicht 
gelesen ? Welches Gesetz ist das erste von allen ? Wenn 
ich nur sein Kleid anrühre. Er trug ihn mitten unter 
sie. Dir fehlt eine Sache. Er setzte sich auf seinen 
Platz. Er kam. Er wurde bekleidet. Er ass. Er kommt. 
Er wird vorbereiten. E^ war (es geschah). Er wurde 
vom Teufel versucht. Er sprach zu ihnen. Ich werde 
euch zu geschickten Menschen machen. Er rief sie. Sie 
gingen hinein. Er schlief. Sie brachten ein Kind zu 
ihm. Er konnte nicht wieder in die Stadt hineingehen. 
Folge mir. Er sprach zu ihnen, dass sie bei ihm bleiben 
sollten. Es kamen so viele zusammen , dass sie nidit 
essen konnten. Er rief sie zu sich. Wie wollt ihr ver- 
stehen ? 

V. 

Er redete nicht zu ihnen. Er erlaubte es ihm nicht. 
Er verbot es ihnen streng, damit niemand es erfahre. 
War er nicht hier im Hause? Ich wünsche, dass du 
mir Brot giebst. Sie hatten nicht Platz genug zu essen. 
Er wollte nicht. Sie werden dich bestehlen. Sie bestahlen 

Veiten, Einynin. Gninm. Q 
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mich. Schlage hierher. Quält ihn nicht. Was giebt's 
dort? Wir gehen. Er ist nicht gekommen. Er ging aus. 
Er ruft dich. Sie sollen nicht essen. Sage uns. Er soll 
nicht herabsteigen. Wir haben ihn gehört. Wir schlugen 
sie. Er trieb mich weg. Sie haben mich nicht wegge- 
trieben. Er schloss die Thüre nicht. Er sah ihn wie er 
erschreckt war. Die Pombe kocht. Er vergass. Ich 
werde vergessen. Er vergass es nicht. Sie leben in der 
Stadt. Er hat ein Zeichen vor uns gemacht, vielleicht 
ist es ein Zauberer. Sie gingen zu ihm. Alle suchten 
dich. Sie sahen mich. Was soll ich thun? Störe mich 
nicht. Fürchte dich nicht. Verbietet es ihnen nicht. 
An was denkst du? Ich habe Durst. Sieh zu, dass du 
niemand etwas sagst. Niemand soll ihm folgen ausser 
Mtondolo. Höret mir alle zu. 

VI. 

Es ist kein Platz da. Wir wollen alle bei ihm zu- 
sammen kommen. Was ist die Bedeutung dieser Worte? 
Er hat die Absicht zurückzukehren. Wir unsererseits. 
Das Land ist ruhig. Diese Seite ist schön. Sie hielten 
den ganzen Monat Trauer. Sie ist schwanger (in der 
Zeit). Der Baum treibt Blätter. Die Blätter des Mpera- 
Baumes schlagen aus. Es regnet. Er sagte nichts. Ich 
sah ihn heute. Er sah mich heute. Ich habe dich 
nicht gesehen. Du wirst ihn morgen sehen. Er näht 
für mich. Er beschämt uns. Er ist krank. Ich bin 
krank gewesen. Er ist nicht krank gewesen. Woran 
ist er erkrankt? Es glitt ihm aus der Hand. Es glitt 
mir aus der Hand. Mein Arm ist verrenkt. Der Stock 
ist krumm. Ich kann diese Last nicht tragen. Er gab 
mir einen Bath. Sag's noch einmal. Sie ärgerten mich. 
Sie haben mich geärgert. Komm näher. Lasst uns alle 
zusammengehen. Lasst uns zu ihm gehen. Sie weckten 
mich. Er ist da, er ist wach. Er schlug mich. Wir 
haben gestern begonnen. Ich höre nicht. 

vn. 

Ich stahl ein Tuch und sie banden mich. Er biss 
mich. Er hat mich nicht gebissen. Der Wind weht. 
Das Wasser kochte. Das Essen war gar. Wo bist du 
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geboren ? Ich lieh eine Axt. Was rufst du mich ? Ich 
habe dich nicht gerufen. Fange Regenwasser auf. Nimm 
das Wasser schnell weg. Es ist mir zu kalt (ich habe 
Kälte). Tretet in's Haus ein. Sie beauftragten mich. 
Er hat mich nicht geschlagen. Die Milch ist geronnen. 
Ich durfte nicht. Die Augen sind geblendet (haben 
dunkel). Makua ist gewachsen. Ich trinke. Ich trank. 
Ich habe getrunken. Ich werde trinken. Ich esse. Wir 
assen. Ich habe nicht gegessen. Ich werde essen. Iss, 
esst. Kein Mondschein. Der Mond hat seinen Weg 
verloren. Er fällt. Sie fielen. Er ist nicht gefallen. 
Er ging und schloss die Thüre. Er hat nicht abge- 
schlossen. Slemani ist dick geworden. Ich fürchtete 
mich nicht. Der Fluss schwoll sehr an. Verzeih mir. 
Geht mir aus Wege, damit ich vorbei kann. Scheer dich 
heraus. Ich führe ihn auf den Weg. Stell dich dorthin. 
Beeile dich. Ich habe nicht gehört. Es ist sehr hoch. 
Schlage hierher, 

VIII. 

Sie haben Hunger. Er wurde von einer Kugel ge- 
troffen. Er wurde stark verletzt. Ich beabsichtige auf 
Reisen zu gehen. Leg's hin. Seid ihr da? Wir sind 
da. Er ist mager geworden. Ich lieh ihm Geld. Bringe 
Licht, damit ich hier leuchte. Er ist gesund. Sie sehnten 
sich nach Unyanyembe zurückzukehren. Du wirst dein 
Messer verlieren. Mach schnell. Die Alten verheiraten 
ihre Kinder. Ich schmolz es gestern. Geh aus dem 
Wege. Ich werde selbst kommen. Sleman schuldet mir 
Geld. Mein Herz klopft. Geh heraus, damit ich die 
Thüre zumache. Geh und öffne ihm. Es gefiel mir zu 
reisen. Giess anderes Wasser ein. Lasst uns entfliehen. 
Die Biene stach mich. Er setzte mich über. Die Blätter 
sind verwelkt. Ich kam im vorigen Jahre aus Unyany- 
-embe. Nächstes Jahr werde ich nach Unyanyembe zu- 
rückkehren. Ich war lange in Unyamüezi. Es regnet. 
Er freut sich (hat Freude). Mein Kleid war zerrissen. 
Er widersprach mir. Wir werden ihn treffen. Die Hirse 
war reif. 

IX. 
Ich schlage dich nicht. Ich wies ihn heraus. Du 

6* 
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bist ein grosser Dummkopf. Ich liebe dieses Kind sehr. 
Der Mann starb. In diesem Hause drinnen ist es sehr 
geräumig. Das Fell trocknete. Dies Kind, ist zuerst ge- 
boren. Dieser Mann ist kräftig. Dieser Baum ist sehr 
hoch. Ich fühlte mich schlecht. Heute ist es sehr be- 
wölkt. Sie haben diesen Reichthum weggetragen. Ich 
habe mich geschnitten. Dieser Weg ist sehr gefährlich. 
Diese Grube ist sehr tief. Wie theuer ist das. Ihr 
werdet die Lasten ablegen, damit wir ausruhen. Das 
Lager ist in der Nähe. Geh hole Wasser. Warum geht 
ihr nicht Proviant holen? Dies Messer ist theuer. Er 
irrte sich im Wege. Jener Mann hat ein böses Aus- 
sehen. Er hat viele graue Haare. Dieser Mensch hat 
einen schlechten Charakter. Komme morgen früh. Er 
schämt sich. Du hast keinen Verstand. Die Botschaft 
ist auf Befehl des Sultans ausgegangen. Ich habe etwas 
Arbeit. Unsere Worte bleiben unter uns beiden. Es 
riecht schlecht. Sein Geruch ist schlecht. Jener Weg 
ist gefährlich. Der Weg ist nicht gefährlich. Wie heisst 
er? Wie heisst du? Mein Name ist so und so, 

X. 

Das Leopardenfell ist gefleckt. Hier draussen ist es 
hübsch. Das Gebüsch ist sehr dicht. Die Boten kamen 
und brachten Nachricht. Geh langsam. Geh schnell. 
Lauf schnell fort. Der Kopf thut mir weh. Die Zähne 
thun mir weh. Dieser Weg ist schlüpfrig. Ich gehe zu 
meinem Hause. Sie haben die Absicht zurückzukehren. 
Wir sind Geschwister (ein Bauch). Ist der Herr zu 
Hause? Ja er ist da. Er ist oben. Er kam einmal. 
Sag's noch einmal, damit ich's höre. Wir waren da alle 
zusammen. Im Hause drinnen. Diese Arbeit ist schwierig. 
Geh weg. Geh heraus. Geh den andern Weg. Ich 
gehe nach Bagamoyo. Sie sind alle gegangen, ich bin 
zurückgeblieben. Versteht ihr es? Wir verstehen es 
nicht. Ich sage es euch nicht. Ich sage es euch auch 
nicht. Ihr irrt sehr. Antwortest du nichts? Er ant- 
wortete nichts. Setzt euch daher. Ich sah ihn Tabak 
kauen. Nein, er ist nicht gekommen. Tretet in dies 
Haus ein. Ich werde dir nichts geben. Schlage hierher. 
Ich bin's. 
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XI. 

Warst Du auch mit ihm? Er gehört zu ihnen. Ich 
kenne den Mann nicht, von dem ihr sprecht. Sage mir 
die ganze Wahrheit. Sie sind nicht im Stande. Warum 
weint ihr? Mein Eand liegt im Sterben. Sein Kind ist 
gestorben. Es ist nicht gestorben. Sie gingen da hinein 
wo das Kind lag. Du hast alles gut gemacht. Die 
Kinder hatten nichts zu essen. Einige von ihnen sind 
von weit hergekommen. Sie haben nichts zu essen. Sage 
ihnen sich zu setzen. Sie setzten sich alle, assen und 
wurden satt. Selbst hatten sie kein Brot ausser nur eins. 
Sehet wo sie das Brot hingelegt haben. Wir haben keine 
Brote. Habe Mitleid mit uns. Gebt ihnen etwas zu 
essen. Sollen wir hingehen und Brot kaufen ? Geht und 
seht zu. Ich werde mein Kind herschicken. Bringe es 
her zu mir. Er schickte es zu ihm. Die Kinder kamen 
und sagten, wir wünschen, dass du uns alles giebst, um 
was wir dich bitten. Alles was du von mir bitten wirst, 
werde ich dir geben. Wie alt war er (sein Alter erreichte 
was)? Er war ungefähr 12 Jahre alt. 

XII. 

Wer hat dir dies gegeben? Was sagen die Leute 
wer ich sei? Wer macht das Geräusch? Wer bat mich 
angerührt? Ich kenne dich, wer du bist. Wem folgten 
sie? Wen bedrohte er? Wem gab er es? Wessen Weib 
ist sie? Wessen Sklaven sind es? Ich weiss nicht, was 
du sagst Was haltet ihr davon? Wie heisst das (wie 
nennt ihr)? Was hast du? Was haben sie? Was wird 
er sehen (wie wird's ihm ergehen)? Was werde ich dir 
geben ? Was soll ich dir geben ? Ueberlegt nicht vorher, 
was ihr sagen wollt. Was strittet ihr unterwegs? Er 
wusste nicht, was er antwortete. Was haben wir mit dir 
zu thun? Sie wussten nicht, was sie antworten sollten. 
Was soll ich erbitten? Was ist leichter? Was wollt 
ihr, dass ich euch thue? Was that er? Sehet zu was 
ihr hört. Schau wie die Steine und die Bauten sind. 
Wie fange ich es an? Wie alt ist er? Womit werdet 
ihr es (das Brot) würzen? Was sagtest du? 
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XIII. 

Ihr wiest nicht wann er kommt? Wann kam er? 
Wann ass er? Wann kommt er? Wann sprach er zu 
ihnen? Wann ging er hinein? Wann bist du gekommen? 
Wann sahen sie ihn ? Wann kamen sie zu ihm ? Wann 
gab er es ihr ? Wann ist er gestorben ? Wann haben 
wir Bagamoyo verlassen? Wann ging er? Wann ist 
dein Kind gestorben? Wann wird dies geschehen? 

Warum habt ihr Furcht ? Warum kamen sie, um zu 
sehen was geschehen war? Warum erlaubte er es ihm 
nicht? Warumdenkt ihr nicht daran? Warum hört ihr 
nicht? Warum liefen sie so schnell zu ihm und grüssten 
ihn? Warum fing er an zu schreien? Warum wisst ihr 
es nicht? Warum bist du gekommen ? Warum folgte 
er uns nicht? Warum fasten diese Leute, aber jene 
nicht ? 

XIV. 

Ich wohne im Orte. Ich gehe nach der Pflanzung. 
Ich komme aus dem Ort. Ich bin von der Pflanzung 
weggezogen. Bleibe in der Nähe des Hauses. Gehe auf 
die andere Seite voiraus. Komme hierher zurück. Du 
da, komme. Rücke weiter. Im ganzen Lande umher. 

Wo willst du, dass wir essen? Wo gehst du hin? 
Wo sass er? Wo siehst du etwas? Wo schickte er ihn 
hin? Wo ass er? Wo ging er hinein? Wo schlief er? 
Wo sahen sie ihn ? Wo kamen sie zu ihm ? Wo wohnst 
du? Woher kommen diesem diese Worte? 

Im Jahre der Hungersnoth. Im Heuschrecken jähr. 
Wie lange ist es her, dass er dies hat? Am Tage ar- 
beitete ich. Jetzt kommt er. Ungefähr 4000. Solche 
weisse Kleider. Wir haben solches noch nie gesehen. 
Du bist so. Auch dort. Es waren auch Weiber dabei. 
Habt ihr denn auch keinen Verstand? Nach diesem, 
darnach. Er ging auf Jagd. Er kam zu ihnen. Um 
meinetwillen. Um meines Namens willen. 

XV. 

Ich gehe nach Bagamoyo. Er wohnte nach Daressa- 
laam zu. Sie kamen von der Pflanzung. Ich fällte mit 
der Axt. Ich kaufte für eine Rupie. Das Kind wurde 



87 

von seinem Vater geschlagen. Ich wohne bei meiner 
Mutter. Ich gehe zu meinem Freunde. Der Europäer 
reist mit 100 Trägem. Er war zusammen mit meinem 
Bruder. Es ist besser die Last auf die Schulter zu 
legen. 

Als sie aus dem Boote gestiegen waren. Ich und du. 
Ich wartete auf ihn, bis er zurückkehrte. Er sagte mir, 
dass er morgen zurückkehren würde. Ich werde nicht 
nach Unyamüesi gehen, weil Hungersnoth dort ist. Diese 
Last werde ich nicht tragen, denn ich keine Kraft habe. 
Verschwendung macht dem Reichthum ein Ende. Der 
Weg eines Lügners ist kurz. Er stand auf und folgte 
ihm. Stell dich hervor. Eine grosse Volksmenge folgte 
ihm nach Tabora. Er kletterte auf einen Berg. Als er 
al^lein war. Wir wollen an's andere Ufer fahren. Sie 
kamen an's andere Ufer des Meeres. Sie gingen schnell 
herein zum Häuptling. 

XVL 

Sie brachten alle, die krank waren. Er half vielen 
die mit vielen Krankheiten krank waren. Er rief Kas- 
sona und die, welche bei ihm waren. Er rief zu sich, 
die welche er selbst wollte. Er sah auf die, welche bei 
ihm waren. Als er allein war, fragten ihn die, welche 
bei ihm waren. Er sprach zu denen, die draussen waren. 
Diese sind es, welche seine Worte hörten. Sie sahen den 
Mann, welcher von den Teufeln besessen war. Der Dorf- 
schulze, welcher dabei stand. Viele andere Weiber, die 
mit ihm nach Tabora gekommen waren. Der Mann, 
welcher auch wartete. Sie rieben viele mit Oel ein, die 
krank waren. 



Wörterverzeichniss. 

Durch den regen Karawan en verkehr , den die 
Wanyamüesi mit der Küste unterhalten, sind eine Menge 
Suaheli- Worte in's Kinyamüesi übernommen worden. 
Dieselben sind in dem Verzeichniss mit einem * bezeichnet 

Was den Druck dieses Wörterverzeichnisses anbe- 
langt, so wurde mit Rücksicht darauf, dass dies Buch 
hauptsächlich wohl auf Keisen im Innern Ostafrikas und 
den Stationen im Lande der Wanyamüesi in Gebrauch 
kommen wird, aus praktischen Gründen dieser grosse 
und deutliche Druck gewählt. 



I. Theil. 
Kinyamüesi — Deutsch, 



äduliu munHu kein Mensch, 
niemand 

ägo (IV) Hieb, Schlag, 
Keulenschlag 

-agula kriechen 

äha hier, hierher, hierhin, 
von hier 

äha hagatti hier drin 

äho da, dort, dabei, von da, 
von dort, daher 

aho (conj.) da, indem, als, 
während, zur Zeit, wo 

-aja abwehren, pariren; wa- 
Taja er parirt, wa-ajaga 
er parirte, a-ku-aja er 
wird pariren 

-äkawantza aufheben, be- 
seitigen 



-älamlla brüten, aus- 
brüten 

al^shi genug, gut, Schluss 
(gleich dem Buah. bassi); 
femer in der Bedeu- 
tung von dann, darauf, 
nun 

-ämbiklla jd. mit Kleider 
schmücken 

-ämbiKzya helfen 

-ambuka (ambükile) hin- 
übergehen 

-ambüka ku mkllo an's 
andere Ufer fahren, über- 
setzen 

-ana heulen, lärmen, toben 

-änagüka zugestehen, zu- 
geben, bekennen 
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-ändantza anfangen, ent- 
stehen, entspringen, her- 
vorkommen, vorangehen 

*-andika schreiben, zielen 

-aneliza widersprechen , 
widerstreben 

-^.ngalücha wach bleiben 

-angika modern, vermodern, 
zerstieben, zerbröckeln 

-angika herausfallen (z. B. 
aus der Scheide) 

-angüha eilen 

-angula abkratzen, polieren, 
glänzend machen, glätten 

-angÜla mäkwangtilo Beis- 
kruste von gekochtem 
Reis abnehmen 

-ängulüka dämmern 

-änikela in der Sonne trock- 
nen, in die Sonne 
hängen 

-änsula herausnehmen 

-änOkülä in Empfang neh- 
men, bekommen, an- 
nehmen, aufnehmen, an 
sich nehmen 

-anza vorbereiten, vorbilden, 
ausbreiten 

-anza wuUU Bett zurecht- 
machen, decken 

-ayulla gähnen, Mund auf- 
sperren 

•babasa fühlen, herumtasten 
-bada mit den Händen 

greifen, zugreifen 
*-badila wechseln, ändern 
-baguka irre gegangen, irre 

gefährt sein 
-bagtila irren, irre gehen 
bällabävu pl. ball. Schmet- 
terling 



bamba (IV) Wassersucht 

*bandari (IV) Hafen 

-banna fest drücken, an 
sich pressen 

-baräma überall hin gehen, 
im Zickzack gehen 

♦baruti (IV) Pulver 

•batöla abreissen 

bawa und wawa (auch li- 
wäwa) pl. wawawa Väter, 
wawa pl. wawawa mein 
Vater, nsso pl. wansso 
dein Vater, isse pl. waisse 
sein Vater, ssisswe 
(shishwe) pl. wassisswe 
oder wanshishwe unser 
Vater, ssinwe (shimwe) 
pl. wassinwe oder wan- 
shimwe euer Vater, ssawo 
pl. wassawo (wansawo) 
ihr Vater 

beg^sswa (IV) Ohrmuschel 

-beha schnupfen, rauchen 

-beha ttumbäte Taback 
rauchen 

-beha njömu Hanf rauchen 

-beho kalt 

-bembenya Bauchtanz aus- 
üben 

beshi (IV) Aasgeier 

-beta vor und rückwärts 
biegen, wannen, sieben 

-btaränya Profit machen, 
gewinnen, Nutzen haben 

-bidika Palten schlagen in 
zu tragender Kleidung, 
besonders Rindenstofe 
falten, einschlagen 

bthe kälS seit lange her 

bihi nahe, bald, fast, bei- 
nahe 

bihi na (praep.) nahe bei, in 
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der Nähe von, um — 
herum, neben 

*btHplH ndaho Pfeffer 

btlipili ndalukurotherPfeffer 

biö (neben %o) nein, nicht; 
biöshi es ist nicht 

-bipa küssen 

-bissila heimlich, geheim, 
verschwiegen 

-bissula entjungfern, be- 
gatten 

-bisükä rülpsen 

-bita vorbeigehen, vorüber- 
gehen, übertreffen 

-bitila jd. zuvorkommen, an 
jd. vorbeigehen 

-biüra drohend anblicken 

*blenkgti (IV) Wolldecke 

-bogoma weiblich (v. Vieh) 

böimio (IV) Farbe 

bölÖUo ya kassanda rothe 
Farbe 

*boma pl. mab. befestigter 
Ort 

bongo (IV) Gehirn 

boya pl. maboya Brusthaare 

bu (adv.) reichlich, über- 
flüssig 

büffuma (IV) Mehl 

buga ya Karagwe guter 
Bindenstoff 

bugöro (IV) Tabackprise 

buhira (wuhira) (VIII) Eiter 

-buhu enge, dünn, schmal 

-buhu leicht (bildl.), kubuhu 
(adv.) leicht 

-btihubtihu sehr leicht, dünn, 
schmächtig , schlank 
(vgl. buhu) 

-bülla auslegen, erklären, 
auseinandersetzen , er- 
örtern 



bula pl. mabula Darm, Ein- 
geweide (vgl. wula) 

bulämbu (adv.) theuer 

bulänti pl. mabulanti kl 
Ausschlag 

btiliera pl. wab. Vetter 

bftUüwä (IV) Faden 

btingobüngo Baum aus 
dessen zerstampfter 

Wurzelrinde PfeilriB; 
gemacht wird 

bünogu (adv.) billig 

büpu pl. mab. Lunge 

btSrukeja (IV) wilder Pfeffer 

-busha lügälo durch Auf- 
heben beider Hände be- 
grüssen, ehren 

-buta schneiden, abhauen; 
u-ku-buta kukono haue 
die Hand ab 

-böta mtitwi Kopf ab- 
schlagen, enthaupten 

-buta mazengo' Bauholz 
schlagen 

-buta minti Bäume fällen 

-buta n'iwassa mit der Axt 
abhauen 

büte pl. mab. und btlte 
Furunkel, Mangobeule 

-cha sterben (vgl. -fa) 
(chäha); a-li-na chäha sorg- 
los, unbekümmert 
chakulya pl. fiak. Essen, 

Speise, Nahrung 
chäli pl. fiäli und machäli 

Nest 
chäli cha inöni Vogebiest 
chälo pl. fiälo und machälo 
Land, Grund und Boden; 
chälo ktwi schlechter 
Boden, schlechtes Land 
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chanso pl. mach. Nest der 
Webervögel 

-chela dolmetschen; ya-li 
kuchelwa das heisst ver- 
dolmetscht 

chelu (IV) Glück, Segen 

chelu; a-li na chelu glück- 
lich, er hat Glück, a-ka- 
li na chelu unglücklich, 
er hat kein Glück 

-i-chemba sich schlagen 

ebene ja 

chenge pl.fiSnge Sfcrohfackel 
aus geflochtanem dürren 
Grase 

cheni pl. fieni Stirnfalte; 
cheni kiwi ein böses 
Aussehen 

-chesa mballe ein Spiel (mit 
Steinwerfen) spielen 

*cheti (in) Zettel, Schein, 
♦ Erlaubnissschein für die 
Heise 

cheyo pl. fieyo und macheyo 
Besen 

-chigtra hinken 

chtkaräwo pl. fik. Rgment- 
schwund 

-chila missfallen 

chillwa und kiliwa (III) 
Speise, Essen, Nahrung 

chihwa oder kiliwa cha 
limi Mittagessen 

chiliwa cha wushiku Abend- 
essen 

-chilu dumm, thöricht, faul 

-chilüa verabscheuen, hassen 

-chima stechen, durch- 
stechen, durchbohren, 
anstossen, anzapfen, 
schlagen (mit einer 
Waffe) 



-chima na lushu mit dem 

Messer stechen 
-chimika gelähmt sein 
-chimila ausbessern, flicken 
-chinaiUla für jd. etw. aus- 
bessern 
-chimira nzila sich im Wege 

irren 
-chimiza cha aläbu nach 

Araber Art gekleidet 

gehen 
chimo (DI) Gestalt, Figur 
-chinda schlachten 
-chiiSginha tanzen, trampeln 
-chirwa sich ärgern 
-chiwa zustopfen, verstopfen, 

zupfropfen 
-chiwa nzila Weg durch 

Zweige verschliessen 
chiwa Vergesslichkeit, a-li-na 

chiwa er ist vergesslich 

chiwimbi pl. fiwimbi und 

machimbi Begräbnissplatz 

-chlwüra Loch bohren, 

durchbohren 
chömölo cha müenda ein 

Lappen Zeug 
chongeleza plur. fiong. Riss 
*-chuktragua gehasst werden 
chula plur. fiiila u. machula 

Frosch (Wasserfrosch) 
chuma pl. flüma und ma- 

chuma Eisen , Draht, 

Kupferarraringe 
-chüna jd. erstechen 



daha minsi Wasser schöp- 
fen, Wasser holen 

i-däga Abschied nehmen^ 
sich verabschieden 

dahya verabschieden 

daka verhindern, Einhalt 



I - 
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thun, tadeln, Verweis 
geben, Vorwurf machen, 
ausschelten; wa-m- 

dakaja sie geboten ihm 
Einhalt 

-daki tapfer, muthig, tüch- 
tig, streng 

-daki (von Thieren) wild, 
grimmig, wüthend 

-daMla jd. wehren, unter- 
sagen, abwehren, be- 
drohen, ausschelten, 
tadeln, Vorwurf machen 

-daktinna nagen, abnagen, 
zerbeissen, zerfressen, 
kauen, wiederkäuen 

-dala geschickt, tüchtig 

*dalali pl. mad. Krämer 

-damlla kleben, ankleben, 
fest stecken, anhangen, 
sich anklammem, sich 
um etw. winden 

-damlla ns6we Esel reiten 

dära pl. madära Swalla- 
Antilope mit weissen 
Seitenstreifen 

darali (darari) (adv.) leer, 
umsonst, vergebens 

-dasa unfruchtbar von 
Thieren 

-daya (dayile) wegschicken, 
fortjagen 

-dega reissen, zerreissen, 
abreissen 

-dega müenda Zeug ab- 
reissen 

-deka kochen 

-dekela für jd. kochen 

-dekeza kochen lassen 

-dekana verstummen, ruhig 
sein 

-dekänya zähmen 



/ 

-d^keleka horchen, hören 
auf etw., zuhören 

-demya biegen, beugen, 
neigen, miterwerfen 

-denhela wanken, wackeln, 
schwanken 

-dcta auslegen, erklären 

-detela jd. erklären 

-detemya hin und her zerren 

-detera gackern 

-diktla wänhu Leute er- 
greifen, (auflauem) 

-dlla zögern, zaudern, trö- 
deln, zu spät kommen, 
aufschieben, verschieben, 
hinhalten, beharren, 
ausdauem, fortsetzen 

-dila na wutammu fasten; 
(wörtHch: den Hunger 
aufschieben) 

-dima (dimile) etwas inne 
halten, befolgen, fest- 
halten, ergreifen, fassen, 
packen 

-dtmadtma befühlen, be- 
rühren 

-dima i%ömbe Vieh hüten 

-dima nsämhe Beute machen, 
erbeuten, plündern, rauben 

-i-dima sich bei der Hand 
fassen 

-i-dima kitamma Kopf in 
die Hand stützen 

-dima wüshthya erwischen, 
ertappen (wörtlich: beim 
unrechtmässigen Besitz 
fassen) 

-i-dlma(ga) nswlswigä 
Hände auf dem Kopf 
zusammenfalten 

-dimanna na anhänglich 
sein an 
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-i-dimänna einander an- 
fassen, sich streiten, sich 
balgen, sich raufen 

-dimila wushthya jd. beim 
Ehebruch ertappen 

-dimula kneten, stark 
schlagen, treffen 

-dlmya ngombe Kuh an- 
binden, wenn sie beim 
Melken ausschlägt 

-dira sich aufhalten 

-dita auflegen 

-ditila jd. etw. auflegen 

-ditera eingiessen 

-dito schwer 

-diza zurückhalten, abhalten, 
vorenthalten, aufhalten 

-do klein, wenig; wänhu 
wado einige, wenige 
Leute 

-doda flicken 

-dödela für jd. flicken 

-dohya, (dohilye) kürzen 

-doludo dünn 

-donna tanzen 

doshi pl. wad. Seiler 

-dosi stolz 

-dossa Haar flechten 

-dosya loben, preisen, danken 

-dota nähen, vernähen, zu- 
sammennähen, heften 

-dotela für jd. nähen 

-doto nass, feucht, frisch, 
grün (Gras) 

doto zweitgebome von 
Zwilhngen 

-dotola auftrennen 

düba pl. mad. Feile 

-dübüla ausreissen, heraus- 
ziehen 

-dübüla lupänga das Schwert 
ziehen 



-ducha j d. bemühen, j d. Mühe 
machen, stören, quälen, 
misshandeln, nieder- 
drücken, bestrafen 

-dÖdumOkiza mit Koth be- 
spritzen 

-duhu leer, bloss, nackt, 
kahl, stumpf 

duhu nur, (wird nachgesetzt) 

-dülka (zülka) anhängen, 
umhängen 

-duka leiden, in Noth 
sein, betrübt sein, ver- 
zagen 

-duka kingi viel leiden 

-duka zanken, schimpfen ; 
-i-duka ßich zanken, sich 
beschimpfen 

-dukänna einander zanken, 
schimpfen 

-duktla missbrauchen, miss- 
handeln, mit jd. zanken 

-düla bohren, ausbohren, 
stechen, durchbohren, 
durchdringen 

-düla n'lchimo mit dem 
Speer durchstossen 

dulÄlu (IV) Loch 

-dümisu stumpf 

-dumka sich erheben 

-düpülirä ngesse Unkraut 
rupfen, jäten 

dum (IV) Zebra 

-dütä ziehen, schnüren, 
schleppen , schleifen, 
herumschleppen 

-duta moyo seufeen (wört- 
lich: das Herz ziehen) 

-dütila mlüye tief Athem 
holen 

-dutüla minti Bäume aus- 
roden 
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düwfiwu (IV) Kehricht 
-dwika ku mtwe auf dem | 

Kopf tragen i 

-dwika nsowe Esel be- ! 

laden ! 

e (lang gezogen) (conj.) ja 
-egela vom sein, an jd. 

herankommen, sich 

nähern, jd. einholen 
-egelaga bihi komm näher 
-egelßza näher kommen 

heissen, heranrücken, jd. 

auliiehmen 
ehe ja 
-^leleza ausschauen nach, 

erwarten, warten, hoffen, 

entgegensehen 
-elu weiss, hell, licht, klar 

-ene besitzend 

I. Kl. müene pl. wene 

II. Kl. güene pl. yene 

III. Kl. chene pl. fyene, fene 
und shene 

IV. Kl. yene pl. zene 

V. Kl. lene pl. yene 

VI. Kl. lüene pl. zene, gene 

VII. Kl. kene pl. tüene 

VIII. Kl. üene pl. gene 

IX. Kl. hene pl. hene 

X. Kl. küene pl. gene 
-enekili selbst, besitzend 

I. Kl. müenekili pl. wenekili 

II. Kl. güenekili pl. yenekili 

III. Kl. chenekili pl. fenekili, 
fyenekili und shenekili 

IV. Kl. yenekili pl. zenekili 

V. Kl. lenekili pl. genekili 

VI. Kl. löenekili pl. zenekili, 

genekili 

VII. Kl. kenekili pl. tüenekili 
VUI. Kl. üenekili pl. genekili 

IX. Kl. henekili pl. henekili 

X. Kl. küenekili pl. genekili 
-enena hängen, hin und 

her schwingen, baumeln. 
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sich schwingen, sich 
schaukeln 

eneno (IV) die heisse Zeit, 
eneno ili bihi die heisse 
Zeit ist nahe 

-^neneka entzwei sein 

-enenya schwingen, schwen- 
ken, schlenkern, auf- 
hängen 

-enha bringen, herbringen, 
holen 

-enhela für jd. herbringen, 
holen 

-ene na nda schwanger 

-ene nsäwo reich, vermögend 

^era (ela) glänzen, hell sein, 
blinken 

-eru vgl. elu 

eshi weil 

-essema und eshema seu&en, 
tief athmen, athmen, 
beben 

-fa (file) sterben; (zuweilen 
glaubt man fua zu hören) 

-fa na nsäla vor Huiiger 
sterben, Hunger leiden, 
verhungern 

*fara8sa Pferd 

*fen^ssi (IV) und maf. 
Stinkfrucht 

*fesa (IV) SUber, Geld 

flga pl. maf. drei Steine die 
den Feuerherd bilden 

ftgö pl. mäftgö Niere 

-figuka etw. auseinander- 
ziehen, z. B. Klapptisch 

fihola Sühne 

*-fika ankommen, anlangen, 
eintreffen (vgl. shika) 

fikombe (III) Ringe aus 
der Sohle des Elefanten 
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geschnitten, dieder Jäger 
am Unterarm als Zeichen 
seines Jagderfolges trägt 
fikoro (in) Hausgeräth 
-fila führen, leiten, hin- 
führen, holen, bringen 
-fila nsöwe Esel führen, 

leiten 
-fila mu minsi in's Wasser 

führen, treiben 
-filila zu jd. hinführen 
-fililiza pressen, drücken 
-i-finüla sich zu Boden legen 
-ftnyänga kneten 
fiöme (HI) dünner Draht 

zu Armringen 
firägo (lEE) Grasmatten 
fishaki (in) Musikinstru- 
mente 
fissemi fyä mafiüma metal- 
lene Gefässe 
-fita drängen, drücken 
-fiza verfluchen 
*fi^ssila (TV) Frasila =» 

35 Pfund 
-fii tot; münRu mfii oder 
münütifii ein toter Mensch 
-fufuka rauschen (v. Wasser) 
*-fufuka wieder auferstehen 
*-fuftda wieder zum Leben 
erwecken, wieder beleben 
-fufula hacken 
fufuzi (IV) kleine Motte 
füina (IV) JPischotter 
-fiikäma menstruiren 
-fiikila (kleines Loch) an- 
füllen, verstopfen 
-fula blasen 
*-fiila lünäzi Kokosnuss 

öffiien 
-fida moto Feuer anzünden, 
anblasen 



-fulika schweigsam sein, 
ruhig, still, stumm sein; 
fülikäga stille, ruhig 

-fullra begraben 

-fliliz(y)a müäna ein Kind 
zur Ruhe bringen, be- 
ruhigen, stillen 

fultUlu (IV) Wäscheblau 

-fuloma sprossen, keimen, 
Blätter treiben; mpelfi 
gu-li-fuluma der Affen- 
brotbaum treibt Blätter 

fiima (IV) Stamm, Pamihe 

-fiima (fumile) ausgehen, 
herausgehen, heraus- 
treten, weggehen 

-fiima ku ngaläwa aus dem 
Boote steigen 

-flima aufgehen (von der 
Sonne) 

-fuma ; moyo gu - H - fuma 
ängstUch sein 

-fama kü^noko von dannen 
ziehen 

-fuma lüyilo schwitzen, aus- 
dünsten 

-fiuna magäzi bluten ; ga-U- 
fimiaga magäzi es blutete 

-fuma mlömo (ndömo) auf- 
gehen der Blüthen, keimen 

-fuma mu minsi aus dem 
Wasser emportauchen 

-fuma ligambi zur Reise 
aufbrechen (aus dem 
Lager gehen) 

-fumila zu jd. herausgehen, 
erscheinen 

-fumila ku iranga am Stock 
gehen 

-fumilya ausgeben 

-fumlüa ku makono ga 
Walabu ausgeliefert 
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werden in die Hände 
der Araber 

-flimya herausgehen heissen, 
erfüllen 

-fumya ku übergeben an, 
überantworten, aus- 
liefern, verrathen 

-ftmya kabünda Zins, Ab- 
gabe geben 

-fiunya matambi Zweige 
treiben 

-fumya upanga wakwe sein 
Leben hingeben, in die 
Schanze schlagen 

*fundi Lehrmeister, Hand- 
werker 

*-funga minyororo an die 
Kette legen 

funsa pL maf. Erdfloh 

-fiipa schenken 

-fupa schützen, beschützen 

-fupila jd. beschützen, 
Schutz suchen für 

-fura ausser Athem sein 
pusten 

-i-hira sich ruhen, sich aus- 
ruhen 

-furümya madutu Blätter 
treiben 

-fiita mbula Regen machen 

-fiiza fehlen, irren 



gaziga ga mashinwa ange- 
brannte Kruste unten 
im Kochtopf 

-gälagäla sich wälzen 

*galäni Vorrathsraum 

-gal(!hu (gäle) breit 

ga-h es ist, es giebt (praes. 
von ku-wi sein) 

gallägalö (IV) Abtheil, 
Zimmer, Raum 
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-galuka gerichtet sein, ge- 
dreht, gewendet sein 

-galüla drehen, wenden, tun- 
drehen, umwerfen, um- 
stürzen, umkehren, um- 
formen, verwandeln 

-ganda (gandile) mager 
werden, dünn, schmal, 
spitz, eng werden 

-gändu dünn, schmal, spitz, 
mager 

-gandya spitz machen, ver- 
engem 

-gängadlkä angestrengt ar- 
beiten, schwere Arbeit 
thun, sich abmühen 

-gäniktla erwarten, hoffen, 
glauben ; gäniktla ku 
vertrauen auf 

-gänila umbinden 

-ganja verbreitem, breit 
werden, sich verzweigen 

-gasa sauer werden 

-gasha Platz nehmen; 
gäshaga nimm Platz 

-i-gäsha sich hinhocken 

gata; a-li-na gata stottern 

-gawa, -gawtaa theUen 

-gawaniza Theile machen, 
vertheilen 

-gawänna einander ver- 
theilen 

-gawänna kidökidö zur 
Hälfte theilen 

-gawänna nsäwo Besitz, 
Vermögen vertheilen, 
erben 

-gawula (gawülile^ in Streit 
gerathen, unems werden 

-gawula näma Fleisch sser- 
schneiden 

-gawülila vertheilen 
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-gaya vergehen, ermatten, 
sterben (vgl. -fa, -cha) 

-gaya verachten, missachten 

-gäyiliza spotten, verspotten, 
höhnen, verachten, ver- 
schmähen, verabscheuen 

-gäyiliza mihayo Worte ver- 
achten d. i. ungläubig 
sein 

-gaylüa verachtet werden 

-gegeza ausschneiden, aus- 
schnitzen, aushauen, 
Schnitzwerk machen 

-geha scheeren, abscheeren, 
rasieren 

-geha kleiner werden, ab- 
nehmen, schwächer 
werden 

*gehina Hölle 

-gehlyä verringern, verklei- 
nem, vermindern, er- 
mässigen, herabsetzen, 
schmälern 

geke 80, auf diese Weise, 
so dass, also 

-gela ankommen (der Sonne 
Mittags im Zenith) (vgl. 
limi lya-gelä'ntwe) 

-gela nachahmen, nach- 
machen 

-gelanna einander gleich 
sein, ähneln 

-gelannila jd. ähnlich sehen, 
gleich sein 

-gelantzya ähnlich machen, 
gleich machen, ebenen, 
abtragen, gleichstellen, 
ausbessern, in Ordnung 
bringen, befriedigen 

geleka vergleichbar sein 

(gello); a-li gello ku mtwe 
barhäuptig 

Veiten, Klnyam. Gramm. 



-g^ma messen, abmessen, 
versuchen, probieren, 
wagen, in Versuchung 
führen; auf die Probe 
stellen 

gembe (IV) Hacke 

-gemeka messbar sein 

-gemeka zielen 

-gemekela nach etwas zielen 

-gemela abmessen für 

-gemera jd. reizen, in Ver- 
suchimg führen 

-genda gehen 

-g^ngemälla bei einander 
stehen und plaudern 

gSre oder göle vergeblich, 
umsonst, freiwillig 

gesse jetzt 

gessehäha sofort, sogleich 

-gi scharf; löshu lögi 
scharfes Messer 

-glkulu (gikolo) alt 

-gittma wandeln, einher- 
gehen 

-gima wagen, dürfen 

ginghi (IV) Uhu 

-ginna (ginnile) dick werden, 
fett werden, sich mästen 

-ginnu dick, fett 

-gipa masswa Gras schneiden 

-gisha grüssen ; -i-gisha 
sich begrüssen 

-gita abschütten 

-gita einzäunen, umzäunen 

-gita lukinga Hürde um- 
zäunen 

giti (IV) Finstemiss, Dun- 
kelheit (vgl. lildti) 

-giti dunkel 

*godollo pl. mag. Matratze 

göho ya-hira ya mbele 
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morgens früh, wenn der 
Hahn kräht 

göho sstshokela Morgens 
wenn der Hahn schon 
gekräht und geweckt hat 

-gohya jd. bedrohen 

göigöi plur. wag. Nachzügler 
bei Karawanen 

göllogöllo pl. mag. Elein- 
gepäck des Karawanen- 
trägers 

-golöka grade, strack, 
stramm, klamm sein 

-gölöla richtig machen 

-gölöla kuköno die Hand 
ausstrecken 

-i-gölöla sich ausstrecken, 
sich anlehnen, stützen, 
sich ausruhen, lehnen 

-goma sanft klopfen, leicht 
berühren, stachehi 

-gomma (gommire) krümmen, 
biegen, beugen, neigen; 
-i-gomma sich beugen, 
krümmen, bücken 

-gomma zu Felde ziehen 

-gonda falten, zusammen- 
legen, einhüllen 

-gondola entfalten, aus- 
spannen, aufspannen 

-gongela bitten um etwas 

-gongela mno jd. sehr um 
etw. bitten 

-göpüa Verlust erleiden, 
Schaden haben 

-gosha männUch 

-i-güwehänya sich ver- 
wickeln 

-güäsha helfen, unterstützen 

-gübiiiha klein, kurz sein 

-gübinhya kürzen, abkürzen, 
verkürzen, stutzen 



-gäfiipä Trinkgeld geben 

-g&hi kurz, klein 

gükhu pl. wagükhu Gross- 
' vater, Herr, G-ebieter, 
wagükhu wird für »Vor- 
fahren« gebraucht 

gukhu wa wenga Bräutigam 

-gula kaufen, Handel treiben 

-gulila für jd. etw. kaufen 

-gulala verletzt, verwundet 
sein 

-gulaza schaden, beschädi- 
gen, verletzen, weh thun, 
verwunden 

-gülaza ku mtwi an den 
Kopf werfen 

-guluka springen, fliegen, 
wegfliegen, flattern, 

wehen 

-gtilumöka stutzig werden, 
aufspringen, auffahren 

-gümba unfruchtbar (vom 
Menschen) 

-gümha wehen, brauaeiif 
blasen, anblasen, an- 
hauchen 

-gtimha sich ärgern, stol- 
pern, straucheln 

-gümhya jd. ärgern 

gümi (IV) Dyssenterie 

-gumiza plötzlich aufiGethren 
(aus dem Schlafe) 

gämmigümmi (IV) Stein- 
schlossgewehr 

gümüda pl. mag. Bindshaut 
am Speere zur Verbin- 
dung 

-gtina helfen 

-glingumültla aufheben 
helfen, stützen, pfählen 

*gunila (IV) Sack (vgL 
tgunlra) 
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gürlimba (IV) Dach 

-gusa reiben, wischen, 
scheuem, reinigen, putzen 

-güzagüza sich freuen, lustig, 
ausgelassen sein 

-gwa (gwile) fallen ; wa-gwa 
hambele yäkwe er fiel 
vor ihm nieder; wa-gwa 
ha maglillu yäkwe er fiel 
zu seinen Füssen; wa- 
gwaga er fiel hin; a-ka- 
gwile er fiel nicht hin 

-gwa kabapa schweben, 
schwanken, schwimmen 

gwawi wuli warum 

-gwisha fallen lassen, trop- 
fen, herunternehmen 

-gwisha wito kabapa ein 
Boot flott machen 

ha (praep.) an, bei, auf, zu 

halimi am Tage 

hä lüände lüa auf der Seite 

des 
ha lüändelüände hie und 

da, tiberall 
ha lushlku lüenülo an dem- 
selben Tage 
ha lushiku ulo an diesem 

. Tage 
ha magAlu zu Puss 
ha mbele na (praep.) vor 
ha mUla zur rechten 
ha mosso zur Unken 
ha msigo vor dem Thore, 

vor der Thüre 
ha ngtre ya nyänza am 

Meeresstraude 
ha nüma (adv.) von hinten, 

rückwärts, nachher, 

später 
ha nüma ya (praep.) hinter, 



nach; hanflma yane 

hinter mir 
ha nOma^ ya genäga nach 

diesem, darnach 
ha nüma ya ssiku ndo nach 

einigen Tagen 
ha nyftnza auf dem Meere 
ha nztla auf dem Wege, 

unterwegs 
-ha (hile) neben -pa geben; 

pass. -hifia 
hachoto (IX) Feuerplatz 
hädädi (IV) ein Parfiim 
-hadika befehlen 
hädohädo langsam, gelinde, 

sanft, allmählich 
hagäle pl. mapag. Hütte 
h&gallhu (lA) grosser, 

breiter Raum 
-haganöla sperren, Sperr- 
holz einfügen, um z. B. 

2 Balken vor dem Fallen 

zu schützen 
hagatti Mitte 
hagättigätti in der Mitte 
hagatti ya oder na (praep.) 

mitten in, zwischen, 
y mitten unter, unter 
hagatti hangoko ya mbele 

um den ersten Hahnen- 
schrei 
hagekäha hier an Ort und 

SteUe 
haha gesse und hagesse 

jetzt, sofort, sogleich ; 

(vgl. gesse häha) 
-haha borgen 
haho da 

haho wawaga da, wo er war 
hahöse wo, überall wo 
hakale denn, daher, folglich 
häkano (adv.) oben 
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häkapelo (IV) Müsse 
hakupon^ra (IX) Vorrats- 

raum 
haküvuka (IX) Furt, Ueber- 

gangsstelle 
-hala magazi Blutabgang, 

Dyssenterie haben 
haläha hagissi dann, darauf, 

jetzt 
halänga pl. mak. Erdnuss 
haläsa pl. mak. Elfenbein- 

zahn in Länge eines 

Meters 
haU wo, wohin 
hallko (IX) Feuerplatz, 

Küche 
-halla brüllen (Leopard) 
halüändidu(IX) OerÜichkeit 
hälüwinsi (IX) Wasserstelle 
häluwüka (IX) ein rings 

von Häusern einge- 
schlossener Hof 
hama pl. mahama Befehl, 

Gesetz, Gebot 
-hamba pflanzen 
-hamba mhogo Kasawa 

pflanzen 
hambi pl. mak. Lager; mu 

kambi im Lager 
hambuki ya zu Anfang des 
hamhanyo (IX) Karawanen- 
lager, Schlafstätte der 

Träger im Lager 
hämmllo Kehle, Schlund, 

Gurgel 
hämo oder 
hämo biö oder nicht 
hämo dahin 
hämo vielleicht 
hämo käenüko dorthin 
hammo und hammo hene 

zusammen 



hanmio na zusammen mit 

handa pl. mak. Kleiderstoff 
aus Fell gegerbt 

handalla (TV) und mak. 
grosse Antilopen- Art 

-hanga zusammenpressen, 
luneinklenmien, zwän- 
gen, (Boden) festtreten, 
klemmen 

-hanga; mzwi güahängaga 
ich bin ganz heiser ^die 
Stinmie klemmt sich) 

hanga pl. mak. Perlhuhn 

hanga ngombe pl. mak. 
Ochsenhom 

hängäya (IV) Morgenstern 

hai^hände pl. makande 
Wand 

hangjhüni (IV) Nacken 

hangi wieder, nochmals^ 
abermals, femer, weiter, 
noch, auch 

hangi na hangi oft 

-hangila hindern, verhin- 
dern, hemmen, aufhalten 

hangtnaho anderswo 

-hängiz(y)a j d. an etw.hindem 

-hängliha schnell gehen 

hänM Platz, Ort (auch hanze 
dafür in Gebrauch) 

hän^u häduhu es ist kein 
Platz da 

hanna (IV) Wahrheit 

-hanna (adj. u. adv.) wahr^ 
wirklich, völlig, voll- 
ständig 

hännahänna (adv.) gewiss^ 
wirklich, tägUch, immer 

hänsoto Spitze 

hanssi mumu auf der Erde 
dort 

*hansu (IV) Oberhemd 
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-hänya gross, müäna mü- 
hänya wane mein älte- 
stes Kind 

hanze (IX) Platz, Stelle, 
Ort (eigentlich draussen) 

hanze und handje (adv.) 
diaussen, aussen, her- 
aus, hinaus 

hanze ya (praep.) ausserhalb 

hanze mu nzila draussen 
am Wege 

hanz'äha diese Stelle, hier 
draussen 

hanz'aho jene Stelle, da 
draussen 

hanze hädo oder nur hädo 
kleiner Platz ausserhalb 

hanze hahänya oder nur 
hahänya grosser Platz 
ausserhalb 

hanze halihe oder hän^u 
haUhe welcher Platz 

hanze oder hän^u hangi 
ein anderer Platz 

hanze hangtnaho ein ande- 
rer Platz 

hanze ku (praep.) ausserhalb 

hanz'üko jene Stelle dort 

hape eine weisse Stelle 

hapi eine schwarze Stelle 

hassängizyo (IX) Sammel- 
platz 

hässi (entst. aus ha-inssi) 
wörtl. auf der Erd^, 
unten, herab 

^hatta bis 

*häti (IV) Brief, Schrift- 
stück, Pass 

-haya (hayile) sagen, heissen, 
nennen 

-haya wumama Lügen 
sagen, lügen 



he (e £Gtöt wie ä lautend) wo, 
woher und wie, was fiir 
ein (wird dem Verb an- 
gehängt); wajähe wo 
gehst du hin und wie 
kamst du dazu; u-li-jähe 
wo gingst du hin; alihe 
wo ist er? 

-hega näma Wild jagen 

-h^geka schliessen, ver- 
schliessen, zumachen, 
sperren 

-hegeka m&lX&ngo Thür 
etwas beiziehen 

hekalu (IV) Bethaus 

h^keh^ke abseits 

hSkehSke pl. mah. Unter- 
schied 

-hek^nya mino mit den 
Zähnen knirschen 

-h6la oder p6la fliehen, ent- 
fliehen (vgl. -p6ra) 

-hel^mba wussiga Hirse ab- 
schneiden 

-h^ma weglaufen, entlaufen, 
aus der Arbeit laufen, 
desertiren 

-hemba lernen 

-hiSmbeka jd. unterweisen, 
belehren, besonders in 
Zauberei 

hSmbahSmba (TV) Neger- 
hirse aus Ugogo 

-hemßra sich verprovian- 
tieren 

-hena aufgehen (v. Samen) 

h@ne darauf, daraufhin 

hSngeletsi plur.mak. Schiess- 
scharte, Guckloch 

hena hier 

henaha hier grade, hierher. 
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hierhin grade, von hier 
grade 

hena hanze hier draussen 

-hera jd. geben, übergeben 
(relative Form von ha) 

-hereza übergeben lassen, 
veranlassen zu geben 

-hiaglira abwischen 

-hika einladen, befrachten 

-hila krähen 

-hilima brummen, knurren 

-hilya brüllen (Löwe) 

-himbüka lahm geschlagen 
sein 

hlnda pl. mak. Beinspange 
mit Glocken (beim Tanze) 

«hindula umstossen 

-hinga krähen 

hingi (IV) u. mak. Stütze, 
Pfosten, Pfahl, Ständer 

hingi ya wulili pl. mak. 
Bettpfosten 

hingo pl. mat. Hals 

-hira u. hila krähen 

hiro sehr 

-hiüa,pass. vonku-ha(geben), 
bekommen, erhalten, er- 
langen 

-hiyega (hiyegile) schritt- 
weise tanzen, langsam 
tanzen (wie beim ße- 
grüssen) 

*-hofti blind 

-hogOla wtissiga Kafferkom 
abbrechen, einernten 

holani (IV) AehnHchkeit 

holo (IV) Gemüth, Sinn, 
Seele, Geist 

holöngo pl. makol. Gems- 
bock-Antilope 

holöngüe (IV) Sorte Neger- 
hirse 



-homänga streiten, kämpfen 
hömba(IV) Suppe von B&se, 

dünner Brei zum Trinken 
hömi plur. mak« Skorpion 

(vgl. ]%h6mi) 
-homoka einstürzen, ein- 
brechen, einfallen (von 

Gebäuden) 
-homörikende die unteren 

Schneidezähne auck 

schlagen 
-honga schenken, Wegezoll 

geben, Abgabe zahlen 
-hongela stöhnen über, 

seufzen, ächzen 
hongo (IV) WegezoU 
hongollo pl. mak. Pallisade 
hönzelele (IV) Schnecke 
hose an allen Orten 
*hovu pl. mah. Narbe 
hoya genug sein, ablassen; 

höyaga genug, lass sein 
huko da, dort 
huko kugatti dort drin 
-hulika stille sein, schweigen^ 

verstummen 
hulu pl. makulu wilde Taube 
-hullUa rühren der Trommel, 

gleichmässig schlagen 
-huma heulen (der Hyäne) 
hümänge pL mak. Armring 
-hümba närrisch sein 
humbi (IV) Eingeweide 
humbi (IV) Grashüpfer, 

Heuschrecke 
hümbo (IV) Traufe; mn 

hümbo in der Traufe 
-humbu dumm, närrisch, 

thöricht, albern 
-hümbya hintergehen, be- 
trügen 
hunda pl. mak. Haus-Taube 
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-hunga;htingile verschmach- 
ten, wa-la-htingile mu 
nzila sie werden unter- 
wegs lunkonmien 

hungulfime oder iküngolüme 
pl. mak. Hahn 

hünguni pl. mak. Wanze 

hüngwe Stösser (Habicht) 

hüngwi (IV). Trauerklage 

huni pl. mak. Hinterkopf, 
Nacken 

hunja plur. makunja Zecke 
(Hauszecke) 

hGnsi pl. mak. Faust (grosse) 

hüro (IV) Luft 

-hwehwSta flüstern 

-hwTma jagen 

iändi pl. mändi Batatenfeld 
(meist im plur. mändi 
gebräuchlich) 
-ibada tupi im Scherz einen 

kleinen E3apps geben 
*ibaküli pl. mab. Schüssel 
ibämha pL mab. Stock am 
Webstuhl um die Fäden 
zusammenzuhalten 
-ibala Bedür&iss verrichten 
ibambäru pl. mab. Leisten 
tbapäyo pl. mab. Payaye 
ibogo pl. mabogo u. mawogo 

grosser BMel 
ibubu (V) Geschrei, Zank, 
Streit^ Getümmel, Lärm, 
Aufruhr, Empörung 
"Ihüeta pL mab. Kasten 
ibulano pl. mab. Zeugniss, 
mab. igulya ya Zeug- 
; niss wider jd. 
ibupu pl. mab. Lunge 
-icha herabnehmen, her- 
unterlassen, ausladen 



-Icha luhonga Flagge her- 

unteriiolen 
-ichamiyuye Athem schc^fen 
-Icha mu minsi in's Wasser 

herunterlassen, erträn- 
ken, ersäufen 
tchangiro plur. mach. Haus 

eines Grossen 
tchelöle pl. mach. Strich, 

Schnitt, Strieme 
-i-chllüa sich hassen 
-tchimika hinken, humpeln 
ichimu pl. mach. Speer 
-ichinda rennen, wetÜaufen, 

Wettrennen 
-ichindila mhambala mit jd. 

einen WetÜauf machen 
tchiwöcho pl. mach. Pfropfen 
-ida schütten, ausgiessen, 

verschütten, vergiessen 
tda pl. mäda Laus 
idabäga pl. mad. Dreck, 

Schlammgrund 
*idafu Kokosnuss (trinkbare) 
idako meist im plur. madaka 

Gesäss 
idäko lya mdtisi Gewehr- 

schafb 
idale pl. mad. Menge 
idale lya ngombe Herde 

Vieh 
idäla pl. mad. Bananenblatt 
*-ideka erwidern, antworten; 

u-ni'dekile antworte mir; 

u-ka-ni'dekile du hast 

mir nicht . geantwortet 

(als ich rief) 
idete pl. mad. Rohr, Pfei- 
fenrohr 
tdetSro pl. mad. aus Gras 

geflochtener Becher zum 

Biertrinken 
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-idika verschüttet sein 
-idimänna gerinnen, sich 

verdicken 
idimhya pl. mad. Erdbeben 
tdimtro pl. mad. Schildgriff 
idoke Bananentraube, pl. 

madoke Bananenhain 
*idole pl. mad. Finger 
idonge pl. mad. Ball, Kugel 
iduja pl. mad. Klumpen 
*iduka pl. mad. Laden, Markt 
idüku pl. mad. Hütte mit 

ßrasdach 
tdultilu pl. mad. Oeffiiung, 

Loch 
tdumösa pl. mad. Ohrring 
(Holzplatte im Ohrläpp- 
chen) 
idütu pl. mad. Blatt (des 
Baumes); madütu ga 
mpela ga-li fulüma die 
Blätter des Baobab- 
baumes treiben 
idüru pl. mad. Galle 
*tfipä pl. maf. Fass 
"Ifipä lya waruti Pulverfass 
tfipä lya kandÖUo ganz 

kleines Fässchen 
tfipä lya msinga grosses Fass 
ifiidyo pl. maf. Patrone 
i&dyo lya mdusi Patrone 

des Gewehrs 
ifulo (V) Schaum 
ifüngha (V) Erkältung, 

Schnupfen 
ifiinso pl. maf. Papyrus 
-iga spotten, verspotten, 
narren, höhnen, necken 
-Tgamägutä Oel auskochen, 

Oel rühren 
tgagälla pl. mag. starker 
Ausschlag 



igage pl. mag. Maisstengel 

igäla pl. mag. Steppen- 
kranich 

*igalawa pl. mag. Boot 

Igaläwa pl. mag. dickes Seil 

-igaltila umdrehen 

igambo pl. magambo Hand- 
lung, That ; magambo 
mahanya Wohlthat 

-tganika meinen, glauben, 
an etw. festhalten^ beab- 
sichtigen, denken, nach- 
denken, sich erinnern, 
betrachten, überlegen, 
erwägen 

iganlko pl. mag. Gedanke, 
Kummer, Sorge 

iganna hundert 

-igännila erzählen 

igayo (V) Anstand 

-igela sichtbar sein 

ig^legekä pl. mag. Krebs 

tgelele pl. mag. Lehm- 
mauer, Lehmwand 

ig^länlrÖ (V) Aehnlichkeit 

igembe pl. mag. Hacke, 
Spaten 

igembe pl. mag. Buckel 

*tgereza pl. mag. G^fangniss 

igeta pl. mag. Mauer oder 
Domzaun eines befestig- 
ten Ortes 

igi pl. magi Ei 

igigo pl. mag. Backzahn 

igingi pl. mag. Thierfell das 
auf die Bettstelle auf- 
gespannt als Unterlage 
dient, Schlafmatte 

iginno pl. mag. Baupe 

igobe pl. mag. Hecke um 
ein Feld 

igollo gestern 
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igönga pl. mag. Nachgeburt 

(beim Vieh) 
igongo pl. mag. Yolksstamm 
igongo pl. mag. Hemie 
igöngwa pl. mag. Kern, 

Stein einer Frucht 
igöngwa lya nyembe Kern, 

Stein der Mangofirucht 
igossi pl. mag. Hodensack 
-tgotöka zurückgekehrt sein 
-tgotöla von selbst zurück- 
kehren 
-igöwehänya verwickeln, 

verwirren 
igoye pl. mag. Strick, Seil 
iguha pl. mag. Knochen, 

Gerippe 
iguha pl. mag. Gräte 
iguha lya mgongo Rückgrat 
igiihe pl. mag. Stück 
iguhu pl. mag. Sturm 
iguhu lya miaga Windwirbel 
iguku pl. mag. Affe 
-Iguküma triumphiren, laut 

schreien, jauchzen 
tgukümba pl. mag. Haufe, 

Menge, Gedränge 
-tgulüa minsi ku mgünda 

Wasser auf das Feld 

leiten 
-igüla u. lugtila öffnen 
-igula mfihängo Thür öfl&ien 
igulla lya llnti Baum-Einde 
igulla l'iwängwa, igulla lya 

tullo Schlaimatte aus 

Rindenstoff 
Igulya (adv.) oben, darüber 
Igulya ya (praep.) auf, auch 

im Sinne von »wider« 

gebraucht 
igflndo pl. mag. Knoten 
igOnguli pl. mag. Ort 



''tgunira pL mag. Sack 
-igusha spielen (v. Kindern), 

Scherz, Unfiig treiben 
-igtilta satt werden 
-igutiza sättigen 
igüwa pl. mag. Zuckerrohr 
-igSa (igilüe) hören 
-Igöa ku erfahren von 
-iha tlagänne versprechen, 

zusagen, geloben 
ihälage pl. mak. Erbsenart 
ihämbi pl. mak. Lage, Woh- 
nung (vgl. hambi) 
ihänya lya kituli Eckstein 
ihapäga pl. mah. Dach- 

balke 
ihära pl. mah. Brett 
-Ihega aus dem Wege gehen 
ihela pl. mat Nachgeburt 

(beim Menschen) 
''ihema pl. mah. Zelt 
-ihenda moäna ein Kind 
durch Liebkosungen ein- 
schläfern 
ihßrire beide oberen Schnei- 
dezähne spitz zugefeilt 
ihtmma pl. mah. europäische 

Kopfbedeckung 
-ihina tlagänni versprechen 
ihinda pl. mah. Erbschaft 
ihingo pl. mat Hals (vgl. 

Mngo) 
Ihinma (V) Donner 
ihongo pl. mah. Abgabe, 

Hongo 
ihongo pl. mah. Zahnlücke 

(wenn ein Zahn fehlt) 
-i-humtizya in Müsse da- 
sitzen, nichts zu thun 
haben 
ihlruru pl. mah. Regenbach 
ihüta pl. mah. Schild 
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ihuye lya moto Hitze des 
Feuers 

ijaasi pl. maj. längliche Brot- 
Wurzel, Yamwurzel 

ijigo pl. maj. Kinnlade, 
Backzahn 

-ijikulwa verfallen, abneh- 
men, verwelken 

-ika herabsteigen, herunter- 
steigen, sinken 

ikäla pl. mak. Kohle 

ikäla lya moto heisse Kohle 

-ikäla wohnen, bleiben, 
sitzen, bewohnen, leben 

-ikäla hässi unten hegen 

-ikäla itäga trauern, sich 
grämen, leidtragen 

-ikäla ssere stille schweigen 

ikango pl. mak. Saum 

-ikanna läugnen, verläugnen 

ikano pl. mak. Dach, Vor- 
ratsraum, grosser Raum 

ikela pL mak. brach liegen- 
des Feld 

tkelesho pl. mak. Holz- 
schnitzerei 

ikelule pL mak. Streifen 

ikende pL mak. Zahnlücke 
der unteren mittleren 
Schneidezähne, die aus- 
geschlagen worden 

ikeyulo lya utsiku Nacht- 
wache 

iktnda pl. mak. Erdhaufen, 
Hügel, Damm 

iklnda pl. mak. Schelle, 
Glocke, Kuhglocke 

-ikinda rennen, Wettlaufen 

-tkindtka hüpfen 

iktnglümä Dämmerung, 
Morgengrauen 

iktnglrifmä lya wagösya 



Zeit kurz vor Sonnen- 
aufgang 
ikingirimä lya washeki 

Morgengrauen 
tkököla pl. mak. iEUlbogen 
-iköla ähnUch sehen, ähneln^ 

gleichen 
ikole pl. mak. Hülse 
ikole lya igi Eischale 
ikole lya lunazi äussere 

grüne Schale der KokoB 
ikole lya mdege Maiskolben 
ikole lya nyembe Schale 

der Mangofirucht 
ikollo pl. wakoUo «- suah. 

bana Gebieter, Herr 
ikollo lyane mein Herr 
tkomängwa (V) Tätowinmg 

auf der Backe 
tkomero pl. mak. Biegel- 
balken ' 
-ikondya iSgömbe Ochsen 

einreiten, abrichten^ 

dressieren 
-ikönga (iköngile^ bereuen, 

Reue empimaen, Busse 

thun 
ikongöllo pl. mak. Tausend- 

fuss 
iköngömirö pl. mak. Kehle, 

Schlund 
ikönora pl. mak. Han^xfeife 
ikosso pl. mak. Batte 
^ikufoli pl. mak. Schloss 
ikiijö (V) Ehre 
-iküla wülämba falsch aus» 

sagen, meineidig werden 
ikulu pl. mak. Befehl; ka 

ikulu ku mtemi auf des 

Häuptlings Befehl 
ikülume pl. mak. Daumen,. 

dicke Zehe 
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ikulümo pl. mak. Holzstamm, 
der als Hindemiss im 
Wege liegt 
ikülwa pl. mak. viel be- 
gangner Weg 
tkumbända pl. mak« langer 

Fellmantel 
ikumbesso pl. mak. Augen- 
braue 
ikümbo pL mak. Holzschaft 
des Speeres, Pfeilschaft 
ikumbo pl. mak. Bohrer 
-ikuna aufeiehen, aufwinden, 
zusammenziehen,runzeln 
ikunde pl. mak. Schluck 
ikungila lya mienda Web- 
stuhl 
ikungu pl. mak. Wald; 
Sumpfebene ; m'ikungu 
im Walde 
iktingüku (V) Nebel 
iküngulümej , , „ , 
htingulöme j P^- ^^- ^^^ 
iküngwi pl. makOngwi Leid- 
tragende, Hinterbliebene 
ikunsa pl. mak. Haut 
ikunsa Iva miilri Haut des 

Kör^rs 
ikunsa lya ligi Eischale 
iküru pl. mak. Residenz 
ikuwa pl. mak. Speer mit 

breitem Blatte 
ikuwa la nzira breiter Weg 
iküwi pl. makftwi Gurken- 
Gemüse 
ikuwi Iva wüssiga Schote 

der Hirse 
ikuwtrra pl. mak. Temben- 

Umzäunung 
-ikwänuzä streifen, leicht 

berühren 
ikwawa lya minsi Wasser- 



lauf, Wassergraben^ 
Furche 

-ila (iKle) besiegen, über- 
treffen 

tlagilnne pl. mal. Versprechen 

ilfile pl. mal. Feld das zum 
zweiten Male Früchte 
trägt 

ilambi pl. mal. Fusstritt 

ilambo pl. mal Waschplatz^ 
kleiner Teich 

ilambo lya ku-kanzila mien- 
da Waschplatz zum 
E^leider waschen 

-iläna brüllen (des Esels) 

ilando pl. malando Haar- 
frisur in langen Strähnen 
(malando malihu) 

ilanga pLmaL Schlag, Stock 

üele (V) Reinheit 

ilemyo pl. mal. Zange 

-iUga ausweichen, zurück- 
beben, meiden, scheuen 

«illla mssesse jd. zum Skla- 
ven machen, unterjochen 

-ilüälä, fliegen 

-lUKla heulen 

ilima brüllen, toben, heulen 

ihma lya kwandye erste 
Ausrodung 

ilima lya hagatü zweite 
Ausrodimg 

ilima lya walwa Ausrodung 
zu der viele Leute her- 
angezogen werden, die 
pombe zu trinken be* 
konmien 

iKmba Thor, Thür 

ilimba Iva lügutu das Thor 
der Umzäunung 

ilindo pLmal. ßindenmaass 

tlintlo pl. mal Leiter, Treppe 
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tlintlo lya kukano Treppe 
nach dem Oberstock 

-ilita brausen, rollen, 
krachen, lärmen 

iliwa pl. mal. schwerer Holz- 
block der bei Fallen an- 
gebracht wird und beim 
berühren des Köders auf 
das Wild herabstürzt 

ilizi pl. mal. Jammer, Weh- 
klage, Klagegeheul 

ilölo pl. malölo sumpfiger 
Platz 

ilome pl. mal. Berathung, 
Sitzung, Gerichtssitzung, 
shauri 

ilome (V) Zweck, Absicht; 
a-li n'ilome ku-shoka er 
hat die Absicht zurück- 
zukehren 

ilongo (V) Lehm 

*tlow6to pl. mal. kleines 
Packet 

ilugtilu lya tushishi Amei- 
senhügel 

iltikaltsyo pl. mal. Siegel 

*ilulu pl. mal. Perle 

ilulu pl. mal. Höhle 

-ilülya schaukeln 

ilumba pl. mal. wohlriech- 
ende Pflanze 

ilümba pl. mal. eine Art 
Grottösurtheil 

ilumbu Schwester (vgl. 
lumbu) 

tlunäla pl. mal. Euphorbien, 
Wolfemilch; lügutd lüa 
mälunäla Hecke von 
Euphorbien 

ilünda pl. mal. Falle für 
Thiere und zwar wird 
ein grosser Holzblock 



(mpini) mit eingeschla- 
genen Pfeilspitzen (may- 
ela) angebracht^ der 
beim berühren der Lock- 
speise auf das Thier 
herabstürzt. Die Pfeile 
sind vielfach noch ver- 
giftet 

ilönde pl, mal. Wolke; 
malünde mingi viele 
Wolken, bedeckter 

Himmel 

ilünde lya mbula Begen- 
wolke 

ilünde lielu klarer Himmel 

Ilünde pl. mal. Knoten 

-llya numba gegenseitiges 
Versprechen feierhch 
eingehen nie in Stich 
zu lassen 

ima vielleicht 

-ima (imile) stehen, auf- 
stehen, sich aufiichten, 
stehen bleiben, sich hin- 
stellen, Halt machen, 
bestehen 

-ima bihi dabei stehen, in 
der Nähe stehen 

-Ima hambele sich hervoF- 
stellen, vortreten 

-Ima hanze draussen stehen 

imända lya näma gutes 
Stück Fleisch 

-imba (imbile) singen 

imbämha lya kakoiigho 
Webstuhl 

-imbtila hälänga Erdnüsse 
einernten 

-imbäla mhögo Kassawa 
einernten 

imengu lya wulongo irdenes 
Wassergefäss 
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imera (von ima) halt! 

-imi geizig 

-imera anulken 

-imika stopfen, zustopfen, 
sperren, hemmen 

imilo pl. mam. Speiseröhre 

-imisha ndtmu Wild auf- 
scheuchen 

imwe oder mgwe ihr 

imündya pl. mam. Stütze, 
Krücke 

-imya halten, still halten, 

inne halten, einhalten 
*-inama sich beugen 
inäna, in^na pl. man. Flü- 
gel, Fittich, Schwinge, 
Flossfeder 

-inene, -iiSgwene allein 

I. Kl. ingne pl. winene 

II. Kl. ^Inene pl. inene 

III. Kl. kinene pl. flnSne 

IV. Kl. inene pl. zinene 

V. Kl. imeiie pl. I «flZT 

^ { ginene 

VI. Kl. lüinene pl. galngne 

VII. Kl. kainene pl. tülnene 

VIII. Kl. üinene pl. galnene 

IX. Kl. halnene pl. halnene 

X. Kl. külnene 

-inenökeza hin- und her- 
springen 
-ingi (adj.) viele 
ingi (adv.) viel (vgl. kingi) 
-ingtla hineingehen, ein- 
treten, eindringen 
-ingila mu hineingehen in 
-ingtla mäkö oder kikwi 
schmutzig werden 

-ingila mäwäla Flecken 
hineinkommen 

-ingiza hineinbringen, ein- 
führen, eintreten heissen 

-ingiza mäwäla Flecken 



hineinmachen, beflecken, 
besudeln 
iiigoiigo pl. miiig. schwarze 

Ameisen 
ingüe ihr 

-i&wene allein (vgl. Inöne) 
-inuca umlegen, auf die 

Seite legen 
-inika mtwe Kopf senken 
inlnde pl. man. noch nicht 

bebaute^ Feld 
-inja wegnehmen 
-inja nina von der Mutter 

nehmen, entwöhnen 
-inja bula n'itima Einge- 
weide ausnehmen 
inofu plur. man. schwägh- 

licher Mensch 
inoku pl. man. Nabel 
inola pl. man. Regenwurm 
*inölero pl. man. Schleif- 
stein 
inonda pl. man. rattenähn- 
liches langschnauziges 
Thier, das meist in der 
Steppe vorkommt 
inönga pl. man. Finger- 
nagel, Klaue 
inönga lya likofii Schnecken- 
haus 
inöngu pl. man. Strauss 
inoni pl. man. grosser Vogel 
inöno pl. man. Zehe 
inssi (IV) Erde, Land 
tnsumäli pl. maus. Hundert- 

fuss 
-inünga (ilünga?) hoch sein 
-tnyagünya kriechen, 

schleichen, wimmeln 
inüngo pl. manüngo Krug 
inwele pl. man. wildes 
Thier 
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tnzigöne pl. minz. Hundert- 

ftiss 
ipa pl. mapa Dachsparren 
-ipa mawusso Schamhaare 

abrasieren 
-tpalinga rund, kugelig sein 
tpallilo (pl. map.) lya inoni 

Vogelkralle 
ipanda pl. map. grosser Weg 

von Hecken eingezäunt 
*ipande pl.map. Stück, Theil 
ipändo pl. map. Hahnen- 

spom 
ipaMo pl. map. Brett, 

Bohle, Planke 
ipango pl. map. Baospiel 
ipela pl. map. Guaven- 

Frucht 
ipembe pl. map. Ecke, 

Kante, Hom 
ipembe lya mh^la Hom des 

Nashorn 
ipemo pl. map. Stirn 
Ipi pl. mapi Ohrfeige 
ipi pl. mapi eine Handvoll 
ipi lya wtlssiga eine Hand- 
voll Hirse 
iptmirö pl. map. Maass, 

Wage 
ipito pl. map. Durchlass, 

JPussweg 
ipölu pl. map. Steppe 
-ipong' ipango Baospiel 

spielen 
ipöngolo lya massonga 

Köcher fiir Pfeile 
ipu pl. mäpu Magen 
'*1piiäni Küste, Strand 
ipudtka pl. map. Stück 
ipuge pl. map. Schakal 
-tpugÄra liebkosen 
ipulapl.mapula grosseTaube 



-ipüla wegnehmen 

-tpulangiila klar werden, 
sich aufklären 

iptilla pl. map. kleine Bie- 
nensorte 

ipulli pl. mhulli Elefanten- 
zahn (auch häufig für 
Elefant selbst gebraucht), 
Elfenbein (vgl. pembe) 

ipulli lenya i%widSme 
Elefant, der sich nicht 
zur Herde hält, sondern 
meist allein streift 

ipulu pl. map. Schildkröte 

-irambi gefährlich 

irämbo pl. mar. Badestelle, 
Waschplatz 

trandäla pl. mar. Schnur, 
Strick aus Baum wurzeln 

irando pLmar. Batatenblatt 

-iranga lehren 

-irangua lernen 

-Irawäsu dunkelgrau 

tremöta pl. mar. grosser 
Speer 

iilmba pl.mar. Thür,Thür- 
öfifhung 

irole pl. mar. Spiegel 

inndo pl. mar. Stengel 

irtngwa pl. mar. Armband 
aus Gras geflochten 

irönda pl. mal. Wunde 

-irugtima unwiUig sein, einei* 
Arbeit überdrüssig sein 

iründe pl. mal. Wolke (vgl 
ilünde) 

iründi pl. mar. offene Bein- 
wunde 

irdngula Zeit vor der Re- 
genzeit und nach Ab- 
brennen des Grases 

isaliwe « suah. bana 
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isanzTi pl. mas. Feld, Acker- 
land 

läep^re (V) Negerhirse ans 
Usaramo 

ishene ishi gerade so, ge- 
nau so 

ishi (adv.) jetzt 

ishi (conj.) so, auf dass, dass, 
ich sage; oder oyene 
ishi aber ich sage dir 

-ishiga nsülri Haare rollen 

ishimi pl. mash. Made 

ishimo pl. mash. Tuch, das 
turbanartig um den 
Kopf geschlungen wird 

-ishtnagdla kratzen, zer- 
kratzen, ritzen 

-t8hinez(y)a jd. ein Zeichen 
machen 

tshingiwe pl. mash. Klippe, 
Fels, maahingiwe Ge- 
stein 

ishi shanishi so wie das 
^(suah. kama hiro) 

tshishiwa pl. mash. Kiesel, 
Schotter, GeröUe 

ishöwa (V) Franse 

isi pl. masi Hütte 

-isinya spielen (mit Kindern) 

issäköjÖ pl. mass. breiter 
Kamm 

issäka pl. mass. Gestrüpp 

issaku pl. mass. Kamm 

issala pl. mass. Gewohnheit, 
Sitte (vgl. massala) 

issälo pl. mass. Erbtheil 

iss^mbula pl. mass. Franse 

issami pl. mass. kleine 
Mücke 

issänagöngo (V) Eückgrat 

issäna lya gallulä'ngöh^ 
kurz vor Mittag 



issäna lya ngwa gamatta 
ndiyu Vormittags 

issänga pl. mass. aus Straus- 
seneierschale verfertigte 
Binge 

issani pl. massani lUnden- 
str^en bei der Fabri- 
kation des Rindenstoffes 

issansa pl. mass. Habicht 

issänso pL mass. geflochtener 
Hut gegen Bogen 

issäre pl. mass. Scherbe 
vom Flaschenkürbis 

issasse pl. mass. Funke 

issässi (V) Fliege 

'''issassi pl. mass. Kugel, 
Patrone 

issawa pl. mass. Senkblei, 
Blei 

issäwanelopLmass. Schmiede 

isse pl. waisse sein Vater 

iss^ke pl. mass. Tabackpfeife 

-issenga beten (zu den 
Geistern) 

iss^^nga pl. mass. Geschwür 

issenga pl. mass. Sandfläche 
in der Steppe, Einöde, 
Wüste 

issenge pl. mass. Zimmer, 
Baum, Vorraum, Vorhof 

tsseng^ro pl. mass. Ver- 
sammlungsort, ßerath- 
ungsraum, Schaurihütte 

issengo pLmass. Wohnplatz 

issewe Herr 

-issiga jd. geheimnissvoll 
etw. in's Ohr sagen 

tssigäno pl. mass. Geheim- 
niss 

tssigtno pl. mass. Ferse 

tssigtwe pLmass. Steinchen, 
Kiesel 
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issigo pl. mass. Grube, Loch 
isslKe pl. mass. Baumstumpf 
-issila minsi Wasser giessen, 

begiessen 
issimba pl. mass. u. ishimba 

Löwe 
issimi pl. mass. Wurm 
issinde pl. mass. Sumpf, 

Morast, Moor 
issinge pl. mass. Draht 
tssipoktcha lya walwa 

Pombetopf 
issoköla pl. mass. Gebüsch, 
Gestrüpp, Dickicht, 
Busch 
issölököto pl. mass. grosse 

Eidechse 
issönda pl. mass. Stern 
issönda lya hängaya Mor- 
genstern 
issönda lya mkira Comet 
issönga pl. mass. Pfeil 
issonga lya matti Eisen- 
spitze des Pfeiles 
issonge pl. mass. Kürbis- 
sorte mit weissem Fleisch 
issöngo pLmass. Speersorte 
(issöngo) a-li-na issöngo 

einäugig 
issöngo lya dibi Einäugige 
issönso pl. mass. kleiner 
geflochtener Teller für 
Speisen 
issöro pl. mass. Brettspiel 
issöro pl.mass. Bogenenden 
tssuhä pl. mass. Kalebasse 
issuha lya njemu Hanfpfeife 
isstiliro pl. mass. Schmiede, 

Ambos 
issümbi pl. mass. Stuhl, 
Schemel, Sitz oder Stand 
z. B. eines Krämers 



issfimbwe pl. mass. Bied 

Rohr, Schilf 
issündya pLmass. Schaukel, 

Hängematte 
issQne (v) Franse am Eleid 
''issOngwa pl. mass. Apfd- 

sine 
issQno pl. mass. Warze 
issünsu pl. mass. Hahnen- 
kamm 
issüssu pl. mass. Vorhaut 
-issuwa schrammen, ritzen, 

kritzeln 
isswiserö pl. mass. Kiter, 

Seihe 
isswisero lya wlifiima Sieb 

für Mehl 

-issuyamiaye Athem schöp- 
fen 

isswe wir 

iswi pl. maswi Knie; ka 
maswi auf den Knieen 

-ita thun, machen; itaga 
mach' voran 

-ita ku lukäni mit Gewalt 
zwingen, nöthigen, über- 
wältigen, erzwingen, 
durchsetzen 

-ita mdaka beschatten, be- 
schirmen 

-ita mlalla bersten, knallen, 
krachen 

-ita na hani jd. zwingen 

-ita nsoni sich schämen 

-Ita shissoga etwas ftak 
machen, sich gut be- 
nehmen, gut aufiFühren 

-ita shiwi unrecht handeln, 
etwas schlecht machen, 
sich schlecht benehmen» 
schlecht au£Fiihren, sidh 
vergehen 
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-ita wänguwängu schnell 

machen 
*-ita rufen 

itale pl. mat steiniger Bo- 
den, Fels 
itama pl. mat. Backe 
itama lya ssömba Eaeme 

des Fisches 
itäma pl. mat. äussere 

Schamlippe 
itamagu iwiti grosse 

Hyänenart 
itämbalu pl. mat. Klafter, 

Faden 
itambi pl. mat. Zweig 
itambi lya linti Ast des 

Baumes 
-itämbuka hinüberspringen 
-itämula frühstücken 
*itandiko Decke, Sattel 
*itanga pl. mat. Segel 
itängo (V) Ober-Schenkel 
-itanna einander rufen, ein- 
laden 
itave pl. mat Tabaksorte 
itawa pl. mat. Teich, Tüm- 
pel (vgl. nyanza) 
itawangu pL mat. B^gen- 

bogen 
itawina pl. mat. dünner 

Draht für Armbänder 
-itawüka auf Ruf antworten, 

erwidern, entgegnen 
ite als ob, ob, wie, gleichwie 
itego pl. mat. Falle 
itele pl. mat. starkes Bohr, 

Ried 
itembe pl. mat. Tembe 
*itembo (V) Palmwein 
itende (V) Elefantiasis 
itende lya mhulh Fussspur 

der Elefanten 

Veiten, Kinyam. Gramm. 



ttendskwa pl.mat Erbsenart 
ttendele pl. mätendele Fessel 
-itila fragen nach, schreien 
um; u-n'itila ki was 
fragst du nach nur? 
-itila für jd. etwas thun 
(relative Form von ita) 
-ittla mäkelege sich lustig 
machen über, lächerlich 
machen, verspotten 
-itila ngusu jd. Gewalt 

anthun 
-itila nzHa in den Weg 

werfen 
-itila shissoga jd. gut be- 
handeln, jd. gutes zu- 
fügen 
-itila shiwi jd. Unrecht zu- 
fügen 
itima pl. mat Herz 
itimbapl. mat Sehne, Muskel 
itimba lya ngombe pl. mat 
ga ngombe Ochsen- 
sehnen, die als Saiten zu 
Musikinstrumenten ver- 
wandt werden 
itina pl. mat Wurzel 
itina lya linti Wurzel und 

Stamm des Baumes 
itlnda pl. mat. Theil, Maass 

bei Getreide 
itinde pl. mat Grasbusch 
itinde pl. mat. Teich 
-ttirüra erstaunen 
-ttiy&mla (ttiyämula) niesen 
itole pl. mat Tomate 
ttolölo pl. mat. Ambos 
itondo pl. mat Schwiele, 

Hautblase 
itone pl. mat Tropfen 
-itonga schwören, beschwö- 
ren, fluchen, betheuem 

8 
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-itonga wulamba falsche 

Aussage machen 
idongo (ilongo) (V) fette Erde 
itongwa pl. mat. Beere 
itowe pl. mat. Frucht des 

Baumwollbaumes 
ituga pl. mat. Ohrläppchen 
ituUi pl. mat. Mörser 
itula pl. mat. Spur, Fuss- 

spur von Thieren 
itümba pl. mat. Wildschwein 
itumba pl. mat. Erdwall 
ttümbäte (V) Taback 
itunda pl.mat. Berg, Hügel 
itündu lya noni Vogelk^g 
itunga lya nämala obere 

Thürschwelle 
itungo pl. mat. Zibethkatze 
itungo pl. mai Zeit, Stunde 
itungo lya kenda um die 
neunte Stunde, mu itun- 
go ili zu dieser Zeit, 
ku itungo ilo zu jener 
Zeit; a-H mu itungo sie 
ist schwanger 
itungo lya mbeho Zeit der 

Kälte 
itungu lya igi Eidotter 
itünia; mu itünja im besten 

Mannesalter 
ituwa pl. mat Bananen- 
stamm 
ttwangtro pl. matw. Trog 
Itwäsa (V) Gottesurtheil, 
das aus den Eingeweiden 
eines lebendig aufge- 
schnittenen Huhnes er- 
sehen wird 
itwi pl. matwi Ohr 
-ityüwala sich die Haut 

abschürfen 
iyimba pl. mav. Bubonen 



-ivirfngo rund 

Ivyä pl. mävyä Hoden 

-Iwa stehlen 

-iwägalikä h^wegä auf die 

Schulter nehmen 
iwakenga pLmaw. Iiastthier 
iwäla pl. maw. Fleck 
-iwala ku mgongo auf dem 

Rücken ü'agen 
-iwäla ngiläna (mtiäna) eia 

Kind im Tuche tragen 
*lwaläka pl. maw. Brief 
*iwaläsa (V) Vorhalle, 

Barasa 
iwali pl. maw. Wasser- 
melone 
iwamba pl. maw. Narbe, 

Schramme 
iwambopLmaw. Chamäleon 
*iwanda pl. maw. Hütte 
iwango pl. maw. dünne 

Dachlatte 
iwänsa pl. maw. Schla&tätte 

für Männer 
iwassa pl. maw. Axt 
*iwati Blech, Wellblech 
iwe pl. mawe Stein 
iwe lya kushela Mahlstein 

(unten) 
iwe lya knssülila Amboss 

(Stein des Schmiedens) 
iwega pl. maw. Schulter 
-iwekiza auf Vorrath legen, 

aufhäufen, zurücklegeiii 

sparen 
iwela pl. mawela Fussring 
-Iwelawela schielen 
iwele pl. mawele Euter 
twelele pl. maw. Hirsehalm 
twelelo (V) Ewigkeit 
*iweta pl. maw. Schaditd, 

Kistchen 
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-iwetza bei Seite rücken, 

aus dem Wege gehen 
-iwila rauben, berauben, 

stehlen, plündern 
-iwila (iwihle) vergessen, 

vernachlässigen 
-iwila tauchen, untertauchen, 

sinken, ertrinken 
*iwimbi pl. maw. Welle 
iwimbi pl. maw. Grenze, 

Grenzzeichen 
iwtndo pl. maw. Vorraths- 

raum des Hauses, äusse- 
rer Bing der Hütte 
iwinge pl. maw. Schakal 

ähnliches Thier 
*twirika pl. maw. Wasser- 
behälter 
iwiti plur. maw. Hyäne 
iwiwi lya miti Haufe Holz 
-iwiza ertränken, senken, 

austiefen, abteufen 
iwoko (V) Arm 
iwölo, hwölo pl. mawölo 

männlicher Geschlechts- 

theil 
*iwonde pl. maw. Thal; 

m'iwonde im Thale 
iwondo pl. maw. Spur 
iwondo lya ssimba Spur 

des Löwen 
iwondo lya ssuwi Spur des 

Leoparden 
-iwönya stehlen 
iwote pl. maw. Perlengürtel 

der Frauen 
twiiä pl. mäwtiä Hund 
twuga pl. maw. Wüste^ 

Steppe ohne Wasser 
iwumba pl. maw. Lehm, 

Thon, der zur Töpferei 

verwandt wird 



iwtingowfingo pl. maw. 
Frucht ähnlich wie 
Guaven 

iwÄngulu pl. maw. grosse 
Glocke, Viehglocke 

iwuwa (V) Eifersucht 

(iwuwa); a-li-n'iwuwa eifer- 
süchtig 

iyagtro pl. may. Schrot 

-iyanda bitten 

-iyanza huren 

-iyawa pflücken, abpflücken, 
sammeln, einernten 

iyela pl. may. vergiftete 
Pfeile, die bei Fallen 
in den Holzblock ge- 
trieben werden 

-iy^nsa fouragieren 

iyense pl. may. Schleifstein, 
Wetzstein 

iyoka pl. may. Schlange 

-iyöla wüssiga Hirse ein- 
füllen 

iyöyo lyä ngökö Hühner- 
feder 

-iyumba spazieren gehen 
(vgl. ytimbaytimba) 

-iza kommen; zogu komm, 
zogi kommt 

-Iza mbela zuerst kommen 

-izila zu jd. kommen 

-i-zimiza schwinden, ver- 
schwinden, vergehen 
(vgl. zimiza) 

izugo pl. maz. Bewirthung, 
Feier, Fest (wörÜ. Zu- 
bereitung [nämlich der 
Speisen]) 

izuwo Wiederaufetehen, 
Auferstehung 



8 
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-ja (jile) gehen, fliessen, 

strömen 
jaga geh', vorwärts 
jaga hUohUo geh langsam 
jaga w&nguwängu geh 

schnell 
jaga upela lauf fort 
-ja ku-lola besuchen (gehen 

zu sehen) 
-ja ku (mu) lombo auf 

Treibjagd gehen 
-ja ku llipelSmbo auf Jagd 

gehen, jagen 
-ja kimgi weggehen, fort- 
gehen (kungi wörtl. zu 

anderen) 
-ja na mamündya mit 

Krücken gehen 
-ja ku mpango auf den 

Handel gehen, Handel 

treiben, handeln 
-jaha anschnauzen 
*jälüwa pl.maj. Betelbüchse 
-jamya fangen 
-jiha schwimmen 
-jija hindern, verbieten, 

untersagen 
-jika begraben 
-jila zu jd. hingehen, an 

jd. herantreten (relative 

Form von ja) 
-jima (jimile) dürfen, wagen, 

sich unterstehen 
-jimeja Nachtheil erleiden, 

Verlust haben 
-jimu fest, derb, standhaft, 

stark 
*jüma Freitag 
'^iimula (IV) Summe 

kääla pl. tuäla und mala 
Finger 



kääla ka ku mhambala pL 
tüäla tua ku mh. Zehe 

-kaba tauschen 

kabata pl. tub. Lendentuch 
das zwischen den Seinen 
durchgezogen wird 

käbeta pl. tub. kurzer Fdl» 
mantel ' 

kabita pl. tub. Hure 

käbongändo pl.tub. Eanin» 
chen 

-kabula anschuldigen 

-kabulanna einander an- 
schuldigen 

kabünda pl.tub. Zins, Ab- 
gabe, Zoll 

kä^bussäli pl. tub. Messing- 
schmuck 

kächiwizo pl. tuch. Deckel, 
Pfropfen 

kädo ganz wenig 

kädokädo sehr weni^, lang- 
sam (vgl. hädohado) 

kädörömösso pLtud. kleiner 
Finger, kleine Zehe 

kädulüllu pl. tud. kleines 
Loch, OeffiQung 

käffu (IV) Batate; kimS- 
namäna und kandolo 
Batatenarten 

käffiiko pl. tuflF. Muttermal 

käffülu pl. tuff. Eidechse 

kaMto Bohne (phaseolus 
mungo) 

kafiöme pl. tuf. Beinring 

kafulwe pl. tuf. Schildkröte 

käfwe (IV) Schimpfwort 

kaganda pl. tug. kleiner/ 
kurzer Speer 

kagembe pl. tug. Stechfliege 

kagembe pl. tug. kleiner 
Spaten 
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kagingi pl. tug. kleine 

Schlaftnatte 
kägoköla pl. tug. Ellbogen 
kagöngwi pl. tug. und 

zigöngwi Enkel 
kagosso pl. tug. Maus 
kagulla pl. tug. Splitter 
*kahawa (IV) Kaffee 
kaholösyo pl. tuk. kleine 
Kokosnuss, die unreif 
abfällt 
käjiktilu pl. tujik. sehr alte 

Person 
käjororo pl.tuj. Ichneumon 
kakaya pl. tuk. kleine Ort- 
schaft; ku tukaya bihi 
in den Ortschaften umher 
kaköma pl. makak. Küste 
kaköngho pl. tuk. ein in 
Unyanyembe gewebter 
weisser Stoff 
-kakowola unmöglich sein 
(ka Verneinung, kowola 
können) 
käktilu pl. tuk. kleine 

Taubenart 
kakumba pl. tuk. zangen- 
ähnliches Werkzeug 
käkumblso pl. tuk. Augen- 
braue 
kakuntu pl. tuk. Schramme 
kalago pl. tul. Erzählung, 

Räthsel 
-kälagtilla Arznei besorgen 
-kalanga braten (im Topf) 
kalanga pl. mak. Erdnuss 

(vgl. halanga) 
kaläsa pl. tul. kleiner Elfen- 
beinzahn unter einem 
Meter (vgl. halasa) 
kaläsa (IV) Negerhirse von 
der Küste 



-käla ssere still sdiweigen 
(vgl. ikäla ssere) 

-i-kalawa sich waschen 

kälawtlo pl. tul. kleines Ge- 
fäss zum Wasserkocbeti 

*kale (adv.) einst, ehemals; 
kalömno vor Zeiten 

-a kale (adj.) früher, ehe- 
malig 

kalekua pl. tul. Findling 

kal^rabüe (VII) Ausüber 
der Nothzucht (eigentl. 
Kleiderabreisser) 

kalezu pl. tul. Bärtchen 

*-käIi scharf, tapfer, böse, 
streng 

-kahka eine Erzählung 
beendigen 

kaJikenga pl. tul. eine Tuch- 
sorte 

kalöngo pl. tul. Lehm- 
klumpen 

kälugtllu pl. tul. kleiner 
Hügel 

kälukümbi pl. tul. Musik- 
instrument, Art Laute 
mit 3 Saiten 

kalukwi pl. tul. Wurm 

-kalula spinnen 

kälutt pl. tul. (vgl. lÄlult) 
Pfeifen, Pfiff 

kälumbete pl. tul. u, makal. 
Trompete 

kalushu pl. tulushu kleines 
Messer 

*-kama drücken, pressen, 
melken 

*kamamanga pl. mak. Gra- 
natapfel 

kamängwa pl. tum. Achsel 

kamärua pl. tum. Laub- 

'" frosch 
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-kamaz(y)a aufhängen, an- 
hängen 

kämiända pl. tum. Affenart 

kamina pl. tum. Skorpion 

kamiro pl. tum. Kehlkopf 

k^Lmiyünba pl. tum. kleine 
Schelle, Glöckchen 

-kamkisha jd. besuchen, 
begrüssen 

kamlulu pl. tuml. kleine 
Hyänenart 

kämmö dühti auf einmal, 
gleich, auf der Stelle 

kamongo pl. tum. kleiner 
Fluss, Bach 

kamsho pl. tumsho Man- 
guste 

-kamu derb, fest 

kämukäto pl. tum. Scheere 

kämullgo pl. tum. kleine 
Last 

kamungwi pl. tum. Glüh- 
wurm 

kämuntenghwe pl. tum. 
Vogelart 

-kamya heften, anheften 

-kana leugnen, sich ver- 
leugnen 

kanama pl. tum. kleines 
Thier 

kanamba pl. tun. Schnake 

*-kanda kneten 

-kanda schmieren, be- 
schmieren, überschmie- 
ren, Pflaster auflegen 

-kanda numba Haus mit 
Lehm beschmieren 

kandi hernach, später, 
wieder 

-kändiktz(y)a widersprechen, 
vorwerfen 

kanga wie viele Male, wie oft 



-kanga (kangile) erschrecken, 

unterwerfen, bezwingen 
kangalla (IV) berauschen- 
des Getränk aus mtama, 

das mit Honigzusatz an 

der Sonne zum gahren 

gebracht wird 
-kanganyoka schwerßUlig 

tanzen 
kangu (IV) Durst 
-kangwa na mstü heiser 

sein (wörtl. erschreckt 

werden an der Stimme); 

msüi güa-n'hanga i(m 

bin heiser 
kano oberes Stockwerk d. L 

Kaum unter dem Dach 

zum Aufbewahren von 

Vorräthen 
kanöni pl. tim. kleiner Vogd 
kanöno pl. tun. kleine Zehe 
kansonge pl. tuns. Dach 
kansuri pl. tuns. Strohdach 
känti pl. tunti kleiner jBaum, 

Strauch, Staude (vgl. 

Unti) 
kanumba pl. tun. kleines 

Haus, Hüttchen 
-kanya martern 
kanyäu pl. tuny. Kätzchen 
känyawakälli pl. tuny. Pi- 

stole 
kanyinya pl. tuny. kleine 

Bienensorte 
-kanza waschen, reinigen, 

säubern, putzen 
kanza mienda Eleider 

waschen 
-kanzila ftir jd. waschen 
-kanzika gewaschen, gerei* 

nigt, gesäubert, gepubt 

sein 
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kapalla pl. tup. Bohne 

(yigua sinensis) 

kapaya Mensch mit ange- 

bomer Verunstaltung 

der Füsse 

kapi pl. tupi Ohrfeige (vgl. ipi) 

käpue pl. tüptie Skick, Seil, 

Schlinge 
kapünde pl. tup. Tabak- 
pfeife (Art Nargile) 
käpüngo pl, tup. Guckloch 
-käräba Hände waschen 
*-karanga braten 
karöre pl. tur. kleiner 

Hundsaffe 
*kärow6to pl. tur. Floh 
kaseko Lächeln, Freude ; 
a-li-na kaseko er hat 
Freude, freut sich 
kashila pl. tush. gestreifte 

Manguste 
kashishi pl. tush. kleine 
Ameisenart (vgl. ka- 
wnshishi) 
käshishiwa kleiner Kiesel 
plur. ttishishlwe Gerolle, 
Schotter 
kashiye (adv.) ein wenig 
kasiyo pl. tus. Küchlein 
kasondo pl. tus. Küken 
kassako pl. tuss. Kamm 
kassanda pl. tuss. Holz das 

rothe Farbe liefert 
-kassanga vergelten, wieder 

vergelten 
-kässangänna einander ver- 
gelten 
kassäya pl. mak. Fischnetz 
kassenga (VII) Hautkrank- 
heit mit Fiebererschei- 
nungen 



kassesse pl. tuss. kleines 

Sklavenmädchen 
kassimba pl. tuss. junger 

Löwe 
kassita ein e Me didn 
kässoköno (Vll) T ripp er 
kassönghwe pl.tuss. Weber- 
vogel 
kässowia pl. tuss. Zwerg- 
antilope 
kassüku grauer Papagei 
kässumbäno pl. tuss. Eben- 

büd 
kassuwa pl. tuss. Naht 
kasswa (VII) Stroh, Heu 
kassw^nghe pl. mak. Hemd 
kasülülu (IV) Küchlein 
-katahammsi Wasser holen 
katambi pl.tut kleinerZweig 
kätslo pl. tut. kätelo ka 
tkungila Iva mienda 
Weberschiffchen am 
Webstuhl 
katimba (VII) lugoye Gum- 
mi, Kautschuk 
katu (IV) zusammengerollter 

Tabak zum Kauen 
katüle danke 

katulli pLtut kleiner Mörser 
katumbi pl. tut. kleiner 

Hügel, Fels 
katünge pl.tut. Fledermaus 
katungo bald 

katungo kako jetzt alsbald 
kätwe pl. tütwe Köpfchen 
kavünguli pl. tuv. Brotkrü- 
mel 
-kawa, -kawanya wechseln, 
austauschen, vertauschen 
kawänyemera plur. tuw. 
langer schmaler Bier- 
becher 
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kawassa pl. tuw. kleine Axt 

kawata (IV) Hochzeitsge- 
schenk für den Vater 
der Braut 

kawego pl. tuw. Basiermesser 
fik die Schamhaare und 
Haare unter den Armen 

käwi pl. ttiwi jede kleinlich 
böse Sache 

-kawimba kambele ohn- 
mächtig werden 

•käwogölo pl. tuw. Säckchen, 
Täschchen, Päckchen 

kawuga pl. tuw. Nachtvogel 

käwula (VII) kleiner Re- 
genschauer 

kawillluwullu pl. tuw. Ei- 
dechsenart 

käwunäna pl. tuw. kleine 
Axt 

kawundi pl. tuw. fliegender 
Hund, Eichhörnchen 

käwungändo pl. tuw. Hase 

käwushlshi pl. tuw. kleine 
schwarze Ameise 

kawuzi pl. tuw. Zwirn, 
Faden 

kaya (VII) Stadt, Ort 

kaya wose die ganze Stadt 

kayanda pl. tuy. kleiner 
Junge 

*-kaza beeilen, beschleuni- 
gen, betreiben 

kazinge pl. tuz. Haare 
streifenweise ausrasiert 

-k^bya blinzeln 

kele pl. tüele Messer 

-kelewa rosten, verrosten, 
schimmeln 

-k^naguka verdorben sein, 
zerstört, entzwei sein 

-k^nagäla abbrechen, zer- 



stören, verwüsten, ver- 
nichten, verderben 

-k^nagüza in kleine Stücke 
zerschneiden, zerstören, 
verderben 

-k^nagüsi schädlich, nach- 
theilig, unheilbringend, 
verderbhch 

-keng^ra hineinsehen in 
etwas 

-i-kenya sich raufen 

-keytila wachen 

*kharadali scharfes Gewürz 
(sinapis) 

ki was? tu-li na ki was 
haben wir? u-li na ki 
was hast du? ku-li na 
ki was giebt's dort? 

ki was für ein; münhü'ki 
was lür ein Mensch 

kibömbögä pl. fib. Speise 
von Hirse 

klbümbtisswa cha misswa 
Termitenbau 

kibupu pl. fib. Blase, Harn- 
blase 

kibyüra pl. fiby. Kröte 

kidako cha ssupa Boden 
der Flasche 

kidaH cha ngombe Brust- 
stück des Bindes 

kidasa pl. fid. Wunde, Ge- 
schwür 

kidaso pl. fid. Flicken, 
Lappen 

kidassa pl. fid. ein Gefass 

kidiku grosse Regenzeit 

kidimo pl. fid. u. shid. Wa£Ee 

kido (adv.) wenig 

klense pl. fiönse Heimchen 

ki^ssamiso pl. fiSss. Be- 
lohnung 
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kieyo pl. fieyo Besen 

kifimbo pl. fif. Handhabe, 
Griff 

kifulu cha lünäzi die harte 
Schale der Kokos 

kifüma pl. fif. grosser Korb 
für Getreide 

*kifungo pl. fif. Knopf 

kigända pl.fig. kleine Kara- 
wanentrommel 

kiganga pl. fig. grosser 
Felsen 

kigansa pl.fig. innere Hand- 
fläche 

kigawo pl. fig. Theil, An- 
theil, Stück 

kigaya pl. fig. Scheide 

kigefco Kind, das mit Zähnen 
zur Welt kommt 

kigenge cha mbuli Pfahl 
der Ziege, an dem sie 
angebunden wird 

kigongo numa rückwärts 

kigöngwi plur. shigöngwi 
und fig. Knöchel, Hand- 
gelenk 

kigonna pl. fig. Eidechse 

ktgukwiso plur. fig. Augen- 
braue 

kihäJa cha ngoko Hühner- 
stall 

kihapa pl.fih. Wassergefäss 
zum Trinken 

kiheka Vezier des Sultans 

kihinda pl. fih. runde Blech- 
büchse, runder Korb, 
Schachtel (aus Baum- 
rinde) 

kihumbi (III) tausend 

kihunsi pl. fih. und shih. 
Faustschlag 

*kikapo pl. fik. KorB 



ktkoböko (III) Junge yon 
6 — 7 Jahren 

kikollo pl. fik. Sache, Ding, 
Angelegenheit 

ktkolöllo ^n) Husten 

kikoma ngängala Ausrufer, 
Bekanntmacher 

kikomo pl. fik. Bing, fikomo 
fya ku magullu Bein- 
ringe als Schmuck 

kikondo pl. fik. Kalebassen- 
kürbis 

kikonge pl. fik. dünne Fä- 
den, von dem mkonge- 
Baum gewonnen, um 
Rindenstoffe zusammen 
zu nähen 

kikowa (III) Wille, Wunsch 

*kikoye pl. machikoye Len- 
dentuch 

kikubu plur. fik. undmachik. 
Augendeckel 

kiktigu pl. fik. Brustbein 

kikumbo pl. fik. Lenden- 
tuch 

kikünda pl. fik. Käfig 

kiktindikisyÖ^ pl. fik. Deckel 

kiktindikisyo cha mdusi Ge- 
wehr-Hahn 

kiktindikisyo cha lisso 
Angeld 

kikÄngu pl. fik. Spitze des 
Daches 

kiküngulya pl. fik. Wirbel- 
wind 

kiktinja pl. fik. Floh, Zecke 

kikuwa pl. fik. Brust 

kikwi pl. fikwi Schmutz 

-kila durchwaten 

-kila ha mongo über den 
Fluss setzen 

kilalo pl. fil. Futteral 
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kilalo cha lushu Messer- 
scheide 

kilanda (III) Seuche, Pest 

-kilänya hiiiüberspringen 
(vgl. itämbuka) 

ktlahlzo pl. fil. Verwünsch- 
ung, Verfluchung 

*kilapo pl. fil. Eid, Schwur. 
Steere giebt folgende 
Ausdrücke für Eides- 
formeln an: kitambala, 
kawizi, na mayu mfwe, 
na mayu mfwe — kitam- 
bala, na mayu mfwe — 
kawizi 

kilezu pl. fil. Kinn 

kilimba cha massonga 
Köcher für Pfeile (vgl. 
mütanna) 

IdHnde pl. fil. ein kleines 
Maass 

kilindo pl. fil. kleine Bin- 
denschachtel 

kilindo (in) Geduld 

kiliro pl. fil. Schrei, Ge- 
schi'ei, Lärm 

-kiliz(y)a ngüäna (müäna) 
Kind auf den Arm 
nehmen 

*killa shiku jeden Tag 

kilogo pl. fil. Schlafinatte 
aus Gras geflochten 

*kilonda pl. fil. Wunde, 
Geschwür 

*kilongosi Karawanenführer 

kiloti pl. fil. und shiloti 
Traum 

kilungu pl. fil. Muschel, die 
am Halse als Verschluss 
des Kleides (Löwen- 
felles) dient 

-kima weiblich 



80^ 

des- 



Musik- 



kimälimäli genau, pünkt- 
lich, sorgtältig 

kimäli shish6ne also 
genau so wie, 
gleichen, ebenso 

kimanekijo pl. shim. Er- 
kennungszeichen auf den 
Wegen 

kimüma (III) schweigsamer 
Mensch 

-a kimümu stumm, schweig- 
sam; a-li na kimümu 
er ist stumm 

kinähe (wörtl. es giebt wo?) 
wo, woher, wie auf 
welche Weise, womit 

kinähe lulu aber warum- 

*kinanda (III) 
instrument 

-kinda besiegen, Schlages, 
erobern 

-kinda müäno Ejiegsge- 
schrei erheben 

kindäsi pl. find. imieie 
Raum der Hütte 

-ktndika aufsetzen, ein- 
setzen, errichten 

-ktndika miti Stangen ein- 
pfosten 

-kinduka halb toU sein 

kinena pl. fin. Euterstrich 

ktneneko pl. fin. TrinkgefiLss^ 
Becher (auch f Lsusdie 
und Glas wird meist ab 
bezeichnet) 

ktneneko cha ngwela mins 
Wasserbecher, Wasser- 
glas 

kinhälali pl. finh. Antilopen- 
hom als Instrument 

kln^u pl.änHu Ding, Sache^ 
Gegenstand 
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klntiu cha kulya etwas zum 
Essen 

kingi (adv.) viel, oft 

ktngillma (V) Morgendäm- 
merung (vgl. ikmgilima) 

ki^öngwi pl. &Sg. Knöchel, 
Gelenk 

-kinguza öffiien, aufmachen 

ktnolero pl. fin. Schleif- 
stein 

kinüno pl. fin. Hom zum 
Schröpfen 

kinyänsala pl. finy. Finger- 
ring 

ktnyongela pl. finy. Schnur, 
Riemen 

kinztminzlmi pl. finz. Schat- 
ten (eines Menschen) 

kiömbele cha wänhu Sitte 
der Leute 

kipala pl. fip. Schiffshinter- 
theil 

kipanga pl. fip. Storch 

kipanga pl. fip. Schädel 

kipembo pl. fip. Feuerplatz 
(vgl. hachoto) 

kipiga mganda Trommel- 
schläger bei Karawanen 

kipimbi pl. fip. Thürschwelle 

kipindi pl. ship. Griff, Stiel 

kiplndi cha lüshu Griff des 
Messers 

kipindo pl. fip. wenig gang- 
barer Weg 

kipoUo (kipolwa) pl. fip. 
Ueberreste von Speisen 
vom Tage vorher 

ktpüä heisse trockene Zeit 

-lara übersetzen (vgl. -kila) 

kiräko pl. fir. u. shir. grosse 
Matte aus manyängawo- 
Stengel geflochten 



kirära pl. fir. und shir. 
Butterfass 

*kiratu pl. firatu und mashi- 
ratu (auch shilatu) Schuh ; 
mäshirätu ga mäkuwäshi 
Sandalen 

*kirtko pl. fir. Löffel 

kirtngo pl. fir. Wunder 

kirtwe pl. fir. Stätte, wüster 
öder Ort 

IdrÄngumIwa pl. fir. Igel 

ktsherere pl. fish. Loch in 
einer Mauer zum durch- 
kriechen 

kishika luhünga Fahnen- 
träger 

kishika wageni Elfenbein- 
händler, oder Agent 
desselben, der den Kara- 
wanen entgegenreiste, 
um den Karawanen- 
fiihrer zu überreden bei 
ihm an der Küste ein- 
7 u kehren 

ktshyoköshye (III) Ehr- 
fiircht, Furcht der Kin- 
der vor ihren Eltern 

kissa Gnade, Güte, Milde, 
Barmherzigkeit, Mitleid; 
ku-wona kissa Mitleid 
empfinden 

kissago pl. fiss. Jagdnetz 

ktssambäle (III) Blutham 

kissangfu (III) Gemüse aus 
den Blättern der Kassa- 
wapflanze zubereitet 

kisselo pl. fiss. grösseres 
Maass für Getreide 

kissemme und chissemme 
cha münümba pl. ma- 
chiss. Hausgeräth 
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kissSnge pl. fiss. Pfeil mit 
Holzspitze 

♦kissilwa pl. fiss. Insel 

kisslnsa pl. fiss. Eisendraht 
als Armring, Eisen aus 
dem Speere geschmiedet 
werden 

kisslnsa cha mdösi Gewehr- 
lauf 

*kissira; a-li na kissira er 
hat Zorn, zornig, 
wüthend 

*kissiwawo pl. fiss. Weste 

kissönso pl. fiss. Pombe- 
krug 

kissügo pl. fiss. Haufe 

kissümo pl. fiss. u. machiss. 
Frucht 

kissute cha küngurümi 
Hahnenfeder als Kopf- 
schmuck 

kissungu pl. shiss. männ- 
liches Glied, penis (vgl. 
iwolo, liwölo) 

kita pl. fita Guitarre mit 
6 Saiten 

*kitala pl. fit. Säbel 

*kttambäla pl. fit. Tuch 

♦kitambi (IH) Kleid von 
besserem Stoff von der 
Küste 

kitambo pl. fit. Schenkel 

kitambochangombe Hinter- 
viertel des Rindes 

kttangäfugo (IH) Abend- 
stem 

kitelo pl. fit. Gelenk, GUed, 
Verbindung 

kiti dass, wie, gleichsam 
wie, ungefähr z. B. kiti 
tihümbi fiinne ungefähr 
an 4000 



kitinde pl. fit. grosses Holz- 
scheit 
kitishi (zusammengesetztaus 

kiti und shi) so — wie, 

solch z. B. änHu fingi 

kitishi mu-llta solcher 

Sachen macht ihr viele 
kttoneki pl. fit Schrift 
*kttoweo pl. fit. Zuthat 
kitulo pl. fit. Pfeilsorte 
kitümba pl. shit. kleine 

unten offene Trommel 
kitungo pl. fit. Band, 

Schnur, Biemen 
*kitungtilu pl. machit. 

Zwiebel 
kiüngi pl. fitingi Geschwür 
ktungüji (III) Ohnmacht 
*kivuko (III) Uebergangs- 

stelle 
kiwamba pl. fiw. ein Gte- 

rieht aus Mais mid 

Bohnen 
kiwända ch'ttumbäti Packet 

Tabak in Kuchenform 
*kiweli, kiwili wirkUch, 

wahr, in der That 
kiwimbi pl. fiw. Maulwurfr- 

haufen 
kiwira (III) Yergesslichkeit 
*kiwirlti (ITE) Feuerzei:^ 

Streichholz 
kiwügi pl.fiw. kleiner Käfer, 

der meist in der Hirse 

vorkommt 
-kiya tanzen (der Krieger) 
kiya (IV) Sonnenaufgang, 

Osten 
-kiza beleidigen, erzürnen, 

ärgern 
-klzüka sich erinnern 
-kiztikirä jd. a. e. eiiimem 
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-kizükiza erinnern, mahnen 

koboko (V) Junge von 9 bis 
10 Jahren. (Als Leib- 
wache von den Sultanen 
früher verwandt, waren 
dieselben meist sehr ge- 
fürchtet) 

-kocha waschen 

-k'oga ku wussu im Gesicht 
waschen 

k'Ögela baden, sich waschen, 
schwimmen 

k'okaza lullen 

-kola antreiben, auffordern, 
zwingen 

-kola verblenden, bethören, 
bezaubern 

-kola muhänya Linie ziehen 

kola oder 

kola — kola entweder — 
oder 

-kölagua müssen 

-kolämiza in Worten streiten, 
anderer Ansicht sein, 
beschimpfen 

-kolämizya versöhnen 

-kolänna, -i-kolänna (ko- 
lännile) gleich werden 
(vgl. gelänna) 

-kölänniza vergleichen 

-i-kolänniz(y)a sich ähneln 

-kölöka ausgegossen sein, 
leer sein, kahl sein 

-kölöla vergiessen, ausgies- 
sen, abwerfen (Blätter) 

-kololla husten 

-kolöma schnarchen , knurren 

-kolwa (korwa) schwindlich 
sein, betrunken sein 

-koma massani Rinden- 
streifen schlagen (bei der 
Rindenstoff-Pabrikation) 



-kömagiila klopfen, pochen, 
anklopfen 

-komba (Topf) auslecken 

-kömbiza schaufeln, aus- 
schaufeln, schöpfen, 
ausschöpfen 

-kömehezya na sich bei jd. 
befragen, unterhandehi 

-komela am Spiess braten 

-kömelesha auslegen, deuten, 
erklären, dolmetschen 

-kömelesha mühäyo güäkwe 
sein Wort halten 

-komesu fleissig, tüchtig 

-kömöla loskaufen, auslösen, 
einlösen 

-kömöliza loskaufen 

-i-kömya sich verirren 

-kona locker, schlaff werden 

-konda beruhigen, stillen, 
besänftigen 

-i-kondela (i-kondeUle) sich 
vertragen mit jd., einigen, 
übereinkommen, verein- 
baren 

-i-kÖndelännaErieden unter- 
einander halten 

-konda moyo sachte, lang- 
sam handeln 

-köndelekeza beruhigen, be- 
sänftigen, befriedigen, 
dämpfen, stillen 

-kondelekezya um Gehör 
bitten 

-köndöla abreiben (Körper) 

-kondu weich, sanft, zart, 
milde, mürbe, nach- 
giebig (IV nhondu) 

-kondu wa moyo sorgsam, 
weichherzig 

-kondya na minsi nass^ 
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machen, befeuchten, be- 
giessen, benetzen 

-konga verführen 

-konga müäna ein schreien- 
des Kind durch Lieb- 
kosungen zur Ruhe 
bringen, hebkosen, ein- 
schläfern, beruhigen, 
besänftigen 

-k6ngak6nga jd. über- 
zeugen, bereden 

-kongha saugen 

-kÖngelez(y)a vermehren, 
vergrössem, verstärken 

-kongola täuschen, betrü- 
gen, zum Besten haben 

köngömlrö pl. mak. Kehl- 
kopf 

-könya säugen 

-könyag'engoye Seil lockern 

-konyezya winken, zunicken; 
konyeza na tuäla mit 
der Hand winken 

-könza fyüma die Hand- 
gelenke mit Eisen- und 
Messingarmbändem 
schmücken 

*-kopa leihen 

-kota moto sich wärmen 

-kowa wollen, wünschen, 
bedürfen, nöthig haben, 
suchen ; u-li-kowa ki 
was willst du? 

-köwa ihsüi heiser sein 

-kowola (kowolile) können, 
imstande sein, mögUch 
sein z. B. ulu lya-köwole 
wenn es mögUch wäre 

-kowola; n-ha-kowolile ich 
konnte nicht 

-koya aufhören 

koya (IV) Busse, Reue 



-köyaköya eifiig sein, auf- 
geregt sein 
-koza eintauchen z. B. koza 
mu lieso in die Schüssel 
tauchen 
-kozi giftig 
ku an, nach, auf, in, bei^ 

zu, für (beim Preise) 
ku zu, um zu (beim Infinitiv) 
ku Igulya ninga hassi von 

oben bis unten 
ku Igulya ya oder kSa 

(praep.) auf, oben auf 
ku itungo ilo zu jener Zeit 
ku lyo dazu, darum, zu 

dem Zwecke 
ku kano oben, nach oben 
ku ki zu was, wozu, warum 
ku ki oshene warum denn 
ku kule von fem, von weit 

her 
ku llmi am Tage, tagsüber 
ku luände lööse von allen 

Seiten 
ku maganna zu hunderten 
ku mbele (adv.) vor, vom, 

voran 
ku mbele güa u. ya (praep.) 

vor 
-ku mbuki güa im Anfang 

des, von Anfang an 
ku mhero (mhelo) (adv.) ab- 
seits, besonders, seit- 
wärts, für sich, dort bei 
Seite, in der Ecke 
ku mhero ku \ am Ende des, 
» » gua 1 abseits, 
» » ya / vor 
ku mhelo güa mSenda 

Zipfel des Tuches 
ku mhünyo an der Seite, 
nach der Seite hin 
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ku mkilo (mkiro) (adv.) 

jenseits 
ku mkllo gSa (praep.) jen- 
seits 
ku mkilo künu (adv.) dort 

jenseits 
ku msigo gua vor der 

Thüre des 
ku müä um — willen 
ku müa lina Ijäne oder ku 
lina lyäne um meines 
Namens willen, in mei- 
nem Namen 
ku mua neue meinetwegen 
ku müäka nächstes Jahr 
ku mzingo gua (praep.) hinter 
ku ngire ya z. B. nyanza 
nach dem Strande des 
Meeres zu 
ku nguno aus dem Grunde, 

dann, weil 
ku nguno ya wegen, um 

— willen 
ku nguno iyi deswegen, 

darum 
ku nguno iyi biö ist dem 

nicht so? 
ku nje (nze) nach draussen 
kü nüma (adv.) hinten, rück- 
wärts, zuletzt, zurück 
ku nüma ya oder küa 

(praep.) hinter 
ku nyanza auf das Meer 
ku nzUa auf dem Wege 
ku ukera auf immer 
kuäpe (IX) HelHgkeit 
-küäwa wegziehen 
kubuhu (adv.) leicht (bildl.) 
ktiduhu kln^u nichts 
küelu (IX) Helligkeit, Licht, 

Schimmer 
küSnuku, kügnuko gerade 



dort, eben dorthin, grade 
dorther 

ku-fiikäma (Infin. substanti- 
visch gebraucht) Men- 
struation 

♦kufüli (IV) Schloss (vgl. 
ikuftdi) 

kugtilu pl. mag&lu Bein,Fuss 

-küira (külla) geschehen, 
sich ereignen, sich aus- 
breiten, sich verbreiten; 
itüngo lya-küira die Zeit 
ist gekommen * 

kütshi so, darum, deshalb, 
denn 

-küiza veranlassen, dass 
etwas geschieht, ausbrei- 
ten, dehnen, widerfahren, 
zustossen 

kukila mehr als (beim Com- 
parat. gebräuchlich wie 
suah. kuUko) 

kukolwa pLmakolwa Bausch 

kuköno pl. makono Hand, 
Arm 

kuköno küa mlila rechte 
Hand 

kuköno küa wulyo rechte 
Hand 

kuköno küa mgosha rechte 
Hand 

kuköno küa wumosso linke 
Hand 

kuköno küa lumosso Unke 
Hand 

kuköno küa kumosso linke 
Hand 

kukumba pl. makimika 
Decke zum zudecken 

-küla gross sein 

-kula msango Schuld ab- 
tragen 
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kule dort, fem, weit 

kulSmno sehr weit 

kuH (IV) Eidechse 

ku-lima Feldbau 

*kuliko mehr als (beim 
Comparativ) 

-kÄlu gross, erhaben 

klillukmiu (IV) Pisang. 
fresser 

*-ktilukfilu alt, abgetragen 

-külüga bewegen, rühren, 
rütteln, stochern, schüren 

ku-lumba danken, als Inf. 
auch für »Dank« ge- 
braucht 

külwa ^V) Erstgeborne 
von ^wilKngen 

-küma bewahren, verwahren, 
erhalten, aufbewahren 

-kümba brüllen (vom Ochs) 

i-klimbata, -i-Mmbata sich 
umarmen, umfassen 

-i-ktimbatilä sich umarmen 

-kümbtila ku käya an die 
Heimath denken 

-i-kümbtlla sich nach etw. 
sehnen, sich etw. wün- 
schen, verlangen, ge- 
lüsten, begehren 

-kümeliz(y)a loben, preisen, 
rühmen 

k'üme nzoka die Schlange 
beisse dich (als Schimpf- 
wort gebräuchlich) 

-küminga sammeln, auf- 
häufen, anhäufen 

-i-kuminga sich versammeln 

-ktimingänna einander' ver- 
sammeln, zusammen 
kommen 

-kimiizi wunderbar 

-kumuka bekannt sein 



-kumya preisen, verherr- 
Hchen 

-kümya rühren, anrühren, 
zittern 

-kQmya ku sich entsetzen 
über, wundem über 

-kuna biegen 

-kuna tüäla Faust schlies- 
sen, ballen 

-kundamma sich niederbeu* 
gen, sich bücken, sich 
neigen 

-klindammika gebückt, ge- 
neigt, gebeugt sein 

-ktlndiänha breiten, aus- 
breiten, ausdehnen 

-kündiklla decken, be- 
decken, bemänteln 

-ktindikiz(y)a bedecken, zu- 
decken, verschliessen, 
schützen 

kündiklzyo pl. mak. Pfrop- 
fen, Deckel 

-kundtila u. klinduk^a auf- 
decken, abdecken, auf- 
machen 

-kunga weben, verweben, 
einweben 

-kunga anbinden, Pfeil auf 
den Bogen legen 

-kunga ku ngire landen 

-kunganna einander treflfen 
(vgl. ssanga) 

kungi anderswohin, anders- 
wo, anderenfalls, ande- 
rerseits 

kungtnako anderswohin 

ktüngölu kötwi Trommelfell 
• (Ohr) 

küngurümi (IV) Hahn 

-kunka wehen vom Winde 

-ktinkulüma abschütteln 
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klinU; kükänu u. küklino 

da, daselbst, dort, her, 

hierher 
künu na künu hier und da 
kunze fort, weg, hervor, 

heraus, hinaus, aussen, 

draussen 
kunze ya (praep.) ausser, 

ausserhalb 
ku-pöziüa Verfolgung (wörtl. 

verfolgt zu werden) 
-kura wachsen (vom Men- 
schen), zunehmen 
küssönge kua lushu Spitze 

des Messers 
-ktisula Mais stampfen 
ku-tögüa; Inf. substantivisch 

für »Liebe« gebraucht \ 
ku-tomma subst gebraucht ; 

der Geschmack i 

ktltwi pl. mätwi Ohr ' 

-küüna klopfen i 

-ktiwa blank machen 
-ktiwisyä verfolgen 
-kuza verehren, loben 
-kuzüla stampfen (Mörser) j 
-kozja jd. ehren, bekräf- : 

tigen 
-kuzya mürimo güäkwe jd. 

seine Arbeit geben 
kwa bei 

-kwa Brautgeld zahlen 
*kwa gissi aus dem Grunde, ■ 

weil I 

-kwaja moto Streichholz i 

anzünden 
kwandya zuerst 
kwandya — hatta von — 

bis 
kwandya mazüU vorvor- 
gestern 
-kwawa Karawanenhandel 

Volten, Kinyam. Gramm. 



treiben, reisen, zu Han- 
delsgeschäften ausziehen 

-kwenga maguta Oel aus- 
kochen 

-kwengäla abschäumen 

kwike nur 

-kwlla genug sein, genügen, 
hinlänghch sein ; ya- 
kwlla es genügt 

-kwiza ausrufen, bekannt 
machen, vorkündon 

-kwTz(y)a vergrössem 

-lagänna einander ver- 
sprechen 

-lagariza verbieten 

-lagga vermachen 

-lägiltza jd. Aufträge geben, 
beauftragen, bevoll- 

mächtigen 

-lagiza glauben (an Gott); 
ku-lagiza der Glaube 

-laha u. lapa schwören 

-lahira kuwe bei Gott 
schwören 

-lahiza auffordern, bitten, 
beschwören 

-läla schlafen 

-Ulla tuUo fest schlafen 

-lala alt, abgetragen (IV 
ndala) 

-lalänganu schlau 

-lalikiza ha wülili auf dem 
Bette hingelegt sein 

-lalüku roth z. B. i%ombe 
ndalüku ein rothes Rind 

-lämba lügen 

-lämba hart sein, hart schla- 
gen, schwierig sein ; ku- 
lamba kinahe wie schwie- 
rig wird es sein 

-lämbu hart, widerspenstig, 

9 
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streitsüchtig, zornig; 
inssi ndambu harte, 
feste Erde, nsala ndam- 
bu schwere Hungersnoth 

*langi Farbe; massani u. 
kamoga roth, mgubilo 
gelb, nzombo u. ilawuzu 
schwarz 

-langila jd. etw. zeigen 

-langiza erklären, auslegen, 
unterrichten, unterwei- 
sen, lehren 

-langisha offenbaren 

-lanja zeigen, weisen, warnen 

-i-lanja sich zeigen, sich 
selbst etw. beibringen, 
lehren 

*-lapa schwören, betheuem 

-lapiza schwören lassen, in 
Eid nehmen, beeidigen 

-lapüla mpto Feuer holen 

-lassa n'issonga mit dem 
Pfeil treffen 

-lawuka verrenkt, verstaucht 
sein 

-lawüla verrenken, ver- 
stauchen 

-lawuza untersuchen, prüfen, 
schmecken, kosten 

-leka lassen, unterlassen, 
zurücklassen, verlassen; 
lekaga lass das sein, 
höre auf damit 

-lekanna einander verlassen, 
scheiden, Scheidung 
geben 

-lökenya trennen, zer- 
trennen, scheiden, sondern 

leküo, ulekllo (VH!) Ver- 
zeihung, Vergebung 

-lela scheinen, leuchten, 
funkeln, glänzen 



-lela grossziehn, erziehen, 
ernähren 

-lela müäna Kind nähren, 
grossziehn 

lelo heute 

lelo limi lya-gella hagatti 
heute Mittag 

lelo limi lya mhindi heute 
Nachmittag 

lelo ndiyu heute Morgen 

lelo wushiku heute Abend 

-lema ausschlagen, abwei- 
sen, verweigern, ab- 
schlagen, versagen 

-lemahälla hinken 

-lembea müssig sein 

-l§mbekez(y)a jd. durch 
Lügen irre leiten, ver- 
leumden, verunglimpfen 

-lembela geduldig, ruhig, 
friedlich sein; chalo 
cha-lembela das Land 
ist ruhig 

-lembeza beruhigen, be- 
sänftigen, schmeichehi, 
verzärteln 

-lemela jd. etw. abschlagen, 
verbieten 

-lemeza verbieten, entziehen 

-lemma zu schwer sein, 
drücken, plagen, quälen 

-lemmela schwer lasten auf, 
erdrücken 

-lenda reden, unterreden, 
sich unterhalten, ver- 
kehren, Umgang haben 

*lesso (IV) Tuch 

*-lewa sich betrinken 

-lewela jd. plagen, quälen, 
beschuldigen, vorwerfen 

lezi aber 

*-lia weinen 
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Kähi (V) Bananenbast 
♦tele (IV) Reale, Thaler 
*hSinbta pl. mäliambta 

Dolch 
*llämvi pl. mal. grobe Matte 
liäni pl. mäni Fallgrube, 
liäpa pl. mäpa Achsel 
liäto (V) Boot 
•lidila na ausharren bei 
lidmi (V) Kette, mit der 
den von bösen Geistern 
Besessenen die Hände 
gebunden werden 
*lidini pl. madini Metall 
liega pl. mega Hom (vgl. 

pembe) 
-lielyeshya viel und schnell 

essen 
liesso pl. mal. Brattopf 
*lifeda Silber, Blei, Zinn 
llfülu pl. maf. Chamäleon 
üMwe pl. maf. Schildkröte 
lige pl. mige Thüröfi&iung 
ligünghu pl. mag. Sturm 
-liha lang sein 
*-liha (lipa) bezahlen 
lihangäya vor der Morgen- 
dämmerung 
lihlnsi pl. mah. Welle; ma- 
- hinsi g'ipüäni WeUen 

am Meeresstrande 
-hhu hoch, lang; numba 

ndihu langes Haus 
lihuya (V) Krieg 
llüwa pl. miHwa Dom 
-tthya dehnen, strecken, aus- 
dehnen, ausspannen, ver- 
längern, erweitem 
Itkawlinda lya mtemi Ab- 
gabe von Getreide an 
den Sultan 
lilati (V) Dunkelheit (vgl. giti) 



likobe (V) ein grosser Geist, 
der die Naturkrafk ver- 
sinnhcht 
liköfu pl. mak. Schnecke 
ttkuglilu Bein, Fuss (neben 

kugulu) 
liküli pLmak. Eidechsenart 
likümati pl. mak. grosse 

Schildkröte 
-lila schreien, weinen, jam- 
mern, aufechreien 
-lila mäkongöU gackern, 

schnattern 
-lila na müswi mhänya mit 
lauter Stimme rufen, 
schreien 
-lila kiti mhembo hohl 

klingen 
-lila wowa aus Furcht 

schreien , 
lilimbe pl. mallmbe Gurke 
lllu (V) Verlangen, Gelüste, 

Begierde, Sehnsucht 
-lima hacken, behacken, 
roden, bebauen, anpflan- 
zen, pflanzen, ackern 
ItmatÖnolo pl. mam. Fall- 
strick, Schhnge 
Umdimi (V) böser Geist, 

Teufel 
limftfi pl. mamf. Regenbogen 
limi u. dlmi Sonne, Tag 
(heller Tag) 
limi lya-lifuma Sonnen- 
aufgang, 
limi lya ssigi dima matta 
etwa 10 Uhr Morgens, 
limi lya-gelä'ntwe gatti 

Mittags, 12 Uhr, 
limi hagatti Mittags, 
limi lya-galuka nach 12 
Uhr Mittags, 
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limi lya-hügä etwa 2 Uhr 

Mittags, 
limi lya-hemba etwaS Uhr 

Nachmittags, 
lüni lya-hutela etwa 4 Uhr 

Nachmittags, 
limi lya-gwa etwa 5 Uhr 
/ Nachmittags, 
limi lya ssala lltsya kurz 
vor Sonnenuntergang, 
gegen Abend, 
limi lya mhindi Sonnen- 
untergang, 
limi; ku limi am Tage, 
limi lya-loka der Tag ist 

zu Ende, 
limi lya-ssewaga es ist 

heiss, 
limitwi den ganzen Tag 

über, 
limi zelele den ganzen 
Tag, immer 
-limila igembe mit der 

Hacke arbeiten 
-limirä ngesse Unkraut aus- 
roden, jäten 
limtana pl. mamt. Gurke 
Itmüänga (V) Husten der 

Hanfraucher 
Itmüfiriwi (V) Regenbogen 
-lina klettern, hinaufsteigen, 

steigen, besteigen 
lina pl. mina Grube 
lina lya nghingi Loch für 

Pfosten, Pfeiler 
lina pl. mahna Name 
*-linda bewachen, Aufsicht 

fuhren 
-linda noni auf die Vögel 
anlassen beim Getreide 
-linda warten, geduldig an- 
hören; hndäge warte 



lincKji pl. wal. Wache, 
Posten 

-lindila auf etw. Acht geben, 
jd. bewachen, beauf- 
sichtigen 

lindo pl. mal. Rinden- 
schachtel 

linengwe pl. man. Schwung, 
Schwingung, Schaukel 

-linga singen, Verse machen, 
dichten 

-linga Acht geben, sehen, 
zusehen, anlassen, auf- 
merken, hinschauen 

-i-hnga sich vorsehen, um 
sich sehen 

-linga aufrollen 

-Itnganila vgl. lingintra 

linghwäla pl. mang, grosse 
^ Heuschrecke 

-lingintra (Itnganila) über- 
einstimmen, symetrisch, 
gleichmässig sein 

lirigongo pl. mang. Wespen- 
art 

lingulile pl. mang, böse 
Wespenart 

linguluwe von Steere für 
»Gott« gebraucht, Shaw 
hat kuwe 

-linja wegnehmen 

llno pl. mino Zahn 

lino lya mhulh Elfenbein- 
zahn 

linonda pl. man. Ratte 

linse (V) Welt 

linti (entst. aus li-mu-ti) 
plur. mamiti grosser 
Baum, lange Stange^ 
Stock 

-liiiya heben, aufheben, auf- 
ziehen, aufetellen, auf- 
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richten, aufsetzen, er- 
richten; na-linaja ich 

hob auf 
-linza aufgraben 
Koma pl. möma Thal, 

Hohlweg 
Köngöla pl. mäöng. Wasser- 
graben 
höshi (V) Rauch 
llöshi lya moto Rauch des 

Feuers 
*-lipa bezahlen (vgl. liha) 
*-lipa msango Schuld 

zahlen 
lipesyo (lya masswa) Sichel 

um Gras zu schneiden 
*-lipira für jd. bezahlen 
lipolu pl map. Forst, Wald 
-lira (lüa) weinen, schreien, 

jammern 
-lira hungwi Klagegeheul 

anstimmen 
-lilira müfii betrauern 
lirüwya / Hodenentzün- 
lirungömbe i düng 

-lisha ngüäna (müäna) ein 

Kind füttern 
llshi pl. mashi Koth, Ex- 

cremente 
lishtnghini pl. mash. Eule 
Itshishini pl. mash. Eulenart 
I188O pl. misso Auge; wa-li 

misso sie sind wach 
Ksso lya lusinge Nadelöhr 
lisso lya mdusi Piston des 

Gewehres, Zündloch 
MssolokÖto pl. mass. grosse 

Eidechse 
lissözi pl. missözi imd lin- 

8özi pl. mins. Thräne 
lissünsu (V) Haarbüschel 

der beim Rasiren auf 



dem Kopfe stehen ge- 
lassen wird 
Uta lya mdiisi pl. mata 

Gewehrschloss 
litii%wa (V) Furcht 
litino lya Igulya Gaumen 

(oben) 
litünga (V) ein böser Geist 
! llümu lya lünäzi die hart- 
j gewordene Kokos 
I -hungdmya mit dem Stock 
winken, Zeichen geben 
i llüwa Geist (guter), auch 
! für »Gott« gebraucht 
I liüwa (V) Sonne 
' liwambu pl. niaw. Chamä- 
! leon 
Itwelelo (V) Weltall 
liwinga (V) Hochzeit 
liwuga pl. maw. eine Vogel- 
! art 

; dtwuliga pl. maw. Yam- 
; Wurzel, Brotwurzel 
I liwute pl. maw. Kochkessel 
liwüwi pl. mal. Spinne 
liyigi pl.may. Heuschrecken- 
art 
-liza lüswägo rascheln, ras- 
seln, rauschen 
*lobota pl. mal. Packet, 

Ballen 
-loga bezaubern, behexen 
lohe (IV) Tischbrett um 

Speisen aufzustellen 
*-lokota auflesen 
-lola (lölile) anschauen, be- 
sehen, ausschauen; ya- 
lole augenscheinlich, 
wahrscheinlich 
-löla külgulya nach oben 

sehen 
-lomänya ratheu, Rath- 
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geben, berathen, ermah- 
nen; wa-n'domanaja sie 
riethen mir 

-lomba betteln, bitten, er- 
bitten, ersuchen 

-lombela bitten für jd., flir- 
sprechen, sich verwenden 

-lombela milimo für jd. um 
Arbeit bitten 

-londa folgen, nachfolgen, 
nachgehen, ausspüren, 
verfolgen 

-londela jd. begleiten, jd. 
folgen 

-londeza veranlassen zu 
folgen, jd. folgen 

-lonja antworten 

-Iota träumen 

-Iowa ssömba Fische fangen 

-loweka befeuchten, wässern, 
eintauchen 

-löwela sich niederlassen 

-loyelo warm 

lüäbia pl. näbia kleines 
Milchgetäss 

lüägo pl. nyägo Beil zum 
Behauen von Baustäm- 
men 

lüäla pl. nsäla u. malüäla 
Finger, Zehe 

lüäla lügösha Daumen, 
dicke Zehe 

-lüäla (lüälile) krank sein, 
unwohl sein 

lüända (VI) Windpocken 

lüande pl. mal. und mhande 
Seite, Rand 

lüände lüa, lüände lüäkwe 
lüa anstatt 

lüänga (VI) Mehl u. Wasser 
zu Brei gerührt, um 
beim ngoma-Tanzen da- 



mit das Gesicht zu be- 
schmieren 

lüänga (luwanga) pl. ma- 
wanga Glatze 

lüango^ Schläger 

lüanllo (VI) Wette 

lüäza (VI) rothe Hirse 

-lüäza mülüile Kranken 
pflegen 

lübäka (VI) Streit, Zank, 
Wettstreit, Eifer 

lübehe pl. mbehe grosse 
flache Schüssel aus Holz 

lübeto pl. mal. die Abgrenz- 
ung eines Landes 

lucho pl. mal. und ^cho 
Feuerherd 

ludäno pl. ndäno u. malud. 
Baumstamm als Brücke, 
Leiter 

lüdüi pl. ndlli kleiner Schild 

ludima (VI) Drehung, Um- 
drehung, Wendimg, 
Windung 

ludödi pl. malud. Armband 
aus geflochtenen dün- 
nem Draht 

luduko (VI) Unglück, Noth, 
Trübsal, Schwierigkeit 

lüdüma (VI) Hodenent- 
zündung 

-a ludutu grün, unreif 

lüego pl. nyego u. mal. 
Stütze, Lehne 

lAeneko (VI) Korb zum 
sieben, Sieb 

lüesso pl. mal. flaches Ge- 
fäßs, Art Teller 

Ififu Leiche, Cadaver 

lüfole pLfllle kleine hölzerne 
Schüssel 

lufümba pl. mal. Buckel 
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lufömbo pl. mal. Angel- 
schnur 

lulfingulo pLfung. Schlüssel 

lugäge (VI) Rohr 

-lugalla (lugallile) schUessen ; 
wa-ka-lugällile üge er 
schloss öle Thüre nicht 

-lagalla mtillängo Thür 
schliessen 

lügälo (VI) Begrüssung 
durch Aufheben beider 
Hände 

luganno pl. mal. Märchen 

lügö (IV u. pl. mal.) Sehne, 
Flechse, Bogensehne 

lägekela (VI) Ziegenstall, 
umzäunter Platz för 
Thiere 

ItiLgelelo pl. malug. Markt; 
hä lügglelo auf dem 
Markte 

lugembe pl. ngembe Rasier- 
messer 

lug^mo (VI) Maass, Marke, 
Zeichen, Kennzeichen, 
Merkmal 

lug^mo lüa küköno Maass 
vom kleinen Finger bis 
zur andern Schulter 

lügemo (VI) Ansehen 

lugendo (VI) Gang, Marsch, 
Karawane 

lugendo lüa shikü'tdatu 
Weg von 3 Tagen 

lagissa pl. ngissa u. malug. 
Halsband 

lugito pl. mag. Dachring 

lugogo pl. ngogo Steinfalle 
zum Fangen von Raub- 
thieren 

lugökwa (VI) Gastfreund- 
schaft 



lügöna (VI) Harnblase 

lügöye pl. ngöye Seil, Tau, 
Strick, Schnur 

lügöye lüa ku-tüngiramienda 
Seil um Wäsche aufzu- 
hängen 

-luguka offen sein 

lügüku pl. ngüku Fett- 
höcker der Rinder 

-lugtila offen hinlegen 

-lügulila befreien, in Frei- 
heit setzen 

luguUa pl. ngulla Schild 
(gross) 

lügdlu pl. ngülu u. mal. 
Berg 

-luguta Blasebalg in Be- 
wegung setzen 

•i-luguta mlömo sich den 
Mund spülen 

lugutu pl. malug. u. lug. 
Pfahlzaun, Pahsade, 
Wall, Zaun 

lugutu lüa mäwe Steinmauer 

lugütu lua ngombe Vieh- 
boma (vgl. Ifiwigtre) 

lugwi (VI) schwarze Wespe 

luhe (VI) Schüssel 

lühembeko pl. mah. Lehre 

Itiheneko (VI) flacher Korb 

lühengo (VI) Sichel 

lühöyo pl. mal. Versamm- 
lung, Unterhaltung 

luhünga pl. mal. Fahne, 
Flagge 

lühungo pl. mal. Korb der 
zum Sieben dient, 
Schwinge 

*luhussa Erlaubniss 

liiige pl. mal. Thür 

-lulle (lüire) krank, münhu 
mlüire ein kranker 
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Mann, nama ndulre ein 
krankes Thier 
lulmbo pl. malimbo u. nimbo 

Gesang, Lied 
lülnsi pl. ninsi u. malülnsi 

Brunnen, Quelle 
lülti (VI) Blenden; misso 
ga-wa na lülti die Augen 
sind geblendet 
lüito (VI) Ruf 
lüjo pl. malüjo Topfscherbe 
-luka speien^ sich erbrechen 
*luka falten, flechten, ver- 
flechten 
-luka mgeka Matte flechten 
lukäni (VI) Hartnäckigkeit, 

Eigensinn, Stolz 
-a lukäni halsstarrig, hart- 
näckig, starrsinnig, eigen- 
sinnig, widerspenstig 
lukere pl. marukSre Schläfe 
lükindo pl. nhlndo Aufruhr 
lukinga pl. nhinga Ab- 
sperrung, Zäun, Hürde 
lukolo pl. nhölo u. maluk. 

Volksstamm, Nation 
lukosso pl. nhosso Arm- 
muskel 
lukullu pl. malukullu Holz- 
löffel zum Wassertrinken 
lukumo (VD Ehre, Ruhm, 
Herrlichteit, Macht, 
Obrigkeit; ha lukumo 
vor Gericht 
luktinu pl. fihunu Hüfte 
(lukünu); a-li na luktinu 

lahm 
lukuwa pl. mal. Donner 
lukwego (VI) Lockung, Reiz 
lukwi pl. makwi und nhwi 

Brennholz 
lulanga pl. ndanga Schaft 



lulänga lu'ichimu Speer- 
schaft 

lulalla pl. ndalla Riss, Spalte 

lulawi (VI) BUtz 

lulele (VI) Reichthum 

lulembo pl. ndembo Muster, 
Modell 

lulera pl. ndera Nabelstrang 

lulimi pl. ndimi Zunge 

lulindi (VI) ein Holz, das 
sich besonders zum 
Peuerreiben eignet 

lulingo (VI) Maass, Mess- 
ung, Vermessung 

-lulu bitter, sauer, herb 

Itilult (VI) Pfiff 

-luma (limiile) beissen, 
schmerzen, brennen, 
stechen 

-luma abfallen (Blätter) 

-lumänna mit einander 
streiten, zanken 

-lumba danken 

-lümbanümba Dachstangen 
des Hauses legen 

lumbagtlo pl. mal. Sparren, 
Stangen zum Auflegen 
des Strohdachs 

-lümbagwä verachten 

-lümbiltza dem Fetisch 
Opfer an Mehl bringen, 
j d. be wirthen, gastfreund- 
lich aufnehmen 

lumbäwa pl. mbawa Motte, 
Schabe 

lumbu pl. wal. Schwester 

lumbu mhänya ältere 
Schwester 

lumbu mdo jüngere 

Schwester 

-Itimbultra fortgehen 

-lumbwa ärgern 
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lüm^ pl. malöme (meist 
gebr.) Nebel, Thau 

lumöngho pl. mal. (lum^üo) 
Art u. Weise, Zeichen, 
Wunder, Nummer, 

Maass, Stempel, Er- 
kennungszeichen (z. B. 
an Gewehren, Geräthen 
etc.) 

lumöngho lüa ligoma Ton 
der Trommel 

lümlso (VI) Kuhschwanz 
als Zaubermittel 

-lumka herunterkommen 

-Itimka ku lügtilu vom Berge 
herabsteigen 

-lumka müiga herabstürzen 

lumole (VI) Licht 

lümösso; a-li-na lümösso er 
ist linkshändig 

-a lumosso linker 

lümtida pl. mal. Schild 

lümtlli pl. mal. Holzfackel 

lünända (VI) Mühseligkeit, 
Beschwerlichkeit der 
Reise 

lünära (VI) Wolfsmilch- 
Euphorbie 

-lunda knüpfen 

-lundika geknüpft, ver- 
bunden sein 

lündo pl. mal. Theil, Haufe 

lundösi pl. mal. Scheitel 

-lundiila auflösen, auf- 
machen, auftrennen, auf- 
knüpfen, zerlegen, aus- 
einandernehmen 

-lüngihänya vereinigen, ver- 
binden 

Lüngüya Zanzibar 

lunguza in Brand stecken 

lünirin pl.man. Zibethkatze 



lüno pl. mal. Topf zum 
Wasserholen 

lünyerere pl. mal. dünner 
Drath geflochten als 
Beinband 

-Itindz'igündo Knoten 

machen 

lupa (VI) Schlinge 

lüpalälla pl. mhalälla klei- 
I ner Wurfepeer 
i f lüpämbala pl. mhämbala 
Fusssohle 

lupämbala lüa munhu Puss- 
si)ur des Menschen 

lupande pl. mhande Erd- 
nuss (njugu mawe) 

*lupande pl. mhande u. 
mal. Seite, Stück 

lupande lua (praep.) abseits 

*lupänga pl. mhänga 
Schwert 

lupängo pl. map. Toten- 
kopf, Schädel 

ItipapÖlo (VI) Schrift, Brief 

lüpäwa pl. mhäwa kleiner 
Löffiel aus Holz 

lüpelo pl. mhelo grade 
Richtung, Linie, Grenz- 
zeichen 

Iftpi pl. mhi Schulterblatt 

Itipi lüa wussiga Handvoll 
Hirse 

lüpigi pl. mhigi kleines 
Amulett am Oberarm 
oder Hals getragen 

lupimo (VI) Maass 

lüpTngu pl. map. u. mhingu 
Muschel als Halskette 
getragen 

lupogo pl. mhogo Elfenbein- 
ring als Armband 



138 



lüpombelo lüa kumtwi 
Kopftuch 

lupündu (VI) Freudenge- 
schrei, bei den Wany- 
amuesi ueehe üeehe 

lushiku neben shiku und 
ssiku Tag (von 24 
Stunden) 

lÄshiku luäkwe lua ku-viälua 
sein Geburtstag; ha 
lush. an s. Geb. 

lushindo pl. mal. After 

lushlnge pl. nshinge Pack- 
nadel 

lüshu pL iishu u. mäshu 
Messer 

Itishu loa nhambi einschnei- 
diges Messer 

lüshu ludühu stumpfes 
Messer 

lüshu lugi scharfes Messer 

lÄshu wawu kikossekosse 
zweischneidiges Messer 

lüssägü pl. Assagu Wade 

lussangi Partner, Geschäfts- 
theilhaber 

lussänsu pLnssänsu dünnes 
Reisig, Schilf 

lüssäro; a-li na lussäro er 
hat Krämpfe 

lussßlegSngo pl. mass. 
Mähne 

lussenga pl. mass. Messing, 
Kupfer 

lussinge pl. nssinge u. mal. 
Nähnadel 

lussoko (VI) Stolz 

lusslnso pl. mass. Yumben- 
Axt 

lussömo pl. nssömo Brat- 
spiess 

lussönso pl. nssönso Quer- 



balken, Siegel zum 

Schliessen der Thüre 
lussöro pl. mal. Steinchen 

zum Brettspiel 
lussu (VT) Geruch 
liisstigu (VI) Clitoris 
lÄsuTri pl. nsuiri Kopfhaar 
lussumo (VI) Saum, Naht^ 

Fuge, Spalte 
lussüngu pl. mal. vergifteter 

Pfeil 
liisüngu (VI) Unbeständig- 

keit, Leichtsinn 
lüswägo (VI) Rauschen,^ 

Gerassel, Geräusch 
-luta ziehen 

lutäla pl. nhäla Deckel 
-lutämbi pl. nhämbi Zweig 
lutändo lua Itiwuwi Spinn- 
gewebe 
Wtuko (VI) Zweifel 
lutumbi pl. mal. krummer 

Rücken, Buckel 
(lutümbi); a-li na lutümbi 

bucklig 
lutümbi pl. nhümbi Abhang 
WtuwÖ (VI) Hunger 
lütswTro pl. mal. Quelle 
luvöko (VI) Furt, Ueber- 

gangsstelle, Fähre 
*luwa (VI) pl. nyuwa Hof 
luwägo (VI) Hobel 
luwälo pl. mal. ZahlyZiffer^ 

Anzahl 
-luwalftwa nicht den Lohn 

erhalten haben, noch 

nicht bezahlt, befriedigt 

sein 
liiwängo pl. mbängo Q^rte^ 

Ruthe 
löwängo lua Ichimu pl. mal. 

Holzschaft am Speere 
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luwango Spassmacher 
Ifiwära pl. mbära kleiner 

Hühnerhabicht 
Inwäzu pl. mbazu Bippe 
läwego pl. mbego Leiter 
luwele pl. mawele Frauen- 
busen 
luwere (VI) Wele-Kom 
löw^to pl. mal. Schlinge 
lüwewe pl. mbewe kleiner 

S,eiher 
lüwigtre lüa ngombe (plur. 
mbigire) Viehhürde, 
Einderstall 
-luwila untertauchen 
lüwilo (VI) Kennen, Laufen 
lüwimbelo (VI) Vielfrass 
luwimbi pl. maluw. u. 

mbimbi Grenze 
Ifiwiro schnell 
luwissu (VI) wunde Stelle 
(in Folge Wundlaufens), 
AusscUaghitze, Hitz- 
bläschen 
lüwöla pl. mböla Stachel, 

Stich 
lüwSga pl. mbüga Dresch- 
tenne, Tenne, Tanzplatz, 
Kriegsschauplatz 
lüwtiwi (VI) Spinne 
lüwllwu (VI) Staub, Schim- 
mel 
-luyilo (VI) Ausdünstung, 

Schweiss 
ISyu (VI) Zahnfleisch 
lüzäla pl. nzäla Kralle, 

Klaue 
lüzengo (VI) Bau 
lüzuilo pl. nzüilo Oeffnung 
-lya essen, fressen, verzehren 
*-lya mapessa Geld aus- 
geben 



-lya wuganga schwören 
(d. h. Zaubertrank 
trinken) 

mäbapülo (V) Spreu 
mabi (V) Schlechtigkeit, 

Sünde 
*mab6ga (V) Gemüse 
madoke pl. zu idoke Bana- 
nenhain 
maduko (V) Schimpferei 
maduko (V) Verfolgimg 
mafa pl. wamafa Wittwe 
mafiga Feuerherd (3 Steine) 
mafyüma (V) (Eisen) wird 
neben mapessa für 
»Geld« gebraucht 
maganda (V) eine Handvoll 
mäganiko (V) Kummer^ 

Gedanken 
magäshi (V) Widerspenstig- 
keit, Trotz 
(magäshi); a-li na magäshi 

widerspenstig 
magätsi (V) Blut, Menstrua- 
tion 
magigo (V) Kinnlade 
mäguta (V) Oel, Butter, 

Fett 
mäguta ga nghalänga Erd- 

nussöl 
mäguta ga nghälö Oel aus 

kleiner Kernfrucht 
mäguta ga rigombe Rinder- 
fett 
mäguta ga wunönya Se- 

samöl 
mäguta ga limbe Gurkenöl 
mäguta ga manyanga To- 

matenöl 
mäguta ga i%hollo Ham- 
melfett 
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mäguta ga sslnde? 

mäguta ga ntegeta Ricinusöl 

mäguta ga wudeke ausge- 
kochte Butter 

mäguta ga ku-nülla wohl- 
riechendes Oel 

magäwa (V) Zuckerrohr 
(vgl. igtiwa) 

mägwissäna gute Nacht 

mähela (V) übriggeblie- 
bene Bürse bei der 
pombe -Bereitung 

(mahenge), a-Una mähenge 
schielend 

mahtilagülwe (V) Plagen, 
Qual, Krankheiten 

majäsa (V) gekochter Reis 
(waU) 

*mäkäla (V) Kohlen 

mäkäla ga liöshi Russ 

mäkelege (V) Spass, Scherz; 
-a mäkelege scherzhaft, 
spassig, komisch 

maktri (V) Kuss 

makole (V) Schale 

mäkolömo (V) Schnarchen 

makombo (V) Speiseüber- 
reste 

maköno darari mit leeren 
Händen 

maköngolo (V) Leichen- 
schmaus , hauptsächlich 
pombe-Gelage nach dem 
Begräbniss 

mäköwa pl. mamak, kurzer 
Vorderlader 

mäküa pl. wamaküa Jäger 
(allgemeiner Ausdruck 
für Elefantenjäger im 
Innern) 

* makumbi (V) Kokosfasem 

mäkungänno (V) Ueberein- 



kommen, üebereinstim- 
mung, Einklang 

makungu (pl. zu ikungu) 
Sumpfebene 

makuwi (V) Kraut, Blätter 

mäkwängülo (V) angebrann- 
ter Reis 

mäkwi (V) Schmutz, Un- 
reinlichkeit 

-mala (mälile) enden, en- 
digen, zu Ende sein 

mälahtzo (V) Schmähung, 
Lästerung 

malawo (V) BaumwoU- 
blüthe 

malelima ga mblyu Pflanz- 
zeit 

malenge (V) Rindsfüsse als 
Speise 

malisi (V) Klagen 

-maliza zu Ende führen, 
beendigen, beschliessen 

malogi (malozi) (V) Zauberei 

maloUo (V) Schmutz, Dreck 

malongo (V) Grund, Boden, 
Erde 

malongo massoga guter, 
fetter Boden 

malünde (V) Himmelsge- 
wölbe (plur. von ilünde 
Wolke) 

maluwa (V) Kleider von 
der Küste 

mama pl. wamama Gross- 
mutter 

mami pl. wamami Onkel 
(Bruder der Mutter) 

mamidege (V) Mais (v^ 
mdege) 

mämikäshi (V) Scheere 

maminna (V) Schleim, Na- 
senschleim 
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mämirö (V) Schlund 
mämleka koye Krankheit 

in Folge der Pocken 
mämüimba (V) Wildheit 

(der Thiere) 
mändi (V) Batatenfeld 
mängäla ga ngäno Aehren 
-mänguhlla befreien, wieder 

frei machen, retten 
-mana (manile) wissen 
-manicha wissenlassen, 

kennen, verstehen 
-manila pflegen, verstehen, 

gewohnt sein z. B. kiti 

a-K-manilaga wie er ge- 
wohnt war 
-maniza jd. a. etw. gewöhnen 
männaga (V) Strenge 
manofii ga nyerabe Fleisch 

der Mangofrucht 
mänölo (V) Nasenerkran- 

kiing in Folge Syphihs 
mänönga g'ishimba Löwen- 
krallen 
mansässa (V) Gemüse aus 

Kürbisblättem 
manyela (V) geschmolzenes 

!Eisen 
mäpalälla (V) Unrath, 

Schmutz 
mapembe ga ngombe Homer 

der Ochsen 
""mapessa (V) Geld 
*marisawa (V) Schrot 
masese (V) Ueberschwem- 

mung, Fluth 
mäshi und mashiriwa Ex- 

cremente 
m^hirätu ga mäkuwäshi 

Sandalen 
mässäla (V) Verstand 
(mässäla) ; a - Una massäla 



verständig , veniünftig^ 
gehorsam 
mässäla ; u-ka-Una* mässäla 
du hast keinen Ver- 
stand, im Sinne von 
Anstand 
mässäla göse ga-m-zimila 
(aller Verstand ging ihm 
aus) betäubt sein, ohn- 
mächtig werden 
massämbSa (vgl. missämbüa) 

Hysterie 
massangu mahuUu (V) Speise 

von Hirse zubereitet 
massangu ga shissansa Hir- 
sespeise mit Bohnen 
massasse (Y) geschmolzenes 

Eisen 
massi (V) Unkraut, Unter- 
holz 
massinsi (V) Haarfrisur in 

langen Pudellocken 
massu (Y) Urin 
massüno (V) Halskrankheit 
masswa pl. zu isswa Gras 
masswa ga nyälaga dürres 

Gras, Heu 
masswa madoto grünes Gras 
masswa mabissi frisches Gras 
masswa ga ku - wimbila 
numba Stroh, Gras zum 
Dachdecken 
*mate (IV) Speichel 
mätenyänge (V) Kop^utz 

der Tanzenden 
mätugö (V) eine Speise 
matuko (V) Schimpferei 
mavu (V) Asche 
mavu ga liöshi Asche 
mävungüli (V) Brocken,. 

Ueberbleibsel 
mawaye (V) Spreu 
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mawele und mawere (V) 
Milch 

mawele ga mbowoto ge- 
ronnene Milch 

mawibi (V) Hurerei 

mawimbi (V) Grenzen, Um- 
gebung, Gegend 

mawinza (V) Ernte 

mawondo ga'shimba Löwen- 
spuren 

mawöro gako dein penis 
(als Schimpfwort ge- 
bräuchUch) 

mäwuläbi (V) Ehebruch 

mäwulägi (V) Mord 

mawüra *(V) Eingeweide 

mäwussÖ (V) Schamhaare 

mäyagtlo (V) sing, iyagiro 
Schrot 

mäyu pl. wam. (auch limäyu) 
meine Mutter, noko pl. 
wan. deine Mutter, nina 
pl. wan. seine Mutter, 
ninesswe pl. wan. unsere 
Mutter, ninenwe pl. wan. 
euere Mutter, ninäwo pl. 
wan. ihre Mutter 

mayu mdo Tante (Schwester 
der Mutter) 

mayu wükwi Schwieger- 
mutter 

mäzengo (V) Bauholz 

mazi (IV) Weiberhütte 

mazinzi (V) Dieberei 

mazüli vorgestern 

mazüli ayo vorvorgestern 

mbahi (IV) starkberau- 
schender Bananenwein 

mbalämmo ya an der Seite 
des 

mbällagänu pl. wab. Be- 
trüger, Gauner 



mbällamo pl. mawall. seichte 

Stelle im Fluss 
*mbällamüesi Mondschein 
mbandi (II) Verschluss 
mbändo (EL) Hütte 
mbanhi ^I) Biegel 
mbäräbära (IV) Viehzecke 
mbassa pl. maw. Axt 
mbata pl. mambata Ente 
mbati ein Gewisser, so u. so 
mbawa pl. mamb. Brett 
mbawa wuhemba (pl. wawa) 

Arzneianfertiger, Medi- 

cinmann 
mbeho pl. mab. Schatten 
*mbegu (IV) Saatkorn 
mbeho (IV) Kälte, -a mbeho 

kalt, windig 
mbeke (IV) Kern, Stein 

einer Frucht 
mbeleke (IV) Schafbock 
mbela u. mbele (adv.) zu- 
erst, zunächst, zuvor 
-a mbele der erste; wa 

mbele mu Imwe der 

erste unter euch 
mbewa (I^ Feldratte 
mbewe (IV) Mauerassel, 

Cockroach 
mbeyu pl. maweyu Art, 

Sorte 
mbeze (IV) Samen-Korn, 

Körnchen 
mbi pl. mäbi Grube, 

Graben 
mbilyo (IV) Schmutz, Russ 

an Töpfen 
mbinna pl. mab. Spiel, Tanz 

(ngoma) 
mbirimbi riV) u. pl. mawir. 

Keil, Spaltkeil, Brech- 
stange 
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mblsi (mbiji) (IV) flechteu- 
artige Hautkrankheit, 
die mit dem Fett von 
Varanus- Eidechsen be- 
handelt wird. Finger- 
u. Zehen-Fäule 

mbiso pl. mab. Beil 

mbissila (IV) Heimlichkeit, 
Verschwiegenheit 

mbissila pl. waw. verschwie- 
gener Mensch 

mbita pl. wabita und wa- 
wita Einwohner, Bürger 

mbiyu pl. mib. (u. IV) 
Same 

mbizi pl. wab. Aussätziger 

mbizo (11) Beil, Krumm- 
haue 

mbofulö Speichel, d. h. je- 
mand der den Speichel 
laufen lässt 

mbogo plur. mawogo Büffel 

mbogoma (IV) Kuh 

mbogomma pl. mawog. El- j 
fenbeinzahn über 1 Me- j 
ter lang 

mbögöro (mbogölo) (11) Ta- j 
sehe, Behälter, Schlauch ; 

*mboni (IV) Augapfel | 

mbopolo (IV) Areka-Nuss 

mböwötö (rV) Rahm j 

ihbu pl. mäbu Moskito I 

i&buga pl. mäwuga Thal, I 
Ebene, Sawanne 1 

mbükä (TV) Leibschmerzen 

mbuld (11) Anfang 

mblila (rV) Regen 

mbüla ya mesu erster Regen 
in der Regenzeit 

mbüla ya ku-zima wupi 
kleine Regen, die vor 
der eigentlichen Regen- 



zeit/ wenn das Gras 

* 

allenthalben angezündet 
wird, dies in Gefahr 
bringen zu verlöschen 

mbüläni pl. wab. Zeuge 

mbüläno (IV) ürtheil, Ge- 
setz, Gericht 

mbülesi (I) Zeuge 

mbuli (IV) Ziege 

mbftUmüeru pl. wab. Albino 

mbuUu (IV) grosse Eidech- 
senart, die im Wasser 
lebt 

mbtUüwä pl. mib. Baum- 
wollstaude 

mburu (IV) Leguan 

mbussi (IV) Gnu 

mbuto (I) Volksstamm, 
Volksmenge; kommt 
auch im pl. wambuto vor 

mbuto mhänya eine grosse 
Volksmenge 

mbwi u. mfwi pl. mabwi 
graues Haar 

mchilu (I) dummer, thö- 
richter fauler Mensch 

mchimlka (I) Lahmer, der 
ein Bein kürzer als das 
andere hat 

ihchwa pl. mamtchwa grosse 
BieAasche mit engem 
Hals 

mdaka (II) Ueberdachung, 
Schutz, Schirm, Regen- 
schirm, Schatten 

mdala pl. wad. geschickter 
Mensch, gesch. Arbeiter 

mdalla (11) Halblast (am 
Stock getragen) 

mdamo (I) Jäger mit Pfeil 
und Bogen 

mdändu (I) Elefantenjäger 
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mdege pl. mid. Maishalm 
(vgl. mamidege) 

mdeki (I) Koch 

mdenge pl. mid. Ladstock; 
mdenge güa mdüsi Lad- 
stock des Gewehres 

mderi (IV) Elefant ohne 
Zähne 

mdewa (I) und mundewa 
Karawanenältester, Ka- 
rawanenfiihrer, Reisean- 
führer, Kaufmann 

mdimi (I) Hirte 

mdimi pl. mamdimi böser 
Geist, Teufel 

mdimüa pl. wad. Gefangener 

mdinho pl. mid. Ruder, 
Schaufel 

mdinRo (11) langes Holz- 
scheit um Speisen zu 
rühren 

mdökani (I) Krakeeler 

mdomho plur. mid. Pflanze, 
Strauch, Gewächs 

mdösi (I) eingebildeter, 
stolzer Mensch 

mdöti wa müenda Schneider 

mdugu pl. wadugu Bruder, 
IVeund, mdugu mkulu 
der ältere Bruder, mdugu 
mkulü'yo dein älterer 
Bruder , mdugu msuna 
der jüngere Bruder, 
mdugu msuna yo dein 
jüngerer Bruder. Meist 
ist unter mdugu Freund 
zu verstehen, bei Bruder 
wird oft tu-li nda imo 
(wir sind ein Bauch) 
zugesetzt 

mdugu wa ku iwele Milch- 



bruder (wörtl. Bruder 
an derselben Brust) 

mdulela (11) Bohrer 

mdusi pl. mämidüsiu.mäm- 
dtisi Gewehr, Flinte; 
mlömo güa mdusi Mün- 
dung, mti gna mdusi 
Gewehrschaft, kislstndi 
cha mdusiGewehrkolben, 
itanäna lya mdusi Ge- 
wehrhahn , wuta wa 
mdusi Abzug 

-mela aufgehen , keimen, 
wachsen (von Pflanzen) 

-mela meckern 

membe ya waruti Pulver- 
hom 

-membo hohl 

-m^meleza mit Mehl be- 
streuen 

mengero (IV) grosser Topf 
zum Aufbewahren von 
Bier 

-mesa ngoko Huhn rupfen 

-mesa mawoya Federn rup- 
fen 

*meza Tisch 

mfi (II) Schmiedehammer 

mfu (I) Toter 

*mftiko pl. mif. Tasche, Sack 

mfuko güa ugollo Schnupf- 
tabaksdose 

mfümu (I) Arzt (suah. 
mganga) Zauberer 

mfungi (1) Vermittler, Frie- 
densstifter 

mfwi (IV) graue, weisse 
Haare (vgl. mbwi) 

mgahi pl. mig. Ruderstange 

mgamba (II) Holzträger 

mgamba güa mühümbo 
Mauerlatte 
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mgamba güa wushiku Milch- 
strasse 
mgambo güa mülko Verbot, 

etwas Verbotenes 
mgända (I) dünner,schlanker 

Mensch 
mg&ngala (I) Gichtbrüchige 
mgänsi pl. wag. GünstUng, 
Diener des Häuptlings 
mgati pl. mig. Brot 
mgäwanizi wa nsäwo Erb- 
lasser 
mgawi pl. wagawi Unter- 
che&, die dem erblichen 
Adel des Landes ange- 
hören 
*mgeka pl. mig. Matte 
mgela pl. mig. Eisennagel 
-a mgSlanilo gleich, ähnlich, 

ebenso 
mgembe pl. mig. Ebenholz 
mgöngemällo (L) Mann, der 
gern plaudert, Schwätzer 
*mgeni (I) Fremder 
m^a pl. mig. Nacken 
mglhi pl. mig. Ort, Dorf 
mgikulu sehr alte Person 
mgila pl. mig. dünnes Seil 
mgtlli^li ya (praep.) neben, 

nahe bei 
mginnu (I) ein dicker, cor- 

pulenter Mensch 
mgobipl. wag. Bootssteuerer 
mgöboleni pl. mig. u. ma- 

mig Vorderlader 

mgÖgÖUo pl. mig.Hindemiss 

auf dem Wege, Ruf der 

Träger bei Stockungen 

mgoma pl. mig. grosses 

Kscher-Boot 
*mgomba (U) Bananenblatt 
mgombelo(II) Baum, dessen 

Ttlttn, Kinyam. Onunm. 



Bretter bei der Einden- 
stoff-Fabrikation als Un- 
terlage für die zu ver- 
arbeitende Binde dienen 
mgömbos^ pl. wag. Beserve- 

träger, Aushülfsträger 
mgomma pl. mig. ein aus 
Binde zusammengenäh- 
tes Boot 
mgoi%ho pl. mig. Stab, 

Stock 
mgongo (H) Rücken 
mgönso pl. mig. Reihe 
mgonzo wane meine Herrin 
mgore (mgole) pl. wag. 

Frau des Häuptlings 
-a mgosha rechter 
mgoshi (I) Ehemann 
mgöwya (I) Verläumder 
mgu (II) Schirmakazie 
mgua (II) Baum, dessen 
Bast zu Bindfaden ver- 
arbeitet wird 
mgüäto (II) Börse 
-a mgubilu gelb 
mgumo (11) Baum vgl. tu- 

gumo 
mgunda pl. mig. Pflanzung^ 

Land, Dorf 
mgürümi (I) Heuchler 
mguto güa müenda Rinden- 
ston in 2 Stück zu- 
sammen 
mguzi pl. wag. Käufer 
mguwa pl. mig. Blasebalg 
mhabi pl. wah. Bettler 
mhäle pl. mih. Eisenstein 
mhäU pl. mapäli Glans 
mhalo (IV) Werkzeug von 
Stahl, Eisen, das unsem 
Hobel vertritt 



10 
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mhama pl. mih. und mamih. 
Borassus-Palme 

mhämba pl. map. Proviant 

mhande pl. map. Erdnuss 
(vgl. nalänga) 

mhara pl. mapära Swalla- 
Antilope 

mhela IV und mapela 
Nashorn 

mhelo ya oder na (praep.) 
neben, bei, ausser 

mhelomhelo ya (praep.) 
längs, entlang (vgl. mhe- 
roinhero) 

mhembe pl. mapembe Hörn- 
chen als Amulett am 
Hals oder Arm 

mhembe pL map. Sohr- 
clarinette ohne Griflf- 
löcher, Flöte 

mhembe ya maköno Pfiff 
auf den zusammenge- 
legten Händen 

mhembo (II) Mark des 
Baumes 

mheromhero (adv.) umher, 
überall; ku chalo chose 
cha mheromhero im 
ganzen Lande umher 

mhetsi pl. mih. Lohn, Ab- 
zahlung 

mhimbi pl. mapimbi E^Upp- 
schiefer 

mhinda pl. mapinda Sack, 
Tasche 

mhiri pl. makiri rothes 
Hartebeest 

mhogo (II) Maniok 

mhulli oder ipulK pl. ma- 
pulU Elefant 

mhümbu (I) Narr 

♦mhunda (IV) Esel 



mhundu (IV) Preudenge- 

schrei 
mhünga pl. mip. Beisstaude 
mhüngwi (IV) Trauer 
mhtiru pl. matüru Leder- 

band am Arm zum 

Schutz gegen die Bogen- 
sehne 
miäga Wind 
miäga ya-lekaga der Wind 

hat nachgelassen 
miäga ya-waga hambele 

yawo der Wind kam 

ihnen entgegen 
miäga y'oyaga der Wind 

legte sich 
*miaka de ewig 
*miaka ya kale vor langer 

Zeit 
mlälla Tante 
-miända kosten, lecken an 

Speise 
miänso (pLzu müänso Wort) 

Nachricht 
midomho (11) Gesträucher, 

Gestrüpp, Dickicht 
miete (11) Stolz 
mihäyo y a kinyamüesi Worte 

der Kinyamüesi-Sprache 
migavo (II) epileptiscne An- 

fäUe 
*mikashi Scheere 
-mila schlucken, schlingen, 

hinunterschlucken, ver- 
schlucken 
milomo ya noni Schnabel 

des Vogels 
mimbo ga ngelo gereimte 

Lieder 
minangu (11) Kopal 
mindi (IV) gegen Abond, 
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Abenddämmerung, Son- 
nenuntergang 
Hüne Harn, Urin 
minga pl. mawinga Bräu- 

tigam. Braut 
ming^ (adv.) viel 
-minna schneuzen 
4-minna sich schneuzen 
mlno ga kupanya obere 
Sclmeidezähne mit Eisen 
auseinander getrieben 
mino ga kupunza auf einer 
Seite schräg zugespitzte 
Zähne 
mlnsi (V) Wasser 
mmsi malulu Salzwasser 
mmsi ga mbeho Süsswasser 
mlnsi massewu heisses Was- 
ser 
mlnsi mäned^ku kaltes 

Wasser 
mmsi gaku-tkaläwa Wasch- 
wasser 
mmsi ga koga Badewasser 
mlnsi ga ku-issuka Wasser 
um Morgens (nur) die 
Augen abzuwaschen 
•a mtnsimtnsi nass, feucht, 

flüssig, wässerig, saftig 
minsi ga igi Eiweiss 
mlnsi ga lunazi Kokosmilch 
missämbüa ya migongo Gei- 
ster der Verstorbenen 
missämbüa; a-lina missäm- 
büa er ist vom Geiste 
(gut oder bös) besessen; 
(Shaw übersetzt »Engel« 
mit missämbüa 
*misani (11) Wage 
-misha wecken, aufwecken 
misso; na-U misso ich bin 
wach (ich habe Augen) 



mita pl. miwita Thiir einer 
Befestigungsmauer, eines 
WaUes 

""mitambo Schloss (des (Ge- 
wehres) 

mitimbi ya migembe Ohr- 
schmuck (aus Holz) 

-mizya mämira sich sclmeu- 
zen 

mijrüye u. miüye Athem 

-miza sprenkeln, sprengen, 
besprengen 

mjiklilu Greisin, alte Hexe, 
Zauberin (vgl. käjiktilu) 

*mkäläfiilu (IV) Nelke 

mkalängo (U) Gebratenes, 
Braten 

mkäli (I) der Tapfere 

mkamba (IV) kleines Hörn 
als Musikinstrument 

mkändäUa pl. mik. Gürtel, 
Gurt 

mkango (I) Mutter von 
Zwillingen 

mkangÄra pl. mik. Täto- 
wirung auf Nase und 
Stirn 

mkänwa, känwa Mund 

mkawawa (T) (mke wa' ba- 
wa) Stiefinutter 

mkawega (I) Träger, der 
die Last auf der Schulter 
trägt 

♦mke (I) Ehefrau 

mkönagusi (I) Verworfener, 
schlechter Mensch, der 
gern alles zerstört. Ver- 
wüster 

mkenya pl. mik. Falte, 
Runzel 

mkila pl. mik. Schwanz 

mküo (II) Strand, Ufer 

10* 
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mkima (I) Frau 

mktmbiri plur.mamik. Hüfte, 
Lenden 

mkimümu (I) Stummer 

mkingo pl. mik. Vorhang 

mläwamätwi (I) Tauber 

liiko (EI) gSa wowa Stengel 
der Pilze 

mkohani (I) Priester (nach 
Shaw) 

mkolani (II) Gleichniss; 
ku-haya ku mikolani in 
Bildern reden 

mkömaiSgäilgala (I) Auf- 
seher 

mkomango pl. mik. Stam- 
mesabzeichen 

mkombe (I) Vertrauens- 
mann, den man überall 
verwenden kann, zuver- 
lässiger Bote; Shaw ge- 
braucht mkombe fiir 
»Apostek 

mkömelesha Kundschafter, 
Späher 

mkondo pl. mik. kleiner 
Wurfepeer 

mkondo pl. mik. Küssel 

mkondo güa mhulli Ele- 
fantenrüssel 

mkondu wamoyo sorgsamer, 
vorsichtiger, behutsamer 
Mensch 

mkonge (11) Baum (vgl. 
kikonge) 

mkossa (I) Trunkenbold 

mkowa pl. mik. Biemen, 
Gurt, Gürtel 

mkowa güa ndili Leder- 
gürtel 

miköwa ya firätu Sandalen- 
bänder 



mköwa güa ssimba Löwen- 
fell 

mkowe (IV) Neid 

mkua (II) Baum, dessen 
Wurzelabkochung zur 
Heilung von Geschwüren 
dient 

*mküllma (£) Ackerbauer^ 
Pflanzer 

mkälu ältere Bruder 

mkiilu wäne mein älterer 
Bruder 

mkülüti (IV) ein Parfüm 

mkumo (11) Botschaft, Be- 
fehl, Wille (des Häupt- 
lings) 

mkünga pl. mik. u. mamik. 
grössere Kürbisflasche, 
die für mehrere Tage 
Wasser auf nehmeü kann, 
Calabasse 

mküngi (I) Weber, Wirker 

mküngu pl. mik. Bienen- 
stock 

mkuni (II) ein Baum, mit 
dessen Kohle die Wa- 
nyamüesi Zeichnungen 
an den Wänden ihrer 
Temben anbringen 

mkuyu (II) Baum mit ess- 
baren Früchten 

mkwawi Mann der an der 
Küste war, Bicisender^ 
Wanderer 

mkwekwe (II) Abfuhrmittel 

mkwelima (I) Schwieger- 
sohn 

mkwera (I) Schwägerin^ 
Schwager 

mkwingwa (I) Schwieger- 
vater 

mlagi (IV) Abendmahlzeit 
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mlahiza (I) Beschwörer 

mlala (IL) Feld 

mlalla (II) Krach, Knall, 
Biss; müenda gu-na 
mlalla das Zeug hat 
einen Riss 

mlfimbo pl. mil. Leichnam 

mlamhu trotziger Mensch 

nilanga pL mil. Stock 

nilänga güa ngäläwa Boots- 
stense 

mlapi pl. wal. Beschwörer 

mlawa (I) Prostituirte 

mlawizi (I) Betraute, Be- 
vollmächtigter, Verwah- 
rer, Pfleger, Vormund 

mlegi (I) Verläumder 

mläe (I) Dummkopf 

mlemi (I) Krüppel 

mlemma CL) Bettler 

mlenda (11) eine Gemüse- 
sauce 

mlenzi (I) guter, braver 
Mensch 

*mlesi (I) Amme, Wärterin 

mlihu (I) grosser Mensch, 
Biese * 

-a mlila rechter 

mllmi (I) Ackerbauer, 
Pflanzer 

mUnda msigo (I) Thür- 
hüter 

mlindisa u. mlindesi Wächter 

mlingi (I) Sänger, Vor- 
sänger beim Tanz 

mlingi wa mtemi Sänger 
des Königs 

mliömliö Verschwender 

mlogi (I) Zauberer 

mlölek^si (I) Zeuge 

mlömänya (1) KaÜigeber 

mlombi (I) Bettler 



mlömo pl. mil. Lippe, Mund, 

Schnabel 
mlömo güa md&si Gewehr- 
lauf 
mlömolömo pl. wal. Lügner, 

Au&chneider 
mlöndesi (I) Nachfolger 
mlöwa ssomba (I) Fischer 
ndügalüga (I) (mrügarUga) 
Krieger, Söldner, Wege- 
lagerer, Räuber 
mluguyu (I) FeigKng 
mlüüe (I) Kranker 
ndündi pl. mil. Bein 
mlüngulttngu (II) ein wohl- 
riechendes Holz (suah. 
kifumbasi) mit Oel ver- 
rieben als Parfüm be- 
nutzt 
ndütultitu (II) Kupfervitriol 
mnächälo (I) Statthalter, 

Wah 

mnalla pl. min. Baumsorte 

mnämhälä (I) die Alten, 

Rathgeber des Sultans 

ihnamiko pl. wanam. freier 

Mann 
mnängo (11) Kopal 
mnazi pl. min. Kokospalme 
mnikulu pl. wan. Soldat 
mninga (II) ein mahagoni- 
artiges Holz 
mno sehr, viel, ausseror- 

dentUch 
mnogu (adv.) leicht (zuthun) 
*mnyörölo pl. miny. Kette 
möga pl. wöga Schwimmer 
-moga Kopfhaare rasieren 
-mogela jd. rasieren 
-moka bellen 

möngo pl. mlöngo u. mä- 
miöngo Fluss 
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moto pl. nüöto Feuer 

*-a moto heiss, warm 

moto pl. mföto Zündhütchen 

inoto güa mdttsi Schiiss des 
Gewehres 

möwa (I) Feigling 

*moyo Seele, Idee, Cha- 
rakter, Absicht 

'^mpägäti pl. wap. Kara- 
wanenträger 

mpgni pl. wap. Gerber, 
Grobgerber 

mpämta pl. wap. Sauber 

mpanga (I) der Starke, 
Gesunde 

mpango (IV) Preis, Werih, 
Handel 

mpapa (11) Baum mit dessen 
Blätterabkochung bei 
schweren Geburten der 
Leib eingerieben wird 

mpassa pl. mawassa Zwil- 
linge. Werden 2 Kna- 
ben geboren so heissen 
dieselben Kürwa u. Toto, 
2 Mädchen Ssissa und 
Mpassa u. ein Knabe u. 
ein Mädchen Kürwa u. 
Ssissa 

mpela pl. mip. Affenbrot- 
baum 

mpepeso pl. mip^ Keil 

mperaga (I) Träger, der 
seine Last wegwirft u. 
desersirt 

mpesi (I) Betrüger, der etwas 
erschwindelt u. sich dann 
aus dem Staube macht 

mpi pl. map. Milz 

mpihnga (II) Felsenhöhle 

mpina (I) Bettler, Armer, 
Waise 



mpindi (IV) Abend 
mpindi aho diesen Abend^ 

am Abend 
mpindi; kuwa mpindi am 

Nachmittag 
mpini (pl. mip.) güa ilünda 

Holzblock einer Thier- 

faUe 
*mplni pl. m&mipini Hand» 

habe, Griff 
mpini gu igembe Griff der 

Hacke 
mpola (11) Nachricht» 

Neuigkeit , Gerücht ; 

mpola mssoga (wörtl. die 

schöne Nachricht) ist 

für »£yangeUum« in 

Gebrauch 
mpölopölo (mÖlop61o) pl. 

map. Kugel, (^eschoss 
mpongo (IV) (3-eschirranti- 

lope 
mpSptf pl. mip. Betelnuss- 

bäum 
mpugo pl. wap. Stammver- 

wandter 
mpunga (II) Beis (auf dem 

Halm) 
mpünsa pL maw. Sandfloh 
mpünzi wa Uätu Boots- 
bauer 
mpünzi wa mänsi Hand- 
werker 
mpünzi wa massümbe 

Schreiner 
mrambo (II) Leichnam (vgL 

mlambo) 
milndi pl. mir. Ambatsch 
mrobi (IV) Eisvogel 
mrumbo (IV) Greuel 
mründi pl. mir. Bein, unter» 

Schenkel, Schienbein 
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msäha (I) Mann in mittle- 
ren Jahren 
^msaliwa Kind von Sklaven 

gezeugt 
msawi (I) Reicher 
ms^hewo (I) alter Mann 
mseketo (IV) shawlartiger 

Baumwollstoff 
ms^ng^Ua pl. mams. sandi- 
ger Platz 
msenya (I) Ehebrecher 
''^shahara (II) Lohn 
maheke (I) Dienerin, Sklavin 
mshemi pl. wash. Melker 
mshengi (I) Tante 
mshimbe pl. wash. Wittwe, 

Wittwer, Junggeselle 
mshimlzi (I) Fremder, Gast 
mshinka (11) Werkzeug zum 

Bohren (von Eisen) 
mshishi pl. mish. Tama- 

rindenhaum 
msholo pl. mish. Gefahr 
mshuda pl. mish. grosser 

Sack 
♦msigo pl. mis. Last, Bündel 
msigo pl. mis. Thorweg, 
Thor, Thür, Eingang, 
Einfahrt 
msÜTli (11) Boden, Grund; 
ha msilili ja ssuha auf 
dem Boden der Flasche 
msdlli na (praep.) unter 
msima (11) Baum aus dessen 
Blätterextract Töpfe aus 
Thon mit allerlei schwar- 
zen Linien u. Dreiecken 
verziert werden 
msimu böser Geist, Zauber, 

Fetisch 
*msinga pl. mis. Kanone 
msingo pl. mamis. Garten 



msonge (II) Hütte mit kreis- 
rundem Grundriss 

mssafa pl. miss. Beise 

mssago pl. miss. Kissen 

mssalasi u. mssana Bäume 
deren Wurzelabkochung 
als Mittel gegen Dyssen- 
terie angewandt wird 

mssaUIa (I) Händler, Trödler 

mssaliza (I) Verkäufer 

mssambo (I) Einbrecher, 
Dieb, Mörder, Ver- 
brecher 

mssäna Morgens nach Son- 
nenaufgang 

mssäna mdoto Sonnenauf- 
gang 

mssango pl. mamiss. Schul* 
den 

mssäiigwa (I) Kriegsgefan- 
gener 

mssanna (11) Baum dessen 
zerstossene u. abgekochte 
Wurzeln bei schwerer 
Geburt der Frau zum 
Trinken gegeben wer- 
den 

mssansa (II) Baum, der 
eine rothe Farbe liefert, 
mit der die Rinden- 
schachteln bemalt wer- 
den 

mssässäwi (I) Gerber, der 
feine Felle gerbt 

mssätsi (I) Verrückter 

msseng^lla pl. mamsseng. 
Sand 

mssesse (I) Sklave 

mssesse wa kitongo Sklave 
dessen Herren gestorben 

mssölänyi (I) der Auser- 
wählte 
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mssolo (IV) Hautläppchen 
der Ziegen am Halse 

mssöma pl. mamiss. Aka- 
zienstrauch mit krummen 
Domen 

♦mssömäli pl. miss. Nagel 

mssüä pl. mtssüä Termite, 
weisse Ameise 

mssutsi (I) Achtgeber, Aus- 
luker, Posten 

ihsüt pl. mtsüt Stimme, Ton 

msuka pl. mis Blatt der Axt, 
Hacke etc. 

msültiUu pl. mamis. Reihe, 
Marsch der Neger hinter- 
einander 

*msümäli (II) Flöte 

msümba (I) junger Mensch, 
Jüngling 

msümbi (IV) Regenschauer 
am Morgen früh 

msüna (I) jüngerer Bruder 

*msungu (I) Europäer 

mstiwi wa massömba Fischer 
(vgl. mlowa ssomba) 

msüzi pl. mämis. Brühe, 
Tunke 

mswägi (I) Hirte, der auf 
Reisen auf das Vieh ach- 
tet; Treiber bei der Jagd 

mtagäli pl. mit Ruthe 

mtaläsya (I) Tuchweber 

mtälawända pl. mit. Holz- 
schuhe 

*mtama (II) Negerhirse; 
kalasa (IV) Negerhirse 
von der Küste, isepere 
(V) Negerhirse aus Usa- 
ramo, hSmbah^mba (IV) 
Negerhirse aus ügogo, 
wulenena eben aufgegan- 
gene Hirse, wawile ma- 



sindi Hirse in Manns- 
höhe, wadumägulire aus- 
geblühte Hirse 

mtama (IV) Wange 

mtanna pl. mit. Köcher für 
Pfeüe 

mtegi (I) Schlingenleger, 
Fallensteller 

mtemi (I) Sultan, Häuptling 

mttegena (I) Lahmer 

mtindo pl. mit. Art, Muster, 
Probe, Gestalt 

mtini (I) ein Mann der noch 
nicht an der Küste war 

mtögüa (I) Liebling, Ge- 
liebter 

mtolöllo pl. mamit. Ambos 

mtongi (I) Händler, der mit 
Waaren in's Innere 
zieht, meist für den 

^ Häuptling, daher auch 
»Karawanenführer« des 
Häuptlings (vgl. mdewa) 

mtöwe (IV) ein dickes 
süsses und moussirendes 
berauschendes Getränk 

mtöwo pl. mit. Baumwoll- 
staude 

mtugo (IV) Hausthier 

mtüläni (I) Raufbold 

mtümämi (I) Diener, Ejiecht, 
Tagelöhner 

mtümba pl. mit Kürbissorte 
mit rothem Fleisch 

mtüngüa (I) Gefangener 

mtüwo (I) Vielfrass 

mtwale (£) Häuptling, Dorf- 
schulze 

mtwäna (D Knabe 

mtwe (II) Kopf (vgl. mÄtwe) 

mu (praep.) in, mwendig in 

mu nztla unterwegs 
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^müäka pl. miäka Jahr; 
müäka ügu dies Jahr, 
müäka gS igöllo vergan- 
genes Jahr, müäka güa- 
wttirß vergangenes Jahr, 
m&äka güa mazuli vor- 
letztes Jahr, ku mü&ka 
nächstes Jahr 

mtUlka güa nsäla Jahr der 
Hungerenoth 

müäka güa mähige Jahr 
der Heuschrecken 

müakÖUogwa (I) Säufer 

""^üaläbu (I) Araber 

müämi (I) Sultan (vgl. 
mtemi) 

mttäna (I) £[ind 

müäna wa kitongo Waise 

müäna wa wänüu Freier, 
Guter Leute Kind 

müäna wä'müa Hundesohn 
(ab Schimpfwort) 

müäna wa mviälo mbele 
Erstgeborner 

müanal^ya pl. wan. Tölpel, 
Flegel, Dummkopf 

müanängwa pl. wanängwa 
Band des Sultans, Prin- 
zen, Häuptlings Ge- 
schwister 

muändu (II) Affenbrot- 
baum 

müänga unbewölkt, klar 
(vgl. ngüänga) 

mnüani pl. wanüani Freund; 
mnüäniwäne mein 

Freund 

müanlke (I) junges Mädchen 

müanissi pl. wanissi Feind 

müäno (II) Kriegsgeschrei, 
bei den Wanyamüesi 
ü6üÖ üöüö 



müänsällmä pl. mians. Zahn- 
lücke 

müänsi pl. miänsi Ader 

müänso pl. miänso Wort, 
Handlung, Angelegen- 
heit, Geschäft 

müäshi pl. wäshi Jäger mit 
Bogen u. Pfeil 

müävi oder nguävi (II) 
Gottesurtheil 

müayega (I) lustiger Mensch 

müblli u. müwili (II) Körper, 
Leib; müwili güöse guli- 
ssata der ganze Körper 
schmerzt 

mübükwe (I) Schwägerin 

müchäluma pl. wach. Auf- 
seher, Aufpasser 

müdäti pl. wad. Wächter, 
Aufpasser 

müdete pl. midete dünner 
Draht als Beinschmuck 

müdinBo (II) Löffel, Holz- 
scheit zum Rühren (vgl. 
mdlnüo) 

muele pl. miele einheimi- 
sches Schwert, welches 
wie ein grosses Messer 
aussieht 

muelele (I) Kind, Säugling 

mü^llemü^Ue Baum aus 
dessen zerstampfter Wur- 
zelrinde Pfeügift ge- 
macht wird 

möenda plur. mienda Tuch, 
Zeug, Stoff. Zeugsor- 
ten: müenda güa ki- 
tambi Baumwollzeug, 
möenda güa kitani Lei- 
nenzeug, müenda güa 
msüngu, müenda güa 
müäni Kaliko, müenda 
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gua kagohojtwega, duruf- 
fii, kalyati, kaniki (blau), 
kassäwa, kitambi wulla, 
küäpe pe yape (weiss), 
melikani, ngombe wu- 
lambo, kissambula, mü- 
hemba moto, ssuwayirra 
ssüdi, tössiri kalambo, 
kalikenga 

inüene (I) Eigenthümer, 
Besitzer 

mnene chälo Häuptling des 
Landes 

muene ikinda pl. wene ik. 
der Erbe 

müene nümba pl. wene 
nümba Hauseigenthümer 

muene wälissakänaja Ver- 
käufer 

müene wäligftlaga Käufer 

müenekili (I) selbst (vgl. 
-enekili) 

müenekili missämbwa vom 
(bösen od. guten) Geiste 
Besessener 

müenekili ku-gÄla pl. wene- 
kili ku-g. Käufer 

müenumo darin grade, dort 
drinnen grade, ebenda 
hinein, da gerade heraus 

müenumu grade hierin, hier 
hinein, hier heraus 

müeri (II) Westen (vgl. 
ngüeh) 

müesi (II) Mond, Monat 

müesi tigu diesen Monat 

müesi güa wliwiri nächsten 
Monat 

müesi güa-wttire vergange- 
nen Monat 

müesi po u. müesi mühanya 
ein ganzer Monat 



müesi güawälaga(güawälile) 
aufgehender Mond 

müesi müpondo u. müesi 
mnagänna Neumond 

müesi güakärire u. müesi 
ndigtissira Halbmond 

müesi mühänya Vollmond 

müesi gulika n^änguku der 
rothe Schem bei Voll- 
mondaufgang 

müesi güach^mbaga (güa- 
chSmbile) abndimender 
Mond 

müesi güahäyuka ngänguku 
letztes Viertel 

müesi güa-zimllaga nzffla 
Mondfinstemiss (wört- 
lich : der Mond hat den 
Weg verloren) 

müfömbe pl. mif. Halskette 

müftngi (I) Versöhner, Ver- 
mittler 

mügäka (11) Gurt 

mügämba pl. mig. Stange^ 
Baubalken (suah. boriti) 

mügämba pl. mig. Seiten- 
brett des Bettes 

mügängadikö (11) Anstren- 
gung, Bemühung, JBleiss,. 
Eifer 

müganni pl. mig. u. mamig. 
Märchen, Erzählung; 
mamiganni ga kissakaJe 
Märchen aus alter Zeit 

mügätti mu (praep.) in^ 
mitten in, inwendig in 

mügäwe (I) Grossvezier dea 
Sultans 

mügöhi (I) Basierer 

mügeläwa (I) Tagelöhn^^ 
(Sachsengänger) der von 
Ort zu Ort zieht 



165 



mügella (II) Nadel zum 
Flechten 

mtigi (müwligi) pl. wawtigi 
Buderer 

mügtndaltiino plötzlich 

mügöho pl. mig. Fnss- u. 
Kopfende des Bettes 

mügöho (H) Stössel, 
Stampfe, Mörserkeule 

mügöngo güa Itbhu Rücken 
der Messerklinge 

mugota (I) Hebamme, 
Zauberin 

mügÜLhi {!) Zwerg 

mühäla (!) Freundin (unter 
Frauen), Verlobte 

mnhali (I) Eoncubine 

milhalüma pl. mih. Lappen, 
Stück Tuch 

mtihalama güa ishimo Tur- 
bantuch 

mühanga pl. mih Linie 

mühännahänna (I) der Ge- 
rechte 

mühftnya (I) der Grosse, 
Beiname des Sultans 

mfihänya kaya Sohn des 
Sidtans 

mühäyo pl. mih. Wort, Um- 
stand, Angelegenheit, 
Geschäft; plur. mihävo 
Nachricht, Botschaft ; 
mihayo ya kinyamüesi 
die lanyam. Sprache 

mühemba (I) Lehrling, 
Schüler 

milLhembSka (I) Lehrmeister, 
Lehrer 

mühemi n[) Sklave der sei- 
nem Herrn weggelaufen 
(snah. mtoro) 

mühikäzi (I) Gast 



mühindi (I) Inder 

mühöfu (I) BUnder 

mühultili pl. mih. leerer 
Platz unter der Bett- 
stelle 

mllhultUi ya (praep.) unter 

mühümbo (IIJ Anbau, Ne- 
bengebäuae 

mühumbu (IV) Kinder- 
blattem 

mühünda pl. mih. kleiner 
Speer 

mühwimi (I) Antilopenjäger 

müt pl. wi Freund, Gefährte. 
Mit dem Pronomen ver- 
bunden lauten die For- 
men: müichane mein 
Freund, muiyo dein 
Freund, müiwe sein 
Freund, wigiswe unsere 
Freunde, wigingwe euere 
Freunde, wichawo und 
wigawo ihre Freunde 

mülga (adv.) in Eile, eilig, 
schnell (vgl. D^iga) 

müih^ni pl. wih. Schmutz- 
fink 

müthölö pl. mamthülö Wald, 
Dickicht (vgl ligölhulo) 

*miilko Maasshalten (in 
allen Dingen), Verbote- 
nes (vgl. ligüiko) 

müila (I) fi-eigiebiger, gut- 
herziger Mann (vgl. 
ngülla) 

mulUmÖmu = suah. hodi 
(wörtUch seid ihr da?), 
Antwort tulimo wir 
sind da 

müimba (11) Grundlage 

mülmiltza pl. wim. Arbeiter 

müimiraga (I) Aufseher 
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müinga (I) Schwiegertochter 
müingtlo pl. miing. Hemd, 

Kleid 
müingtlo güa ku magdlu 

Strumpf 
mülnha (I) pl. winha Mäd- 
chen, Freundin 
moiniko (ü) Bananenbündel 

am Stamme 
müinsügulu (I) Enkelkind 
mülpwa pl. wipwa Neffe, 

Nichte 
mülshi pl. miishi Stössel, 

Mörserkeule, Stampfe 
müitunja pl. wit. junger 
Mann dem der Bart zu 
wachsen beginnt 
müivi u. mülsi Dieb pl. wivi 
müköma (II) Baum aiis 
dem die Bogen angefer- 
tigt werden 
müközya (II) berauschendes 

Getränk 
mükwäno (11) Brautge- 
schenk 
mukwela (I) Schwager (vgl. 

mkwera) 
mtlkwila giia mt$mi Feld- 
arbeit für den Sultan 
mSkwTngwa (I) Schwieger- 
vater 
mulämba (I) verlogener 

Mensch 
muländu (II) Wamimg 
müllgo pl. mil. Last 
müllmö pl. mtUmo Arbeit 
mtiliro (II) heisse Asche 
mülümba (I) Büffeljäger 
*mulungöäna Küstenmann 

(eigentl. Freier) 
inönämhala Trägeraufseher 
(vgl. mnämhäla) 



münamiko (I) Freier 
münawtissi(I) Ortsansässiger 
münda pl. mäpunda Taube 
mundäki pl. mind. Zahn- 
bürste von dem mun- 
daki-Baum 
mündu pl. map. Freuden- 
geschrei der Weiber 
*müngelesa pl. wängel. 

Engländer 
müngtnamo anders wo drin 
mungtnawe anderer (vgl. 

-ngtnawe) 
möngömba (I) Vogelart 
müngu (sing, liüngu) Kür- 
bis, Gemüse. Kürbis- 
arten: massonge, mitüm- 
^ ba, mahtkwi, mank^u- 
gele, magogo, mädetS 
sing, liüngu lya ^det^, 
mamtana sing, liamtana, 
kigulu pl. figulu, lutapa, 
ihima 
mui%wa pLmingwa Gräte; 
miiigwa ya ssOmba 
Gräten des Fisches 
munhämba (I) Schwalbe 
münM pl. wän^u Mensch, 

Mann 
mün^u mammi thätiger, 

geschickter Mensch 
münM mbati plur. wdnüu 
wambati (=« mtu fulani) 
ein Gewisser 
mün^u wa shitembo ein 

Beschnittener 
münhwa pl. minhwa Dom 
muntkulu pl. wan. Traban- 
ten des Sultans, seine 
Leibgarde 
mSnjölijöK (I) Gefangniss- 
hüter 



167 



münsi pL minsi Wurzel 

mtinää (I) Sklave 

mu'nssi (aus mu iiissi) in 
der Erde 

münu u. mamflim(n) Salz 

munufnäti (I) Gefolgsmann, 
auch fiir Dolmetscher 
gebraucht 

miinüni (I) Schröpfer 

miinyamüesi (I) Mnyam- 
wesi 

müränga (EI) Stock (vgl. 
mlanga) 

müHmo (11) Arbeit 

müsengi (I) Freier, der von 
einem andern Lande zu- 
gezogen und sich in 
Unyanyembe niederge- 
lassen hat (ku-senga = 
ku-kaa sich niederlassen) 

mtishimängila (I) Mann mit 
schönen Kleidern 

mSshtwo (II) Trauerzeit 

mfishölo pl. mish. Hinder- 
niss, Grefahr 

mÄsi pl. misi Wurzel (vgl. 
münsi) 

mfissämbua pl. miss. (guter) 
Geist; Shaw tibersetzt 
»Engel« mit müssämbüa; 
(vgl. missämbiia irnd 
massämbua) 

mässämbüa pl. miss. Ge- 
lübde. Steere giebt fol- 
gende beiden Gelübde 
an : linguluwe u-ni-he 
missämbua, nihage ulu 
niza nashika kaya kwa 
mayu nhwiza ku-ku- 
tambila mbuH. Guter 
Geist höre mein Gelübde, 
gieb mir wenn ich wie- 



der zurückkehre zur 
Heimath zu meiner Mut- 
ter, ich hingehe und dir 
eine Ziege opfere. — 
mna wawa nihage wu- 
pangu na wüngo, waana 
wako wupire, u-ni-he 
mbula, na wussiga wu- 
pire, na ulu n'iza na 
nsawo nhwiza kutam- 
bila ligombe. Vater^ 
gieb mir Gesundheit u. 
Kraft, damit es deinen 
Kindern gut gehe, gieb 
mir Regen, damit die 
Hirse gedeihe u. wenn 
ich mit Keichthum zu- 
rückkehre, werde ich 
kommen und dir ein 
Bind opfern 
mtissätsi (II) Krampf 
mussele (II) enthülster Reis 
mussewa (I) 'grosser, ange- 
sehener und einfluss- 
reicher Mann 
mussöma nsövu Elefanten- 
jäger (mit Speer) 
mussömbi (I) Lastträger 
*mussÖni wa muenda 

Schneider 
mÖssunOnu (II) Bambus 
mussiissi (I) Schmied 
mössiissi wa chüma Eisen- 
schmied 
miissäwuku pl. miss. Schwert 
mutämbul^si (I) Maim, der 
gern den Weibern nach- 
stellt 
mutembo (I) Beschnittener 
muti pl. miti Baum (vgl.llnti). 
Baumsorten: mlümbaga, 
mühändage, müamtssa- 
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na, mkuyu, mbapa, 
müamirwa, müage, 

nguwa, mühäma, mua- 
mündu, mtowo, mlama, 
mukulüngu, mtiänga, 
mügando, mpugambo, 
msima, mawale, mösse- 
weye, muyense, mtiln- 
dulü, münra, müinlnga, 
mbagambwa, mkonse, 
mgongwa, mlamma, 
mpullu, mtinhwega, 

mtarali, mkawugu, mge- 
la, mgubilu, mttmbölä, 
muköma 
mütümba pl. mit Last 
Stoffe zwischen drei 
Stöcke verpackt 
mutümba pl. mitt. Schnupf- 
tabaksdose 
mutüwu (T) Geizhals 
mutwäle (1) Richter, Schieds- 
richter (vgl. muyängo) 
mütwe (II) u. mtwe Kopf 
müvälilua wa käya Sklave 

der im Orte geboren 
muvlla yüngu Baum, dessen 
Blätterabkochung bei 
Schwitzkuren angewandt 
wird 
muvüle (I) nackter Mensch 
müwänga (11) Baum, mit 
dessen geschabter Binde 
man starke Blutungen 
stiUt 
muwimi pl. wawimi Wild 
muwinsi (I) Arbeiter, die 

die Ernten einholen 
muwlri pl. miw. Körper 
möwiwi (I) Säemann 
mfiwiicha pl. waw. Träger 
im allgem., Lastträger 



muwumbi (I) Töpfer, Haf- 
ner 

muyäga (IT) Kälte, Wind 

mliyaga (IV) Pocken (vgl. 
mühumbu) 

müyända (I) Junge 

müyango (I) Fürsprecher, 
Vermittier 

muyege (muhege) pL way. 
Jäger, die von den 
Bäumen herab mit 
Speeren Elefanten er- 
legen 

muyimba pl. miy. kleine 
Schellen, die beim Tanze 
an den Beinen befestigt 
werden 

*muyöli, mliichäne Mit- 
sklave 

muyombi (I) Schwätzer, 
Sprecher 

miizuwtlku (I) lebender, 
gesunder Mensch 

mviäla (I) SäugUng 

mviälano (mbiälano) (I) 
Ortseingesessene, im 
Orte Geborene 

mvtalllüa pl. wav. Sklaven- 
kind 

mvtila u. mbtUa (IV) B>egen 

myombo (11) ein Baum aus 
dessen Binde Schachteln 
gemacht werden 

mzenga kaya Stadterbauer 

mziSngänno Nachbar 

mzoga (11) Kalebasse 

mzoga gfia minsi Wasser- 
kalebasse 

mzöwu (D Faulpelz 

mzuka (I) ein von den 
Toten Auferstandener 
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na (conj.) und 

na (praep.) mit, von und 
durch (beim PassiY) 

na— na sowohl — als auch 

-naga wetzen, schärfen, 
schleifen 

nägo pl. man. Kerbe (z.B. 
am Holzende des Pfeils 
um ihn auf die Sehne 
zu setzen 

-näglila auJEscharren 

nahäni widerspenstig(?) 

n'aho und da 

naii wann? wie lange? 
ni -la -we nali na Imwe? 
wie lange soll ich bei 
euch sein? 

nama u. nyama (IV) Fleisch, 
Thier; manama grosse 
Thiere 

nama ya kiwango geröstetes 
Fleisch 

nama ya nöfii beste Stück 
Fleisch 

namba (TV) süsser Bana- 
nenwein 

nämbäläkünna (IV) Krampf 
im Fuss, wenn der Fuss 
eingeschlafen 

-nämhälä alt (von Personen) 
(vgl. mnämhala) 

-nämhalüka sich abtragen, 
sich abnutzen 

na nali und wann 

-nanära knurren 

'*1iänäsi pL man. Ananas 

nanda plur. mätända böser 
Geist in Menschenge- 
stalt, der sich in der 
Steppe aufhalten soll 

nänga (IV) Musikinstru- 
mente, (Saiteninstr.) 



*nani wer 
nani wer da? 

nanui (IV) Zukost zum 
gewöhnlichen Essen — 
Fleisch, Gewürze oder 
Fisch 
nänögä (conj.) bis 
-näzöwä spazieren gehen 
nawi — nawi ob — oder 
näwtna (IV) dünner Draht, 
der früher zu Bingen 
verarbeitet wurde 
ndä pl. mädä Bauch, Ma- 
gen; a-li na nda sie ist 
schwanger (vgl. itungo) 
ndä pl. mäda Laus 
ndillo (IV) Hurenhaus 
ndiima (IV) Kalb 
ndämi (IV) Beitochse 
nde wer 

ndegelo (IV) Bäuspeni 
ndema pl. mad. grünes Gras 
ndemabäli pl. malem. 

Schuppenthier 
ndere pl. mad. Bohrclari- 

nette mit Grifflöchern 
ndero (IV) ein Fisch 
ndezu pl. mad. Bart 
ndtU (IV) Fell, Leder; 
iidtli ya sstiwi Leopar- 
denfell 
ndllo (IV) kleiner irdener 

Topf 
ndlmtla (IV) grosser Bär, 

Orion 
ndimnii (IV) Lüge, Un- 
wahrheit 
*ndimu (IV) Citrone 
ndinga (IV) Messingarmring 
ndtri (IV) Fell (vgl. ndüi) 
ndtri ndämbu getrocknetes 
Fell 
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ndlwa pl. mad. Beuse 
ndlyu Morgens nach der 
Dämmerung, ha ndiyu 
am Morgen 
ndiyümno Morgens früh 
ndögösa pl. mad. Rind 
ndögöwe (IV) Esel (vgl. 

nsöwe) 
ndölu pl. mädölu Zebra 
ndomöndo (IV) Flusspferd 
ndöni pl. mad. Antilope mit 
grossen, langen Hörnern 
ndöno pl. mad. kurze Gui- 

tarre mit einer Saite 
ndoto (IV) grosser Korb 
ndöwo (IV) und mad. An- 
gelhaken, Harpune 
ndowo (IV) Eimer 
ndülele (IV) Hom als 

Musikinstrument 
ndülu plur. mad. Erbse 
ndümüla (IV) Speer von 

ziemlicher Länge 
nduti pl. mad. Spindel 
*ndtiwi (IV) Pocken (vgl. 

mhumbu) 
-nedeku kalt; minsi mane- 

deku kaltes Wasser 
nega (IV) Samensorte 
-negänega kitzeln 
-negöla jucken 
neg^re pl. mätegSre grosse 

Wildkatze 
-negeza kitzeln, reizen 
nekaga gut, fertig, abge- 
macht 
-nekülä tanzen, spielen 
-nelela gleiten, schleichen 
-neleza ebenen, glattmachen, 
glätten, poliren, erwei- 
chen, lindem, besänftigen 
nemba (IV) die Zeit nach 



Anzünden des Grases 
in der Steppe 

-nSmbekeza irrefiihren, ver- 
leiten, hintergehen 

-nena spalten, zerspalten, 
trennen, zertheilen 

-nena ligwi Holz spalten, 
klein machen 

-n^neleza Märchen erzäh- 
len, Spass machen, mit 
jd. scherzen, verspotten 

nende pl. mat. Dattel 

neue ich; ncne kwa ku 
lüände lüäne ich meiner- 
seits 

-nenya jd. aufhängen 

-nga wie viele 
I wanga, II Inga, III finga, 
IV zinga, V ganga, VI zin- 
ga u. ganga, VII tunga, 
VIII ganga, IX hanga, 
X ganga 

ngähi pl. mang. Ruder 

*-ngäla leuchten 

ngala (IV) Geflecht aus 

Gras oder Perlen als 

Kopfschmuck 

ngäla (IV) Aehre 
-ngäla blöken 
*ngaläwa u. igaläwa Boot 
ngäläwa ya igulla Binden- 
boot 

ngäläwa pl. mag. schmale 

Trommel 
ngälS pl. mäkälö Oelkem 
♦ngämbo (IV) das gegen- 
überliegende Ufer 
♦ngämtla (IV) Kameel 
Uganda (IV) grosses Haus 
nganna (iV) Kropf 
nganno (IV) Weizen 
ngäpe hell 



ngäta p1. mag. Kringel, 
Graskranz, um La^n 
auf dem Kopf zu tragen 
ngawo {IV) Schild 
d^eko pl. mag. Ufer 
ngfilo pl. mag. HolzgefäsB 
zum mesBen von Ge- 
treide {Boah. kibaba) 
□gelo pL mag. Reim, Vers- 

kunat 
ngiTöza (IV) Messer 
ngesse (IV i Unkraut 
i^oli pl. mai%h. irdeiter 

Wasserkrug 
i^olo (IV) Seele 
righömi pl. mak. Skorpion 
älhlilu (IV) kleiner Vogel 
i^Swi (IV) Händeklat- 
schen 
ügi pl. mag. Fliege 
-nei anderer, gleichartiger 
I. El. jungi pl. vaDgi 
n. El. gungi pl. ingi 
ni.Xi. Hngi pl. ßngi und 

lY. Kl. ingi pl. zingi 
T. El. lingl pl. gangi 
VI El. luDfji pl- zingi und 

VII. El. kangi pl. tungi 
Tin. El. QDgi pl. gangi 
IX. Kl. bangi pl. hangi 
lEl. kniiBi 
-ng'iiiawe anderer, anders 
gearteter 
LEI. niim^nawe pl. wan- 

gtnawo 
IT. KI. gungtnagö pl. in^- 

nayo 
in. Kl. bin^nacho pl. fin^- 

□ufjo, fingtoHfci und 

sliiiigtiiaBho 
IV. Kl- ingtuayo pl. liagi- 



VI. Kl. Inngtnalüo pl. ziagt- 

nazo iinil eaagtoaeo 

VII, Kl. kaDgiDako pl. tun- 
ginatilti 

Till. Kl. Tingtnawo pl. gan- 

IX. Kl. hanglnaho pl han- 

rtnaho 

X. Kl. kiinsinnki» j)l. tungt- 

aabo unil gangtnago 
ngire (IV) Ufer, Strand 
ngiri (IV) Warzenschwein 
ligo nein, nicht; neue ilgo 

ich nicht 
•iigöfila (IV) Mütze 
ngöhi!' (TV) Augenwimper 
Qgöko (IV) u. pl. mag. 

Huhn, Geflügel 
ngOko mkima Henne 
ngökiila (IV) Ellbogen 
-ngola brüllen (v. Rindvieh) 
-ngöllolöku gentde 
*ri^onia (lA") u. mangoma 

TrOTunLel, Tanz 
Dgömbe (IV) Rindvieh 
ligömbe mgoshi Stier (wört- 

Uch: iiLJiiiiiUches Thier) 
ligönda (,I\'| grosse Wunde 

(vgl, kilonda) 
ngöndi (IV) Widder 
ngöngwa (IV) Centrum der 

Tembe 
ngöwa (IV) Angst 
ngowo (IV) Fell als Klei- 
dungsstück 
ngöwöko pl. mak. Baum- 



ngoye (IV) Garn, Ducht 

(des Seilers) 
ngafina pl. wftna Kind (vgl. 

müüna) 
ägüänga pl. mämiänga ein 

regenfreier Tag während 
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der Regenzeit (vgl. 
müänga) 

]%uävi pl. mawävi Gottes- 
urtheil, Eid (vgl. müävi) 

ngubu (tV) Musikinstru- 
ment bestehend aus 
einem kleinen Bogen mit 
einem Flaschenkürbis 
als Resonanz 

ngiieli u. müeli (11) Sich- 
tung nach Sonnenunter- 
gang, Westen 

ngüelu (müelu) pl. welu 
Hellfarbiger imter den 
Schwarzen 

ngilengesi pl. mämiengesi 
Schatten 

ngülga eilig, schnell (vgl. 
m^ga) 

ngülhülö (II) Dickicht, 
Wald (vgl. müiholo) 

^^ko Menstruation (vgl. 
mülko) 

nguTla pl. wila freigieb. 
Mann (vgl. miilla) 

ngülsi u. mülsi pl. mamlsi 
Stampfer des Mörsers 

nguku pl. mag. Himdsaffe 
(gross, schwarz) 

nguliäti (IV) Junger, der 
eben mannbar geworden 

*ngulüwe (IV) Schwein 

ngSno (IV) Grund, Anlass, 
Ursache, Meinung, Be- 
deutung; nguno ki ya 
mihayo iyi was bedeu- 
ten oiese Worte? 

ngushi (IV) ßöthel zum 
roth färben und malen 

ngusu (IV) Gewalt, Kraft; 
-a ngusu u. -a magusu 
kräftig, stark 



(ngusu); a-li-na ngusu 
kräftig 

-ngwa (nüäga) trinken 

-ngwa ngüävi oder müävi 
Gottesurtheil abhalten 
(trinken) 

^ngwa makunde makunde 
nippen, kosten, schlürfen 
(wörthch: Schlucke 

trinken) 

ngwale plur. makwale 
Frankolin 

*ngwäni pl. mapüäni Strand, 
Ufer 

ngwäpa (IV) Achselhöhle 

-ngwatya schnauben 

ngwena (IV) Krokodil 

ngwi pl. makwi Brennholz 

nhäli noch nicht 

nhamo pl. mat. grosse Anti- 
lope ohne Homer 

*nhanga (IV) Anker 

nhengo ya münu kleines 
Gefäss um Salz zu 
messen 

nhemba (IV) junges Huhn 

nhendo ningi viele Tage- 
reisen, lange 

nhero pLmakero Blasebalg 
mit Thonröhre vom 

nhima pl. matima Hoden 

nhtmi pl. mätimi Maulwurf 

nhlnda (IV) Wachs 

nhlndili pl. mattndili wilde 
Taube mit schwarzen 
Halsstreifen 

nhingi (nghingi) (IV) und 
makingi lYosten, Pfeiler 
in der Mitte der Hütte 

nh6ho pl. makölio Getäss 
zum Wassertrinken 

nhölo pl. mahölo Sdiaf 
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nholo (IV) Irrsinn 

nbolo za zoma die bösen 
Gteister 

nhöni pLmakÖni Hinterkopf 

nhumbtri pl. matumb. Meer- 
katze 

nhllmbo (IV) Erdwall 

nhtinda pl. matlJLnda hölzer- 
ner Melkeimer 

nhlilngQla (IV) undmakung. 
£ähe 

nhflnsi (IV) Faust 

nhnru pl. makuru Turtel- 
taube 

nhuyügu pl. makuy. Schrei- 
seeadler 

nhwSnge pl. makw^nge 
kleiner grüner Papagei 

Shwiga pl. matwiga Giraffe 

-niga zudrücken, festdrücken, 
erdrosseln, ersticken, er- 
würgen 

•nilika aufspritzen, blitzen, 
aufblitzen ^ 

-nimlla jd. bedauern 

-nimula aufhauen, spalten 

nina pl. wanina seine Mutter 

nmdo (IV) Nase 

ninga auch, also, so, so dass, 
bis; biö ninga auch 
nicht 

-nrnjü kalfatern 

ning'^tshi so vieles (zusam- 
mengezogen aus iiingi 
und ishi (so)) 

njawa pl. manj. kleine 
Bienensorte 

njemu (IV) Hanf 

njumbu (IV) ein Knollen- | 
ge wachs mit fingerdicken 
langen Wurzelknollen 
mit Terpentingeschmack 



nkeni ßV) Kunzel, Falte 
nkole(iV) Rinde zu Stricken 

verarbeitet 
nkuwa(IV) Donner 
noca (TV) Bohnensorte 
-nogoleka verdorrt, losge- 
löst sein 
-nogu weich, locker, lose 
noko pl. wanoko deine 

Mutter 
''^ok^la Sklavenau&eher 
*-nola wetzen, schärfen, 

schleifen 
nole (IV) Eidechse 
nölölo (IV) Meissel 
-nona zerschmelzen, zer- 
fliessen, vergehen; ya- 
nonaga es zerschmolz 
*-nona fett werden, dick 

werden 
nondo (IV) Hammer 
-nonela jd. umarmen, küssen 
nonga (IV) u. manonga 

Fingernagel, Kralle 
nonga pl. man. Schnecken- 
schale 
-nongeza hinzufügen, bei- 
fügen, addiren 
nongi (IV) Kloss, Klumpen, 

Knollen 
nongi ya ugalli Breikloss 
nonguTrV) Strauss 
nöni (IV) u. manöni Vogel 
-nonu süss, lieblich, sanft 
-nönya schmelzen, auflösen, 
verdünnen; na-li na-no- 
naja igollo ich schmolz 
es gestern 
-nonya schmackhaft machen, 

würzen 
nota (IV) Durst (vgl. nyota) 
-nozya reinigen 

11* 
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*iisääbu (IV) Gold 

nsagamba pl. mayag. Stier^ 
Bulle 

nsäkwisäkwi; a-li na nsäk- 
wisäkwi er hat den 
Schlucken 

*n8äla (TV) Hunger, Hun- 
gersnoth (vgl. utamu); 
nsala ndambu schwere, 
harte Hungersnoth 

nsambäla (IV) Bananen- 
staude 

nsämhe (IV) Beute, Saub 

nsäwo (IV) Besitz, Vermö- 
gen, Keichthum, Waare 

-a nsäwo reich, wohlhabend 
^nsömele (IV) langes Hom 
als Blasinstrument 

nsöngo (lY) Gebrauch 

nshimi (IV) Made 

Asho (sho) ya ku-shela 
Mahlstein (obere) 

nshomh (IV) Gemüth, Cha- 
rakter, Laune 

*nsige pl. mahige Heu- 
schrecke 

nsigu (IV) Rache 

nsiku (IV) Ochs (beschnit- 
tener) 

nsiU (IV) u. masiH Bohnen- 
sorte 

nsinse (IV) Bauchtanz der 
Frauen 

nsobe pl. mayobe Wasser- 
bock 

nsöngelo (IV) Spitze 

nsoni (IV) Scham, Beschei- 
denheit 

nsovu (IV) Elefant 

nsovu ya kumtäwo grosser 
Elfenbeinzahn, der Ton 
2 Leuten getragen wird 



nsöwe pl. mayowe (wohl 

Abkürzung aus ndogowe) 

Esel 
nsöya (IV) Befiederung am 

Pfeil 
nssambi (IV) Fussringeder 

Frauen 
nss^ ya mägütä kleine 

Oelnasche aus Kürbis 
nssensi (IV) Rohrratte 
üssi (inssi) (TV) Fussboden, 

Erde, Land; ha össi 

aufdemFussboden (vgl. 

ssi) 
nssfa (IV) Antilopenart 
Asso dein Vater pl. wansso 
nssögolo (IV) Faulheit, 

Trägheit 
nsugwa (IV) grosser Koch* 

topf für ugalli 
nsüiri (IV) Kopfhaare 
nsuki pl. mayuki Biene 
nsulo (IV) Schläger, 

Stampfer, der bei der 

Rindenstoff - Fabrikation 

Verwendimg findet 
nsÜngümSsi (IV) Perlsori» 
ntama; a-li na ntama er 

hat Stottern 
nt^geta (IV) Bicinusstaude 
ntengo (IV) Maass zum 

Salz abwiegen 
-nuäna (^dana) Blutsbrü» 

derschafk mit einander 

trinken 
-nuha riechen 
nuha ziwi schlecht riechen, 

stinken 
-nuhila riechen nach 
-nuhya riechen lassen, 

riechen an, wittern, 

schnüffeln 
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OLiüd pl. wan. Korbflechter 

nulu (nuni) so; u-li nuru 
du bist so, du bist 
schlecht (als Schimpf- 
wort gebräuchUch) 

n'uln u. wenn, sogar wenn 

numa (adv.) hinten 

numba und nyumba (IV) 
Haus 

numba ya iwända Haus 
aus Palmblättem 

nimibayamalongoLehmhaus 

nümba ya mawe Steinhaus 

nOmba ya missämbwa 
Zauberhüttchen 

nOmba ya uwtma Lehmhaus 

numba (IV) der runde Theil 
der SpeerkUnge, der in 
den Holzschaft einge- 
lassen wird 

numbi (IV) dicker Knüttel, 
Knüppel; numbi nguhi 
ein kurzer dicker Kiiüttel 

numu (adv;) trocken (vgl. 
umu) 

-nuna schröpfen 

«nüna; moyo guäne gu-li- 
nQna oder itima liäne 
li-li-nüna mein Herz 
klopft 

-nflna küssen 

nündo pl. man. Hammer 

nungu (IV) Kochtopf 

ntinguli (IV) wa massonga 
Stachelschwein 

n^Qsa (TV) Gemüseart 

nwiyo aber 

-nya Nothdurfl;, Bedürfhisse 
verrichten 

^nya magi Eier legen 

«-nya mbüla regnen; mbula 
i-li-nya es regnet 



nyä pl. manya Gazelle 

-nyala durch die Zähne 
spucken 

-nyala welken, verwelken, 
verbleichen, verschiessen 

nyaliko (TV) Röhre des 
Blasebalgs 

nyämiheh^ pl. wany. putz- 
süchtiger, eiteler Mensch 

nyamköro (IV) Rabe 

nyansa (IV) Eigelb 

-nyänytila nehmen, weg» 
nehmen, aus dem Wege 
räumen, entziehen 

nyanza (IV) See, Meer 

nyäu (IV) JB[atze 

nyäwarässwi (IV) kleines 
Chamäleon 

nyawtSjiko mit Schanker 
behaftet 

nyawümbe pl. many. 
Schlupf- Wespe 

-nyekanyöka in den Seiten 
kitzeln 

-nyeleleka kriechen, schlei- 
chen 

*nyembe pl. many. Mango 

-nyemela vermögend, reich 
sein, Besitz haben 

nyendo nyingi viele Tage- 
reisen, lange (vgl. nhendo 
ningi) 

-nyönyamila recken, aus- 
recken, in die Höhe 
langen 

nyo (IV) weibhcher Ge- 
schlechtstheil 

nyoka (IVJ Bandwurm . 

-nyöla zan&en, streiten 

-i-nyola sich streiten 

nyonga (IV) Schnecke 



166 



-nyonea auspressen, quet- 
schen, zusammenpressen, 
drehen 

-nyönganjönga ausMngen, 
drehen 

-nyönga lügöye Seil drehen, 
flechten, spinnen, zwir- 
nen 

*nyQroro pl. many. Kette 

nyota (IV) Durst 

-nyäla dürr werden 

nyanya (IV) Tomate 

nyümu (adv.) trocken (vgl. 
nümu) 

*nyüm1ila Summe 

nztla (IV) und maytla Weg; 
ha nzira maka oder 
nzila ya maka Kreuz- 
weg (d. h. auf dem 
Wege ein Zeichen) 

nztla ya minsi Wasserlauf, 
Kanal 

nzirambi (IV) Gefahr 

nzoka (IV) Schlange 

nzoma (IV) Schmutz 

-ocha, k'ocha backen, bra- 
ten, rösten; nd'ocha ich 
backe, n'ochaja und 
n'okaja ich huck (vgl. 
-tima) 

-og6la siehe k'ogela 

-ogoha (ogohile) sich fürch- 
ten, erschrecken; n'h'o- 
gohile ich fiirchtete 
mich nicht 

-ogohya drohen, bedrohen, 
androhen 

-oha saugen, einsaugen, 
einziehen, pumpen 

-ohya säugen, stillen 

-oja waschen, abwaschen 



-okäla voll werden, genug 
sein, Ueberfluss haben, 
anschwellen 

-okaza füllen, anfallen, voll- 
pfropfen, stopfen 

oki ugu? was ist das? 

-olecha zeigen 

-olo faserig (von Holz) 

-onela kissa Mitleid mit jd. 
empfinden 

-ongeleza zunehmen 

-ose jeder, alle 
I. Kl. Üüse pl. wose 
IL Kl. güöse pl. yöse 
III. Kl. chDse pl. fyose und 

rv. Kl. yösö pl. zOse 

y. Kl. lose pl. güse 

VI. Kl. lüDse pl. zöse und 

gSse 
YII. Kl. kose pl. tüüse 

VIII. Kl. üöse pl. göse 

IX. Kl. hDse pl. hose 

X. Kl. ktiöse pl. gOse 

-ota um 's Feuer hocken 

-owa feig 

-öya Busse thun, bereuen 

-öya würöru sich bessern 

-oyeka verzeihlich, ent- 
schuldbar sein 

-oyela verzeihen, vergeben« 
erlassen, begnadigen 

Öyene sondern, aber 

-pa neben ha geben (vgL 
-ha); nliu-kupa ki was 
soll ich dir, geben? 

*paka bis 

-pala schaben, abschaben, 
scharren, abkratzen z.B. 
-pala iguUa lya myombo 
^e Binde des Myombo- 
Baumes schaben, um 
Bindenstoff zu machen 
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-palüla rasieren 

-paltila nsüiri na lugembe 
Haare mit dem Basier- 
messer rasieren 

-päma herausstürzen, her- 
vorbrechen 

"^amba (IV) Baumwolle 

-pamba ertragen, aushalten 

-pamüla einen leichten 
Hieb versetzen 

-panda herumtreten, auf 
etw. treten, stossen, zer- 
drücken, zermalmen 

-panda tanzen (eigentl. 
treten) 

-pänd'ilSmbi Fusstritt geben, 
treten, auskeilen 

-panga gesund, lebendig, 
munter, lebhaft 

-panga müigo Lasten zu- 
sammenlegen 

-panga ngambi Lager auf- 
schlagen 

-pängira wugtizi Handel 
treiben 

.p&ngiz(y)a wugtizi wa 
wass^sse Sklavenhandel 
treiben 

-paringa blasen, winden, 
wickeln 

♦päfisotöla (IV) Pistole 

-pawa herunterschlagen, 
niederschlagen 

-a pe hell, weiss; muendo 
güa pe weisser Stoff 
pl. miendo ya pe, kinHu 
cha pe pl. shin^u sha 
pe etc. 

-pegessa bohren 

-pegessa moto na lulindi 
Feuer reiben mit Lu- 
lindi-Holz 



-peka weiter machen (grös- 
sere Oeffhung) 

-pela siehe -pera 

-pela (pera) messen 

-pela lupelo grade Bichtung 
halten, Linie ziehen, 
beim Bau sich nach dem 
Senkblei richten, mar- 
kiren 

-pelela müiga zu jd. eilig 
hinlaufen (relat Form 
von pera) 

-pemba erleuchten, leuchten, 
entflammen 

pembamoto (IV) rothes 
Zeug, rother Stoff 

-pemba moto Feuer an- 
zünden 

-pembela moto fiirjd. Feuer 
auf dem Herd anlegen 

*pembe (IV) Elfenbein, 
Hom 

pembe ya wunga und pembe 
ya baruti Pulverhom 

-pembüka wieder aufer- 
standen, wieder genesen 
sein 

-pembula wieder erwecken^ 
wieder beleben 

-pembiila wannen 

-pepenna nagen 

-pera fliehen, entfliehen, 
ausreissen, fortlaufen 
(aus Furcht); pela 
ligüiga und pela lüwiro 
laufe schnell 

-pera mülga eilig weglaufen 

-pera nsigu die Bache jd. 
furchten 

pesse (IV) Schwabe, Coa- 
kroach 

*pete pl. map. Bing 
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-f)eza (pezize) vertreiben, 
wegtreiben, verjagen, 
verscheuchen, verfolgen; 
wa-n'heza er trieb mich 
weg; wa-ka-n'hezize er 
trieb mich nicht weg 

-peza duhu jd. leer weg- 
laufen lassen 

-peza mke wakwe sich von 
seiner Frau scheiden 
(wegjagen) 

-pezi ungehorsam 

-a pi schwarz, dunkel, 
düster 

-piagula kehren, fegen, ab- 
wischen 

^piagwa erwerben, ernten, 
bekommen 

pi^ insgesammt; wänM 
wöse piß alle Leute 
insgesammt 

-piga ngongto schiessen 

-pigila (higila) schlagen, 
kämpfen, bekriegen 

-ptlingttya rollen, wälzen, 
drehen, walzen, wickeln 

♦piUpiH (IV) Pfeffer 

*-pima messen 

*-pima na küköno nach 
Armlängen abmessen 

-pina arm 

-pinda umhergehen, herum- 
gehen 

-pindya umherschicken 

-ptne eng, schmal, knapp 
(nztla mhtne) enger Weg 

-pira besser gehen, genesen 

-pinma (piUma) herum- 
gehen, umhergehen 

-pirimya (pirimaja) lugütu 
einen Zaun herumführen, 



umgeben, umringen, ein- 
schUessen 

-ptrimtla wälzen 

-ptrimtlya fortschaffen 

-piruka sich umwenden 

-piza (pizile) heilen, helfen 

-pizüa mpanga gesund 
werden 

-pizya aushefem 

po, seltener pe, auch; auch 
dort küenüko po 

-pogera Fleisch am Spiess 
braten 

-pola ruhig sein 

-poma begegnen (von ent- 
gegengesetzter Sichtung 
kommend) 

-pona aus der Hand gleiten; 
cha-m-ponaga es glitt 
ihm aus der ELand, dui- 
mlionaga es glitt mir 
aus der Hand 

i-pona sich schrammen, 
sich kratzen 

-ponda Beischlaf ausüben 

-pöndä nsoni beschämen, in 
Erstaunen setzen 

'pondya nothzüchtigen 

-poneza werfen nadi etw^ 
bewerfen 

-poneza malongo ku ntimba 
das Haus mit Lehm 
bewerfen 

-pongo pl. map. grosse 
Antilopenart 

-ponna ausleeren, leer- 
machen 

-ponoka zerstössen, zerrie- 
ben, gequetsdit sein 

-pönöla sich die Haut ab- 
schürfen, quetsoh^i (ygL 
tiüwulä) 
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-ponya (ponilye) werfen, in 
cue Höhe werfen 

-ponya mbiyu Samen aus- 
werfen 

-ponya h&ssi niederwerfen 

-ponya lisso Blick werfen, 
anblicken, blicken 

-ponya mu minsi in 's Was- 
ser werfen 

-ponya nago mit der Schleu- 
der werfen, schleudern 

-pönya ttimikere das Loos 
werfen 

-pönya wuktla Netze werfen 
(zum Fischen) 

*popo (IV) Betelnuss 

*pos80 (iV) Vorschuss, 
Bation 

'"'-poza kühlen, abkühlen 

-puga luwQwu Staub weg- 
blasen 

-pugila tächeln, wedeln, 
schwingen, schwenken, 
winken mit etwas 

•pügOza ausraufen (Aehren), 
zerreiben 

-puja übervortheilen 

-pula gewinnen, erlangen, 
erreichen 

-pulamligo Traglastrauben 
(den Nachzüglern der 
Eiirawane) 

-pQna herausgehen, heraus- 
fliessen, auslaufen 

-pungula ausgiessen 

*-pung1ila ermangeln, man- 
geln, fehlen 

-pt!Lnguz(y)ä mligo Last 
verringern 

-punila Durchfall haben 

-punza zimmern 

-puruka knallen, bersten 



(der Pflanzen bei Sa- 
vannenbränden) 

-pfiwya jd. betrügen, über- 
vortheilen, an jd. sün- 
digen 

-pya neu, frisch, modern 
(IV mhya) 

-pya (pile) reifen, gar wer- 
den ; madoke ga-pile 
oder ga-pyaga die Ba- 
nanen sind reif; magi 
ga-pyaga die Eier sind 
gar 

-ramba lecken 

rambila belecken 

-rambu hart, schwierig, 

theuer (vgl. lambu) 
-rämula richten, Urtheil 

sprechen 
-remba betrügen 
*rissassi (IV) Kugel, Blei 
*robbö ein Viertel; V* Reale 

=- i/a Rupie 
rökoröko (TV) Kropf 
-rufinga sammeln 
-rQma donnern 
-rumba hassen 
*rupia (IV) Rupi 
-ruru sauer, bitter 

-säkultla roden, Unkraut 

ausrupfen 
-säma ns&wo Beute machen 
-samlla ordnen, einrichten, 
anordnen, bestimmen, 
verordnen, vorschreiben, 
befehlen 
-sanga geschehen, sich er- 
eignen 
sani pl. mas. BaumbaststofiP 
sapäni pl. mas. Oberann 
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-sawa nama Tbiere halten, 
zähmen 

-sawa ngömbe Vieh ein- 
pfergen 

-sawi reich, vermögend 

-sawika (nama) haltbar, 
zähmbar sein 

-saya traurig, betrübt sein, 
weinen 

-sayila mit jd. Mitleid haben 

-seka lachen 

-sekela und sökelela über 
jd. lachen 

-sSkasSka lächeln 

sekSra lüwäJa = suah. 
ngiri 

-s^legäna gemischt, ver- 
mengt sein 

-sölegänya mischen, ver- 
mischen, mengen, ver- 
mengen 

-sendäma sich hinten über- 
lehnen 

-s^ndamtla an etw. anleh- 
nen, auflehnen, sich 
stützen, neigen 

sengo (IV) kleine Sichel 

-sesa überschwemmen 

-sesa mapessa Geld (unter 
die Menge) werfen 

-sewa gähren 

-söwukä emportauchen, 
hervorbrechen, hervor- 
kommen 

-sha (shile) mahlen, zerrei- 
ben, -shela für jd. mahlen 

shähölä (IV) Friede 

-shali schweigsam 

-shata weich machen^ er- 
weichen, mildern 

-sheka abtragen, abnutzen 

-shema (mawele) melken 



shero pl. mash. Korb, der 
zugleich als Maass dient 

-shi tief 

shibi (adv.) schlecht, schlimm^ 
bös 

-shiga nsülri Haare in 
Streifen abrasieren^ 

femer Haare kräuseln^ 
locken 

shigo pl. mash. Niere 

shihännahä.nna (adv.) sicher, 
gewiss, wirklich, wahr 

-shika ankommen, an- 
langen, eintreffen 

-shika ha ngambi im Lager 
ankommen 

-shika Kehle durchschnei- 
den, schlachten, nieder- 
metzeln 

shikato pL mash. Holzzange 

♦shiku (IV) Tag 

shik'izi dieser Tage 

'^'shiku ningi oft, häufig, 
viele Tage 

shiku zenezo zu derselben 
Zeit 

'^'shiku zose immer, allzeit 

shilämba, fil. (sing, kilämba) 
rothe kleine Ameisen 

'^shilanga (ssilanga) (wohl 
von suah. silsiia) Waffe 

shilätu mash. (sing, kilatu) 
Schuhe, Sandalen 

shile (IV) Pfand, Unter- 
p£gmd, Bürgschaft^ 

r^icherheit 

shilelo (IV) kl. Kochtopf . 

-shilima scheel ansehen 

-shimiza wandeln, spazieren 
gehen, sich ergehen^ 
umherwandeln 

-shimizi fremd 
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-shina kneifen, zwicken, 
quetschen, klemmen 

-shina winken 

-shinira jd. zuwinken (na 
kuköno mit der Hand) 

^-shinda besiegen, über- 
treffen, sich aufhalten 

'^-shtndikfjra jd. das Geleite 
geben 

-shindüa mdtisi Gewehr 
laden 

Hshinga ngoma tanzen nach 
der Trommel (eigentlich 
bleiben bei der Trommel) 

-sbintdya (causat Form von 
shinira) winken machen, 
wiederwinken 

-ehinka aushöhlen, höhlen, 
ausbauchen 

shino (IV) Insect 

shino pl. mash. innere 
Schamlippe 

shinye (IV) Pleischtopf 

-shipila schluchzen, stöhnen 

shiii^o pl. zu kirägo Mat- 
ten, die in Unyanyembe 
angefertigt werden 

shiri (IV) Bohne 

shiröti (TU) (sing, kiroti) 
Träume 

ahirungu (III) eine Muschel, 
die durchschnitten zu 
Halsketten verarbeitet 
wird 

-sbisha Beute machen 

shishene u. shisho so, auch 
so, dann, alsdann, zu- 
letzt 

sbtssoga (adv.) schön, fein, 
gut, recht 

sbtssoga kuüwe esistbeser 
fär ihn 



shiwi (adv.) schlecht, schlimm, 
bös 

(shiwi); a-li shiwi er ist tot- 
krank, halb tot 

-shoka umwenden, zurück- 
kehren, entweichen 

-shoka einziehen, z. B. mu 
nümba yakwe 

-shokeza nachdenken und 
dann antworten 

-shokezya jd. antworten 

shökölö pl. mash. kleiner 
Dorn 

-shönha abnagen, benagen, 
anbeissen 

-shönha mdege Maiskolben 
abkauen 

-shosha zurückgeben 

shuga pl. mash. Huf 

shüru pl. mash. Schlinge 

-siUwa anstreichen, be- 
streichen 

-siliwiza bestreichen, strei- 
chen, glatt machen 

-simba graben 

-simbila für jd. ein Loch 
graben 

-simbfila ausgraben, bohren, 
höhlen 

-singa verfuhren 

8ii%wända pl. mas. Stock 
aus Kuh- oder Ochsen- 
schwanz 

-socha lockern, auflockern, 
nachlassen 

-söchagö'ngoye oder könya- 
gfe'ngoye das Seil lockern 

-sogola ausreissen, auspicken 

-soka locker werden, schlaff 
werden 

-sömangtla rammen, fest- 
rammen, verrammen 
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-songola jd. geschäftliche 
Aufträge geben, in Ge- 
schäften aussenden 

-sontüa beschämt werden 

-Bonona picken, hacken, auf- 
picken 

♦ssaa (IVrühr, Stunde 

*8sabuni (IV) Seife 

"'ssafari pl. mass. fi^ise, 
Karawane 

-ssägamlzya Lager bereiten, 
Kissen unterlegen 

*88ahani (IV) Teller 

-ssäkanibüla Schluckauf 
haben 

-ssakanya verkaufen 

-ssä,kulä kämmen, striegeln, 
jäten, ausrotten (Wurzel) 

-ssäla Geist, Verstand haben 

-ssala erben, besitzen 

ssälägö (IV) Narbe 

-ssalanga Zeichen machen, 
bezeichnen, merken 

-ssalanga mhiilli Elfenbein 
abstempeln 

ssaJenge (IV) kleines Fass 

ssälia Habicht (vgl. ssässa, 
hüngwe) 

*-8salila beten 

ssällassälla ftisch geschlach- 
tetes Fleisch 

ssälütä (IV) Wade 

-ssama (ssämile) verlassen, 
wegziehen, ausziehen 

-ssamära verwirrt sein 

-ssambala verstreut, ausge- 
streut, verbreitet sein 

-ssambaza ausstreuen, zer- 
streuen, umherstreuen, 
bestreuen, verbreiten 

-ssambaza mpola Gerücht 
verbreiten 



ssambi pl. mass. Perlschurz 

ssä,mbula einreissen, zusam- 
menreissen 

ssambüla ya wtigolöle Kleid 
aus 2 zusammengenähten 
Stücken (dotis) bestehend 
u. mit Fransen 

-ssamhuza schnappen, ha- 
schen 

-ssampa Beute nehmen 

-ssanänga tätowiren 

*ssandiko pl. mass. Kiste, 
Koffer 

-ssandya mischen 

-ssanga zustossen, treffen, 
antreffen, anfänden, 

greifen 

-ssanganna einander treffen 

-ssangiliza zusammenfügen, 
verbinden 

-ssangwa ulamba falsches 
Zeugniss ablegen 

-ssangja jd. entgegen gehen 

-ssansa besprengen 

-ssanuka sich grade machen, 
straff machen, grade 
biegen, richten 

-ssapa auffangen 

-ssapuka ausweichen, mei- 
den, jd. fliehen 

ssäräm pl. mass. Geschenk 
(wohl von salaam) 

ssässa (IV) Habicht 

-ssassa n(y)äma Thier auf- 
schneiaen (um Einge- 
weide herauszunehmen) 

ssassämlike (IV) Baum, mit 
dessen Abkochung aus 
Blättern u. Frächtea 
Leute besprengt werden, 
um von den Pocken ver- 
schont zu bleiben 
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*«3ftta (ssatile) schmerzen, 
wehthun; cha-ssätile es 
schmerzt 

ssato (IV) grosse dicke 
Schlangenart 

-ssawa (ssawile) nützen 

-ssäwila jd. nützen, jd. nütz- 
lich sein 

-Bsäwila mssambüa Gelübde 
thun, geloben (wörtl. dem 
guten Geiste nützlich 
sein) 

HBsaya trauern, traurig sein, 
betrübt, bekümmert, 
missmuthig sein, klagen 

Hssaya mno heulen, weh- 
klagen 

ssayävi (IV) Hase 

-ssayila leid thun um, be- 
trauern, Mitleid haben 

-sseha holen, wegnehmen, 
wegtragen, rauben 

-sseka weiter werden, sich 
erweitern 

-ssekya weiter machen, er- 
weitem 

-ss^la tröpfeln, träufeln, rie- 
seln 

ssSUelÖ (IV) Querstange 

ssembe (IV) Spreu, Abfall, 
der beim Sieben zurück- 
bleibt 

-ssemu süss 

-ssendama einstürzen 

ssenenda (IV) Hinterlader 
(wohl von Snederge- 
wehr) 

88en6ne (IV) Heuschrecken- 
art 

Hssenga mkema um ein 
Mädchen werben, freien 

ssenge (IV) Antilopenart 



ssenge (TV) Querwand 

-ss^ngemass^ngema hin u. 
her wiegen beim Tanzen 

ssengi (IV) Tante (Schwester 
des Vaters) 

-ssengula bahnen, ausholzen, 
lichten, ausroden 

-ssengya ausdehnen, erwei- 
tem 

-ss^nsema schnell dahin- 
ziehen 

-ssensewa sieben, sichten^ 
sondern, absondern 

-ssera magätsi Blutverlust 
haben, menstruiren 

-sserema fliessen 

sser^re (IV) langer Vorder- 
lader 

-ssessa scharren (v. Huhn), 
trippehi 

-ssesseka vergiessen 

-ssewa heiss sein, kochen, 
sieden ; hmi lya-ssewaga 
(die Sonne ist heiss) es 
ist heiss 

-ssewa na luwägo hobeln 

-ssewu heiss 

-ssewya wärmen, erwärmen, 
warm machen 

ssi (suah. inchi) Land; ssi 
yiswe unser Land (vgl. 
nssi) 

ssldi (IV) Bohne 

-ssigala übrig bleiben 

-sstha erwischen 

*ssiki Essig 

ssiku de allzeit (vgl. shiku) 

-ssima danken 

ssimbi (IV) Kaurimuschel 

-ssimila mbiyu Samen mit 
dem Pflanzstock säen 

ssinänserera (IV) Grille 
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-ssindtka jd. wegstossen, bei 
Seite stossen, schieben 

sstnSnekÖ (IV) Schüssel, 
Teller 

-ssinga abwaschen, reinigen 

ssingönko (IV) Handgelenk 

sstnso (IV) kleines Beil als 
Schmuck getragen 

-ssinza kalanga Erdnüsse 
ernten 

*ssiräfu böse braune Ameise 
(vgl. shiramba) 

ssissäfii (IV) Art Kartoffel 

-ssiwa flechten 

-ssocha wiederherstellen 

-ssoga schön, gut 

-ssola nehmen, mitnehmen, 
bei sich tragen, ergreifen, 
auflesen 

-ssöla kuköno jd. bei der 
Hand halten 

«ssolänya wählen, auswäh- 
len, vorziehen, ordnen 

-ssölela für jd. etw. aufheben 

ssoUo dya (Iva) wuta spitze 
Ende des Holztheils 
am Bogen 

-ssolöla Ochs beschneiden 

-ssölöza missUngen fehl- 
schlagen 

-ssölöza zurechnen, anrech- 
nen berechnen 

*-ssoma lesen 

ssomba pl. massomba Fisch, 
Pischsorten : issembe, 
ssomvi, ssigogo 

-ssomba tragen, forttragen 

-ssömbo schwarz färben 

-ssomba schwarz 

ssömbo (IV) schwarze Farbe 

ssÖmSke (IV) Zwicke am 
Speer, Speerschuh 



*-8someza lesen lassen, lehren 

*-ssona nähen 

ssönda pl. mass. St^n (vgl. 

issonda) 
-ssonza rauben 
ssosi (IV) Brustwarze 
8808U (IV) Kormoran 
ssöwuya (IV) Gazelle 
-ssüga wugälli Brei kochen 
ssliha pl. mässühä Kalebasse 
ssüha ya minsi Wasserka- 
lebasse 
-sstiha ya minango Flasche 
-ssuhya athmen, zu Athem 
kommen, ausruhen, 

ruhen ; ssuhya mlüye 
Athem schöpfen 
-i-ssuhya sich ausruhen 
-ssuka eingiessen 
-ssukamba sich bücken, 

niederknien 
*ssukari (IV) Zucker 
-ssuku mager (v. Fleisch) 
-sslikümä Norden. Daher 
die Bezeichnung Wassu- 
kuma für die nördlich 
wohnenden Stämme 
-ssüla vornüber beugen 
-ssula massani Binden- 
streifen schlagen (bei der 
Bindenstoff-Fabrikation) 
-ssula schmieden 
-ssula hinschauen, beobach- 
ten, belauem 
-ssulila für jd. schmieden 
'^ssulila pl. mass. Neben- 
frau; massulila Weiber 
-ssuma nähen, flechten, 
zusammenflechten,heften 
-ssuma kiräko grosse Mattei 
aus manyängawo-Sten- 
gel flechten 
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-sslimamüenda (Stoffe) nahen 
-ssomängala allein übrig sein 
ssQmbila ausser, ausgenom- 
men, ohne 
ssümbüäho ausser — bis 
-ssumila für jd. flechten 
-ssuna hinken, lahm sein 
-sstinänhtra auf den Fuss- 

spitzen gehen 
-ssunda aus dem Wege 

gehen 
Hssünlla ku ilanga sich auf 

den Stock stützen 
ssitndosstindo pl. mass. 

Warze, Auswuchs 
Hssundya trennen, scheiden 
-ssünehezya in die Höhe 
ziehen etw. das herunter- 
gerutscht ist 
-ssQnga hängen, aufhängen, 

anhängen 
-ssünga luhünga Flagge 

hissen 
. ssungho (IV) Prise (Tabak) 
ssüngwa^T) kleine schwarze 

Ameise 
ssüno (IV) Warze 
-ssunzula nsülri Haare 

schneiden 
-ssünzumtia hüpfen, sprin- 
gen, hinken, humpeln 
""ssupa (IV) Flasche 
*s8Öpa ya mägütä Oel- 

flasche 
♦sstirwäü (IV) Hohn 
-ssuwäla uriniren 
asuwi (IV) Leopard 
-ssüwia wiederkäuen 
*-suka flechten, verflechten 
-suka dampfen 
-sulukwa nicht gefallen, 
missfallen 



-sumbila jd. bewillkommnen^ 
die Hand küssen, be- 
grüssen 

sunko (IV) Tabak in run- 
den Kuchen gepresst 

sunna ; nhoUo ya-sunnize 
ich (die Seele) bin ent- 
schlossen 

-slinsumtlla laufen 

-sunuka hervorschauen, her- 
vorblicken, zum Vor- 
schein kommen, sichtbar 
werden 

-slissümulirä mit jd. verkeh- 
ren, Umgang haben 

-süsüla sengen, versengen, 
absengen 

-süwtiku lebend, gesund; 
a-li-ko mÜsuwÄku er lebt 

-swaga näma Vieh treiben 

-swägÄla kauen 

-swägul'itlimbati Tabak 
kauen 

-swiza durchpressen, seihen, 
durchseihen, filtriren 

-taga verlieren, verspielen, 

einbüssen 
-taga kikollo etw. fallen 

lassen u. verlieren 
-täga mägi Eier legen 
-taga nega oder mbuto 

Samen streuen 
-taga nsawo vergeuden 
-tagika verloren gehen 
-taja mit Gewalt nehmen, 

berauben 
-tajiüa nsäwo des Vermö- 
gens, Besitzes beraubt 

werden 
-täka (taga?) begraben, d.h. 

wegwerfen 
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ÜiLäjnä (IV) Bichtang nach j 
Süden, Süden. Die i 
Wanyamwesi - S^unme : 
südl. Ton Unyanyembe i 
werden daher Watakama j 
genannt i 

näla (IV) licht, Lampe j 

♦talishi pL wat Bote, Eil- ' 
böte 

-i-tambega sich krümmen, 
sich winden, sich schlän- 
get 

-tämbullla (ein Mädchen) ! 
verfuhren 

♦tämbdlu (IV) Betel j 

-tamma miro Hals abschnei- ! 
den ! 

-tanda einfädeln (Fäden zum 
Gewebe) 

-tanda überschatten, be- 
schirmen 

-tänduka zerrissen sein 

-tändula auseinanderreissen, 
abreissen 

-tandula mienda Kleider 
zerreissen 

*tS,ngawlsi (IV) Ingwer 

-tängula anführen 

-täniza offenbar machen, 
verkünden 

-tännanüra aufklappen, aus- 
breiten 

-tänya weissagen, prophe- 
zeihen 

-tanzila erzählen 

-täratära torkeln 

-tawa; moyo güäne gu-li- 
tawa mein Herz ist in 
Furcht 

*-tega Falle, Schlinge legen 

-tega (tegele) nama Thier 
in der Falle fangen 



-tegela minsi Wasser auf- 
fangen 
-t^leka herbeirufen, znsam- 

menrofen, sammeln 
^i^let^le gänzlich 
-tema hemdien, regieren 
-temela herrschen über 
-tema isanzn Feld 



um- 



zäunen 

-temma abhanen, abschnei- 
den 

-tendeka festsetzen, sammeln 
vom Wasser 

-tepa Dank sagen 

-tera(ga) mihgo Lasten um- 
packen, zuredit packen 

-tetema zittern 

-teza locker machen 

-tiäma sich bücken, sich 
ducken 

-ttankäny a kühlen,erfii8chen, 
abkühlen 

-ttanüla reife Aehren, Kol- 
ben abbrechen 

-'*13ell^mka gleiten, ausglei- 
ten, schlüpfen, ent- 
schlüpfen 

-tima backen 

tima pl. mat Leber 

-timba donnern 

-timböla mit Arznei be- 
streichen, gelb förben 

-timbu schwer (bildl.) 

-timbu; misso gawo ga-waga 
matimbu mno ihre Augen 
waren voll Schlaf 

-timbya verdünnen, dünn 
machen 

-timbya moyo beruhigen, 
erleichtem, erheitern 

-tinagtUa absdineiden, fiU- 
len , behauen ; schnappen, 
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wegschnappen z. B. n-ha- 
tinagulile nene ich 
schnappte es nicht weg 

-ttnagtila mihäyo Urtheü 
Wien, entscheiden 

-ünda dicht sein 

-tinda warten 

•^tinda mahlen 

*-tinda besiegen, übertreffen 

«-tbidila nicken , einnicken, 
schlummern , schläfrig 
sein 

-tingina erschüttert werden, 
zittern, beben, wanken 

-tinginya schütteln, rütteln, 
bewegen, zerren 

-tinginya mtwe den Kopf 
schütteln 

-tinilüga Beschneidung aus- 
üben 

-tintka entzwei gehen 

-tinula stossen , schubsen, 
rücken, überraschen, er- 
schrecken, beunruhigen 

•tinuka erschreckt, über- 
rascht,beunruhigtwerden 

-i-tirura sich wundem 

-tiüwula sich die Haut ab- 
schürfen 

-tiza leihen, borgen, ent- 
lehnen ; n'hizaje leiht mir 

-tisiza besorgen, verschaffen, 
anschaffen 

-togela Gefallen haben an, 
sich freuen über 

-togeza gefallen; wa-n'ho- 
geza er gefällt mir 

-togöta männUch (v.Thieren) 
ngömbe nhogöta 

-tögwa lieben 

-togwa mnomno sehr heben, 
bevorzugen 

Veiten, Ki&yam. Gramm. 



-töla (tohle) heirathen 

-tolüa heirathen (v. Frau); 
(Relative Form tolelüa) 

-tolanna einander heirathen 

-tola mke ungi eine andere 
(zweite) Frau nehmen 

-tola tadeln 

-tolela jd. wegen etwas 
tadeln ; m-h-n'holela ki ? 
was tadelt ihr mich? 

-tomaza angreifen, anrühren, 
berühren 

tömbanöko begatte deine 
Mutter (als Schimpfwort) 

-tomma kosten, schmecken, 
probiren 

-tommola fiir jd. kosten, 
schmecken, probiren 

-tona schreiben; kiti ya- 
tönüa wie geschrieben 
steht 

-tonda jd. in seiner Schuld 
haben 

-tonda mapessa jd. mit Geld 
in seiner Schuld haben 

tondo morgen 

tondo wungi übermorgen 

tondo wongöyo überüber- 
morgen 

-tondöla aushülsen , ent- 
hülsen, schälen, schuppen 

-töndiia schulden, schuldig 
sein, veipflichtet sein 

-tonga stönnen , ächzen, 
seufzen 

-tonganna verklagen , an- 
schuldigen 

-tongela jd. vorangehen 

-tongela ku mkilo gungi 
an's andere Ufer hin- 
überfahren 

-tongez(y)a (tongezize) vor- 

12 
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angehen heissen, hinaus- 
führen, treiben, antreiben 

-toss'igoye Seil drehen 

-towela wtissalo Perlen ein- 
fädeln 

-toza verheiraihen 

tswäkäla pl. mats. Kalk 

,tudö etwas 

-tüenya (tuenaja) misshan- 
handeln, quälen; wa- 
n'hüenaja er quälte mich 

-i-tuenya sich schlagen 

-tüenyanna einander miss- 
handeln, quälen, schlagen 

-tuga mate speien, spucken 

-tugila mate bespucken 

tugumo sing, kaguma Fäden, 
Yon dem mgumo-Baum 
gewonnen, um Sinden- 
stoffe zusammenzunähen 
(vgl. kikonge) 

-tuka zweifeln 

-tula schlagen ; wa-n'hülaga 
er schlug mich 

-tula rigoma Trommel schla- 
gen 

-tula kihünsi oder nhünsi 
mit der Faust schlagen 

-tula ItSpi u.-tulanghuwiHän- 
de klatschen, ohrfeigen 

-tula lukosso in die Hände 
klatschen als Zeichen 
der Begrüssung 

-tula mahinsi Wellen schla- 
gen 

-tulä mbüla u. -nyä mbülä 
regnen 

-tul'ikende die beiden un- 
tern mittleren Schneide- 
zähne ausschlagen 

-tul'ipi Maulschelle geben, 
onrfeigen 



-tula wtissiga Kaffeekom 
dreschen 

-tula wüläwo Blüthen trei- 
ben, blühen 

-tula mu mdüsi Glewehr 
abschiessen 

-tula mlulli pfeifen 

-tüla milrgo Lasten ab- 
legen (ygl. tiiäla) 

-tüla wälwa Pombe (in Gte- 
fässe) füllen 

-tül'issönga mlügS den Pfeil 
(auf den Bogen) legen 

-tülagtilla hecken, brüten, 
aushecken 

-tülag^a magi Eier aus- 
brüten 

-tulamba knieen , nieder- 
knieen 

-tulila malongo Lehm auf- 
tragen 

-tuliza ringen 

tullo (IV) Schlaf 

-tlUuglina sich sträuben 

-tuma (tumile) senden 

tuma; i-tuma sich selbst 
senden d. h. sich auf 
die Beise machen 

-tumama wirken, schaffen, 
dienen, arbeiten 

-tümämi thätig, wirksam, 
geschäftig, emsig, prak- 
tisch 

-ttimamlla jd. dienen 

-ttimamila miUmo jd. be- 
schäftigen 

-tüna klopfen, schlagen (vom 
Herzen u. Puls), pochen, 
zucken 

-tüna mäzüi auf die Knie 
fallen 

-tunga binden, zubinden. 
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yerbinden , festmachen, 
befestigen ; wa - n hun- 
gaga sie banden mich 

-tonga miligo Lasten packen 

-tunga nQmba Stangen 
binden beim Hausbau 

tunge (IV) Fledermaus 

-tungika aufheben, winden, 
ziehen, au&iehen, hissen 

-tungiila lösen, losbinden, 
aufbinden , losmachen, 
befreien 

-tungtila miligo Lasten auf- 
machen 

-t&ngullla jd. loslassen, frei- 
geben, entlassen 

-tftnnünirä moyo Herz- 
klopfen haben 

-tünüla mdtisi Gewehr ab- 
feuern, schiessen 

-tAnul'ilönda Wunde öffnen 

-tunula aufwachen, erwachen 

-tunünha ; moyo gu-li-tu- 
nünha sehr ängstlich 
sein 

-tunuza wecken, aufwecken 
(vgl. misha) 

tusondo (IV) Eiweiss 

tussansu (VIT) Reisig 

-tüüla setzen, stellen, legen, 
hinlegen, ablegen (La- 
sten), niederlegen 

•tüüla lüwego Leiter an- 
legen 

-tüüla lugemmo abmessen, 
bezeichnen, markiren 

-tüüllla für jd. hinlegen 

-i-tuüllza sich versorgen, 
versehen 

-tuwa gierig, gefrässig geizig 
sein 

ttiwiläno sing. kaw. kleine 



Fleischstückchen am 
Spiess gebraten 

-tuwo gierig, gefrässig 

-twa (twile) (Getreide) zer- 
stossen , zerstampfen, 
reinigen 

*-twanga stampfen 

-twönhöleza Geschichten 
erzählen 

-twima nümba Haus an- 
zünden 

-twima chenge Grasbündel 
anzünden 

-twina lecken, rinnen, tröp- 
fein 

-tyäüka (wugalli) Brei rüh- 
ren 

*-üäse offen 

*ubarra (VIII) das Innere 

(ei nes L andes) 
ubizi (Viil) Aussatz 
Ädekäni (VIII) Stille 
Ädetema (VIIl) Zittern 
uduhu (VIII) Blosse, Nackt- 
heit 
ugängala (Vin) Gicht 
ugaso (VIII) Sauerteig, 

Hefe 
-ügi (gi) scharf, schneidig 
ugoUo (VIII) Schnupftabak 
Ägurümi (VIII) Heuchelei 
Ühembeko (VIII) Lehre 
uhöndo umsonst 
tihugüku (VIII) List 
iiimbisi (VIII) Chorgesang 
üimi (VIII) Wild (Klein- 
wild) (vgl. mülmi) 
ukera (VIEI) Ende 
üko geküko dort — fern 
ükomöla (VIII) Lösegeld, 
Auslösung 

12* 
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ükomöra pl. mawuk. Täto- 
wirung auf dem Bauch 
bei Weibern 

ukomozi (VJJLl) Auslösung, 
Bezahlung 

ukondu wa moyo Vorsicht, 
Klugheit 

üku, üko dort, dorthin, 
dorther 

uku kugatti dort drin 

uköliko mehr als (vgl. ku- 
liko) 

ukumbo (Vni) Kindheit 

ukumbo nah wie lange ist 
es her 

ukumbo udo von Kindheit 
auf 

ukumbo bis, ukumbo matina 
bis auf die Wurzel 

ulagizo (VIII) Glaube 

ulamba (VIII) Lüge 

ülekllo (Vin) Verzeih- 
ung, Vergebung 

ulesi (Virn Eleusine 

ulole (VIII) Wahrheit 

ulu wenn, ob, als, da 

-uma trocknen, dörren, ver- 
welken, eintrocknen 

-timinüka in die Höhe 
springen, hüpfen 

ümo darin, dort drinnen, 
da hinein, dort hinein, 
da heraus, dort heraus 

-a ümösso links 

-ümu trocken 

ümu hierin, hier hinein, 
hier heraus 

ümu mugatti hier drin 

-ündäla liegen, ruhen 

upanga (VIII) Gesundheit, 
Leben 

ussangwa (VIII) Zeugniss 



lissohözi (VIII) Unzucht 
-tissüla minsi nach Wasser 

graben 
ütale (Vni) Eisenstein 
utammu (Vlll) Hunger 
uviäzi (VIII) Niederkunft, 

Geschlecht 
uwe er, sie, es (vgl. yuyu) 
uwSle (VIII) Kolbenhirse 
uwima (VIII) Lehm 
uyella pl. nyella vergiftete 
mit einem Klotz be- 
schwerte Falllanzen, die 
aufgehängt werden und 
im geeigneten Moment 
auf das Thier herab- 
stürzen 

-viäla pflanzen 
-viäla zeugen, gebäxen, her- 
vorbringen 
-viäla flssumo Frucht tragen 
-vlälüa geboren werden ; 
wewe wa-viälüa he? wo 
bist du geboren? 
! -vomba verkünden 
I -vucha mit dem Boot über- 
setzen; wa-m-vukaja er 
i setzte ihn über 
] -vule nackt 
vimso (IV) FUegenmade 
vuvi (IV) Beulenkrankheit 
am ganzen Körper, be- 
sonders aber an Armen 
und Gesicht 

-wa (wile) sein 

-wa misso wach sein; na-li 
misso ich bin wach, a-li 
misso er ist wach, tu-li 
misso wir sind wach, 
wa-li misso sie sind 
wach 



/ 
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>wa mpanga lebend, gesund 
sein 

-wa na haben; ndi na ich 
habe, nTia-li na ich 
habe nicht 

-wa na cheni ktwi böses 
Aussehen haben 

-wa na fundo mu moyo 
zweifehl (wörtl. einen 
Knoten im Herz haben) 

-wa na käsSko Freude 
haben, sich freuen; a-li 
na kaseko er freut sich 

-wa na ktngoiigölo Stock- 
schnupfen haben 

-wa na wütammu Hunger 
haben, hungrig sein 

-wa na mgogöro ku-yomba 
stumm sein (wörtl. ein 
Hindemiss haben zu 
sprechen) 

-wa na nota oder -wa na 
kangu Durst haben, 
durstig sein 

-wa na tuUo Schlaf haben, 
schläfrig sein; ndi-na 
tullo ich habe Schlaf 

wächo; a-na wächo wa 
mätwi taub 

wadira guten Tag 

-waga häuten, die Haut ab- 
ziehen, abbalgen 

wahanya (I) die Grossen 
des Landes 

-waka fangen, fassen, hacken, 
ergreifen 

-waka brennen , flackern, 
flammen 

-walängana schlau, berech- 
nend sein 

wälwa ( Vni) einheimisches 
Bier, Pombe 



wälwa thya frische Pombe 

wälwa wa mombo Bier das 
2 Tage alt ist 

wälwa wa mafii Totenfeier 

wälwa wa mu issämbüa 
Opfer den Geistern bei 
Erfüllung eines Ge- 
lübdes 

-wallowaga nass sein 

waMgaltiga Räuber und 
Diebsgesindel der Steppe 
(eigentl. »Söldner«) 

wambo (VIII) grosses Cha-. 
mäJeon 

-wämbula aufreissen 

wanämhala (I) die Alten, 
Aeltesten, Eltern 

-wanda lauem 

-wanga verbinden , ver- 
knüpfen ; -wanga numba 
ein Haus bauen 

wanga (VIII) Glatze 

wängalüka, wängalQka duhu 
und wängalüka nlngwe 
als Begrüssung =- guten 
Morgen (eigentUch: die 
Nacht ist vorüber) 

-wanga meno Zähne pfeilen 

wangi wa wänhu einige 
Leute 

wangu bald, jetzt, sofort, 
unmittelbar, gleich 

wänguwängu (adv.) schnell 
Eile 

-winguhila retten 

wangüezi (VIII) Mond- 
schein 

wanükulo pl. maw. Vor- 
schrift, Gesetz 

wanyäma Anrede des Sultans 

* wänyamp&ra Karawanen- 
aii&eher, die Aeltesten 
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-wara zäMen 

*wSß8irikäle (vom arab. 
serkaK) wird für »Sol- 
daten« gebraucht 

wato pl. maw. kleines Boot 

watoni (I) die Obersten, 
die Ersten im Lande 

wawa siehe bawa 

wawa mdo Onkel (Vater's 
Bruder) 

wawa wukwi Schwiegervater 

wawinga (I) Hochzeitsleute 

-wäwo, äwo sie 

-waya listig, ränkevpll, be- 
trügerisch sein 

wayi wa wüssiga Spreu 
von Hirse 

•waza ZäMen, rechnen (vgl. 
ssölöza) 

wazengusi sing, mzeng. Bau- 
leute 

-wegäla ku Iwega auf die 
Schulter nehmen, tragen 

*-weka lahäni Pfand geben, 
verpfänden 

-wekila jd. etw. verwahren 

wela denn 

-wela im Stande sein, ver- 
mögen 

-wela schön, gut sein, ver- 
gnügt sein, cha-welaga 
es war gut so; ya-wela 
ist es gut so? 

-welela gern haben, lieben 

-i-wSleleza etwas aus sich 
machen, viel Aufsehens 
machen 

w^elo (VIH) Welt 

welu (wllu) (Vni) Weisse, 
Helligkeit 

-welula wannen, fegen, Spreu 
absondern 



-wembela einherschreiten, 
langsam schreiten, lang- 
sam einhergehen 

-wembya misso ohnmächtig 
werden 

-wenda jd. beobachten, be- 
wachen 

-wenda muwimi Wild be- 
obachten , an Wild 
schleichen 

wewe du 

-weweta wispern, fli&tem, 
zischeln, knirschen 

weySye (VHI) Hochzeits- 
schmaus 

*-weza können, im Stande 

-weza vdilili Bettstelle an- 
fertigen 

-wßzeleza in Ordnung brin- 
gen, ausbessern , been- 
digen 

-wezila für jd. herrichten 

-wezya. gut machen, vorbe- 
reiten, brauchbar ma- 
chen; wa- wezya »du 
hast es gut gemachte 
wird für »danken« ge- 
braucht 

-wi schlecht, böse, schlimm, 
schädhch (IV mbi) 

wtfinüsi (VIIE) Stockkampf 

wtganlko pl. mawig. Ge- 
danke, mawiganiko mabi 
böse Gedanken 

wihanga u. wihötsyo Bezeich- 
nung für die beiden 
Hauptfrauen des Sultans 

-wika schröpfen 

*-wlka legen, hinlegen 

wlkälo pl. maw. Sitz, WohnOTt 

-wikeza versehen, versorgen, 
anschaffen 
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-wila antworten (auf Frage), 
entgegnen, erwidern 

-wila einreiben , salben, 
schmieren, beschmieren 

-wila miguta mit Oel ein- 
reiben 

-wilima glänzen, scheinen, 
schimmern 

wilingo (yni) Stärke, Kraft; 
-a wilingo kräftig, stark 

wilinja pl. maw. Schmuck 
aus feinen Schnüren um 
den Arm gewunden 

wHiwÜzu (VIII) Schwärze 

wdQlu wuhänya Unsinn 

-wilwa missen , entbehren, 
vermissen; wa-m-wilag- 
wa sie haben ihn ver- 
misst 

-wima schräg gehen, schief, 
abhängig sein, abschüs- 
sig sein; nzila ya-wima 
der Weg läuft schräg 

-wimba schwellen, anschwel- 
len 

-wimba nümba Haus decken 

-wtmbelüa sich überfressen 

wlmbo pl. mimbo Lded, Ge- 
sang 

-wimbula nimiba Haus ab- 
dachen, abdecken 

-wimbÜla einernten 

wimbulo (VIII) Ernte 

-winda kabata Lendentuch 
aufschürzen, zusammen- 
ziehen 

wine pl. maw. menschl. 
Same 

-winga aufetehen , aufbre- 
dben, abreisen 

wingi (VIII) Menge 

wingi wangi (I) viele andere 



-winja abstreifen, abhäuten 

-winna tanzen 

-winna mbinna zum Tanze 
spielen, ngoma tanzen 

-winza brechen, abbrechen, 
zerbrechen 

-winzika zerbrochen sein 

-winza mgäti Brod brechen 

-winza mpünga Reis bre- 
chen. Reis einernten ' 

-winza kuköno Arm bre- 
chen 

-wtnzagöla zerstückeln 

-winza md^ge Maiskolben 
abbrechen 

-winza wÄssiga Hirse ein- 
ernten 

-wtnzagüla zermalmen, zer- 
stossen 

-wipa gefährlich sein 

-wipllwa verabscheuen 

-wipiza drücken, bedrängen, 
beängstigen,beunruhigen 

-wira sagen, befehlen (vgl. 
wila) 

-wiringänna einander ver- 
sammeln 

-wissa verstecken, verbergen, 
verheimlichen 

-i-wissa sich verstecken 

-i-wissila sich vor jd. ver- 
stecken 

wisse pl. von isse die Eltern 

-wissi roh, unreif, nama 
mbissi rohes Fleisch 

-wissüla auffinden (z. B. 
Dieb), entdecken 

-wita übertreffen , über- 
schreiten , übersteigen, 
vorbeigehen , fliessen, 
strömen 
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-wita minsi Wasser aus- 
giessen 

witämulo (Vni) Morgen- 
imbiss 

-witila an jd. vorbeigehen 

wltirüro pl. maw. Wunder, 
Entsetzen, Erstaunen 

wito (Vm) Boot 

wivi (VIII) Diebstahl 

-wiwa mbiyu Samen säen, 
einsäen, besäen 

wiwönya (VIII) Gew^lt- 
thätigkeit , Ungestüm, 
Au8gela8senheit,Geilheit 

-woka aufstellen, aufrichten, 
errichten 

-wola (wölire) faulen, ver- 
faulen, verderben, ver- 
wesen, vermodern 

wolaluku (VIII) ßöthe der 
Haut 

-wombeka einweichen, sau- 
gen, einsaugen 

-wona (wine) sehen, finden, 
fühlen, merken; erkennen 

-wöna nsöni Scham fühlen, 
beschämt sein 

-wona kiugi sich anders, 
besser, fiihlen 

-wona ktwi sich schlecht 
fiihlen 

-wona Itifu trauern (die 
Leiche sehen) 

-wona mbeho es kalt finden 

-wona nyota Durst em- 
pfinden 

-wona utammu Hunger 
haben 

-wöneka sichtbar werden 

-wonela kissa Erbarmen, 
Mitleid haben mit jd., 
jd. trösten, bedauern 



-wonela nsöni für jd. Scham 

empfinden 
wongo (VIH) Gehirn 
wowa (Vni) Furcht 
wöya pl. mawöya Haar 

(v. Thieren) 
woya wa ngombe Haar 

vom Rindvieh 
wöya wa nghoUo Schaf- 
wolle 
-woza verfaulen, verderben 
-wozu (IV mbozu) verdor- 
ben, beschädigt, verfault, 
wurmstichig 
wubuhu (VIII) leichtes Q^ 

wicht 
wucha aufheben , aufneh- 
men, tragen; wuchiüa 
getragen werden 
-wucha hässi in die Höhe 

heben 
wücha miligo Lasten auf- 
nehmen 
-wucha mtwi Kopf heben 
-wudaka vermindern , ab- 
nehmen 
wudaki (VIII) Muth,Strenge 
wüdära (Vtll) Scheibe, 

Zielscheibe 
wudewa (VIII) Reichthmn 
wiidlmu (VIII) Weide, 

Viehfutter, Fütterung 
wÄdodelo rvni) Naht 
wudoshi pl. mawud. LufU 
blase (z. B. im Wasser) 
wudoshi (VTH) Stolz 
wudöti (VIII) Messingdrtht 
wudugu (Vm) Stamm, 
Volksstamm, Verwandt** 
Schaft 
wuduhu (VIII) Blosse, 
Nacktheit 
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wuduki (Vni) Unglück, j 
Elend, Armuth j 

wüelelo (VIII) Himmel 
(sichtbare) 

wufira (VIII) Eiter 

wüfÄlike (Vni) Schweigen, 
Stillschweigen, Ver- 
schwiegenheit, Schweig- I 
samkeit j 

wufuma (Vin) Mehl (vgl. 
wussu) 

wufömmu pl. maw. Elid, 
Gt)tte8gericht 

-wuga rudern 

wugalli (Vin) Hirsebrei i 

wÄgalehu (VIII) Breite 

'''wuganga (VIII) Zauber- \ 
mittel, Arznei ^ 

wuganga wa ilücho Brech- 
mittel 

wuganga wa ku-pansa Ab- 
führmittel 

wuganga wa ku-nunelüa 
Mittel für rheumatische 
Schmerzen 

wuganga wa mutwe Mittel 
gegen Kopfweh 

wuganga wa mögali Mittel 
gegen Leibschmerz 

wuganga w'ironda Mittel 
gegen offene Wunden 

wuganga wa ssälago Mittel 
gegen Elefantiasis 

wuganga wa wulandi Mittel 
gegen Aussatz 

wugawo (Vni) Antheil, 
Theil, Beitrag, Pflicht- 
theü 

wüg^ho (Vni) Abnahme 

wägekela (VTH) Hof 

wugemme (Vlli) süsses be- 
rauschendes Getränk 



aus dem mühamma- 
Baum gewonnen, ähn- 
Uch wie Palmwein 
wugeni (VTII) Fremde, 

Heise 
wugi pl. maw. Schneide, 

Schärfe, Spitze 
wuginnu (VIII) Dicke 
wilgoköro (VIII) Schwäche 
wugondo (Vni) Fleck 
(wugondo); i-na wugondo 

gefleckt, flecldg 
wugongo (VIII) Familie 
wugonzo (yill) Gebiet 
wugosha (VIII) Männlich- 
keit, Stärke, Tapferkeit, 
Kühnheit 
wuguhi (VUI) Kürze 
wüguktilu rVIII) Bläschen- 
Ausschlag auf der 
Haut 
wuguzi (VIII) Handel, Be- 
trieb, Verkehr 
wuhännah&nna Gewissheit, 
Wahrheit, Gerechtigkeit 
wühänya (VIII) Grösse, 
Dicke, Umfang, Aus- 
dehnung, Kaliber 
wühöfii (VIII) BHndheit 
wuhumbu Unvernunft, 

Thorheit, Narrheit 
-wülla erklären 
wuirembo (VIII) Vogelleim 
wlijiko (VIII) Schanker 
-wuka aufstehen, sich er- 
heben, emporrichten 
-wuka igulya ya sich em- 
pören 
*wukäU (VIH) Strenge 
wükangälla (VIII) Seiten- 
brett des Bettes, Breit- 
seite 
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wükelgwe (VIU) Bx)st, 
Schimmel, Moderflecken 

wükenagözi (VIII) Schaden, 
Unheil, Verderben, Ver- 
wüstung, Zerstörung 

wüki (Vni) Honig 

wüki wa mu ipolu Honig 
aus der Steppe 

wuki wa ipuUa Honig der 
ipuUa-JBiene 

wuki wa kanyinya Honig 
der kanyinya-Biene 

wuki wa njawa Honig der 
njawa-Biene 

wflki wa magfiwa Syrup 
von Zuckerrohr 

-wukila vor jd. aufstehen 

-wükiltz(y)a für jd. etwas 
aufheben 

wukima ( VIII) WeibHchkeit 

wukira (VIII) Webstuhl 

wtikirä pl. mawuk. Netz, 
Jagdnetz 

-wukiza anfangen 

wukombe (VIII) Braut- 
fireschenk 

wukondu (VHI) Milde, 
Nachgiebigkeit 

wukossi (VIII) Bausch 

wukülu (VIII) Grösse 
(bildl.) 

wukwäwi (Vni) Reise, 
Karawane 

wükwele (VIII) Ehe 

wukwele wäfwa Scheidung 

-wula sagen 

-wula murren 

-wula ulamba na ussangwa 
falsches Zeugniss ab- 
legen 

wula (VIII) Darm, Em- 
geweide 



wula wa ngoko Eingeweide 

des Hiüines 
-wula lufu Todesanzeige 

machen 
-wäläga töten, schlachten 
-wliläga nama Thier 

schlachten 
-wGlagtza unterbrechen^ 

hindern 
*wulaiya (VHI) Europa; 

tuwulaiya europäisch 
wüläle (VIip Metall 
wülälo (VIII) Baumbriicke 
wulalo wa ssomba E^isdi- 

angel 
wulambu (VIII) Falschheit 
wul&nda (Vni) Schmerz, 

Kummer 
wulandi (YIU) KiÄtze,. 

Ausschlag 
-wulanna anklagen, Prozess 

anstrengen ; tüa-li tu- 

wulanna wir hegen im 

Prozess 
wulawo (Vni) Blume 
wulawo pl. maw. Lock- 
speise, Köder 
wulele (Vni) Dummheit^ 

Unsinn 
wulende (VHI) Sesam (vgL 

wunyonya) 
wulenge Kniff, Last, Streich^ 

Possen 
wuU (interj.) ja, es stimmt^ 

es ist so, es ist wahr 
wuli wie? 

wuU kiti gleich wie 
wulihu (VIH) Höhe, I&nge 
wüllkiwtQiki langsam, aU- 

mähUch, sachte 
-wulila m^nsi wässern, be» 

wässern 
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wullli pl. maw. Bett 
wulindo (Vni) Beleidigung 
wülyo (adv.) rechts 
-wulizya fragen 
wulla wa lupämbala Fuss- 

sohle 
wüllago (Vni) Sänfte, 

Tnigbahre 
wüllegi kleine Pocken ; -nya 

wfillegi pockenkrank 
wtflindi pl. maw. Sorge, 

Kummer 
wtSdluwa (VIII) Baumwolle, 

Zwirn, 6am 
wulögi (VIII) Zauberei, 

^lexerei 
wulollo (Vni) Schlamm, 

Moder, Schmutz 
wolömolömo (VIII) Lust, 

Begierde, Geiz 
*wulongo (Vin) Lehm 
wulügu pl. mawul. Krieg 
wulÄgu w'lchimu Speer- 
kampf 
wälüile u. wtiduire (VIII) 

Krankheit 
wultilu (VIII) Bitterkeit, 

Herbheit 
-a wulyo rechter 
wumama (VIII) Lüge, Un- 
wahrheit 
wfimösso (adv.) Unks 
a- wumosso (adj.) Unker 
wünSmhala (VIII) hohes 

Alter 
-wundSla sich hinlegen, auf 

dem Bauch liegen 
•wimdälira ausbrüten 
-wundtila öffiien, aufmachen 
-wundtila misso Augen auf- 

reissen 
wudgändo pLmawuiig. Hase 



wünöla (VIII) Hautkrank- 
heit (kleine Bläschen) 
wunonu (VIII) Süssigkeit 
wunvölo (VIÜ) Aussatz 

(suah. buba) 
wünyönya (VIII) Sesam 

(vgl. ulende) 
wtipagäti (VIII) Trägerlohn 
wupändisyö (VIII) Fuss- 

sohle 
wupezi (VIII) Ungehorsam 
wupi (VIII) Zeit vor der 
Begenzeit, wenn das 
Gras in der Steppe an- 
gezündet wird 
wupine (VIII) Enge 
wupünzi (VIII) iSschlerei,^ 

Zimmererwerkstätte 
wupya (VIII) Neuheit, 

Frische 
wurämbu (VIII) Theuerkeit 
wushihya (VIII) Eindrin- 
gung, Eindringen, An- 
massung, uni:echtmässige 
Besitznahme 
wtishiku u. wütsiku (VIII) 

Abend, Nacht 
wushiku hagatti Mittemacht 
wushiku ulu heute Nacht 
wushiku; ku wushiku Nachts 
wushiku'pS ganze Nacht 

hindurch 
wushiku wapi dunkle Nacht 
wushiku wäfula Abend» 

wenn es kühl wird 
wushinga (VIII) Armring 
aus Elefantenschwanz- 
haar 
wushishi pl. maw. kleine 

Ameise 
wöshishirika (VIII) Mücke 
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wushu (VIII) Gesicht (vgl. 

wusso) 
wussägo (VIII) Ausnahme 
wussaka ( VIII) Haarflechte 
wussah (Vin) Draht 
wussalu pl. mawuss. Perle 
Perlsorten: wÜssalu wäpi 
schwarze, wtlssalu wape 
weisse, kajey^yei rothe, 
pando ga nsige und 
guUu ga nsige mattroth, 
dowale schwarze grosse, 
wandülu (madulu) gelbe, * 
lugoga grüne, po88o(ma- 
posso) blaue, kanyeni 
dicke weisse, nstingu- 
mäai dicke schwarze, 
iSwäle (mSluwäle) 

schwarze, misso ga 
hoUo Schafsaugen 
wussängizyo (VIII) Sammel- 
platz (vgl. hassängizyo) 
wüssätsi (VIII) Wahnsinn, 

Verrücktheit, Wuth 
wussätu (VIII) Gicht 
wussawi (VIII) Reichthum 

(vgl. wudewa) 
wussesse (VIII) Sklaverei 
wussewu (VIII) Hitze 
wlissiga (Vin) Negerhirse 

(vgl. mtama) 
wtlssiga wulenena eben auf- 
gegangene Negerhirse 
wlissiga wawile masindi 
Negerhirse in Manns- 
höhe 
wüssiga wadumäguUre aus- 

geblühte Negerhirse 
wüsslnza (VIII) Maisblüthe 
wusso (VIII) Gesicht 
wussoga (VIII) Schönheit, 
Güte, Milde 



wussu (VIII) Mehl; wussu 
w'itaga madudya das 
Mehl ist klumpig (wörÜ. 
macht KI.) 

wussüla (Vni) Vortheil, 
Gewinn, Nutzen 

wussümbi (VIII) kleine 
Würfel des Bao-Spiels 

wussungu (Vni) Pfeilgifk 

(wussungu); i-na wussungu 
giftig 

wösuwfiku (VIII) Leben, 
Lebendigkeit, Gesund- 
heit (vgl. wupanga) 

wüta pl. maw. Bogen 

wüta wa mdtisi Abzug des 
Gewehres, Stecher des 
Gewehres 

wdtegu (VIII) Klumpen 

wutömi (VIII) Reich, Herr- 
schaft 

wtitumämi (VIII) Dienst 

wuttingo (VIII) Platz am 
Eingang des Hauses 

wutdwu (VIII) Geiz 

wtltyelele (VIII) Glattheit, 
Schlüpfrigkeit, Unbe- 
ständigkeit 

wlivialiro (Viil) Altar 

wtiviäzi (VTII) Schwanger- 
schaft 

*wuwaya (VIII) Bosheit^ 
Schlechtigkeit 

wuwi (VIII) Aussatz an 
Händen und Füssen 
(Wunden) 

wuwi (VIII) Bosheit, 
Schlechtigkeit, Laster, 
Unglück 

-a wtiwüi der zweite, nächste, 
andere 

wuvüu (VHS) Faulheit 
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wuwlpya (VIII) böses Ge- 
wissen 

wuwissi (VIII) Unreife 

wilwitt (Vm) Kriegsge- 
schrei (dasselbe ist üwt 
üwt) 

-wilwya untertauchen, ein- 
tauchen 

wüwöma wa wuhimma Ge- 
müsesorte 

-wQza (wuz(y)a) fragen, for- 
dern, begehren, verlan- 
gen ; wa-m'buzaja sie 
n*agten mich 

*wuzi (Vin) Faden, Schnur, 
Band 

wuzowu (VIII) Trägheit, 
Faulheit 

ya (praep.) betreffend, was 
anbetrifft 

ySgwa guten Abend 

-jflJia ausrupfen 

-yala mblyu Samen säen 

-yanda jung 

yanga (IV) Hundertfuss 

-y&ngula urtheilen, verur- 
teilen, Urtheil fällen, 
entscheiden 

-yawa pflücken 

-yegiltz(y)a nachäffen 

-yira schwitzen 

-yola häufen, anhäufen, auf- 
schichten, aufthürmen 

-yomba sagen, reden, 
sprechen 

-yomba ibübu laut schreien, 
jauchzen 

-yomba käwiri zweimal 
sagen 

-yomba mbele zuerst 
sprechen 



-yomba mu nindo durch die 

Nase sprechen, näseln 
-yomba shishoga gut reden 
-yömbela für jd. sprechen^ 

jd. empfehlen 
-yombela shibi schlecht vou 

jd. reden, jd. Böses 

wünschen, verfluchen,^ 

daher verurtheilen z. B. 

wa-yombelagtia er wurde 

verurtheilt 
-yombi schwatzhaft 
-yombi hiro sehr beredt 
yöwä Gott 
-yuga kalanga Erdnüsse 

enthülsen 
-yugtila dreschen, prügeln 
-ytimbaytimba umhergehen, 

herumwandeln 
-yümbia Waaren abschätzen, 

verkaufen 
-i-yöngüla sich herumdrehen 
yuyu(?) er, sie, es (vgl. uwe) 



-a za roth, rothbraun; 
nsolri za-za rothe Haare 
-zenga bauen, erbauen 
-zengela für jd. bauen 
-z^ngula abbauen 
zeze (IV) ein Instrument 
-ziga verbrüht sein 
-zigya (zigaja) brühen, ver- 
brühen, abbrühen 
-zihamba imisetzen 
-zija total abbrennen 
-zila zürnen, schmollen 
-zima ausgelöscht, zerstört, 

unterdrückt sein 
-zimba wenig geben 
-ztolla verlieren, irren 
-zimiza irre fuhren, miss- 
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leiten, verleiteD, ver- 
führen 
-zimilüa verloren gehen, 
nicht verstehen, nicht 
wissen, vergessen 
-zimiza auslöschen, ver- 
derben, zerstören, ver- 
wüsten, jd. umbringen 
-ztmüöla in Anspruch neh- 
men, auf Erföllung (eines 
Versprechens) dringen 
-zimola nüngu neuen Topf 
zum ersten Mal auf's 
Feuer setzen 
-zimya löschen, auslöschen, 
tilgen, vertilgen, er- 
sticken, unterdrücken 
-zinda msüi Stimme dämpfen 
-zinga ehebrechen 
-zinna llsso mit den Augen 

zwinkern 
zissözi pl. massozi Thräne 
*-zito schwer (vom Gewicht) 
zogu komm, zogi kommt 
zoma (nzoma) (IV) Schmutz, 
Unfläthigkeit (vgl. nzo- 
ma); makono ya zoma 
schmutzige Hände 
-zoma schmutzig, gemein 
-zowa müde werden, er- 
müden, ermatten 
-zoweka müde sein 
-zowu müde, träge, faul 
-zowya müde machen 
-züäla anziehen, ankleiden, 
tragen, anhaben 



-züälila nguäna ein Kind 
anziehen 

-zuga rudern, plätschern, 
planschen, schaufeln 

-zuga chakulya Essen 
riihren, zubereiten 

-zuga wugalli Brei rühren, 
kochen 

-zugila wugalli för jd. Brei 
kochen 

-zülka bekleidet sein, 
schmücken 

-züikila jd. mit etw. beklei- 
den, jd. schmücken, jd. 
mit Kleidern versehen 

-zuka (zukile) ku lufii auf- 
erstehen vom Tode 

-zukila an etw. denken 

-zukuma zittern* 

-zula ausziehen, entkleiden, 
auskleiden 

-zttmiltzya jd. Erlaubniss 
geben ; zustimmen, be- 
günstigen, für jd. gut 
sprechen 

-zumiza gehorsam sein 

-zumya zustimmen, einwilli- 
gen, annehmen, glauben, 
bekennen; na-zumaja 
ich glaubte, n-ha-zumize 
ich glaubte nicht 

-zusha auferwecken 

-zuwassomba Fische fangen 
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n. Theil. 
Deutsch — Kinyamüesi, 



Aasgeier beshi (IV) 
abbalgen -waga 
abbauen -z^ngula 
abbrechen -winza 
abbrechen -k^nagäla 
abbrennen total -zija 
abbrühen -zigya 
abdecken -kundtila, -klin- 

duktila 
Abend wüshiku u. wtitsiku 

(vni) 

Abends wenn es kühl wird 

wüshiku wäfola 
Abenddämmerung, Nach- 
mittag, gegen Abend 
mindi (IV) (vgl. mpindi) 
Abendessen chiliwa cha 

wutsiku 
Abendmahlszeit mlagi (IV) 
Abendstem kttaugäfugo(in) 
aber öyene; lezi; nwiyo 
aber warum kinihe lulu 
aber ich sage dir oyeni ishi 
abermals, wiedei' hangi 
Abfall der beim Sieben zu- 
rückbleibt ssembe (IV) 
abfallen (v. Blättern) -luma 
Abführmittel mkekwe (II) 
Abföhrmittel wuganga wa 

ku-pansa 
Abgabe ihongo (hongo) pl. 

mahongo 
Abgabe von Getreide an 
den Sultan ItkabÜnda 
lya mtemi 



Abgabe erheben -fümya ka- 

bunda 
Abgabe zahlen -honga 
abgemacht, fertig, gut ne- 

kaga 
Abgrenzung eines Landes 

lübeto pl. mal. 
abhalten, zurückhalten -diza 
Abhang lutümbi (VT) 
abhauen mit der Axt -puta 

n'iwassa 
abhäuten, abstreifen -winja 
abkratzen -angdla 
abkühlen -tiankänya 
abkühlen *-poza 
abkürzen -gübemhya 
ablassen, genug sein -hoya 
ablegen, legen -tüüla 
abmessen -g^ma 
abmessen für -gemela 
abmessen -tüüla lugemmo 

(das Maass legen) 
abmühen sich -gangadikä 
abnagen -shönha 

abnagen -dakönna 

Abnahme wügöho (Vlli) 
abnehmen -geha; wudaka 
abnehmen, verfallen -iji- 

kulwa 
abnutzen -sheka 
abpflücken -iyawa 
abreiben (Körper) -kondöla 
abreisen, aufbrechen -winga 
abreissen, zerreissen -dega 
abreissen -battlla 
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abreissen -t&ndula 
abrichten, dressiren Ochsen 

-ikondya ngombe 
abschaben -pala 
abschäumen -kwengtila 
abscheeren -geha (vermin- 
dern) 
Abschied nehmen -idäga 
abschlagen, verweigern 

-lema 
abschlagen jd. etwas -lemela 
abschneiden -t^ma;tinagtila 
abschürfen die Haut -ityü- 

wala 
abscliüssig, schief sein -wima 
abschütteln -ktinkulüma 
abschütten -gita 
abseits lupande lüa 
abseits h^keh^ke 
abseits (praep.) ku mhero 

ku oder güa oder ya 
abseits (adv.) ku mhero 

(mhelo) 
absengen -susüla 
Absicht ilome pl. mal. 
Absicht, Idee *moyo (II) 
absondern, sieben -ssensewa 
Absperrung lükinga (VI) 
abstempeln z. B. Elfenbein 

-ssalanga mhtlUi 
abteufen, senken -iwiza 
Abtheil gallägalö (IV) 
abtragen -sheka 
abtragen, ebenen -gelanntzya 
abtragen sich, sich abnutzen 

-nämhalüka 
abwaschen -oja; -ssinga 
abwehren -aja 
abwehren jdm. -dakila 
abwischen, fegen -piägfila; 

hiägtira 
abwerfen (Blätter) -kölöla 



Abzahlung, Lohn mbetd (II) 
Abzug des Gewehrs wüta 

wa mdlisi 
Achsel liäpa pl. mäpa; ka- 

mängwa pl. tum. 
Achselhöhle ligwäpa (IV) 
Acht geben -Imga 
Acht geben auf etw. -lin- 

gila; *-lindila 
ächzen -tonga 
ächzen, stöhnen über -hon- 

gela (tongela) 
Ackerbauer *mkulima (J) 
Ackerbauer mlimi (I) 
Ackerland isanzu pl. mas. 
ackern, roden -lima 
Adamsapfel rökoröko (IV) 
Ader muänsi (11) 
addiren -nongeia 
Aehre ngäla (IV) 
Aehren von Getreide man- 

gäia ga ngäno 
Aehren abbrechen -tianüla 

mang&la 
Aestchen katambi pl. tut. 
Aife iguku pl. mag. 
Aifenart kämiända pL tum. 
Affenbrotbaum müändu(II); 

mpela (II) 
After lushindo pl. mal. 
ähneln -gelänna (vgl. ko- 

länna) . 
ähnlich -a mg^lanllo 
ähnlich machen -gSlanlzyä 
ähnlich sehen jd. -gelannila; 

-iköla 
Aehnlichkeit ig^laniro (V); 

holani (IV) 
Akazienstrauch mit krum- 
men Domen mssöma 

pl. mamiss. 
albern -humbu 
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Albino mbölimGeru pl. wab. 
alle, jeder -ose 

I. El. üüse pl. Ose 
n. Kl. güöse pl. yöse 
m. El. chöse pl. fyöse und 
füse 

IV. Kl. yöse pl. zöse 

V. Kl. löse pl. göse 

VI. Kl. lüöse pl. zöse und 

göse 
Vn. Kl. kose pl. tüöse 

VIII. Kl. üöse pl. göse 

IX. Kl. höse pl. höse 

X. Kl. küöse pl. göse 

allein -Inene, -ingwene (vgl. 

-inene) 
allein übrig sein -ssumän- 

gala 
allmählich hädohädo; wull- 

kiwnllki 

allzeit *8siku de ; shiku zose 
als, während aho 
als ob ite 
als, wenn ulu 
alsdann, so shishene, shisho 
also, so ninga; geke; kimäli 
shishene 

alt -glkulu fgikolo) 

alt (gross) hänya; müäna 

mühänya wane mein 

ältestes Kind 
alt, abgetragen -lala (IV 

ndala) 
alt, abgetragen -ktilukÄlu 
Alter wüvialiro (VIII) 
Alter, hohes Alter wünäm- 

hala (VIII) 

Alter Mann msehewo (I) 
Aeltere, Aeltere Bruder 

mkülu (I) 
Aeltesten (des Ortes), Rath- 

geber des Sultans 

mnämhälä (I) 

Veiten, KinyAm. Gramin. 



am Ende des ku mhero ku 
oder güa oder ya 

am Meeresstrande ha ngtre 
ya nyänza 

am Meere ha nyänza 
am Morgen ha ndiyu 
am Tage ku llmi 
am Wege ha nztla 
Ambatsch mrTndi (11) 
Ambos mtolöllo pl. mamit 

oder ttolöllo pl. mat. 
Amboss Iwe Iva küssölila 

(Stein des Schmiedens) 
Ameise (weisse) mssuä pl. 

miss. 

Ameise böse braune *ssi- 
räfu (vgl. shiramba) 

Ameise (rothe, kleine) shi- 
lämba pl. fil. 

Ameise kleine schwarze 
ssüngwa (IV) 

Ameise schwarze ingongo 
pl. ming. 

Ameise kleine schwarze 
wushishi pl. maw. und 
käwushtshi pl.tuw. und 
kashishi pl. tush. 

Ameisenhügel ilugtilu lya 
tushishi 

Amme *mlesi (I) 
Amulett (klein) am Oberarm 

oder Hals getragen lü- 

pTgi pl. mhigi 
Amulett, kleines Hörnchen 

am Arm oder Hals 

mhembe pl. map. 

an ha 

an allen Orten hose 

an demselben Tage ha 

lushiku lüenulo 
an der Seite ha mhünyo 

13 
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an der Seite des mbalam- 

mo ya 
Ananas *nänäsi pl. man. 
Anbau mühümbo (II) 
anbeissen, abnagen -shönha 
anbinden -kunga 
anbinden Kuh zum weiden 

-dimya i%ombe 

anblasen -gumha 
anblasen Feuer -fiila moto 
anblicken -ponya lisso 
(Auge werfen) 

anblicken drohend -biüra 

anderer, gleichartiger -ngi 

I. Kl. yungi pl. wangi 
n. Kl. gungi pl. ingi 

III. Kl. kingi pl. fingi 

IV. Kl. ingi pl. zingi 
V.Kl. lingi pl. gangi 

VI. Kl. lungi pl. zingi oder 

gangi 

VII. Kl. kangi pl. tungi 
Vni. Kl. ungi pl. gangi 

IX. Kl. hangi pl. hangi 

X. Kl. kungi 

anderer, anders geartet 
-nginawe 

I. Kl. mungtnawe pl. wangt- 

nawo 
n. Kl. gungtnago pl. ingi- 

nayo 

III. Kl. kingtnacho pl. fingt- 
nafyo, fingtnafo und 
shingtnasho 

IV. KL ingtnayo pl. zingt- 

nazo 
V.Kl. linglnalo pl. gan^- 
nago 

VI. Kl. lunglnalüo pl. zingt- 

nazo and ganglnago 

VII. Kl. kangtnako pl. tiin- 
gtnatüo 

VIII. Kl. un^nawo pl. gan- 
glnago 

IX. Kl. hangtnaho pl. hangt- 

naho 



X. Kl. kapgtnaho pl. kungt- 
naho und ganglnago 

andere, zweite -a wtiwili 
andere JPrau heirathen -tola 

mke ungi 
anderer Ansicht sein -ko- 

lämiza 
anderenfalls, andererseits 

kungi 
ändern *-badila 
anders sich fühlen, besser 

fühlen -wona kingi 
anderswo hanglnaho 
anderswo bei hangtnaho 
anderswo drin miinglnamo 
anderswohin kunglnako 
androhen -ogohya 
Anfang mbuki (11) 
Anfeng; im Anfang des ku 

mbuki gua; zu Anfang 

des ha mbuki ya 
anfangen -wukiza; -ända- 

nlza 
anfassen einander -i-dim- 

änna 
anfüllen -okaza 
anfüllen (ein Loch) -fukila 
anführen -tängida 
Angelegenheit mnänso (IE) ; 

muhäyo (II) ; kikollo 

pl. fik. 
Angelhaken ndöwo (IV) u. 

mad. 
Angelschnur läfümbo pl. 

mal. 
angesehener, einflussreicher 

Mann müssewa (I) 
angestrengt arbeiten -g&n- 

gadikä 
angreifen, anrühren -tomaza 
Angst ngöwa (IV) 
ängsthch sein moyo gu-U- 
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fioma (wörÜ. das Herz 

springt heraus) 
angstlich sein -tunünha; 

moyo gu-H-tunünha 
anhängen, aufhängen 

-ssünga 
anhängen -dulka 
anhängUch sein -dimanna 

na 
anhauchen, blasen -gumha 
anhäufen -kumlnga; -yola 
anheften -kamya 
Anker *nhanga (IV) 
anklagen -wulanna 
anklammem sich, kleben, 

ankleben -damlla 
ankleiden -ziiäla 
anklopfen -kömagtila 
Anklopfen » suah. hodi: 

m^imömu seid ihr da? 

Antwort: tulimo wir 

sind da 
ankommen -shika 
ankommen *-fika 
ankommen im Lager -shika 

ha ngambi 
Anlass, Bedeutung ngAno 

(IV) 

anlehnen, ausstrecken sich 
-i-gölöla 

anlehnen an -s^ndamtla 

Anmassung, Eindringen 
wushihya (VIII) 

annehmen -anükula; -zumya 

anordnen, einrichten -samüa 

anpflanzen -lima 

anrechnen -ssolöza 

Anrede des Sultans, Maje- 
stät wanyäma 

anrühren -kümya 

anschaffen, besorgen, ver- 
sorgen -tisiza; -wikeza 



anschauen -lola 
anschnauzen -jaha 
anschuldigen -tonganna; 

kabula 
anschuldigen einander -ka- 

bulänna 
anschwellen *-wimba 
anschwellen -okäla 
Ansehen lugemo (VI) 
ansehen -lola 
Anspruch (in) nehmen -zt- 

muöla 
Anstand igäyo (V) 
anstatt löände löäkwe 
anstechen, durchstechen 

-chima 
anstreichen -siüwa 
Anstrengung mügängadikö 

(H) 
Antheil, Theil wugawo 

rvni) 

Antheil kigawo pL fig. 

Antilopen : Zwergantilope 
kässowiapLtuss. ; Antil. 
mit grossem Gehörn 
ndöni pl. mad.; grosse 
Antil. nhamo pl. mat.; 
andere Arten : ssenge 
(IV) ; nssta (IV) ; pongo 
pl. map.; handälla pl. 
mak. u. IV 

Aiitilopenhom als Musik- 
instrument kinhälah pl. 
finh. 

Antilopenjäger mühwlmi(l) 

antreffen -ssanga 

antreiben -tongez(y)a 

antreiben -kola 

antworten, entgegnen -wila; 
-lonja; -shokezya 

antworten auf Ruf -ttawuka; 
*-ideka 

13* 
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anulken -imera 
Anzahl luwälo pl. malv 
anziehen (Kleider) -züäla 
anzünden ein Haus -twima 

nümba 
anzünden, in Brand stecken 

-lunguza 
anzünden Feuer (blasen) 

-fiila moto ; -kwaja moto 
Apfelsine *issüngwapl.mass. 
Araber *mualäbu (I) 
Arbeit müttmo (II) 
Arbeit geben -küzya mürt- 

mo göakwe 
Arbeit für jd. erbitten 

-lombela miUmo 
arbeiten mit der Hacke 

-limila igembe 
arbeiten, dienen -tumama 
arbeiten angestrengt -gän- 

gadikä 
Arbeiter miilmiltza pl. wim. 
Arbeiter, der die Ernten 

einholt müwinsi (I) 
Areka-Nuss mbopolo (IV) 
ärgern -lumbwa 
ärgern, beleidigen -kiza 
ärgern sich -gümha 
ärgern jd. -gümhya 
arm -pina 
Arm kuköno pl. maköno; 

iwöko pl. maw. 
Armband aus dünnem Draht 

geflochten lüdödipl.mal. 
Armband aus Gras ge- 
flochten irlngwa pl.mar. 
Armring aus Messing 

ndinga (IV) 
Armring aus Elefanten- 

schwanzhaar wushinga 

(vni) 

Armring humange pl. mak. 



Arm brechen -winza kukono 
Armer, Waise mpina (I) 
Armuth upina (VIII) 
Armuth, Elend, Unglück 

wuduki (Vni) 
Art mtindo (II) 
Art und Weise lumtSiSgho 

(lumSBo) pl. mal. 
Art, Sorte mbeyu pl. maweyu 
Arznei, Zauberei *wuganga 

(VIH) 
Arznei, eine best. Arznei 

kassita 
Arznei besorgen -kälagtUla 
Arzt, Zauberer mfümu (I) 
Asche mavu (V); mavu ga 

liöshi 
Asche (heisse) mliliro (11) 
Ast des Baumes itambi 

lya linti 
Athem miüye, miySye (H) 
Athem schöpfen «ssuhya 

miüye; -Icha miyüye 
Athem holen -dütila miüye 
athmen, ruhen -ssuhya 
athmen tief -essöma (eshe- 

ma) 
auch, so, so dass ninga 
auch so shishene, shisho 
auch, wieder hangi 
auch po (pe) 
auch dort küenüko po 
auf ha; ku; igulya ya; ku 

Igulya ya oder küa 
auf dass ishi 
auf dem fi.ücken tragen 

-iwäla ku mgongo 
auf dem Wege ku nzHa 
auf den Handel gehen -Ja 

ku mpango 
auf der Erde dort hanssi 

mumu 
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auf der Seite hä lüände lüa 
auf der Stelle, gleich käm- 

m6 duhli 
auf die Schulter nehmen 

-Iwägalikä h'twegä 
auf die Seite legen -inika 
auf diese Weise geke 
auf einmal kämmö dühü 
auf immer ku tikera 
auf Jagd gehen -ja ku 

Itipel^mbo 
auf Treibjagd gehen -ja ku 

(mu) lombo 
auf Vorrath legen -iwekiza 
auf welche Weise kinähe 
aufbewahren -küma 
aufbinden -tungüla 
aufbrechen -winga 
aufbrechen, sich auf die 

Heise machen -i-tuma 
aufbrechen zur Reise -fuma 

ngambi (aus dem Lager 

ziehen) 
aufdecken -kunddla -kün- 

duklila 
Auferstandener mzuka (I) 
auferstehen *-fiifuka 
auferstehen -zuka ku lufa 
Auferstehung izuwo (V) 
auffahren -gSlumöka 
auffahren aus dem Schlafe 

-gumiza 
auffangen -ssapa 
auffinden, treffen -ssanga 
auffinden, entdecken -wis- 

süla 
auffordern -kola; -lahiza 
auffuhren; sich gut a. -Ita 

shissoga 
aufgehen von der Sonne 

-fuma 
aufgehen, keimen -mela 



aufgehen (v. Samen) -hena 
aufgehen von Blüthen -fbma 

mlömo (nd6mo) 
aufgeregt, eifrig sein -köya- 

köya 
aufgraben- -linza 
aufhalten, hindern -hangila 
aufhalten sich -dira 
aufhalten jd., zurückhalten 

-diza 
aufhängen, anhängen -ka- 

maz(y)a 
aufhängen jd. -nenya; -ene- 

nya 
aufhäufen -küminga ; -i-we- 

kiza 
aufheben -llnya 
aufheben, beseitigen -äka- 

wantza 
aufheben für jd. -wüldltza 
aufheben, tragen -wucha 
aufheben helfen -güngumu- 

ffla 
aufhören -koya 
aufklappen -tännanüra 
aufklären sich -tpulangfila 
auflauem Leuten -diktla 

wänüu 
auflehnen auf -sedamtla 
auflegen -dita 
auflegen jd. etw. -ditila 
auflesen *lokota 
auflesen, nehmen -ssola 
auflockern -socha 
auflösen, schmelzen -nönya 
auflösen, aufmachen, auf- 
trennen -lunddla 
aufmachen, aufdecken -kun- 

dlila; -kÄndukula 
aufmachen -kinguza 
aufmerken -linga 
aufnehmen, tragen -wucha 
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aufaehmen, hochheben 

-dwika 

aufiiehmen für jd. -ssolela 

aufiiehmen, in Empfang 
nehmen -anükula 

au&ehmen jd., näher kom- 
men heissen -egel^za 

auj^assen -linga 

anlassen auf die Vögel 
beim Getreide -linda 
noni 

Aui^asser, Wächter müdäti 
(I); mssütsi (I) 

auj^icken -sonona 

aufreissen wämbula 

aufrichten -woka 

aufrollen -linga 

Aufruhr lüklndo (VI) 

Aufruhr, Lärm ibubu 

aufhauen, spalten -nimula 

aufscharren -nagula 

aufechichten, aufthürmen 
-yola 

aufechieben, zögern -dila 

aufechneiden ein Thier, um 
Eingeweide auszuneh- 
men -ssassa näma 

Aufschneider, Lügner mlö- 
molömo (I) 

aufschreien -lila 

Aufeehen erregen, etwas 
aus sich machen -i-wS- 
leleza 

Aufseher müimiraga (I); 
miichäluma (I) ; mkö- 
mangäi%ala (I) 

aufsetzen -ktndika 

Aufsicht führen, bewachen 
*-linda 

aufspannen -gondola 

aufspringen -giilimiöka 

au&pritzen -nilika 



aufstehen, stehen -ima 
aufstehen, sich erheben 

-wuka 
au&tehen, aufbrechen -winga 
aufstehen vor jd. -wukila 
aufetellen, aufsetzen -iTnya; 

-woka 
Auftrag geben -lägiltza 
auftrennen -dotola 
aufwachen tfinlila 
aufwecken -misha; -tunuza 
aufwinden i-küna 
aufziehen, aufheben llnya 
aufziehen, hissen -tungika 
auMehen, aufwinden -ikuna 
Augapfel *mboni (IV) 
Auge llsso pl. misso 
Augen aufreissen -wundöla 

misso 
Augenbraue tkumbeso pl. 

mak. ; käkumblso pl. tok. 

ktgukwiso pl. fig. 
Augendeckel ktkubu pl. fik. 

u. mazik. 
Augenlid kikdndtkisyo cha 

lisso 
augenscheinlich ya-lole 
Augenwimper ngöhS (IV) 
aus dem Grunde ku nguno; 

*kwa gissi 
aus dem Wege gehen 

-Ihega; -iwetza 
ausathmen, ruhen -ssuhya 
ausbauchen -shinka 
ausbessern -chimila 
ausbessern für -chimilila 
ausbessern, in Stand setzen 

-wSzeleza 
ausbessern, gleich machen 

-gelanntzaja 
ausbohren -dfila 
ausbreiten -ktindiänha 
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ausbreiten, aufklappen -tän- 

nanüra 
aisbreiten, vorbereiten -anza 
ausbreiten sich, sich ereig- 
nen -küira (koila) 
ausbreiten, verbreiten -küiza 
ausbrüten -wundälira; -äla- 

mila 
ausdehnen -ssengya 
ausdehnen, lang machen 

-lihya 
Ausdehnung, Grösse wuhä- 

nya (VIII) 
ausdünsten, schwitzen -füma 

luyllo 
Ausdünstung lüyilo (VI) 
auseinandernehmen , auf- 
knüpfen -lundüla 
auseinandersetzen, erklären 

-büila 
auseinandersetzen jd. -detela 
auseinanderreissen -tändula 
auseinanderziehen -figuka 
Auserwählte mssölänyi (I) 
ausfringen -nyönganyönga 
ausgeben -fiimilya 
ausgegossen sein -kolöka 
ausgehen -fuma 
Ausgelassenheit, Ungestüm 

wiwönya (VIII) 
ausgelassen sein -güzagüza 
ausgeUefert werden in die 
Hände der -fumiüa ku 
makono ga 
ausgelöscht sein -zima 
ausgenommen ssümbüa 
ausgestreut sein -ssambala 
ausgiessen -Ida; -kolöla; 

-pungula 
ausgleiten *-tielSmka 
ausgraben -simbtila 
aushalten, ertragen -pamba 



ausharren bei -lidila na 

aushauen, schnitzen -gegeza 

aushecken, brüten -tolagtilla 

aushöhlen -shinka 

ausholzen -ssengula 

Aushül&träger mgÖmbos^ (I) 

aushülsen -tondöla 

auskeilen -pänd'ilämbi 

auskleiden -zula 

ausladen -Tcha 

auslecken, (Tasse, Topf) 
-komba 

ausleeren -ponna 

auslegen -langiza 

auslegen, erklären -köme- 
lesha; -büila; -deta 

ausliefern -fiimya ku; -pizya 

auslöschen -zimya; -zimiza; 
-komöla 

Auslösung ükomöla (VIII); 
ükomözi (VIII) 

Ausnahme wussägo (VHI) 

auspicken -sogola 

auspressen -nyonga; *-kama 

ausraufen (Aehren), zerrei- 
ben -piigüza 

ausreichen, genügen -kwlla 

ausreissen -pera; -dubflla 

ausreissen, auspicken -sogola 

ausroden, lichten -ssengula 

ausroden Bäume -dutüla 
minti 

Ausrodung (erste) ilima lya 
kwandye 

Ausrodung (zweite) ilima lya 
hagatti 

Ausrodung zu der viele 
Leute herangezogen wer- 
den ilima lya walwa 

ausrufen -kwiza 

Ausrufer kikoma ngangala 

ausruhen sich -i-ssuhya ; -ifiira 
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ausruhen, sich ausstrecken 

-i-gölöla 
ausrupfen -yaha 
ausrupfen Unkraut -düpü- 

lirä ngesse 
Aussatz ubizi )Vni) 
Aussatz an Händen und 

Füssen wuwi (VIII) 
Aussatz wünyölo (VIII) 

(suah. buba) 
Aussätziger mbizi pl. wab. 
ausschaufeln -kombiza 
ausschauen -lola 
ausschauen nach -eleleza 
Ausschlag kleiner bülänti 

pl. mab. 
Ausschlag, Bläschen auf der 

Haut wügukälu (Vni) 
Ausschlaghitze lüwissu (VI) 
Ausschlag starker tgagäUa 

pl. mag. 
ausschlagen, abweisen -lema 
ausschneiden, ausschnitzen 

-gegeza 
ausschöpfen -kömbiza 
Aussehen; böses Aussehen 

haben -wa na cheni kiwi 
aussenden jd. in Geschäften 

-songola 
aussuchen -solänya 
ausspannen, entfalten -gon- 

dola 
ausspüren, nachgehen, fol- 
gen -londa 
ausstrecken die Hand -gö- 

löla kuköno 
ausstrecken sich -i-gölöla 
ausstreuen -ssambaza 
austauschen -kawa, -kawa- 

nya 
austiefen -i^viza 
auswählen -ssoläuya 



ausweichen -ihga 
ausweichen -ssapuka 
Auswuchs, Warze ssiin- 

dossündo pl. mass. 
ausziehen -zula 
ausziehen, wegziehen -ssama 
ausziehen zu Handelsge- 
schäften -kwawa 
aussen hanze, handje; nach 

aussen kunze 
ausser, ausgenommen ssüm- 

büa 
ausser — bis ssümbüäho 
ausser, neben, bei mhelo ya 

oder na 
ausser, ausserhalb (praep.) 

kunze ya; hanze ku; 

hanze ya 
ausser Athem sein -fura 
ausserordentlich inno 
Axt mbassa pl. maw. u. 

iwassa pl. maw. 
Axt (klein) kawassa pl. tuw. 
Axt (klein) käwunäna pl. 

tuw. 

Bach kamongo pl. tum. 
Backe itama pl. mat. 
backen -ocha, k'ocha ; -tima 
Backzähne, Kinnlade ijigo 

(igigo) pl. maj. 
baden kogela 
Badestelle irambo pl. mar. 
Badewasser minsi ga koga 
bahnen, ausholzen -ssengula 
bald katungo 
bald, nahe hihi 
bald, schnell wangu 
balgen sich -i-dim&nna 
Ball idonge pl. mad. 
Ballen *lobota pl. mal. 



201 



ballen (Faust) -küna tüäla 
Bambus mässunünu (II) 
Bananenbast liähi (V) 
Bananenblatt idala pl. mad. 
Bananenbündel möinlko (11) 
Bananenhain madoke (Y) 

(pl. zu idoke) 
Bananenstamm ituwa pl. 

mat. 
Bananenstaude nsambäla 

(IV); *mgomba (II) 
Bananentraube idoke pl. 

mad. 
Bananenwein (süss) nam- 

ba (IV) 
Bananenwein (stark berau- 
schend) mbahi (IV) 
Band, Schnur kitungo pl. fit. 
Band, Faden *wuzi (VUI) 
Bandwurm *nyoka (IV) 
Baospiel ipango (V) 
Baospiel spielen -ipöng'- 

ipango 
Barasa *iwaläsa (V) 
barhäuptig a-li gello ku 

ifitwe 
Barmherzigkeit kissa (III) 
Bart ndezu pl. mad. 
Bärtchen kalezu pl. tul. 
Batate käffu (IV) Arten: 

kimänamäna, kandolo 
Batatenblatt irando pl. mar. 
Batatenfeld iändi pl. mändi 

(meist im pl. gebräuch- 

Uch) 
Bau lüzengo (VI) 
Baubalken mugämba (II) 
Bauch ndä pl. madä 
Bauchtanz der Frauen 

nsinse (IV) 
Bauchtanz ausüben -bem- 

b6nya 



bauen -zenga 
bauen für jd. -zengela 
Bauholz mazengo (V) 
Bauholz schlagen -outa ma- 
zengo . 
Bauleute wäzeng^i sing. 

mzeng. 
Baum *muti pl. miti 
Baum (gross) llnti pl. mamiti 
Baumsorten : mltimbaga, 
muhä.ndage,müanüssana, 
mkuyu, mbapa, müa- 
mlrwa, muäge, nguwa, 
muhäma, muamündu, 
mtowo, mlama, müku- 
lüngu, miiänga, mügändo, 
mpugambo, mtima, mü- 
wale, müsseweye, muy- 
ense, mtlindulu, müfira, 
müintnga, mbägämbwa, 
mkonse, mgongwa, 

mlamma, mpullu, mtin- 
hwega, mtaraU, mka- 
wugu, mgela, mnaJla, 
mkuni, mgubilu, mttm- 
bola 
Baum aus dem die Bogen 
angefertigt werden mü- 
köma (11) 
Baum, mit dessen Ab- 
kochung aus Blättern u. 
FrüchtenLeute besprengt 
werden, um von den 
Pocken verschont zu 
bleiben ssassämlike (IV) 
Baum aus dessen Binde 
Schachteln gemacht 
werden myombo (11) 
Baum, dessen Blätter-Ab- 
kochung bei Schwitz- 
kuren angewandt wird 
müvüa yüngu 
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Baum, mit dessen geschabter 
Binde man starke Blu- 
tungen stillt müwän- 

ga (II). 

Baum, mit dessen Bätter- 
abkochung bei schweren 
Geburten der Leib ein- 
gerieben wird mpapa(II) 

Baum mit essbaren Früchten 
mkuyu (II) 

Baum mkonge (vgl. ki- 
konge) 

Baum, der rothe Farbe 
liefert mssansa (II) 

Baum, dessen Wurzelab- 
kochung zur Heilung 
von Geschwüren dient 
mkua (II) 

Baum, dessen zerstossene u. 
abgekochte Wurzeln bei 
schwerer Geburt der 
Frau zum Trinken gege- 
ben werden mssanna (II) 

Baum, aus dessen Blätter- 
extract Töpfe aus Thon 
mit allerlei schwarzen 
Linien u. Dreiecken ver- 
ziert werden msima (II) 

Baum, aus dessen Wurzel- 
rinde Pfeilgift gemacht 
wird mü^llemü611e (11) 

Baum, dessen Bast zu Bind- 
faden verarbeitet wird 
mgua (II) 

Baum mgumo (II) (vgl. tu- 
gumo) 

Baum, dessen Bretter bei 
der Eindenstoff - Fabri- 
kation als Unterlage für 
die zu verarbeitende 
Rinde dienen mgom- 
belo (U) 



Baum, aus dessen zer- 
stampfter Wurzelrinde 
Pfeilgift gemacht wird 
btingobtingo 
Bäumchen känti pl. tänti 
Bäume, deren Wurzelab- 
kochung als Mittel gegen 
Dyssenterie angewandt 
wird mssalasi, mssana 
baumeln -enena 
Baumbaststoff sani pl . mas> 
Baumbrücke wülälo (Vlii) 
Baumrinde igulla lya linti 
Baumschlange i%ÖwÖko pL 

mak. 

Baumstamm als Brücke lü- 

däno pl. ndäno u. ma- 

lud. 

Baumstumpf isstke pl. mas& 

BaumwoUe (Frucht) itowe 

pl. mat 
Baumwolle *pamba (IV) 
Baumwolle, Zwirn, Garn 

-wliUuwa (Vni) 
BaumwoUblüthe malawo,(V) 
Baumwollstaude mtÖwo 
(II); mbliluwa pl. mib. 
Baumwollstoff (shawlartig) 

mseketo (IV) 
Bäume fällen -buta minti 
beabsichtigen, meinen -tga- 

nika 
beängstigen, bedrängen -wi- 

piza 
beaufsichtigen jd. lindila 
beauftragen -lägiltza 
bebauen, anpflanzen -lima 
beben -tingina 
beben, seufzen -essema 

(eshema) 
Becher ktneneko pl. fin. 
Becher aus Gras gefioehten 
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zum Biertrinken tdetero 

pl. mad. 
bedauern jd., Mitleid haben 

mit -wonela kissa 
bedauern jd. -nJmila 
bedecken -ktindiktla; -ktin- 

diktzya 
bedeckter Himmel malünde 

mingi (viele Wolken) 
bedrängen -wipiza 
bedrohen jd. -ogohya 
bedrohen , abwehren jd. 

-dakila 
bedürfen, wollen -kowa 
Bedürfiiiss verrichten *-nya; 

-ibala 
beeidigen -lapiza 
beendigen -maliza 
Beere itongwa pl. mat 
Befehl ikulu pl. mak.; ku 

ikulu ku auf Befehl des 
Befehl, Gesetz hamapl. mah. 
Befehl nikimio (II) 
befehlen -samila; -hadika 
befehlen, sagen -wira (wila) 
befestigen, binden -tunga 
befestigter Ort boma pl. 

mab. 
befeuchten - kondya na 

minsi; -loweka 
Befiederung am Pfeil nsöya 

(IV) 
beflecken -ingiza mäwäla 
befolgen -dima 
befrachten -hika 
befragen bei jd. -kömehezya 

na 
befreien -lligulila; -mängu- 

hila 
befreien, losbinden -tungula 
befriedigen, beruhigen -kön- 

delekeza 



b^edigen , in Ordnung 
bringen -gelantzya 

befiihlen -dtmadtma 

begatten, entjungfern -bis- 
sula 

begehren, sich sehnen nach 
-i-kümbüla 

begehren, fragen -wOza 

begegnen, von entgegenge- 
setzterBichtung kommen 
-poma 

Begierde wulömolömo 
(VIII); hlu (V) 

begiessen -kondya na mInsi;. 
-isstla minsi 

begleiten *-shtndiktra 

begleiten -londela 

begnadigen -oyela 

begraben -jika; -ftdtra 

begraben d. h. wegwerfen 
-taka 

Begräbnissplatz chiwimbi 
pl. fiw. u. mach. 

begrüssen -gisha; -sumblla 

begrüssen sich -i-gisha 

begrüssen, ehren durch Auf- 
heben beider Hände 
-busha lugälo 

Begrüssung durch Aufhe- 
ben beider Hände lu- 
gälo (VI) 

begünstigen , Erlaubniss 
geben -zümillz(y)a 

behacken, roden -lima 

Behälter, Tasche mbogöro 

(11) 

behauen -tinaglila 

behexen -loga 

behutsamer Mensch mkondu 

wa moyo 
bei ha; *kwa 
bei, in, zu ku 
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bei Seite rücken -iwetza 
bei Seite stossen -ssindtka 
bei sich tragen -ssola 
beibringen sich etw., sich 

etw. lehren -i-lanja 
beifügen -nongeza 
Beil mbiso pl. mab. 
Beil zum Behauen von 

Baumstämmen lüägo 

pl. nyägo 
Beil (klein) als Schmuck 

getragen sstnso (LT) 
Beil (Krummhaue) mljizo 

Bein kugülu pl. mag. und 

Itkugulu pl. makug.; 

mlündi pl. mil. 
beinahe bihi 

Beinring käfiöme pl. tuf. 
Beinringe als Schmuck fi- 

komo fya ku magtilu 
Beinringe aus dünnem Draht 

geflochten lünyerere pl. 

mal. 
Beinspange mit Glöckchen 

(beim Tanze) hinda pl. 

mak. 
Beinwunde offene iründi 

pl. mar. 
Beischlaf ausüben -ponda 
beissen -luma 
Beitrag , Theil wugawo 

(VIII) 
bekannt machen -kwiza 
Bekanntmacher kikoma 

ngängala 
bekannt sein -kumuka 
bekennen -änagüka 
bekennen , annehmen -zu- 

mya 
bekleiden jd. mit -züikila 
bekleidet sein -züika 



bekommen -hiüa (pass. von 

ku-ha geben) 
bekommen -anükula 
bekräftigen -küzya 
bekriegen, kämpfen -pigila 

(higila) 
beladen Esel -dwika nsöwe 
belauern -ssula 
belecken -rambila 
belehren -hembeka 
belehren sich, sich zeigen 

-i-lanja 
beleidigen -kiza 
Beleidigung wulindo (VIII) 
bellen -moka 
Belohnung ki^ssamlso pl. 

fiöss 
bemänteln, bedecken -ktin- 

diktla 
bemühen jd. -ducha 
Bemühung müg&ngadikÖ 

(11) 

benagen -shönha 

benehmen; sich gut b. -Ita 
shissoga 

benetzen -kondya na minsi 

beobachten -ssula; -wenda 

berathen -lomänya 

Berathung ilome pl. mal. 

Berathungsraum tssengl^ro 
pl. mass. 

berauben -taja; -iwila 

beraubt werden des Be- 
sitzes -tajiüa nsäwo 

berauschendes Getränk mü- 
közya (II) 

berauschendes Getränk aus 
mtama, das mit Honig- 
Zusatz an der Sonne 
zum Gähren gebracht 
wird kangalla (IV) 

berauschqndesGetränk (dick, 
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süss und moussirend) - 

mtöwe (IV) 
berechnen -ssolöza i 

berechnend, schlau sein | 

-walängana 
bereden ja. -köngakönga 
beredt -yombi hiro 
bereuen -öya; -ikonga 
Berg lögtilu pl. ngtilu; 

itunda pl. mat 
bersten -Ita mlalla 
beruhigen -konda; -könde- 

lek^za; -timbya moyo; 

-lemb6za 
beruhigen ein Kind -föli- 

z(y)a möäna 
berühren -dtmadtma 
berühren, anrühren -tomaza 
berühren leicht , streifen 

-ikwänuzä 
besäen -wiwa mbiyu 
besänftigen -konda; -lem- 

beza 
besänftigen, Undem, glatt 

machen -neleza 
beschädigen, verletzen -gu- 

laza 
beschädigt , verfault -wozu 

(IV mbozu) 
besdiäfdgen jd. -tumamila 

mtlimo 
beschämen -pöndä nsoni 
beschämt sein -wona nsöni 
beschämt werden -sonitia 
beschatten -Ita mdaka 
Bescheidenheit, Scham nsoni 

(IV) 
beschimpfen -kolämiza 
beschimpfen sich -i-duka 
beschirmen -tanda ; ita 

mdaka 
beschleunigen -kaza 



beschliessen, beendigen -ma- 

Uza 
beschmieren -kanda 
beschmieren, salben -wila 
beschneiden (Ochs) -ssolöla 
Beschneidung ausüben -tl- 

nilüga 
Beschnittener mütembo (I);' 

münhu wa shit6mbo 
beschuldigen -wula; -wu- 

lanna 
beschiddigen jd. -lewela 
Beschwerhchkeit (der Reise) 

lunända (VI) 
beschützen -fiipa 
beschwören -itonga 
beschwören, auflfordem -la- 

hiza 
Beschwörer mlahiza (I); 

mlapi (I) 
besehen -lola 
beseitigen -äkawantza 
Besen cheyo pl. fieyo und 

mach, und kieyo pl. 

fieyo 

besiegen *-shinda 
besiegen -tinda; -ila 
Besitz, Vermögen nsäwo 

(IV) 
Besitz theilen -gawänna 

nsäwo 
Besitz haben -nyemgla 
besitzen, erben -ssala 

besitzend -ene 

I. Kl. müene pl. wene 

II. KL güene pl. yene 

III. Kl. chene pl. fyene und 
fene 

IV. Kl. yene pl. z6ne 

V. Kl. lene pl. gene 

VI. Kl. lüene pl. zene und 
gene 

VII. Kl. kene pl. tüene 
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VIII. Kl. üöne pl. göne 

IX. Kl. heae pl. hene 

X. Kl. kuene pl. gSne 

besitzend , selbst -enekili 
(vgl. -enekili) 

Besitzer -müene pl. wene 
besonders, abseits ku mhero 
besorgen -tisiza 
besprengen -ssansa; -miza 
bespritzen mit Koth -dtidu- 
mükiza 

bespucken -tugila mate 
besser; es ist besser für ihn 

shtssoga ku üwe 
besser gehen, genesen -pira 
bessern sich -öya wurüru 
bestehen, stehen -ima 
besteigen -lina 
bestimmen -samila 
bestrafen, quälen, jd. Mühe 

machen -ducha 
bestreichen -siliwa ; -stliwtza 
bestreichen mit Arznei -tim- 

böla 

bestreuen -ssambaza 
bestreuen mit Mehl -m^- 
meleza 

besuchen -ja ku-löla 
besudeln -ingiza mawäla 
betäubt sein massäla göse 
ga-m-zimila 

Betel *tambtilu (IV) 
Betelbüchse *jälüwa (von 

jelba) pl. maj. 
Betelnuss *popo (IV) 
Betelnussbaum mpöpo (II) 
beten (zu den Geistern) 

-issenga 

beten *-ssalila 
Bethaus hekalu (IV) 
betheuern, fluchen -itonga 



betheuem , schwören laha, 
*lapa 

bethören -kola • 

betrachten, glauben -tga- 
nlka 

betrauern -ssayila; -lilira 
müfu (den Toten be- 
weinen) 

Betraute mlawizi (I) 

betreffend, was anbetrifft 
(praep.) ya 

betreiben , beschleunigen 
-kaza 

Betrieb , Handel wuguzi 

(vni) 

betrinken sich *-lewa 
betrunken sein -kolwa 
Betrübniss, Unglück luduko 

(VI) 
betrübt sein -ssaya 
betrübt, in Noth sein -duka « 
betrügen -püwya; -remba; 

-hümbya; kongola 
Betrüger mbällagänu pL 

wab.; mpesi (!) 
betrügeri8ch,Ustig sein-waya 
Bett wullli pl. maw. 
Bettstelle anfertigen -weza 

wüliU 
Bett machen -anza wullli 
Bettpfosten hlngi ya wullli 

pl. mak. 
betteln -lomba 
Bettler mlombi (I); ml6iii-> 

ma (I); mhabi (I) 
Bettler, Armer mpma (I) 
beugen -gomma; -demya 
beugen sich *-inama 
Beulenkrankheit am ganzen 

Körper, besonders aber 

an Armen und Gtesicht 

vuvi (IV) 
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beunruhigen , bedrängen 

-wipiza 
beunnmigen, schubsen -ti- 

nula 
beunruhigt werden -tinuka 
Beute nsfimhe (IV) 
Beute machen -shisha, -di- 
ma nsämhe; -säma nsäwo 
Beute nehmen -ssampa 
bevoUrnächtigen^beauftragen 

-lägiltza 
Bevollmächtigte mlawizi (I) 
bevorzugen , sehr lieben 

-tögwa mnomno 
bewachen *-linda; -lindila 
bewachen,beobachten-wenda 
bewahren -kama 
bewässern -wulila mTnsi 
bewegen -kulüga 
bewegen , schütteln -tin- 

ginya 
Bewegung (in) setzen -eng- 

bewerfen -poneza 
bewillkommnen -sumblla 
bewirthen -Itimbiltza 
Bewirthung izugo ph maz. 
bewohnen -ikäla 
bezahlen *-Uha, Kpa 
bezahlen für jd. -Upira 
Bezahlung, Auslösung üko- 

mözi (VIII) 
bezaubern -loga 
bezaubern, verblenden -kola 
bezeichnen -ssalanga 
bezeichnen, abmessen -tüüla 

lugemmo 
bezwingen -kanga 
biegen -demya ; -gomma ; 

-kuna 
biegen vor und rückwärts 

-beta 



Biene nsuki pl. mayuki 
Biene klein kanylnya pl. 

timy. 
Bienensorte (klein) iplUla 

pl. map. 
Bienensorte (klein) njawa 

pl. manj. 
Bienenstock mküngu (II) 
Bier einheimisches wälwa 

(vni) 

Bier, das 2 Tage alt ist 

wälwa wa mombo 
Bierbecher schmal u. lang 

kawänyemera pl. tuw. 
Bierflasche (gross) mit en- 
gem Hals mchwa pl. 
mamtchwa 
bilhg bünogu 
binden -tunga 
bis *hatta; *paka 
bis ukumbo; nänoga 
bis wann ukumbo nah 
bis, also, so ninga 
bitten -lomba; -iyanda 
bitten für jd. -lombela 
bitten, auffordern -lahiza 
bitten u. etw, -gongela 
bitten für jd. um Arbeit 

-lombela mthmo 
bitter -rüru (lulu) 
Bitterkeit wullllu (VIH) 
blank machen -kliwa 
Blase, Harnblase kibupu 

pl. fib. 
Blasebalg mgtiwa (II) 
Blasebalg mit Thonröhre 

vom nhero pl. makero 
Blasebalg treten -lüguta 
blasen -Ma; -gumha; -pa- 

ringa 
Blatt (des Baumes) idütu 
pl. mad. 



208 



Blatt der. Axt, Hacke etc. 

msuka (II) 
Blätter, Kraut mäkuwi (V) 
Blätter treiben -fulüma oder 

furümya madutu 
Blech *iwati (V) 
Blechbüchse (rund) kihinda 

pl. fih. 
Blei, Kugel *i88a8si pl. 

mass. 
Blei, Silber *lileda 
Blei, Senkblei issawa pl. 

mass. 
bleiben -ikäla 
Blenden der Augen lüTti 

(VI) ; misso ga-wa na 

lülti die Augen sind 

geblendet 
blicken -ponya lisso 
Blinder mühöfu (I) 
Blindheit wühöfu (VIII) 
blinken -era (ela) 
blinzeln -kSbya 
Blitz lülawi (VI); müfiriwi 

blitzen, aufblitzen -nilika 
blöken -ngäla 

bloss, leer -duhu j 

Blosse, Nacktheit -wuduhu ' 

(vni) ! 

Blume wulawo (VIII) i 

Blut magätsi (V) 

Blutabgang haben -hala 
magätsi 

bluten -fuma magätsi 

Blutham ktssambäle (III) 

Blutsbrüderschaft trinken 
-nüäna (ngüäna) 

Blutverlust haben, menstru- 
iren -ssera magätsi 

Blüthen treiben -tula wu- 
lawo 



Boden, Grund, Land chälo 

pl. fiälo 
Boden, Grund msilili (11) 
Boden, Erde, Lehm ma- 

longo (V) 
Boden der Masche kidäko 

cha ssupa 
Bogen wüta pl. maw. 
Bogenenden issöro pl. mass. 
Bogensehne lüge (iVu. mal.) 
Bohle,Planke ipango pl. map. 
Bohnensorten : nsili (IV) 

u. masili ; kapalla pl. 

tup. ; kaffiito ; shiri ; 

noga (IV) 
bohren -pegessa ; -dola ; 

-chiwüra 
Bohrer ikumbo pl. mab.; 

mdulela (II) 
Bohrer von Eisen mshinka 

(II) 

Boot (kleines) liätou. wato 

pl. maw.; wito (VIII) 
Boot * ngaläwa , igaläwa 

pl. mag. 
Boot aus Binde zusammen- 
genäht mgomma pl. mig. 
Bootsbauer mpünzi wa lifito 
Boot flott machen -gwisha 

wito kabapa 
Bootsstange mlanga güa 

ngalawa 
Bootssteuerer mgöbi (I) 
Borassus-Palme mhama pl. 

mih. u. mamih. 
borgen -haha; -tiza 
Bosheit wuwi (VIII) 
Bosheit *wuwaya (VIII) 
böse, schlecht -wi (IV mhi) 
bös (adv.) shiwi, shibi 
böse, scharf *-käli 
Böses mabi (V) 
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böser Geist limdimi (V); 
litünga (V) 

böser Geist, Zauber msimu 
(IV) 

bÖBer Geist in Menschen- 
gestalt, der sich in der 
Steppe aufhalten soll 
nända pL matftnda 

bösen Geister nholo za 
zoma 

böses Aussehen haben -wa 
na cheni ktwi 

böses Gewissen wuwipya 

(Vin) 

Böses wünschen jd., schlecht 

reden über -yorabela 

shibi 
Bote *talishi pl. wat 
Börse mgüäto (II) 
Botschaft mkumo (II); mi- 

häyo (II) 
teach liegendes Feld ikela 

pl. mak. 
Brandung mahlnsi g'tpöäni 

(Wellen am Strande) 
braten, -ocha, k'ocha 
braten am Spiess -komela 
bra4;en (im Topf) -kalanga 
Braten mkalängo (II) 
Bratspiess lussömo (VI) 
Brattopf liesso pl. mal. 
brauchbar machen , gut 

machen -wezya 
brauchbar sein, vorbereiten 

-wezya 
brauchen -ilita; -gümha 
Braut minga pl. maw. 
Brautgeschenk m uk wäno 

(II); wukombe (VIII) 
Brautgeld zahlen -kwa 
Bräutigam minga pl.mawin-' 

ga; guku wa wenga 

Veiten, Kinyam. Gramm. 



braver, guter Mensch mlen- 

zi(I) 
brechen -winza 
Brechmittel wuganga wa 

ilücho 
Brechstange mbirimbi IV 

u. pl. mawir. 
Brei wugalli (VIU) 
Brei von Mehl u. Wasser 

mit dem beim ngoma- 

Tanzen das Gesicht be- 
schmiert wird liiänga 

(VI) 
Brei rühren, kochen -zuga 

Tvugalli (wugalli hört 

man und ugalU) 
Breikloss nongi ya ugalli 
breit -galehu (gäle) 
breit werden -ganja 
Breite wÄgalehu (VIII) 
breiten -kündiänha 
Breitseite wtSkangäLlla (VHI) 
brennen -waka 
brennen, schmerzen -luma 
Brennholz ngwi pl. makwi 

oder lukwi pl. makwi 

u. nhwi 
Brett ihära pl. mah.; ipan- 

go pl. map. 
Brett *mbawa pl. mamb. 
Brettspiel issöro pl. mass. 
Brief ItSbapÜllo (VI) 
bringen (hierher) -enha 
bringen für jd. -^nhela 
bringen -fila 
Brief *iwaläka pl. maw. 
Brief hlpapülo (VI) 
Brief *hati (IV) 
Brocken, XJeberbleibsel mä- 

vungüli (V) 
Brot mgati (II) 



14 
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Brot brechen -winza mgäti 

Brotkrümel kavÄnguli pl. 
tuv. 

Brotwurzel liwuliga pl.maw. 

Brotwurzel längHch ijaasi 
pl. maj. 

Bruder, IVeund mdugu pl. 
wad. mdugu mkulu äl- 
terer Bruder, mdugu 
msuna jüngerer Bruder; 
meist wird unter mdugu 
»Freund« verstanden, 
bei Bruder wird oft tu- 
11 nda imo (wir sind ein 
Bauch) hinzugefiigt 

Brühe msüzi pl. mamis. 

brühen, verbrühen -zigya 

brüllen -ilima 

brüllen (vom Esel) -iläna 

brüllen (vom Löwen) -hllya 

brüllen (vom Ochs) kümba 

brüllen (vom Leopard) -halla 

brüllen (v. Bindvieh) -ngöla 

brummen -hihma 

Brunnen liiinsi pl. ninsi u. 
malülnsi 

Brust ktkuwä pl. fik. 

Brustbein kikügu pl. fik. 

Brusthaar boya pl. mab. 

Bruststück des Eindes ki- 
däli cha rigombe 

Brustwarze ssosi (IV) 

brüten -tülagfilla; -alanüla 

Bube ivimba pl. mav. 

Buckel lutumbi pl. mal.; 
lufümbaplmal.; igembe 
pl. mag. 

buckeUg a-U na lutümbi 

bücken sich -i-gomma; -kun- 
dämma ; -tiäma ; ssu- 
kamba 

Büffel mbogo pl. maw. 



Büffel grosser ibogo pl. mab. 

u. maw. 
Büffeljäger mülümba (I) 
Bündel *msigo (TL) 
Bürger, Ortseingesessener 

mbita pl. wab. iu. waw. 
Bürgschaft, Pfand shile (IV) 
Bulle nsagamba pl. mayag. 
Busch tssoköla pl. mass 
Busen (der Frauen) luwele 

pl. mawele 
Busse koya (IV) 
Busse thun -oya 
Busse thun, bereuen -ikönga 
Butter mäguta (V) 
Butterfass kirära pl. fir. u. 

shir. 

Oadaver lüfu (VI) 

Calabasse sstiha pl. mass.; 
mzoga (II) 

Calabasse (gross) für meh- 
rere Tage Wasser hal- 
tend mkünga pl. mik. 
u. mamik. 

Calabassenkürbis kikondo 
pl. fik. 

Oentrum der Tembe ngöng- 
wa (IV) 

ChamäleoniwambopLmaw.; 
wambo pl. maw. (gross); 
liflilu pl. maf.; nyawa- 
rdsswi (IV) 

Charakter nshomli (IV); 
*moyo (11) 

Chorgesang üimblsi (Vlil) 

Citrone *ndimu (IV) 

Chtoris lusstigu (VT) 

Coakroach pesse (IV); 
mbewe (IV) 

Comet issönda lya mktra 

Concubine mühali (Tj 
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da, dort; dabei, von da, da- 
her äho 
da, jene Stelle hanz'äho 
darin, da hinein, da heraus, 

dort drinnen, dorthinein 

ümo 
darin grade, da hinein grade, 

da heraus grade möe- 

numo 
da, daselbst ktinu, kukönu 

u. kuköno 
da drin äha hagatti 
da, wenn ulu 
dabei stehen -ima bihi 
Dach ikano pl. mak.; gu- 

rÄmba (IV); kansonge 

pl. tuns. 
Dachbalken ihapäga pl. 

mah. 
Dachlatte dünn iwango pl. 

maw. 
Dachring lugito pl. mag. 
Dachsparren ipa pl. mapa 
Dachspitze kiküngu pl. fik. 
Dachstangen des Hauses 

legen -lümba nümba 
dämmern -ängulüka 
Dämmerung iktngiUma 
dämpfen -köndelekeza 
daher hakale 
dahin hämo 
Damm iktnda pl. mak. 
dampfen -suka 
Dank ku-lumba 
danke katüle 
danken -lumba; -ssima 
danken, loben -dosya 
Dank sagen -tepa 
dann, darauf al^shi ; haläha 

hagissi ; shishene ; shisho ; 

hene 



Darm wula pl. mawula 

(bula, bura) 
darnach ha nüma ya ge- 

näga 
darum kotshi; ku nguno 

iyi; ku lyo 
darüber, oben igulya 
daselbst, dort kuenüko 
dass kiti; ishi 
Dattel nende pl. mat. 
Daumen lüäla lögösha ; 

ikülume pl. mak. 
dazu ku lyo 
Decke (zum zudecken) ku- 

kumba pl. makumba 
Decke *itandiko pl. mat. 
Deckel ktlndiktzyo pl. mak. ; 

kächiwTzo pl. tuch.; lu- 

tala (VI) 
decken -kündiktla 
decken Bett -anza wulili 
dehnen, verbreiten -külza 
dehnen, ausdehnen -kündi- 

änha 
dehnen, verlängern -lihya 
denken, tganlka; -zukila 
denken an die Heimath 

-kumbtlla ku käya 
denn ku nguno (aus dem 

Grunde) ; hakale ; ku- 

tshi; wela 
derb -kamu 
derb, standhaft -jimu 
desertiren -höma 
deshalb, so kiitshi 
desgleichen kimäh shishene 
deswegen ku nguno iyi (aus 

diesem Grunde) 
deuten -kömelesha 
Dieb mtilvi (miilsi) pl. wTvi 
Dieb, Mörder mssambo (I) 
Dieberei mazinzi (V) 

14* 
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Diebstahl wivi (VHI) 
dicht sein -tinda 
dichten, singen -Unga 
dick -ginnu 
dick werden -ginna 
dick werden *-nona 
Dicke wuginnu (VIII) 
Dickicht mässoköla ; maml- 

holo (plur. zu mHiholo) 
Dickicht, Grestriipp midom- 

ho (H) 
dienen -tumama 
dienen jd. -tümamlla 
Diener mtämämi (I) 
Diener, Günstling desHäupt- 
lings mgäusi (I) 
Dienerin, Sklavin mshe- 

ke(I) 
Dienst wtitumämi (VIII) 
diensteifrig, thätig -tümami 
Ding kintLu pl. ftnüu 
Dolch *liämbta pl. mal. 
DoUar *Uäle (IV) 
dolmetschen -kömelesha ; 

-chela 
Donner thirima(V); nkuwa 

(IV); Itikuwa pl. mal. 
donnern -timba; *-ruma 
Dorf, Ort mgihi (11) 
Dorfschulze mtwäle (I) 
Dom liHwa pl. mlHwa 
Dorn (klein) shökolo pl. 

mash. 
Domhecke eines befestigten 

Ortes igeta pl. mag. 
dörren -üma 
dort, dorthin, dorther üku, 

üko (entfernter) 
dort drinnen, dort hinein, 

dort heraus ümo 
dort drin uku kugatti 



dort, dorther klinu; kukti- 

nu; *huko; |*kule; kue- 

nüko 
dorthin hämo ktienQko 
dort drinnen grade, da hin- 

ein grade, dort heraus 

müenumo 
dort grade, eben dorthin 

kuenuku, küenuko 
dort in der Feme üko ge- 

küko; kul^mno 
dort, jene Stelle hanz'üko 
dort jenseits ku mkilo kunii 
Draht issinge pl. mass.; 

fiome (III); wussaü 

(VIU) 
Draht dünn für Armbänder 

itawina pl. mat 
Draht (dünn), der früher zu 

Bingen verarbeitet wtuxte 

nawtna (IV) 
Draht, Eisen chüma pL 

fiüma u. mach, 
drängen -fita 
draussen hanze; hanje; 

kunze 
draussen am Wege hanze 

mu nztla 
draussen stehen -Ima hanze 
Dreck idabäga pl. mad; 

maloUo (V) 
drehen -galöla 
drehen, rollen -pllingttya 
drehen, pressen -nvonga 
Drehung ludima (Vi) 
dreschen -yugtUa 
Dreschtenne lüwüga (VI) 
dressiren Ochsen zum reiien 

etc. -ikondya ngombe 
dringen auf Erfüllung eines 

Versprechens -dmttöla 
drohen, bedrohen -ogohya 
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drohend anblicken -biüra 
^ drücken -banna; -fililiza 
drücken, pressen -kama 
drücken, drängen -fita 
drücken, schwer sein -lemma 
drücken, lasten auf -lem- 

mela 
drücken, bedrängen -wipiza 
du wewe 
Ducht (des Seiles), Garn 

ngoye (IV) 
ducken, sich bücken -tiama 
diunm -humbu; -chiiu 
Dummheit wuhumbu (VIII) ; 

wulele (Vni) 
Dummkopf mlele (I) 
Dummkopf, Flegel müäna- 

kiya (I) 
dunkel -giti 
dunkel, schwarz -a pi 
dunkelgrau -trawösu 
Dunkelheit Ukiti (V); giti 

(IV) 
dünn -gandu; -buhu; -do- 

ludo 
dünn machen -timbya 
dünn werden -ganda 
dünner Draht als Bein- 
schmuck mudete (II) 
dünner, schlanker Mensch 

mganda (I) 
durch (beim passiv) na 
durchbohren -düla; -chlma 
durchbohren. Loch bohren 

-chiwüra 
Durchfall haben -punila 
Durchlass ipito pl. map. 
durchpressen -swiza 
durchsetzen, erzwingen -Ita 

ku lukäni 
durchstechen -chlma 



durchstossen mit dem Speer 

-düla n'ichimo 
durchwaten -kila 
dürfen, wagen -gima (jima) 
dürr werden -nyäla 
düster, dunkel -a pi 
Durst nota (IV) u. nyota; 

kangu (IV) 
Durst empfinden -wona 

nyota 
Durst haben -wa na nota; 

-wa na kangu 
Dyssenterie gümi (TV) 
Dyssenterie haben -hälama- 

gätsi 

Ebenbild kässumbäno pl. 

tuss. 
ebenda, gerade dort, von da 

grade henaho 
ebendort, dorthin, dorther üko 
Ebene, Sawanne ihbuga pl. 

mäwuga 
ebenen -nöleza 
ebenen, gleich machen •gö- 

lanntzya 
Ebenholz mgembe (11) 
ebenso kimäli shishäne 
Ecke ipembe pl. map. 
Eckstein ihänya lya kituh 
Ehe wökwele (VIII) 
ehebrechen -zinga 
Ehebrecher msenya (I) 
Ehebruch mäwuläbi (V) 
Ehebruch (beim) jd. er- 
tappen -dimila wushthya 
Ehefrau *mke (I) 
ehemals '*'kale 
ehemalig -a kale 
Ehemann mgoshi (I) 
Ehre Ikujö (V) 
Ehre, Ruhm lAkumo (VI) 
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ehren jd. -küz(y)a 
ehren, begrüssen, durch 
Aufheben beider Hände 
-busha lugälo 
Ehrfurcht ktshyokgshye(ni) 
Eichhörnchen kawundi pl. 

tuw. 
Eid, Gottesgericht wuf&m- 

mu pl. maw. 
Eid *kilapo pl. fil. Eides- 
formel: kitämbala, ka- 
wizi, na mäyu mfwe, na 
mäyu mfwe — kitämbala, 
na mäyu mfwe — kawizi 
Eid ; in Eid nehmen -lapi^a 
Eidechsenarten : kigonna pl. 
fig.; llssoloköto pl. mass. 
(gross); nole (IV); küli 
(IV); liküU; kaffolu pl. 
tuff.; kawtilluwiillu pl. 
tuw.; mbuUu (IV) gross 
Eifer mugängadikÖ (11) 
Eifer, Streit lubäka (VI) 
Eifersucht iwuwa (V) 
eifersüchtig a-li n'iwuwa 
eifrig sein -köyaköya 
Ei igi pl. magi 
Eidotter itungu lya igi 
Eier legen -taga mägi; -nya 

magi 
Eier ausbrüten -tülagiilla 

magi 
Eigelb nyansa (IV) 
Eigensinn lukäni (VI) 
eigensinnig -a lukäni 
Eigenthümer muene (I) 
Eigenthümer des Landes, 
Häuptling müene chälo 
Eilbote *talishi pl. wat. 
Eile, eilig mulga (nguiga) 
eilen -angüha; *-kaza 
eilig weglaulen -peramuiga 



Eimer ndowo (IV) 
einander heiraten -tolanna 
einander treffen -ssangänna; 

-kui^änna 
einander vergelten -kässan- 

gänna 
einander vertheilen -ga- 

wänna 
einäugig a-li na issöngo 
Einäugiger issöngo lya dibi 
einbrechen, einstiirzen -ho- 

moka 
Einbrecher, Dieb mssambo(I) 
einbüssen, verlieren -taga 
Eindrängung, Anmassung 

wushihya (VTII) 
eindringen -ingfla 
einernten -wimbüla 
einernten, pflücken -iyawa 
einernten Kafferkom -ho- 

göla wtissiga 
Einfahrt, Eingang (11) msigo 
einfädeln -tanda 
einfallen (Haus) -homoka 
einöussreicher, angesehener 

Mann mössewa (I) 
einführen -ingiza 
Eingeweide humbi(rV); ma- 

wura (mabula, mawula) 
Eingeweide des Huhns 

wula wa ngoko 
Eingeweide ausnehmen -inja 

bula n'ltima 
eingiessen -ditera; -ssuka 
Einhalt thun -daka 
einhalten -ünya 
einholen jd. Igela 
einhüllen -gonda 
einige -do; wänhu wado 

einige, wenige Leute 
einige (Leute) wangi wa 

wänÄu 
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Eiilklang, üebereinstimm- 

ung mäkungänno (V) 
einladen, einander rufen 

-itanna 
einladen, befrachten -hika 
einlösen -kömöla 
einnicken -ttndila 
Einöde, Sandfiiäche issenga 

pl. mass. 
einpferchen Vieh -sawa 

ögömbe 
einreioen -wila 
einreiben mit Oel -wila 

mäguta 
einreissen -ssämbula 
einrichten, anordnen -samda 
einsäen -wiwa mbiyu 
einsaugen -oha 
einschläfern ein Eand mit 

Liebkosungen -ihenda 

müäna 
einschlagen, falten -bidika 
einschliessen, umgeben -pi- 

rünya 
einsetzen -ktndika 
einsinken -iwila 
einst *kale 
einstürzen -ssendama; -ho- 

moka 
eintauchen -iwila; koza 
eintauchen, untertauchen 

-wüwya 
eintheilen -gawaniza 
eintreffen, anlangen -shika; 

*-fika 
eintreten -inglla 
eintreten heissen -ingiza 
eintrocknen -üma 
einweben -kunga 
einweichen -wombeka 
einwilligen -zümya (zünya) 



Einwohner, Bürger mbita 

pl. wabita u. waw. 
einzäunen •'gita 
einziehen, saugen -oha 
einziehn in ein Haus -shoka 

mu nümba yakwe 
Eischale ikole lya igi; 

ikünsa lya ligi 
Eisen chüma pl. fiüma u. 

mach. 
Eisen geschmolzen massasse 

(V); manyela (V) 
Eisendraht als Armring 

kissinsa pl. fiss. 
Eisen(draht) woraus Speere 

geschmiedet werden 

kissinsa pl. fiss. 
Eisennagel mgela (II) 
Eisenschmied müssössi wa 

chüma 
Eisenstein ütäle (VIII); 

mhäle pl. mih. 
Eisvogel mrobi (IV) 
Eiter wufira (buhlra) (VIII) 
Eiweiss minsi ga Igi; tu- 

sondo (IV) 
Elefant mhuUi pl. mapuUi; 

nsovu (IV) 
Elefant der meist allein 

streift ipuUi lenya ngwi- 

deme 
Elefant ohne Zähne mderi 

(IV) 
Elefantenjäger mdändu 

(maküa allgemein im 

Innern) 
Elefantenjäger, die vom 

Baume Speere auf die 

Elefanten werfen mü- 

hegi (I) 
Elefantenjäger (mit Speer) 

müssöma nsövu 
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Elefantenrüssel mkondö güa 

mhulli 
Elefantenzahn Uno lya 

mhulli; ipuUi pl. mhulli 
Elefantenzahn (1 Meter lang) 

haläsa pl. mak. 
Elefantenzahn über 1 Meter 

lang mbogomma pl. 

mawog. 
Elefantenzahn unter einem 

Meter kalasa pl. tul. 
Elefantenzahn (gross), von 

2 Leuten zu tragen 

nsovu ya kumtäwo 
Elefantiasis itende (V) 
Elend, Unglück luduko 

(VI); wuduki (VIII) 
Eleusine ulesi (VIII) 
Elfenbein ipuUi pl. mhulli 
Elfenbein *pembe (IV) 
Elfenbein abstempeln -ssa- 

langa mhulli 
Elfenbeinring als Armband 

lupogo pl. mhogo 
Ellbogen tkoköla pl. mak.; 

käkoköla pl. tug. ; ngö- 

köla (IV) 
Eltern wisse pl. von isse 
empfehlen, gut sprechen fiir 

-yombela 
empören sich -wuka igulya 

Empörung, Lärm ibübll 
emporrichten, aufstehen 

-wuka 
emportauchen -s^wuka 
emportauchen aus dem 

Wasser -fuma mu minsi 
emsig, thätig -tümami 
Ende ükera (VIII) 
enden -mala 
eng -buhu 



eng -pine ; enger Weg nztla 

mhtne 
eng werden -ganda 
Enge wupine (VIII) 
Engländer *mttngelesa pl. 

wang. 
Enkel kagöngwi pl. tug. u. 

zigöngwi 
Enkelkind müinstigulu (!) 
entbehren -wilwa 
entdecken -wissüla 
Ente mbata pl. mamb. 
entfalten -gondola 
entflammen -pemba 
entfliehen -heia, pela, pera 
entgegengehen jd. -ssangya 
entgegensehen, erwarten 

-ßleleza 
entgegnen -wila; -ttawüka 
enthaupten -buta mtitwi 
enthülsen -tondöla 
entiungfem -bissula 
entkleiden -zula 
entlang mh^lomhSlo ya 
entlassen -ttJLngulila 
entlaufen -hiSma 
entlehnen -tiza 
entscheiden -yangdla 
Entscheidung treffen -tina- 

güla mihäyo 
entschliessen sich sBunBa; 

nhoUo ya-stinnize ich 

(die Seele), bin ent* 

schlössen 
entschlüpfen -tielömka 
entschuldbar sein -oydca 
Entsetzen, Wunder -wtti* 

rüro pl. maw. 
entsetzen sich über -kOinya 

ku 
entstehen, entspringen -^a- 

danlza 
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entweder — oder kola — 

kola 
entweichen, zurückkehren 

-shoka 
entwöhnen, von der Mutter 

nehmen -inja nina 
entEwei gehen -tintka 
entzwei sein -^neneka 
entzwei, zerstört sein -k6na- 

güka 
entziehen -nyänyüla 
entziehen, verbieten -lemeza 
epileptische An&lle migavo 

(H) 
er, sie, 'es üwe; yuyu 
Erbarmen haben mit -wo- 

nela kissa 
erbauen -zenga 
erbeben -tingina 
Erbe müene ikinda 
erben -ssala 
erben Vermögen -gawänna 

nsäwo 
erbeuten -dima nsämhe 
erbitten -lomba 
Erblasser mgäwanizi wa 

nsäwo 
erbrechen sich -luka 
Erbschaft ihinda pl. mah. 
Erbse ndolu pl. mad.; ihä- 

lage pLmak.; ttendekwa 

pl. mat. 
Erbtheil issälo pl. mass. 
Erdbeben idimhya pl. mad. 
Erde Assi (inssi) (IV) 
Erde; in der Erde munssi 
Erde; auf der Erde dort 

hanssi mumu 
Erdfloh funsa pl. maf. 
Erdhaufen iktnda pl. mak. 
Erdnuss: kalanga (halanga) 

pl. mak.; lupande pL 



mhande (suah. njugu 

mawe); nhande pl. map. 
Erdnussöl mäguta ya i%ha- 

länga 
Erdnüsse ernten -imbtila 

hälänga 
Ebrdnüsse ernten -ssinza 

kalanga 
Erdnüsse enthülsen -yuga 

kalanga 
erdrosseln -niga 
erdrücken -lemmela 
Erdwall itumba pl. mat.; 

nhümbo (IV) 
ereignen sich -ktiira (kuila); 

-sanga 
erfahren von -igwa ku 
erfrischen -ttankanya 
erfüllen -fümya 
ergreifen, nehmen -ssola; 

-waka 
ergreifen, inne halten -dima 
ergreifen, auflauem -diktla 

wänüu 
erhaben, gross -kulu 
erhalten, erlangen -hiüa 

(pass. von -ha geben) 
erhalten, bewahren -küma 
erheben sich -dumka 
erheben sich, aufetehen 

-wuka 
erheitern, beruhigen -tim- 

bya moyo 
errichten -llnya ; -woka ; 

-klndika 
erinnern sich -kizükä, -tga- 

nika 
erinnern jd. -klzÄkirä, 
erinnern, mahnen -klztikiz^ 
Erkältung ifongha (V) 
erkennen, sehen -wona 

(wine) 
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Erkennungszeichen lü- 

mß^ho pl. mal. 
Erkennungszeichen auf den 

Wegen, um nicht irre 

zu gehen klmanekijo 

pl. shim. 
erklären -deta; -biilla, wiil- 

la; -langiza; -kömelesha 
erlangen, erreichen -pula 
erlassen -oyela 
Erlaubniss *lühiissa 
Erlaubnissschein für die 

Reise *cheti (Vni) 
Erlaubniss geben -zümill- 

z(y)a 
erleichtem, beruhigen -tim- 

bya moyo 
erleuchten, leuchten -pemba 
ermahnen, rathen -lomänya 
ermangeln -punglila 
ermässigen, verringern 

-gehlyä 
ermatten -zowa; -gaya 
ermüden -zowa 
ernähren, grossziehen -lela 
Ernte wimbulo(VIII); ma- 

winza (V) 
ernten, erwerben -piägwa 
ernten Negerhirse -hogöla 

wüssiga 
ernten (Erdnüsse) -imbäla 

hälänga 
erobern -Mnda 
erörtern -bülla 
ersäufen -icha mu minsi 
erscheinen -fumila 
erschrecken, sich furchten 

-ogoha 
erschrecken, schubsen -ti- 

nula; -kanga 
erschreckt werden -tinuka 



erschüttert werden, zittern 

-tingina 
erstaunen -ttirüra 
Erstaunen, Wunder wtti- 

rüro pl. maw. 
erste -a mbele 
erste unter euch -a mbele 

mu Imwe 
erstechen -chüna 
Erstgeborner müäna wa 

mviälo mbele 
Erstgeborne von Zwillingen 

ktilwa (IV) 
ersticken, erdrosseln -niga 
ersticken, löschen -zimya 
ersuchen, bitten -lomba 
ertappen -dlma wusMhya 
ertappen jd. beim Ehebruch 

-dimila wushthya 
ertragen -pamba 
ertränken -icha mu mmsi 
ertrinken -iwüa 
erwachen -tünüla 
erwägen, meinen -Iganlka 
erwarten, hoffen -gänikUa 
erwarten, ausschauen nach 

-eleleza 
erwärmen -ssewja 
erwecken zum Leben *-fu- 

fula 
erweichen, weich machea 

-shata 
erweichen, lindem, glätten 

-neleza 
erweitem sich -sseka 
erweitem -ssekya (ssengya) 
erweitem, verlängern -Imya 
erwerben -piägwa 
erwidern -wila; -id^ka; 

-Itawüka 
erwischen -sstha 
erwischen -dima wushlhya 



erwUi^en -Diga 

eizablen -igännila; -tanzila 

Erzählung kalago pl. tul.; 

mügänni (11) 
Erzählung beendigen -kalika 
emehen -lela 
erzUmen, beleidigen -kiza 
erzwingen -Ita ku lukäni 
es giebt, es ist ga-Ii 
es ist wahr, es stimmt, ja 

wuli 
Esel ndogöwe (IV); nsÖwe 

fl. raayöwe 
•mhunda (IV) 
Esel beladen -dwika nsÖwe 
Esel fuhren -flla nsÖwe 
Esel reiten -damlla nsÖwe 
essen -lya 
Essen chiliwa (III) u. ki- 

liwa; chiäkulya pl. fiäk. 
Essen zubereiten -zuga cba- 

kulya 
Esdg *s8iki 
etwas tttdo; ktdo 
etwas zu essen klnKu cha 

kulya 
Eule Üsht^bini pl. mash.; 

Itshishlni pl. mash. 
Eupborhie Uimäla pl. mal. 

(lönilra) 
Europa *wiilaiya (VIII) 
Europäer "msungu (I) 
europäisch tuwulaiya 
Euter iweie pl. maw. 
Euterstrich kinens pl. fin. 
ewig *miaka de 
Ewigkeit twelelo 
Excremente iiiashi und 

mäshinwa (V) 

Fackel aus geflochtenem 
Gras cbenge pl. äSnge 



ßlcheln -pugila 

Faden büUuwa (IV) 

Faden, Klafter itämbalu 
pl. mat. 

Faden wuzi (VHI) ; kawuzi 
pl. tuw. 

Faden (dünn) des mkonge- 
Baumes, um Bdnden- 
stoffe ziisaiKinenzunähen 
kikonge pl. fik. 

Fäden des mgumo-Baumes 
um Rindenstoffe zusam- 
menzunähen tugumo 
sing, kagunio 

Fahne Itihüiiga pl. mal. 

Fahnenträger lushika lü- 
hOnga 

fahren an's andere Ufer 
-aiiiliüka ku mkllo 

Fähre lüvöko (VI) 

Falle itego pl. mat. ; iltüida 
pl. mal. 

Falle legen '-tega 

fallen -gwa 

fallen lassen -gwisba 

fallen lassen und verlieren 
tagii. kikoUn 

fallen auf die Kniee -tüna 
mäzüi 

Fallensteller mtegi (I) 

fällen -tinagüla 

Fallgrube häni pl. mäni 

Falllanzen vergiftet mit 
einem Klotz beschwert, 
die iiufge hängt werden 
und im geeigneten Mo- 
mente auf das Thier 
herabstürzen uyella pl. 
nyella 

Fallstrick ItmatÖnolo pl. 
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^ falsch aussagen -iktila wii- 
lämba 

fEtlsche Aussage machen 
-itonga wulamba 

falsches Zeugniss ablegen 
-wula ulamba na us- 
sangwa; -ssangwa ulam- 
ba 

Falschheit, Lüge wulambu 

(vni) 

Falte mkenya (II) 
Falte, Runzel nkeni (IV) 
Falte der Stirn cheni pl. 

fieni 
Falten schlagen -bidika 
falten -gonda; -luka 
falten BindenstoflFe -bidika 
Familie wugongo (VIII); 

fuma (IV) 
fangen -jamya 
fangen, fassen -waka 
Farbe boloUo (IV) 
Farbe *langi 
faserig -olo 
Fass *tfipä pl. maf. 
Fass grosses tfipä lya 

msinga 
Fass (klein) ssalenge (IV) 
Fass Pulver tfipä lya wa- 

ruti 
Fässchen tfipä lya kandÖUo 
fassen, befolgen -dima 
fassen sich bei der Hand 

-i-dima 
fassen, packen -waka 
fast, bald hihi 
fasten -dila na wutammu 

(wörtl. den Hunger auf- 
schieben) 
faul, dumm -chilu 
faul, müde -zowu 
faulen -wola 



Faulenzer mzöwu (I) 
Faulheit wuzowu (VIH); 

nssögolo (IV); wuwüu 
- (Vm) 
Faust hünsi pL mak.; nhünä 

(IV) 
Faustschlag kihunsi pl. fih. 

und shih. 
Faust schliessen -kona tüäia 
Feder (des Huhnes) iyöyo 

pl. may. * 

Feder am Pfeilschaft nsöya 

(IV) 
Federn rupfen -mesa ma- 

woya 
fegen -piägula 
fehlen -fuza 
fehlen *-pungÄla 
fehlschlagen -ssölöza 
Feier, Fest izugo pl. maz. 
feig -owa 
Feigling möwa (I); mlu- 

guyu (I) 
Feile duba pl. mad. 
Feind müaid:8si pl. wan. 
Feld mlala (II); isanzu 

pl. mas. 
Feld das zimi zweiten Mal 

Früchte trägt ilsle pL 

mal. 
Feld noch nicht bebaut 

inlnde pl. man. 
Feld brachliegend ikäla pL 

mak. 
Feld umzäunen -tema isaiua 
Feldarbeit für den Sultan 

mükwila güa mtSmi 
Feldbau ku-lima 
Feldratte mbewa (TV) 
Fell ndüi (ndtri) (iV) 
Fell getrocknet ndbi 

ndämbu 
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Fell als Kleidungsstück 

ngowo (IV) 
Eellmantel kurzer käbeta 

pl. tub. 
Felhnantel lang tkumbända 

pl. mak. 
Fels itale pl. mat; Ishin- 

glwe pl. mash.; katumbi 

pl. tut. 
Felsen (gross) kiganga pl. fig. 
Felsenhöhle mpüinga (11) 
fem, dort kule 
ferner, wieder hangi 
Ferse tssiglno pl. mass. 
fertig, gut, abgemacht ne- 

kaga 
Fessel itendele pl. mat. 
Fest izugo pl. maz. (d. h. 

Zubereitung , nämlich 

der Speisen) 
fest, derb -jimu; -kamu 
fest schlafen -läla tullo 
festdrücken -banna; -niga 
festhalten, befolgen -dima 
festhalten an etw., glauben 

-tganlka 
festkleben -damila 
festmachen, binden -tunga 
festrammen -sömangtla 
festsetzen (AVasser) -tendeka 
feststampfen -hanga 
Fetisch, Zauber msimu (IV) 
fett -ginnu 
Fett mäguta (V) 
Fett ausgelassen mäguta ga 

wudeke 
fett werden -ginna; *-nona 
fette Erde itongo (V) 
fetter Boden malongo mas- 

soga* 
Fetthöcker der Binder lö- 

güku pl. ngüku 



feucht -doto 

feucht, flüssig, nass -a mtn- 

simtnsi 
Feuer moto (ü) 
Feuer anblasen -fnla moto 
Feuer anzünden -pemba 

moto 
Feuer anzünden fiir jd. 

-pembela moto 
Feuer holen -laptUa moto 
Feuer machen -kwaja moto 
Feuer reiben -pegessa moto 

na lulindi 
Feuerherd mafiga (V) 
Feuerherd lucho pl. ma- 

lucho u. ücho 
Feuerplatz hallko (IX) ; 

hachoto (IX); kipembo 

pl. fip. 
Feuerzeug *klwinti (III) 
Fieber mubiH ku-ssewa 
Figur, Gestalt chimo (III) 
Filter i^wlserö pl. mass. 
filtriren ^wiza 
finden, sehen -wona 
finden *-lokota 
FindUng kaleküa pl. tul. 
Finger kääla pl. tüäla und 

mala oder lüäla pl. nsäJa 

u. malüäla 
Finger *idole pl. mad. 
Finger; kleiner F. kädoro- 

mösso pl. tud. 
Fingernagel inonga (nonga) 

pl. man. 
Fingerring kinyänsala pl. 

finy. 
fiinstere Nacht wushiku wa 

Finstemiss giti (IV) 
Fisch ssomba pl. mass. 
Fischsorten : issembe, 
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ssomvi, ssigogo , ndero 
(IV) 

Fischangel wülalo wa 
ssomba 

Fische fangen -zuwa ssomba 

fischen -16wa ssomba 

Fischer mlöwa ssomba; 
mstiwi wa massömba 

Fischgräte müngwa güa 
ssomba 

Fischnetz kassäya pl. mak. 

Fischerboot mgoma (U) 

Fischotter fülna 

Fittig inäna (inSna) pl. man. 

flackern -waka 

Flagge lühünga pl. mal. 

Flagge herunterholen -icha 
luhünga 

Flagge hissen -ssünga lu- 
hünga 

flammen -waka 

Flasche *ssupa (IV) 

Flasche ssüha ya minango 

flattern, fliegen -guluka 

Flechse, Sehne lüge (IV 
u. mal.) 

flechten -ssuma; -luka; 
-ssiwa; *-suka 

flechten für jd. -ssumila 

flechten. Seil drehen -nyö- 
nga lügöye 

flechten Haare -dossa 

flechtenartige Hautkrank- 
heit (Fmger- u. Zehen- 
Fäule), die mit dem 
Fett von Varanus- 
Eidechsen behandelt 
wird mbisi (mbiii) (IV) 

Fleck wügondo (VIII) ; 
iwäla pl. maw. 

Flecken bekommen -ingtla 
mäwäla 



Flecken machen -ingiza 

mäwäla 
fleckig i-na wugondo 
Fledermaus -tunge (FV) 
Fledermaus kleine katünge 

pl. tut. 
Flegel müänaklya (I) 
Fleisch nama (IV) 
Fleisch (gutes Stück) imän- 

da lya näma 
Fleisch (bestes Stück) näma 

ya nöfii 
Fleisch zerschneiden -ga- 

wüla näma 
Fleisch geröstet nama ya 

kiwango 
Fleisch am Spiess braten 

pogera nama 
Fleisch der Mangofrucht 

mänofa ga nyembe 
Fleischstückchen am Spiess 

gebraten ttiwiläno sing. 

kaw. 
Fleischtopf shinye (IV) 
Fleiss mügängadikÖ (II) 
fleissig -komesu 
Flöte mh^mbe pl. map. 
Flöte *msümäli (II) 
Floh kikönja pl. fik. 
Floh *kärow6to pl. tur. 
Flossfeder inäna j)!. man. 
flott machen ein Boot 

-gwisha wito kabapa 
Flügel inäna, iniSna pl. 

man. 
Flüsschen kamongo pL tum. 
flüstern -hwehwSiÄ (wSwSta) 
Fluss möngo pl. miongo u. 

mamiöngo 
Flusspferd nömömbo (IV) 
Fluth, Ueberschwemmung 

masese (V) 
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Flicken kidaso pl. fid. 

flicken -doda; -chimila 

flicken für jd. dodela 

fliehen -heia, pela, pSra 

fliehen jd. , ausweichen, 
meiden -ssapuka 

Fliege ^gi pl. magi ; issässi 
pl. mass. 

fliegen -guluka; -illlala 

fliegender Hund kawundi 
pl. tuw. 

Fliegenmade vmiso (IV) 

Flinte mdüsi pl. mamdtisi 
u. mämidtisi (vgl. Ge- 
wehr) 

fliessen -sserema 

fliessen, gehen -ja 

fliessen, vorbeilaufen, vor- 
beigehen -wita 

Fluss möngo pl. miöngo u. 
mämiöngo 

Flusspferd ndomöndo (IV) 

folgen -londa 

folgen jd. -londela 

folgen, veranlassen zu folgen 
-londeza 

folglich hakale 

fordern, fragen -wüza 

Forst lipolu pl. map. 

fort kunze 

fortgehen -ja kungi; -Itim- 
bultza 

fortjagen, wegschicken -daya 

fortlaufen -pera 

fortschaffen -ptrimtlya 

forttragen -ssomba 

fouragiren -iySnsa 

fragen - wüza ; - wulizya ; 
-wuliliza 

fragen nach -itila 

Frankolin %wale pl. makw. 



Franse issämbula pL mass.; 
ishöwa (V) 

Franse am Kleid issüne (V) 

Frasüa *frassila (IV) 

Frau mkima (I) 

Frau, Herrin wugonso pl. 
maw. 

Frau des Häuptlings mgole 
(mgore) (I) 

Frauen des Sultans, Be- 
zeichnung fiir die beiden 
Hauptfrauen wihanga, 
wihötsyo 

freien -ssenga mkema 

Freier, freier Mann mtlna- 
mlko (I) (mnamiko) 

freigeben jd. -tüngulila 

freigebiger Mensch mülla 
(ngülla) I 

frei machen -mänguhlla 

Freitag *jüma 

freiwillig, umsonst göre (göle) 

fremd -shimizi; *-geni 

Fremde *wügeni (VIII) 

Fremder mshimizi (I) 

Fremder *mgeni (I) 

fressen, essen -lya 

Fresser mtfiwo (I); Ifiwim- 
belo (VI) 

Freude kaseko; a-li na ka- 
seko er freute sich 

Freude haben -wa na ka- 
seko 

Freudengeschrei lüpündu 
pl. map. mhündu pl. 
map. (üeehS üeehe) 

freuen sich -wa na käseko 

freuen über -togela 

Freund mut pl. wi; müi- 
chäne mein Freund, 
müiyo dein Freund, 
mülwe sein Freund, 
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wigiswe unsere Freunde, 
wigii%we euere Freunde, 
¥rigawo ihre Freunde 
Freund mnüänipl. wanüäni; 

*mdugu pl. wad. 
Freundin mühäla Q) 
Friede shähola (IV) 
Frieden untereinander hal- 
ten -i-k6ndelänna 
Friedensstifter mfungi (I) 
friedlich, ruhig sein -lem- 

bela 
frisch -pya {IV mhya) 
frisch, nass, feucht -doto 
Frische , Neuheit wupya 

(vni) 

frisch geschlachtetes Fleisch 
ssällassälla (IV) 

fröhlich, schlau sein -wa- 
längana 

Frosch chula pl. fiüra und 
mach. 

Frucht kissümo pl. machiss. 

Frucht des Baumwollbau- 
mes itowe pl. mat. 

Früchte tragen -viäla fis- 
sumo 

früher (adj.) -a *kale 

frühstücken -itämula 

fühlen, sehen -wona (wine) 

fühlen; sich besser fühlen 
-wonaldngi; sich schlecht 
fühlen -wona kiwi 

fühlen, tasten -babasa 

fuhren -fila 

führen in 's Wasser -fila mu 
mlnsi 

füllen -okaza, k'okaza 

für (beim Preise) ku 

fürchten sich -ogoha 

fürchten, in Furcht sein 
-tawa; moyo güäne gu- 



li-tawa mein Herz ist 

in Furcht 
fiirsprechen -lombela 
Fürsprecher müyango (I) 
Fütterung, Weide wüdlmii 

(Yin) 

Fuge, Spalte lussumo (VI) 
Funke issasse pl. mass. 
frmkeln -lela 
Furche mit Wasser ikwaw» 

lya mlnsi 
Furcht wowa (VTH); li- 

tiiSgwa (V) 
Furcht der Kinder vor ihren 

Eltern ktshyok^shye(III) 
Fürth lüvöko (VI); hakft- 

vuka (IX) 
Furunkel büte pl. mab. und 

büte 
Fuss kugülu pl. mag. ; Itktt* 

gtila pl. mak. 
Fuss; zu Fuss ha magtUu 
Fuss- und Kopf-Ende der 

Bettstelle mtigöho (U) 
Fussboden Assi (IV) 
Fussmatte *liämvi pl. mal. 
Fussring iwela pl. maw. 
Fussringe der Frauen 

nssambi (IV) 
Fusssohle lüpämbala pL 

mhämbala; wupändisya 

(Vni); wulla wn lu- 

pämbala 
Fussspur (v. Thier) itidai 

pl. mat 
Fussspur des Mensdien 

lupämbala lüa mUnHai 
Fussspur des Ele^emtefi 

itende lya mbulli 
Fusstritt ilambi pl. muL 
Fusstritt geben «pändl- ' 

lämbi 
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Fusswegy Durchgang ipito 

pl. map. 
Futteral lalalo pl. fil. 
gackern -detera; -lila mä- 

kongöli 
gälinen -aytilla 
gähren -sewa 
gänzlich *t^letÖle 
Galle idüru pl. mad. 
Gang lugendo (VI) 
ganze Nacht hindurch wüs- 

hlku'pö 
gar werden -pya (pile) 
Garn wtilluwa (VIII) 
Garn, Ducht (des Seilers) 

ngoye (IV) 
Garten msingo pl. mamis. 
Gast mtihikäzi (I); mshi- 

mlzi (I) 
gastfa^undUch au&ehmen 

-llimbiltza 
Gastfreundschaft lugökwa 

(VI) 
Gaumen (obere) litino lya 

Igulya 
Gauner mbäUagänu pl. wab. 
Gazelle ssöwuya (IV); nya 

pl. manya 
gebären -viäla 
geben -pa (ha) 
geben jd. -hera (Relative 

Form von ha) 
Gebiet wugonzo (VIII) 
gebieten -samlla 
Gebieter, Herr güku pl. 

wag.; ikollo pl. wak. 
geboren werden -viälüa 
Gebot, Befehl hama pl. mah. 
Gebratenes mkalängo (II) 
Gebrauch nsengo (IV) 
Geburtstag Iftshiku lüäkwe 

loa ku-viälüa 

Veiten, Kinyam. Gramm. 



gebückt, gebeugt sein -ktin- 

damnilka 
Gebüsch tssoköla pl. mass. 
Gedanke, Sorge iganlko pl. 

mag.; wtganlko pl. ma- 

wig. 
Gedärme mäbula 
Gedränge tguklimba pL 

mag. 
gedreht, gewendet sein -ga- 

luka 
Geduld kilindo (III) 
geduldig anhören, warten 

-linda 
geduldig sein -lembela 
Gefahr, Hindemiss müshölo 

(II), msholo ; nzirambi 

(IV) 
Gefährte müt pl. wi (vgl. 

müt) 
gefallen -togeza 
Gefallen haben an -togela 
Gefangener mdimüa (II); 

mtüngüa 
getährlich -irambi 
gefähriich sein -wipa 
Gefängniss *tgereza pl. 

mag. 
Gefängnisshüter münjöUjöli 

(I) 

Gefäss kidassa pl. fid. 

Geläss kleines zum Wasser- 
kochen kälawtlo pl. tul. 

Gefäss zum Wassertrinken 
nhölio pl. makölio 

Gefäss flach lüesso pl. mal. 

Getässe aus Metall fissemi 
fya mafyüma 

Gefäss zum Pombe trinken 
kissönso pl. fiss. 

gefleckt i-na wugondo 

Geflecht aus Gras oder 

15 
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Perlen als Kopfschmuck 
ngala (IV) 

Geflügel magoko 

Gefolgsmann münufiiäti (I) 

gefrässig -tuwo 

gefrässig, geizig sein (beim 
Essen) -tuwa 

gegen Abend limi lya 
ssala lltsya 

Gegend, Umgebung, Um- 
grenzung mawimbi (V) 

gegenseitig misshandeln, 
schlagen -i-tüenya 

Gegenstaiid klnHu pl. llnHu 

gehasst werden *-chuktra- 
güa 

geheim -bissila 

Geheimniss tssigäno pl. 
mass. 

geheimnissvoll jd. etw. in 's 
Ohr flüstern -issiga 

gehen -ja (fast wie dsha 
gesprochen); jaga geh' 
voran ; j aga hädohädo 
geh' langsam; jaga wän- 
guwängu geh' schnell; 
jaga upela lauf fort; -ja 
kulola besuchen ; -ja ku 
lombo auf Treibjagd 
gehen ; -ja ku llipelöm- 
bo auf Jagd gehen; -ja 
kungi weggehen; -ja na 
mamundya mit Krücken 
gehen; -ja ku mpango 
Handel treiben; -jlla 
hingehen zu jd. 

gehen zu jd. -jila (Relative 
Form von -ja) 

gehen -genda 

gehen schnell -hängtilha 

gehen im Zickzack, überall 
hingehen -baräma 



gehen am Stocke -fumila 

ku iranga 
gehen auf den Fussspitzen 

-ssÜnaDhtra 
gehen aus dem Wege 

-ssunda 
geh' langsam jaga hädo- 

hädo 
geh' schnell jaga wängu- 

wängu 
geh' vorwärts jaga 
Gehirn wongo (VULL), 

(bongo) 
gehorsam, vernünftig a-li 

na massäla 
gehorsam sein -zu miza 
Geilheit wiwönya (VJLÜ) 
Geist (guter), uüwa (auch 

fiir »Gott« gebraucht^ 
Geist (gut oder bös) mjs- 

sämbüa; a-li na miss. 

er ist vom Geiste be- 
sessen 
Geist (böser), Teufel mdimi 

pl. mamd. 
Geist, der die Natorkraft 

versinnlicht likobe (V) 
Geist, Seele holo (TV) 
Geist haben -ssäla 
Geister der Verstorbenen 

missambüa ya migongo 
Geiz wutüwu (Vm) 
Geizhals mütüwu (I) 
geizig -Tmi; -tüwu 
gekleidet gehen nach Araber 

Art -chimiza cha aläbu 
geknüpft, verbunden sein 

-lundika 
gelähmt sein -chimika 
gelb -a mgubllu 
gelb färben -timböla 
Geld, Silber «fösa, li&da 



227 



Geld *inape88a (V) 

Geld etc. (unter die Menge) 

werfen -sesa mapessa 
Geld d. h. Eisen, das Geldes- 

werth hat mafyüma (V) 
Geld ausgeben *-lya ma- 
pessa 
Geleite geben *-slitndiktra 
Gelenk ki^öngwi pl. fii%. 

und shing. (kigöngwi); 

kitelo pl. fit. 
Geliebter mtögüa (I) 
gelinde, langsam hädohädo 
geloben, versprechen -iha 

Hagänne 
Gelübde thun -ssäwila 

mssämbüa (wörtl. dem 

guten Geiste nützlich 

sein) 
Gelüste, Verlangen lilu (V) 
gelüsten, sich sehnen nacn 

-i-kümbÄla 
gemein, schmutzig -zoma 
gemischt, vermengt sein 

-sSlegäna 
Gemsbock-Antilope holöngo 

pl. makol. 
Gemüse iküwi pl. mak.; 

liüngu pl. müngu; nüsü- 

sa (IV); wuwöma wa 

wuhimma 
Gemüse *mab6ga (V) 
Gemüse aus Kürbisblättem 

mansässa (V) 
Gemüse aus Blättern der 

Kassäwapflanze gekocht 

kissai%fu (III) 
Gemüsesauce mlenda (II) 
Oemüth nshomli (IV) ; holo 

(IV) 
genau kimälimäli 
genau so ishene ishi 



genau so wie kimäU shishene 
geneigt sein, schief stehen 

-kändammlka 
genesen sein -pembüka 
genug, gut (» suah. bassi) 

al^shi 
genug sein, voll werden 

-okäla 
genug sein -hoya 
genug, lass sein höyaga 
genügen, genug sein, reichen 

-küira; ya-kölra es ist 

genug 
gequetscht sein -ponoka 
gerade -ngÖUolöku 
gerade sein -gölöka 
gerade biegen -ssanuka 
gerade dort, dorthin, dort- 
her üko 
gerade dort, eben dorthin, 

gerade dorther küenu- 

ku, kuenuko 
gerade so ishene ishi 
Geräusch, Rasseln luswägo 




Gerber, Grobgerber mpaji (I) 
Gerber, Feingerber mssäs- 

säwi (I) 
Gerechte mühännahänna(I) 
Gerechtigkeit, Wahrheit 

wühännahänna (VIII) 
gereimte Lieder mimbo ga 

ngelo 
gereinigt sein -kanzika 
Gericht, Gesetz mbüläno 

(IV) 

Gericht aus Mais und 
Bohnen kiwamba (III) 
gerichtet sein -galuka 
Gerichtssitzung ilome pl. 
mal. 



15 



228 



gerinnen -i-dimänna 
Gerippe maguha 
gern haben -welela 
G^rölle tüshishlwa sing. 

kash. und mäshishiwa 
Gerte lüwängo pl. mbängo 
Geruch lussu (VI) 
Gerücht mpola (II) 
Gerücht verbreiten -ssam- 

baza mpola 
Gesang lüimbo pl. nimbo 

u. mallmbo oder wimbo 

pl. mimbo 
gesäubert, gewaschen sein 

-kanzika 
Gesäss idako pl. mad. 
Geschäft, Angelegenheit 

mühäyo (11); müänso (IE) 
geschäftig, thätig -tümämi 
geschäftliche Aufträge jd. 

geben -songola 
geschehen -küira (külla) ; 

-sanga 
Geschenk *ssaräni pl. mass. 

(vom suah. salaam) 
Geschenk geben -gtätfupä 
Geschichten erzählen -twSn- 

heleza 
geschickt -dala 
geschickter Mensch mdala 

pl. wad. 
Geschirrantilope mpongo 

Geschlecht uviazi (VIII) 
Geschlechtstheil (weibHch) 

nyo (IV) 
Geschlechtstheil (männlich) 

iwölo, liwölo pl. maw. 
Geschmack ku-tomma 
Geschoss mpölopölo (mölo- 

p61o) pl. map. 
Geschrei kiliro pl. fil. 



Geschrei, Lärm, Zank ibu- 

bu (V) 
Geschwister oder Kinder 

des Häuptlings wanäng- 

wa (I) 
Geschwür klüngipl. fiüngi; 

iss^ngapl. mass.; kidasa 

pl. fid. 
Geschwür, Wunde *kilonda 

pl. fil. 
Gesetz, Vorschrift wanükulo 

pl. maw. ; hama pl. mah. 
Gesetz, Gericht, Urtheil 

mbüläno (EV) 
Gesicht wusso,wushu(VIII) 
Gesicht waschen -koga ku 

wusso 
Gestalt chimo (HI) 
Gestalt, Art mundo (II) 
Gestein mä.shingtwe 
gestehen -änagüka 
gestern igollo 
Gestrüpp mässoköla (V); 

midömho (II); issäka 

pl. mass. 
gesund -panga 
gesund, lebend -suwüku 
gesund sein -wa mpanga 
gesund werden -pizüa 

mpanga 
Gesundheit upanga (VJLLi) 
Gesundheit, Le ben wtSüsu- 

wliku (Virr) 

Getränk süss u. berauschend 
aus dem mühamma- 
£aum, ähnlich wiePalm- 
wein gewonnen wugem- 
me (Vni) 

Getreidekorb kifilma pl. fif. 

Getreidemaass (gross) kis- 
selo pl. fiss. 

Getümmel, Lärm IbÜbA 
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Gewächs, Pflanze mdömho 

(H) 
Gewalt ngusu (IV) u. ma- 

gusu 
Gewalt anthun -itila ngnsu 
Gewaltthätigkeit wiwönya 

(vm) 

gewaschen sein -kanzika 

Gewehr rodtisi pl. mamdösi 
u. mämidüsi; Mündung 
mlömo gua mdäsi, Gte- 
wehrschaft mti güa 
mdM, Gewehrkolben 
kisstndi cha mdtisi, Ge- 
wehrhahn itanäna lya 
mdtisiy Abzug wuta wa 
mdäsi 

Gewehr laden -shindtla 
mdtisi 

Gewehr abfeuern -tünüla 
mdüsi; -tula mu mdtisi 

G«wehr-Hahn Idktindtkisyo 
cha mdtisi 

Gewehrlauf kisslnsa cha 
mdüsi 

Gewehrpatrone ifudyo lya 
mdtisi 

Gewehrschaft idako lya 
mdtisi 

Gewehrschloss Uta (pl, 
mata) lya mdtisi 

Gewehrschloss *mitambo 

gewendet, gedreht sein 
-galuka 

Gewicht leichtes wubuhu 

(vm) 

Gewinn wusstila (VIII) 
gewinnen -biaränya; -pula 
gewiss (adv.) hännahänna; 

shihännahänna 
gewisser, so und so mbati 

pl. wambati 



G^wissheit, Wa hrheit wu- 

hännahänna (Vlii) 
gewöhnen jd. an etwas 

-maniza 
Gewohnheit issala pL masft. 
gewohnt sein -manila 
Gewürz scharfes (sinapis) 

*kharadali 
Gicht ugängala (Vm); 

wussätu (VlII) 
Gichtbrüchiger mg&ngala(I) 
gierig -tuwo 
gierig sein -tuwa 
giessen (Wasser) -issiUa 

minsi 
Gift , P feilgift wussungu 

(vni) 

giftig i-na wussungu; -kozi 
GiraiXe nhwiga pl. matwiga 
Glans (Eichel) mhäU pl. 

mapäli 
glänzen -lela, ela, era; 

-wilima 
glänzend machen, polieren 

-angdla 
glatt machen -neleza; -stli- 

wiza 
Glattheit wtityelele (VICE) 
glätten, polieren -angtila 
Glatze lüängapl. mawanga; 

wanga pl. maw. 
Glaube ulagizo (VilL); ku- 

lagiza 
glauben -tganlka; -zumya 
glauben an jd. -gäniktla 
glauben (an Gott) -lagiza 
gleich, eben -a mgSlanllo 
gleich, sofort wangu; kam- 

mö duhu 
gleichsam wie kiti; wuH kiti 
gleichwie, ob ite 
gleich machen -gelanntzya 
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gleich (einander) sein -ge- 

länna 
gleich sein, lüineln jd. 

-gelannila 
gleich werden -kolänna 

(vgl. gelanna) 
gleichen, ähneln -iköla 
gleichmässig sein -Itngintra 

(IthganHa) 
Gleichniss mkolani ril) 
gleichstellen -gelannizya 
gleiten -nölela; *-tiel6mka 
gleiten aus der Hand -pona 
GKed, Gelenk Idtelo pL fit. 
Glocke iklnda pl. mak. 
Glocke (gross) iwÄngulu 

pl. maw. 
Glöckchen als Beinspange 

beim Tanze -hinda pl. 

mak. 
Glöckchen, Schellchen, die 

beim Tanze an den 

Beinen befestigt werden 

müyimba (II) 
Glück chelu (IV) 
glücklich a-U na chelu 
Glühwurm kamüngwi pl. 

tum. 
Gnade, Barmherzigkeit 

kissa (IQ) 
Gnu mbussi (IV) 
Gold *ns&.bu (IV) 
Gott yöwa; Uüwa; Itngulü- 

we; kuwe, likuwe; Uwe- 

lelo; Unyangassa; linze 
Gottesgerichte, Eid wufäm- 

mu pl. maw. 
Gottesurtheil müavi (Dgtiävi) 

pl. mawävi u. (11); 

ilümba pl. mal. 
Gottesurtheil, das aus den 

Eingeweiden einesleben- 



dig aufgeschnittenen 

Huhnes ersehen wird 

Itwäsa (V) 
Gottesurtheil abhalten -li^a 

rigüävi (müäyi) 
Graben, Grube ihbi pl. mäln 
graben -simba 
graben für jd. -simbila 
graben nach Wasser -tlssüla 

mmsi 
grade Sichtung, Linie 

lüpelo (VI) 
grade jRichtung halten -p@la 

lupelo 
grämen sich -ikäla itäga 
Granatapfel "'kamamanga 

pl. mak. 
Gras masswa (V) (pL zu 

isswa) 
Gras (dürr), Heu masswa 

ga-nyälaga 
Gras frisches masswa ma- 

bissi 
Gras grünes masswa ma» 

doto; ndema pl. mad. 
Gras zum Dachdecken 

masswa ga ku-wimbila 

nümba 
Gras schneiden -gipa masswa 
Qrasbündel anstecken -twt- 

ma chenge 
Grasbusch itinde pl. mat» 
Grashüpfer humbi (IV) 
Grassichel Hpesyo lya mass» 

wa 
Gräte iguha pl. mag.; 

mungwa (11) 
greifen -ssanga 
greifen mit den Händen» 

festhalten -bada 
Greisin, Zauberin rnjiktln, 

käjikülu 
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Grenze iwimbi pl. maw. und 

lüwimbi pl. mal. und 

mbimbi 
Grenzen, Umgebung ma- 

wimbi (V) 
Grenzzeichen, Bichtung 

lüpelo (VI) 
Greuel mnimbo (IV) 
Griff kipindi pl. fip. u. ship.; 

Idfimbo pl. fif. 
Griff, Handhabe *mplni pl. 

mamip. 
Grille ssinänserera (IV) 
grimmig, wild (von Thieren) 

-daki 
gross -hänya -kulu 
wroBS sein -ktUa 
Grosse, Beiname des Sultans 

mühänya (I) 
grosse Begenzeit-ktdiku(III) 
grosser, einflussreicher Mann 

müssewa (I) 
Grossen des Landes wahä- 

nya (I) wa chälo 
grosser Bär, Orion ndimila 

(IV) 
Grösse (bildl.) wuk1ilu(VIII) 

Grösse, Dicke wimänya 

(Vin) 
Grossmutter mama pl. wa- 

mama 
Grossvater guku pl. wag. 
Grossvezier des Sultans 

mügäwe (I) 
grossziehen -lela 
Grube lina pl. mTna; mbi 

pl. mäbi ; issigo pl. mass. 
grün -a ludutu 
grün, frisch, feucht -doto 

giissen -gisha 
rund, Bedeutung ngüno 
(IV) 



Grund und Boden chälo 

pl. fiälo 
Gnmd, Fuss-Boden msillli 

(H) 
Grund, Boden, Lehm ma- 

longo (V) 
Grundlage müimba (11) 
grunzen -kolöma 
Guaven-Frucht ipelapLmap. 
Guavenähnhche Frucht 

iwlingowtingo pl. maw. 
Guckloch käpüngo pl. tup. 
Guckloch, Scluessscharte 

h^ngeletsi pl. mak. 
Guitarre (kurz) mit einer 

Saite ndöno pl. mad. 
Guitarre mit 6 ISaiten lata 

pl. fita 
Gummi, Kautschuk katimba 

lugoye 
Gurgel hämmllo 
Gurke Ullmbe pl. mallmbe; 

limtana pl. mamt. 
Gurkenöl mäguta ga'llmbe 
Gurt mügäka (II) 
Gurt, Gürtel mkowa (11) 
gut -ssoga 

gut, schön adv. shtssoga 
gut, fertig, abgemacht ne- 

kaga 
gut behandehi jd. -itila 

shtssoga 
gut machen etw. -Ita 

shissoga 
gut machen, in Ordnung 

bringen -wezya 
gut sein -wela 
gut sprechen für jd. -zÄmi- 

liz(y)a; -yombela 
guten Morgen wängalüka, 

wängalüka duhu, wän- 

galoka ningwe 
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guten Tag wadira 
guten Abend yägwa 
gute Nacht mägwis8ä.na 
guter, braver Mensch mlen- 

zi(I) 
Günstling mgänsi (I) 
Gürtel, Gurt mkandalla (II) 
Güte, Müde kissa (HI) 
Güte, Schönheit wussoga 

(vni) 



Haare nsiüri 

Haar (graues) mbwi und 
mfwi pl. m&bwi 

Haar (von Thieren) woya 
pl. maw. 

Haare kräuseln, locken 
-shiga nsüm 

Haare schneiden -ssunzula 
nsüiri 

Haare streifenweise ausra- 
sirt kazinge pl. tuz. 

Haare in Streifen abrasieren 
-shiga nsuiri 

Haare rollen -ishiga nsüiri 

Haare flechten -dossa nsüiri 

Haarbüschel, der beim Ra- 
siren stehen gelassen 
wird Hssünsu (V) 

Haarflechte wussata (VIII) 

Haarfrisur in langen Pudel- 
locken massinsi (V) 

Haarfrisur in langen Sträh- 
nen ilando pl. mal.; ma- 
lando malihu 

haben -wa na 

Habicht ssässa (IV); issan- 
sa pl. mass.; ssälia (IV) 

Habicht (Stösser) hüngwe 
pl. mak. 

Habicht (kleiner) der es 



besonders auf Hühner 

abgesehen lüwära (VI) 
Hacke igembe pl. mag. 
hacken, roden -lima; -fäfll- 

la; -sonona 
Hafen *bandari (IV) 
Hafner müwumbi (I) 
Hahn iktingulüme, hüngu- 

lüme pl. mak. (ktingu- 

rüme) 
Hahnenfeder als Kopf- 
schmuck kissute cha 

küngurtime 
Hahneukamm issünsu pl. 

mass. 
Hahnenschrei ; um den 

ersten Hahnenschrei 

hagatti hangoko ya 

mbele 
Hahnensporn ipändo pl. 

map. 
Halblast (am Stock getra- 
gen) mdaUa (11) 
halb voll sein -kinduka 
Hals ihingo (hingo) pl. mat 
Hals abschneiden -tamma 

miro 
Halsband lugissa pl. ngissa 

u. malug. 
Halskette müfümbe (11) 
Halskrankheit massüno (V) 
halsstarrig -a lükäni 
halt! imera (von Ima) 
Halt machen, stehen -Ima 
haltbar, zähmbar sein -sa- 

wika 
halten bei der Hand -ssöla 

kuköno 
halten, zum stehen bringen 

-imya 
Hammelfett mäguta ga 

iSghollo 
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Hammer nündo (nondo) 
pl. man. 

Hand kuköno pl. maköno; 
rechte Hand kuköno küa 
mlila, kuköno küa wu- 
lyo, kuköno küa mgos- 
ha, linke Hand kuköno 
küa wumosso, kuköno 
küa lomosso, kuköno 
küa kumo880 

Handvoll ipi; lüpi; magan- 
da; ipi lya wtissiga eine 
Hand voll Hirse oder 
Itipi lüa wiissiga 

Hand; mit leeren Händen 
maköno darari 

Hand; schmutzige Hände 
maköno ga zoma 

Hand ausstrecken -gölöla 
kuköno 

Hand küssen, bewillkomm- 
nen -sumbila 

Handel wuguzi (VIII) 

Handel, Werth mpango 
(IV) 

Handel treiben, kaufen 
-gula 

Handel treiben -pängira 
wugüzi; -kwawa (reisen); 
ja ku mpango 

Handfläche innere kigansa 
pl. fig. 

Handgelenk kigöngwi pl. 
fig. u. shig.; ssingönko 

(IV) 
Handgelenke mit Eisen- 

u. Messingarmbändem 

schmücken -könza fyüma 
Handhabe, Griff *mpini pl. 

mamip.; kifimbo 
Handlung müänso (II); 

igambo pl. mag. 



Handwerker mpünzi wa 

mäusi 
Handwerker *fundi 
Händeklatschen als Zeichen 

der Begrüssung -tula 

lükosso 
Händeklatschen, ohrfeigen 

-tula Itipi, -tula nghSwi 
Händeklatschen nghüwi 

(IV) 

Hände auf dem Kopf zu- 
sammenfalten -i-dima 
nswtswiga 

Hände waschen -karäba 

Händler mssalila (I) 

Händler, der mit Waaren 
in's Innere zieht (meist 
für den HäuptUng), da- 
her auch Karawanen- 
fiihrer (des Häupthngs) 
mtongi (I) 

Händler oder Agent, der 
den Karawanen ent- 
gegenzieht, um den Ka- 
rawanenfiihrer zu über- 
reden bei ihm an der 
Küste einzukehren kis- 
hika wageni 

Hanf njemu (IV) 

Hanf rauchen -beha njemu 

Han^feife issuha lya nje- 
mu; ikönora pl. mak. 

hängen -enena; -ssünga 

hängen in die Sonne zum 
Trocknen -änikela 

Hängematte issündya pl. 
mass. 

Harn mine (IV) 

Harnblase lugöna (VI) ; 
kibupu pl. fib. 

hart -lambu; inssi ndambu 
harte feste Erde, nsala 
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ndambu schwere Hun- 

gersnoth 
hart sein -lämba 
Hartebeest (roth) mhiri pl. 

maJsSn 
hartnäckig -a lükäni 
Hartnäckigkeit liikäni (VI) 
Harpune ndöwo (IV) und 

mad. 
Hase wungändo pl. maw.; 

käwungändo pl. tuw. ; 

ssayäyi (IV) 
haschen, schnappen -ssam- 

huza 
hassen -chilüa; -rumba 
hassen sich -i-chilüa 
Haufe kissügo pl. fiss.; 

lungo (IV) ; tguküniba 

pl. mag. 
Haufe Holz iwiwi lya miti 
häufig shiku ningi 
häufen, anhäufen -yola 
Häuptling mtemi (I) 
HäuptUng, Dor&chulze 

mtwale (I) 
Häuptling des Landes 

müene chälo pl. wene 

chalo 
Haus nümba (IV) 
Haus (gi'oss) liganda (IV) 
Haus abdachen -wimbula 

nümba 
Haus anzünden -twima 

nümba 
Haus bauen -wanga nümba 

(d. h. verbinden) 
Haus decken -wimba nümba 
Haus mit Lehm bewerfen 

-poneza malongo ku 

nümba; -kanda nümba 
Haus eines Grossen tchan- 

giro pl. mach. 



Haus aus Palmblättem etc. 

nümba ya iwända 
Hauseigenmümer müene 

nümba pl. wdne nümba 
Hausgeräth fissSmme 

(m^hiss^mme) fya mu- 

nümba; fikoro (ÜI) 
Haustaube hunda pl. mak. 
Hausthier mtugo (TV) 
Häuschen kanümba pl. tun. 
Haut ikunsa pl. mak. 
Haut abschürfen -tiüwula; 

-ponöla 
Haut abziehen -waga 
Hautblase itondo pl. mat. 
Hautkrankheit kassen^ 
Hautkrankheit (kleine Bläs- 
chen) wünöla (VTLE) 
Hautläppchen der ZiegBH 

am Halse mssolo (I V) 
häuten -waga 
Hebamme mügota (I) 
heben, aufheben -llnya 
heben in die Höhe -wucha 

hässi 
Hecke von Euphorbien 

lägutd lüa mälunäa 
Hecke um ein Feld igobe 

pl. mag. 
hecken, brüten -tfllag tffla 
Hefe, Sauerteig uga8o(VIII) 
heften -kamya 
heften, flechten -ssuma. 
heften, nahen -dota 
Heimchen ki^nse pl. fiSnse 
heimlich -bissila 
HeimUchkeit mbissila (TV) 
heilen jd. -piza 
heirathen (y. Manne) töla 
heirathen (y. Frau) -töltfa 

(eigentlich geheiratet 

werden) 
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heiser mswi güa-hängaga 

(die Stimme klemmt sich) 
heiser sein -kangüa na msfii 

(wörtl. erschreckt werden 

an der Stimme); -köwa 

ihsiü 
heiss -ssewu 
heiss *-a moto 
heiss sein -ssewa; llmi lya- 

ssewaga es ist heiss 
heisse Zeit eneno (IV) 
heisse trockene Zeit ktpüä 
heisse Kohle ikäla lya moto 
heissen -haya 
heisses Wasser minsi mas- 

sewu 
helfen -ämbilizya; -gtina; 

-güäsha 
helfen, heilen -piza 
hell -elu (weiss); -a pe; 

ngäpe 
hell sein -^ra (ela) 
HeUigkeit kuelu ; kuape ; 

wilu (Vm) 
hellfarbiger unter Schwarzen 

müelu (nguelu) pl. welu 
Hemd mtiingtlo (IL); kass- 

wSnghe pl. mak. 
hemmen, hindern -hangila; 

-imika 
Henne ngöko mkima ; 

igongo pl. mag. 
herab, auf der Erde hässi 
herabnehmen -icha 
herabsetzen -geh(l)yä 
herabsteigen -ika 
herabsteigen vom Berge 

-Itimka ku lugttlu 
herabstürzen -lumka müiga 
herankommen -egela 
heranschleichen an Wild 

-wenda muwimi 



herantreten an jd. -jila 
heraus, draussen hanze, 

handle 
herausfallen -angika 
herausfliessen, herausgehen 

-pQna 
herausgehen -fiima 
herausgehen zu jd. -famUa 
herausgehen heissen -fumya 
herausnehmen -änsula 
herausstürzen -päma 
heraustreten -fuma 
herausziehen -dübüla 
herb -röru 
herbeirufen -tßleka 
Herbheit wultilu (VIII) 
herbringen -enha 
herbringen für. -enhela 
Herde Vieh idale lya 

ngombe 
hernach, wieder kandi 
Herr issewe, isaliwe =■ 

suah. bana 
Herr, Gebieter ikollo pl. 

wak.; guku pl. wag. 
Herrin mgonzo (I) 
herrichten für jd. -wezila 
Herrlichkeit lukumo (VI) 
Herrschaft wutSmi (VTEI) 
herrschen -tema 
herrschen über -temela 
herumdrehen sich -i-yun- 

güla 
herumgehen -pinma; -pinda 
herumschicken -pindya 
herumschleppen -düta 
herumtasten -babasa 
herumtreten -panda 
herumwandeln -ytimbayöm- 

ba 
herunterkommen -lumka 
herunterlassen -icha 



236 



herunterlassen in's Wasser 

-Icha mu mlnsi 
herunternehmen , fallen 

lassen -gwisha 
herunterschlagen -pawa 
heruntersteigen -ika 
hervor, heraus kunze 
hervorbHcken,hervorschauen 

-sunuka 
hervorbrechen , hervorkom- 
men -söwuka; -päma 
hervorbringen , gebären 

-viäla 
hervorkommen , entstehen 

-ändanlza 
hervorstellen sich -Ima 

hambele 
Herz itima pl. mat. ; *moyo 

(H) 
Herzklopfen haben -tiinnü- 

nirä möyo; moyo gu- 

li-nüna 
Heu kasswa; masswa ga- 

nyälaga 
Heuchelei ligurümi (VIII) 
Heuchler mgurümi (I) 
heulen -illma; -lUltla; -ana 
heulen , wehklagen -ssaya 

ihno 
heulen (Hväne) huma 
Heuschrecke humbi (IV) ; 

ssenene (IV); liyigi pl. 

may. ; linghwäla pl. 

msLUg. (gross) 
Heuschrecke *nsige pl. 

mahige 
heute lelo 

heute Morgen lelo ndiyu 
heute Mittag lelo hmi lya- 

gella hagatti 
heute Nachmittag, lelo lüni 

lya mhindi 



heute Abend lelo wlishiku 
heute Nacht wushiku ulu 
Hexe, Zauberin mjiktilu, 

käjikfilu 

Hexerei wulogi (VIII) 
hie und da ha lüändelüEnde 
Hieb, Schlag ägo (IV) 
Hieb versetzen -pamtUa 
hier, hierher, hierhin von 

hier äha 
hier und da kunu na kann 
hier, diese Stelle hanz'aha 
hier an Ort und Stelle ha- 

gekäha 
hier draussen hena hanze 
hier drin ümu mugatti 
hierin, hier hinein, hier 

heraus ümu 
hierin grade ,_ grade hier 

hinein müenumu 
Himmel (sichtbare) wÄelelo 

(Vni) 
Himmelsgewölbe malande 

(V) (pl. zu ilünde) 
Himmel ; klarer Himmel 

ilünde lielu, bedeckter 

Himmel malünde mingi 
hin- und herschwingen 

-enena 
hin- und herspringen -tne- 

n^keza 
hin- und herwiegen beim 

Tanzen -ss^ngemassiSn- 

gema 
hinau&teigen -llna 
hinaufziehen z. B. Lenden- 
tuch -ssünehezya 
hinausfiihren -tongez(y)a 
hindern -hangila ; -wtua^^tza ; 

• • • 

hindern jd. an etwas -hän- 
giz(y)a 
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Hmdemiss müsholo (ü) 
Hinderniss, Holzstamm im 

Wege tkulümo pl. mak. 
Hindemiss auf dem Wege 

(Ruf der Träger) mgo- 

gÖUo pl. mig. 
hineinbringen -ingiza 
hineingehen -ingtla 
hineinklemmen -hanga 
hineinsehen -keng^ra 
hinfähren -fila 
hinfuhren zu jd. -fillla 
hingeben sein Leben -fa- 

mya upanga 
hingehen zu jd. -jila 
hingelegt werden aufs Bett 

-lattkiza ha wülili 
hinhocken sich -i-gasha 
hinken -lemahäUa; -ssüna; 

-chigtra 
hinken, humpeln -tchimika 
hinken, hüpfen -sstinzumtla 
hinlänglich , genug sein 

-kwila 
hinlaufen zu jd. eilig -pe- 

lela mülga 
hinlegen -tuüla 
hinlegen für jd. -tüülüa 
hinlegen sich -i-finlila 
hinlegen sich , auf dem 

Bauch liegen -wündäla 
hinlegen *-wika 
hinschauen -linga; -ssula 
hinstellen sich -ima 
hinten nOma; ku nüma; 

ha nüma 
hintenüber lehnen -sendäma 
hinter (praep.) ha nüma 
ra; ku numa ya oder 
:üa; ku mzingo güa 
Hinterbliebener , Leidtra- 
gender iküngwi pl. mak. 
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hintergehen -hümbya 
hintergehen , irre fuhren 

-nßmbekeza 
Hinterkopf huni pl. mak. 

(nhoni pl. mak.) 
Hinterlader ssenenda (IV) 

(wohl von Sneder- Ge- 
wehr) 
Hintertheil , Gesäss idako 

pl. madako 
Hinterviertel des Ochsen 

kitambo cha ngombe 
hinüberfahren an's andere 

Ufer -tongela ku mkilo 

gungi 
hinübergehen -ambüka 
hinüberspringen -itämbuka; 

-kilänya 
hinunterschlucken -mila 
hinzuthun -nongeza 
Hirse wussiga (Vm) 
Hirse (rothe) löäza (VI) 
Hirse einernten -wlnza 

wtissiga 
Hirse übriggebheben bei 

der pombe - Bereitung 

mähela (V) 
Hirse abschneiden -hölömba 

wÜssiga 
Hirse eiirfüllen -iyöla wtis- 
siga 
Hirsebrei wugalli (VIII) 
Hirsebrei zum Trinken 

-hömba (IV) 
Hirsehalm twelele pl. maw. 
Hirsespeise massangu ma- 

huUu (V) 
Hirsespeise mit Bohnen 

massangu ga shissansa 
Hirte mdimi (I) 
Hirte, Viehtreiber mswägi ij.} 
hissen -tungika 
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Hitze wussewu (VIII) 
Hitze des Feuers ihuye lya 

moto 
Hitzbläschen luwissu (VI) 
Hobel lüwägo (VI) 
hobelartiges Werkzeug 

mhalo (IV) 
hobeln -ssewa na luwägo 
hoch -llhu; IV ndihu 
hoch sein -inunga (ilunga?) 
hochheben , aufnehmen 

-dwika 
Hochzeit Hwinga (V) 
Hochzeitsgeschenk für den 

Vater der Braut kawata 

(IV) 
Hochzeitsleute wawinga (I) 
Hochzeitsschmaus wey^ye 

(Vin) 

hocken um's Feuer und 
sich wärmen -ota 

Hoden ivyä pl. mävya; 
nhlma pl. matima 

Hodenentzündung lirüwya; 
lirungombe; ludtima(VI) 

Hodensack igossi pl. mag. 

Hof wÄgekela (VIII) 

Hof *ltiwa (VI) 

Hof von Häusern einge- 
schlossen häluwüka 

hoffen -ganiktla; -Öleleza 

hohl -membo 

hohl klingen -lila kiti 
mhembo 

Hohlweg liöma pl. möma 

holen -sseha; -fila 

holen, bringen -enha 

holen für -enhela 

holen "Wasser -daha mlnsi 

Holz das rothe Farbe Ue- 
fert kassanda pl. tuss. 

Holz spalten -nena ngwi 



Holz zimi Feuerreiben ge- 
eignet lullndi (VI) 

Holzblock einer Thierfalle 
mpini güa ilünda 

Holz makwi, nhwi (sing, 
lukwi) 

Holzblock bei Fallen ange- 
bracht, der beim Be- 
rühren des Köders das 
Thier erschlägt iliwa 
pl. mal. 

Holzfackel lümtiU pl. mal 

Holzgefäss zum Messen von 
Getreide ngelo pl. mag. 

Holzlöffel (klein) lüpäwa 
pl. mhäwa 

Holzlöffel zum Wasser- 
trinken lukullu pl. mal. 

Holzschafk des Speeres lü- 
wängo lüa Ichimu pl. 
mal. u. mbängo ; ikümbo 
pl. mak. 

Holzscheit (gross) kitinde 
pl. fit. 

Holzscheit um Speisen zu 
rühren mdlnho (II) 

Holzschnitzerei Ikelesho pL 
mak. 

Holzschuh mtälawända (D) 

Holzstamm als Hindemiss 
im Wege tkulümo pl. 
mak. 

Holzträger mgamba (I) 

Honig wüki (VIEI) 

Honig der njawa - Biene 
wuki wa njawa 

Honig der ipulla- Biene 
wUki wa ipulla 

Honig der kanyinya-Biene 
wüki wa kanylnya 

horchen -dökelöka 

Hom liega pl. mega 
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Hom *ipembe (pembe) pl. 
map. 

Hörn (lang) als Blasinstru- 
ment nsemele (IV) 

Hom als Musikinstniment 
ndülele (IV) 

Hom (kleines) als Musik- 
instrument mkamba (IV) 

Hom zum Schröpfen ki- 
nüno pl. fin. 

Hom des Nashom ipembe 
lya mhela 

Hose *s8ärwali (IV) 

Höhe, Länge wulihu (VLH) 

Höhle ilulu pl. mal. 

höhlen -shinka 

höhlen, ausgraben -simbtila 

höhnen -iga 

höhnen, verspotten -gäyi- 
llza 

Hölle *gehina 

hören -igwa 

hören auf etw. -d^keleka 

hör auf, lass das lekägä 

Huf shuga pl. mash. 

Huhn ngöko pl. mag. 

Huhn (junges) nhemba (IV) 

Huhn rupfen -mesa ngoko 

humpeln -tchimika 

humpeln , hüpfen -ssiinzu- 
mtla 

Hund twüä pl. mäwuä 

hundert igänna 

Hundertfuss insumäH pl. 
maus.; tnzigene pl. minz. ; 
yanga (IV) 

Hundsaffe nguku pl. mag. 

Hundsaffe kleiner karore 
pl. tur. 

Hunger utammu (VIII); 
lutuwo (VI) 

Hunger *nsäla (IV) 



Hunger haben -wona 

utammu 
Hungers sterben -£a. na 

nsäla 
Hungersnoth *nsäla (IV) 
Hure kabita pl. tub. 
huren -iyanza 
Hurenhaus' ndslo (IV) 
Hurerei mawibi (V) 
Husten ktkolÖUo (HI) 
Husten der Hanfraucher 

limüänga (V) 
husten -kolölla 
Hut *ngoffla (IV) 
Hut geflochten gegen Eegen 

issänso pl. mass. 
Hüfte mktmbiri (mktmbih) 

pl. mamik; luklinu pl. 

iThtinu 
Hügel ikinda pl. mak.; 

itunda pl. mat.; kälu- 

gülu pl. tul. 
Hühnerfeder iyöyo lya 

ngoko 
Hühnerstall kihäla cha 

ngoko 
Hülse ikole pl. mak. 
hüpfen -tkindtka; -öminüka ; 

-ssänzimitla 
Hürde lükinga (VI) 
Hürde umzäunen -gita lü- 
kinga 
Hütte mbändo (II); isi pl. 

masi; *iwanda pl. maw.; 

hagäle pl. mapag. 
Hütte mit Grasdach iduku 

pl. mad. 
Hütte mit kreisrundem 

Grundriss msonge (11) 
Hüttchen kanümba pl. tun. 
Hyäne twitt pl. maw.; 

(gross) itamagu iwiti 
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(V); (klein) kamlulu pl. 
tumlulu 
Hysterie massämbüa (vgl. 
missämbüa) 

ich nene 

ich meinerseits nene kwa 

ku lüände lüäne 
ich nicht nene ngo 
Ichneumon kSjorÖro pl. 

tuj. 
Idee, Absicht *moyo (11) 
Igel kirtlngumlwa pl. fir. 
ihr Imüe, Ingu^ 
im Stande sein -kowola; 

-wela; -weza 
im Zenith stehen -gela; 

limi lya-gelaho (ge- 

lä'ntwe) 
immer limi zelele; shiku 

zose 
immer, gewiss hännahänna 
in, bei, zu ku 
in, inwendig in, mitten in 

mu, mügätti mu 
in die Höhe heben -wucha 

hässi 
in die Höhe langen -nyö- 

nyamlla 
in die Höhe werfen -ponya 
in Ordnung bringen -wSze- 

leza; -gelantzya 
in Brand stecken -twima 
in der That, wirklich *ki- 

weU 
in Freiheit setzen -lügulila 
in Erstaunen setzen -pöndä | 

nsoni(?) 
in Schuld haben jd. -tonda 
indem aho 
Inder mühlndi (I) 
Ingwer *tängawTsi (IV) 



inne halten, befolgen -dima 
inne halten, halten, stellen 

-ünya 
Innere (des Landes) ^ubarra 
innere Kaum der Hütte 

kindäsi pl. find, 
in's Wasser werfen -ponya 

mu minsi 
insgesammt pi§ 
Insect shino (IV) 
Insel *kissllwa pL fiss. 
Instrument (ein best) zeze 

(IV) 
irdener Wasserkrug imengu 

lya wulongo 
irre fiihren -zimiza; -n6m- 

bekeza 
irre geführt sein, irre gegan- 
gen sein -bagoka 
irre gehen -bagüla 
irre leiten durch Lügen 

-10mbekez(y)a 
irren -foza; -bagtila 
irren im Wege -chimTra nrila 
Irrsinn nholo (IV) 
ist dem nicht so ? ku ngono 

lyi bio 

ja e, eh^, ebene 

ja, es ist so wuli 

Jahr *müäka (II); dieses 
Jahr müäka ügu, yer- 
gangenes Jahr mfiäka 
gü'igÖUo oder müfika 
güa-wttire , vorletztes 
Jahr müäka gtSa ma- 
zuli, nächstes Jahr kn 
müäka 

Jahr der Hungersnoth 
muäka güa nsäla 

Jahr der Heuschrecken 
müäka güa mähige 
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Jagdnetz wtikira pl. maw.; 

kissago pl. fiss. 
jagen -hega nama; -hwima; 

-ja ku IftpelSmbo 
Jäger, die von den Bäumen 

herab Elefanten mit 

den Speeren werfen 

müyege (I) 
Jäger auf Antilopen etc. 

mühwlmi (I) 
Jäger auf Büffel mülümba (I) 
Jäger mit Pfeil und Bogen 

mdamo (I); müäsfai pl. 

wäshi 
Jäger, Elefantenjäger ma- 

küa 
Jammer, Wehklage ihzi 

pl. mal. 
jammern -lila 
jäten, ausrotten (Wurzeln), 

kämmen -ssäküla 
jäten Unkraut -dupülirä 

ngesse; -llmirä ngesse 
jauchzen -tguküma; -yomba 

ibubu 
jeden Tag '^'killa shiku 

jeder -ose 

I. Kl. uüse, n. Kl. güüse, 
in. Kl. chöse, IV. Kl. yöse, 
V. Kl. löse, VI. Kl. lüüse, 
VII. Kl. kose, VIII. Kl. üöse, 
IX. Kl. böse, X. Kl. küöse 

jenseits (adv.) ku mkilo 

jenseits (praep.) ku mkllo 
güa 

jetzt ishi; gösse 

jetzt alsbald katungo kako 

jetzt sofort häha gesse, ha- 
gesse 

jucken -negöla 

jung -yanda 

Junge müyända (I); ka- 
yända pl. tuy. 

Veiten, Einyam. Gnmm. 



Junge von 6 — 7 Jahren> 

ktkoböko (in) 
Junge von 8 — 10 Jahre&- 

koboko (V) 
junger Löwe kassimba pl. 

tuss. 
Junggeselle mshimbe (I) 

(vgl. Wittwer) 
jüngere Bruder ms&na (I) 
JüngUng msfimba (I) 
JüngUng dem der Bart zn 

wachsen beginnt müi- 

tunja pl. wit. 
Jumben-Axt lüssinso pl. 

mass. 

Kaffee *kahawa (IV) 
Käfer, der sich gern in 

Hirse aufhält kiwügi 

pl. fiw. 
Kähg kikünda pl. fik. 
kahl -duhu 
kahl sein -kölöka 
Kalb ndäma (IV) 
kalfatern -ninya 
Kaliber , örösse wuhänya 

(VIII) 
Kalk tswakäla pl. mats. 
kalt -beho; -a mbeho 
kalt finden -wona mbeho 
kaltes Wasser minsi mäne« 

döku 
Kälte mbeho (IV) 
Kälte, Wmd müyäga (11) 
Kamm issaku pL mass. 
Kamm kleiner kassaku pl. 

tuss. 
Kamm breiter issäköjö pL 

mass. 
Kamee! *ngämtla (IV) 
kämmen -ssäküla 
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kämpfen, schlagen -pigila 

(higila) 
kämpfen, streiten -homanga 
Kanal, Wasserweg nztla ya 

mlnsi 
Kaninchen kabongändo pl. 

tub. 
Kanone *m8inga (IL) 
Kante ipembe pl. map. 
Karawane ^ssafaripl. mass. 
Karawane, Marsch lugendo 

(VI) 
Karawane, Reise wükwawi 

(vm) 

Karawanenältester, Führer 

mdewa (I) 
Karawanenaufeeher mti- 

nyampära ^) 
Karawanenfiihrer * kilon- 

gosi 
Karawanenfiihrer mtongi 

(I) (vgl. Händler) 
Karawanenhandel treiben 

-kwawa 
Karawanenlager hamhango 
Karawanenträger *mpa- 

gäti ci) 

Karawanentrommel (klein) 

kigända pl. fig. 
Kartoflfel-Sorte -ssissäfu (IV) 
Kasawa ernten -imblila 

mhögo 
Kasawa pflanzen -hamba 

mhogo 
Kasten *tbüeta pl. mab. 
kauen -swägula 
kauen, nagen -dakunna 
kaufen -gula 
kaufen für jd. gulila 
Kaufinann mdewa, munde- 

wa (I) 
Käufer mguzi pl. wag.; 



müene wähgölaga; müe- 
nekili ku-gfila 

Kaurimuschel -ssimbi (IV) 

Kautschuk katimba lugoye 

Katze nyäu (IV) 

Kätzchen kanyäu pl. tuny. 

Kebsweib *ssulila pl. mass. 

Kehle iköngömirö pl. mak.; 
hämilo 

Kehle abschneiden -shika 

Kehlkopf kÖngÖmXrÖ pl. 
mak.; kamiro pl. tum. 

kehren -piägula 

Kehricht düwtiwu (IV) 

Keil mbirimbi (IV) u. pl. 
mawir.; mpepeso (II) 

keimen -ftma mlömo (ndö- 
mo); -flilüma; -mela 

kennen, wissen -manicha 

Kennzeichen lug^mo (VI) 

Kerbe nägo pl. man. 

Kern einer IVucht igöngwa 
pl. mag.; mbeke (TV) 

Kern der Mangofrucht 
igöngwa lya nyembe 

Kette *nyororo pl. many. 
und mnyörölo (II) 

Kette mit welcher den von 
bösen Greistem Besesse- 
nen die Hände gebun- 
den werden lidlni (V) 

Kette (an die) legen *-funga 
minyororo 

Keulenschlag ägo (IV) 

Kieme des Fisches itama 
lya ssömba 

Kiesel tssigtwe pL mass.; 
tshishiwa pl. mash. 

Kiesel kleiner käshishiwa 
pl. tush. 

Kind müana (I) und i%tf- 
äna 



\ 
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Kind des Sultans müa- 
nängwa pl. wan. 

Kind aus guter Familie 
müäna wa wän^u 

Kind, Säugling müelele (I) 

Kind füttern -lisha ngüäna 
(müäna) 

Kind von Sklaven gezeugt 
*msaliüa 

Kind nähren -lela müäna 

Kind durch Liebl^osungen 
zur Ruhe bringen -kon- 
ga müäna 

Kind auf den Arm nehmen 
-kiliz(y)a ngüäna (mü- 
äna) 

Kind anziehen -züähla ngü- 
äna 

Kind, das mit Zähnen zur 
Welt kommt kigeko pl. 

fig. 

Eond zur Ruhe bringen 

fühz(y)a muäna 
Kind im Tuche tragen 

-iwäla nguäna (müäna) 
Kinderblattem mühumbu( V) 
Kindheit ukumbo (VIII) 
Kinn kilezu pl. fil. 
Kinnlade ijigo pl. maj. u. 

igigo pl. mag. 
Kissen mssago (II) 
Kissen unterlegen, Lager 

bereiten -ssägamtzya 
Kiste, Koffer *ssandiko pl. 

mass. 
kitzeln in den Seiten -nye- 

kanyeka; -negeza 
Klafter itämbalu pl. mat. 
Klagegeheul ihzi pl, mal. 
Klagegeheul anstimmen -lira 

hungwi 
Klagen mahsi (V) 



klagen, trauern, traurig sein 
-ssaya 

klamm sein -gölöka 

Klapps geben im Scherz 
-ibada tupi 

klar, hell -elu 

klar, unbewölkt müänga 

klar werden -tpulangttla 

klarer Himmel ilünde Uelu 

Klaue inönga pl. man.; lü- 
zäla pl. nzäla 

kleben -damila 

Kleid, Hemd müingtlo (11) 

Kleid aus 2 zusammenge- 
nähten Stücken (dotis) 
bestehend u. mit Fransen 
ssambüla ya wügolöle 

Kleid von besserem Küsten- 
Stoffe kitambi (III) 

Kleider von der Küste ma- 
Wwa (V) 

Kleider waschen -kanza 
mlenda 

Kleider-Waschplatz ilambo 
lya ku-kanzila mlenda 

Kleider zerreissen -tändula 
mienda 

Kleiderstoff aus Fell gegerbt 
handa pl. mak. 

klein -gtihi; -do 

klein sein -güblnha 

kleine Axt kawassa pl. tuw. 

kleine Oeffiiung kädultillu pl. 
tud. 

kleiner Hügel kälugtillu pl. 
tul.; katumbi pl. tut 

kleiner Mörser katulli pl. 
tut. 

kleine Ortschaft kakaya pl. 
tuk. 

kleiner werden -geha 



16 
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Kleingepäck der Blarawane 

gÖllogÖUo pl. mag. 
kleinlich böse Sache k&wi 

pl. ttiwi 
klemmen -shina; -hanga 
klettern -llna 

Klippe tshingtwe pL mash. 
Klippschliefer mhimbi pl. 

map. 
klopfen -kömag&la; -kuüna 
klopfen, sanft- goma 
klopfen, schlagen (yon Herz 

u. Puls) -tüna 
Kioss, Klumpen nongi (IV) 
Klugheit, Vorsicht ukondu 

wa moyo 
Klumpen wütegu (VEH) ; 

idi\ja pl. mad. 
Knabe mtwana (I) 
Knall mlalla (II) 
knallen -ita mlaUa 
knallen,bersten (der Pflanzen 

bei Sawannenbränden) 

-puruka 
knapp, eng -ptne 
Knecht mtümämi (I) 
kneifen -shina 
kneten -ftnyänga; -dimula 
kneten *-kanda 
Knie iswi pl. maswi; ku 

maswi auf den Knieen 
knieen -tulamba 
Kniff wulenge (VIII) 
knirschen mit den Zahnen 

-hekenya mino 
knirschen, zischeln -weweta 
Knochen iguha pl. mag. 
Knöchel kuigöngwi pl. fing. 

u. shi^.; (kigöngwi) 
Knollen nongi (IV) 
Knollengewächs mit finger- 
dicken langen Wurzel- 



knollen mit Terpentin- 
geschmack njumbu' (IV) 

Knopf *kifungo pL fif. 

Knoten ilündo pl. mal. 

Knoten knüpfen -lundz'i- 
lündo 

knüpfen -lunda 

Knüppel, Knüttel numbi (IV) 

knurren -kolöma ; -hüima ; 
-nanära 

Koch mdeki (I) 

kochen deka 

kochen für jd. -dekela 

kochen lassen -dekeza 

kochen, sieden -ssewa 

Kochkessel liwüte pl. maw. 

Kochtopf nungu (IV) 

Kochtopf für ugalli (gross) 
nsugwa (IV) 

Kochtopf (klein) shilelo (IV) 

Köcher für Pfeile kilimba 
cha massonga; ipöngolo 
lya massonga; mtamia 
pl. mit. 

Köder wulawo pl. maw. 

Kohle ikäla pL mak. 

Kokosnuss (tnnkbare) *idafa 
pl. mad. 

Kokosnuss kleine, die unreif 
abfällt kaholösyo pl. tuk. 

Kokosnuss (harte) liümu lya 
lünäzi 

Kokosnuss öfeen *-f&la lü- 
näzi 

Kokosnussschale kifolu cha 
lunäzi 

Kokosnussschale äussere 
grüne ikole lya lunazi 

Kokosfasem '^akumbi (V) 

Kokosmilch minsi ya lü* 
näzi 
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Kokospalme "^^näzi pl. min. 
Kolben des Gewehres kis- 

rfndi cha mdösi 

Kolbenhirse uwöle (Vlii) 
komisch, spasshaft -a mil- 

kelege 
kommen -Iza; komme nz&gu; 

kommt nzügi 
kommen zu jd. -izila 
können -kowola 
können *-weza 
können, wissen -manicha 
Kopal mnängo (mi nango) (II) 
Kopf abschlagen -buta 

mütwe 
Kopf mtwe (II) u. mätwe 
Kopf heben -wöcha mtwe 
Kopf schütteln -tinginya 

intwe 
Kopf senken -inika mtwe 
Kopf in die Hand stützen 

-i-dima kitamma 
Kopfbedeckung europäische 

ihtmma pl. mah. 
Kopfhaar lusülri pl. nsuiri 
Kopfyutz der Tanzenden 

mätenyänge (V) 
Kopftuch lüpombelo lüa 

ktimtwe 
Köpfchen katwe pl. ttitwe 
Korb *kikapo pl. fik. 
Korb (rund), Schachtel Id- 

hinda (III) 
Korb, der als Sieb benutzt 

wird lühüngo pl. mal. 
Korb (flach) Wheneko (VI) 
Korb (gross) für Getreide 

kifuma pl. fif. 
Korb (gross) ndoto (IV) 
Korb, der als Maass dient 

shero pl. mash. 
Korbflechter nuki pl. wan. 



Kormoran ssosu flV) 
Kömchen, Samenlcom mbe- 

ze (IV) 
Körper müwtri pl. miw. 

(mübili, müwüi) 
Köiperhaut ikfinsa lyamturi 
kosten, schmecken -lawuza; 

-tomma; -mianda 
kosten, nippen -iSgwa mft- 

kunde makunde 
Koth llshi pl. mashi 
Krach, Knall mlalla (11) 
krachen -ita mlalla 
krachen, brausen -ilita 
Kraft, Gewalt ngusu (IV); 

wUingo (Vni) 
Krähe nhüngulu (IV) u. 

makung. 
krähen -hira u. -hila; -hinga 
kräftig -a-li na ngusu; -a 

ngusu; -a magusu; -a 

wilingo 
Krakeeler mdökani fl) 
E^ralle lüzäla pl. nzäla; 

nonga (IV) und man. 
Kralle (des Vogels) tpalMo 

pl. map. 
Krampf lüssäro; meist im 

sing, gebräuchlich a-li 

na lüss&ro er hat 

Krämpfe; mtissätzi (II) 
Krampf im Bein (wenn ein- 
geschlafen) nämbalakÄn- 

na (IV) 
Krämer dalali pl. mad. 
krank -Imle (IV nduile) 
krank sein -luäla 
Kranke pflegen -lüäza mu- 

lüile 
Kranker mliille (I) 
Krankheit wliluile (wüdü- 

Ire) (Vni) 
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Krankheit in Folge der 
Pocken mämleka köye 

kratzen -ishlnagtila 

kratzen sich, sich schrammen 
-i-pona 

Krätze, Ausschlag wulandi 

(vm) 

Bjraut mäkuwi (V) 
Krebs igölegekä pl. mag. 
Kreuzweg nztla ya maka 
kriechen -tnyagünya; -nye- 

leleka; -agüla 
Krieg wulügu pl. mawul.; 

lihuya (V) 
Krieger (Söldner) mlüga- 

lüga (I) 
Kriegsgefangener mssang- 

wa (I) 
Kriegsgeschrei muäno (11) 

(d. i. bei den Wany. 

ü6ü6 ü6ü6) 
Kriegsgeschrei wtlwitt ( Vm) 

(d. i. üwt üwt) 
Kriegsgeschrei erheben -kin- 

da muäno 
Kriegsschauplatz liiwüga 

(VI) 
Kringel, Graskranz, um La- 
sten auf dem Kopf zu 

tragen ngäta pl. mag. 
kritzeln, schrammen -issuwa 
Krokodil ngwena (IV) 
Kropf iJganna (IV); röko- 

röko (IV) 
Kröte kibyüra pl. fiby. 
Krücke imündya pl. mam. 
E[rug inüngo pl. man. 
Kriimmhaue mbizo (11) 
krümmen -gomma 
krümmen sich -i-tambega 
Krüppel mlemi (I) 
Kruste angebrannte im 



Topfe gaziga ga mashi- 

rlwa 
Küche, Peuerstelle hallko 

(IX) 
Küchlein kasiyo pl. tus.; 

käsulülu pl. tus.; kasondo 

pl. tus. 
Kuh ngombe mbogoma (IV) 
Kuh anbinden beim Mel- 
ken, wenn sie ausschlägt 

-dimya ngombe 
Kuhglocke ikinda pl. mak. 
Kuhschwanz als Zauber- 
mittel lumlso (VI) 
kühlen, abkühlen -ttankänya 
kühlen, abkühlen *-poza 
Kühnheit, Männlichkeit wu- 

gosha (yilT) 
Kugel mpölopölo (mölo- 

p61o) pl. map.; idonge 

pl. mad. 
kugelig sein -tpaluiga 
Kummer, Schmerz w ulflnd a 

(Virf); wullndi (VTH) 
Kummer, Gedanke -iganiko 

pl. mag. 
Kundschafter mkömele- 

sha (I) 
Kupfer, Messing lussenga 

pl. mass. 
Kupferarmring chüma pl. 

fiüma u. mach. 
Kupfervitriol mlötullltu (II) 
Kürbis liüngu pl. müngu 

Arten: mahlkwi, man- 

kungele, magogo, liüngu 

lya ödet^, liamtana, £- 

gulu, lutapa, ihima 
Kürbissorte mit dickem ro- 

them Fleisch mtümba (II) 
Kürbissorte mit weissem 

Fleisch issonge pl. mass. 
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kura -glihi 
kurz sein -güblnha 
Kürze wuguhi (VIII) 
kürzen -dohya; -gübemhya 
küssen -nuna; -bipa 
Küste kak^ma pl. makak. 
Küstenmann *mtilimguä- 

na (I) 
Küste *ipöäni 

-lachen -seka 

lachen über jd. -sekela 

Lächeln kaseko 

lächeln -s^kas^ka 

lächerlich machen jd. -itila 

mäkelege 
laden Gewehr -shindila 

mdusi 
Laden *iduka pl. mad. 
Ladstock mdenge pl. mid. 
Lager ihämbi, hämbi, ngäm- 

bi pl. makambi 
Lager au&chlagen -panga 

iJgambi 
Lager bereiten zum Schla- 
fen -ssägamtzya 
lagern, ausruhen -i-ssühya 
lahm a-li na luktinu 
lahm geschlagen sein -him- 

biika 
lahm sein, hinken -ssuna 
Lahmer mttegena (I) 
Lahmer, der ein kurzes Bein 

hat mchimlka (I) 
Lampe *täla (IV) 
Land, Erde üssi (inssi) (IV) 
Land, Gebiet chälo pl. fiälo 

u. mach. 
Land, Dorf, Pflanzung 

mgünda (II) 
landen -kunga ku ngire 

(Ufer) 



lang -lihu (IV ndlhu) 

lang machen -lihya 

langsam hädohädo; wullki- 
wullki 

Länge, Höhe wulihu (VTH) 

längs mhSlomhÖlo ya 

Lasten aufiiehmen -wucha 
miligo 

langsam einhergehen -wem- 
bela 

langsam handeln -konda 
moyo (Herz beruhigen) 

Lappen Zeug chömölo cha 
müenda 

Lappen, Flicken kidaso pL 
fid.; mtihalüma (II) 

Lärm ibubu (V) 

Lärm, Schrei kiliro pl. fil. 

lärmen -ana 

lassen -leka 

lass das sein lekägä 

lass sein, genug hoyaga 

Last müllgo (11) 

Last *msigo (II) 

Last kleine kämullgo pl. 
tum. 

Last Stoffe zwischen 3 Stö- 
cken verpackt mutüm- 
ba (II) 

Last verringern -ptingu- 
z(y)a mlTgo 

Lasten aufmachen -tungüla 
miligo 

Lasten ablegen -tüla miligo 

Lasten packen -tunga mtligo 

Lasten umpacken -tera mt- 
ligo 

Lasten rauben z. ß. Nach- 
züglern der Karawane 
-pula mligo 

Lasten zusammenlegen -pan- 
ga mtligo 
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Laster wuwi (VIII) 
lästern, schelten -duka 
Lastthier iwakenga pl. maw 
Lastträger mussombi (I) 
Lästerung mälahtzo (V) 
Laubfrosch kamärüa pl. tum. 
lauern -wanda 
lauf fort jaga upela 
Laufen lumlo f Vi) 
laufen aus der Arbeit -h^ma 
-laufen -stlnsumilla 
läugnen -ikänna 
Laune nshomli (IV) 
Laus ida (üda) pl. mäda 
laut schreien -tguküma; 

-yomba ibubu 
Leben wlisuwtiku (VIII) 
Leben, Gesundheit upanga 

(VIII) 
Leben (sein) hingeben -fu- 

mya upanga 
Leben (zum) erwecken *-fu- 

fula 
leben, wohnen -ikäla 
lebend., gesunder Mensch 

mösuwüku (I) 
lebend, gesund -panga -su- 

wliku 
Lebendigkeit, Leben wiisu- 

wfiku (VIII) 
lebhaft , munter , gesund 

-panga 
Leber tinia pl. mat. 
lecken -ramba 
lecken, rinnen -twina 
Leder ndtli (IV) 
Lederband am Ann zum 

Schutz gegen die Bogen- 
sehne mhöru pl. matiiru 
Ledergürtel mkowa güa 

ndili 
leer -duhu 



leer, umsonst darali 

leer sein -kölöka 

leermachen -ponna 

legen -tüüla 

legen *-wika 

legen an die Kette als Ge- 

fengener *fimga minyo- 

roro 
legen auf die Seite -inika 
legen sich zu Boden i- fi- 

ntila 
Leguan mburu (IV) 
Lehm uwima (VIII); wu- 

longo (VIII); ilongo pl. 

mal. 
Lehm (für Töpferei) iwum- 

ba pl. maw. 
Lehm auftragen -tulila ma- 

longo 
Lehmhaus nümba ya uwt- 
ma, nümba ya malongo 
Lehmklumpen kalöngo pl. 

tul. 
Lehmmauer tgelele pL mag. 
Lehne lüego pl. nyego u. 

mal. 
Lehre lAhembeko pl. mah. 
lehren -iranga 
lehren, auslegen, erklären 

-langiza 
lehren *-ssomeza 
Lehrer (suah. mwallimu) 

müfümu (I) 
Lehrling mühemba (I) 
Lehrmeister mtihembeka (I) 
Lehrmeister *fundi 
Leib, Körper mübili, mü- 

wiU (II) 
Leibschmerzen mbuka (IV) 
Leiche Wfu (VI) 
Leichenschmaus (d. i. pom- 

be - Gelage nach dem 

\ 
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ßegräbniss) mak6ngo- 
lo (V) 

Leichnam mrambo, mlain- 
bo (II) 

leicht (bildl.) buhu, kubuhu, 
mnogu 

leicht berühren -goma 

Leichtsinn lüsüngu (VI) 

feid thun um -ssayila 

leiden -duka 

leidtragen -ikäla itäga 

Leidtragender iküngwi pl. 
mak. 

leihen -tiza 

leihen *-kopa 

Leisten tbambäru pl. mab. 

leiten -fila 

Leiber lüwego (VI); tlinllo 
pl. mal. 

Leiter, Brücke lüdäno pl. 
ndäno u. malud. 

Leiter anlegen -tüüla lü- 
wego 

Lende mkimbtri pl. mamik. 

Lendentuch kikumbo pl. fik. 

Lendentudi *kikoye pl. ma- 
chik. 

Lendentuch das zwischen 
den Beinen durchgezo- 
gen wird kabata pl. tub. 

Lendentuch aufschürzen 
-winda kabata 

Leopard ssuwi (IV) 

Leopardenfell ndüi ya sstiwi 

lernen -hemba; irangüa (vgl. 
-iranga) 

lesen *-ssoma 

lesen lassen *-ssomeza 

leuchten -ngäla ; -lela; pemba 

leugnen -kana 

Leuten auflauern -diktla 
wänHu 



Liebe ku-tögüa 
Liebling mtögüa (I) 
lieben -tögüa; -welela 
liebkosen -konga müäna; 

tpugfira 
heblich, sanft -nonu 
Licht lümöle (VI) 
Licht *täla (IV) 
Licht, Helligkeit küelu 
hcht, hell -elu 
lichten, ausholzen -ssengula 
Lied lülmbo pl. nimbo u. 

malimbo oder wimbopl. 

mimbo 
hegen auf dem Baudie 

-wündäla, -undäla 
lindem, glätten -neleza 
Linie lüpelo (VI); muhan- 

ga (II) 
Linie ziehen -kola mühanga 
Linie ziehen, Senkblei rich- 
ten -pela lupelo 
linker (adj.) -a wümösso, -a 

lümösso, -a umösso 
hnke Hand kuköno kua 

wumosso, kuköno küa 

lumosso , kuköno ku 

mosso 
links; zur linken ha mosso, 

wumosso 
Unkshändig a-li na lutnösso 
Lippe mlömo ( II) 
List tihugüku (Vni) 
List, Kniff wulenge (VIK) 
listig, betrügerisch sein -waya 
loben -dosya; -ktlmeltzya 
loben, verehren -kuza 
Loch tduWlu (dululu) pl. 

mad. 
Loch, Grube issigo pl. mass. 
Loch kleines kädultilu pl. 

tud. 
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Loch in einer Mauer zum 

Durchkriechen klsherere 

pl. fish. 
Loch bohren -chiwüra 
Loch für Pfosten, Pfeiler 

llna lya nghingi 
locker, lose -nogu 
locker werden -soka; -kona 
locker machen -teza 
lockern -socha 
lockern ein Seil -könya- 

g'Öngoye 
Lockspeise wulawo pl. maw. 
Lockung lukwego (VI) 
Löffel kirtko pl. fir. 
Löffel zum Speise rühren 

mdenfio (mudln^o) (11) 
Lohn mhetsi (II) 
Lohn *mshahara (11) 
Loos werfen -pönya ttimi- 

kere 
losbinden -tungüla 
loskaufen -kömöla; -komö- 

liza 
loslassen jd. -tfingullla 
losgelöst, verdorrt sein -nö- 

goleka 
losmachen -tungüla 
löschen -zimya 
lösen -tungöla 
Lösegeld ükomöla (VIII) 
Löwe issimba u. ishimba 

pl. mash. 
Löwenfell mkowa güa 

ssimba 
Löwenkrallen mänönga 

g'ishimba 
Löwenspuren mawondo ga' 

shimba 
Luft hüro (IV) 
Luftblase (z. ß. im Wasser) 

wudoshi pl. mawud. 



Lüge ulamba (VIII); wu- 
mama (VIII); ndimmi 

(IV) 
lügen Jamba; -haya wu- 

mama; -haya ulamba 
Lügner mlömolömo (I) 
Lunge ibüpu (büpu) pl. mab. 
Lust wulömolömo (VIII) 
lustig sein, sich freuen 

-güzagüza 
lustig sich machen -itila 

mäkelege 
lustiger Mensch muayega (I) 

Maass iptmirÖ pl. map.; 
lupimo (VI) ; lulingo 
(VI); lumei%ho oder 
lumÖHo (VI); kilinde 
(III) (klein) 

Maass vom kleinen Finger 
bis zur andern Schulter 
lug^mo lüa käköno 

Maass zum Salz wiegen 
ntengo (IV) 

Maass (Holzgefäss) für Ge- 
treide ngelo pl. mag. 

Maass (grosses) für Getreide 
kisselo pl. fiss. 

Maass bei Getreide ittnda 
pl. mat. 

Maasshalten, Verbotenes 
müiko (ngüiko) 

machen -Ita 

mach voran! itaga 

Macht IftkumÖ (VI) 

Made ishimi (nshimi) pl. 
mash. 

Mädchen (jung) müanlke 
(I); mulnha (I) 

Magen ndä pl. mädä; Ipu 
pl. mäpu 

mager, dünn -gandu 
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mager (v. Fleisch) -ssuku 
mager werden -ganda 
Mahagoniartiges Holz 

mninga (Ü) 
mahlen -sha; -tinda 
mahlen für jd. -shela 
Mahlstein (obere) Asho ya 

kushela 
Mahlstein (untere) iwe lya 

kushela 
mahnen, erinnern -IdztUdzä 
Mähne lussölegöngo pl. 

mass. 
Mais mämidege (V) (vgl. 

mdege) 
Mais stampfen -kösula 
Maisblüthe wusänza (VIII) 
Maishalm mdege pl. mid. 
Maiskolben ikole lya mdege 
Maiskolben abkauen -shön- 

ha mdege 
Maiskolben brechen, ein- 
ernten -winza mdSge 
Maisstengel igage pl. mag. 
mangeln -pungtila 
Mango *nyembe pl. many. 
Mangobeule bute pl. mab. 

u. büte 
Maniok mhogo (II) 
Manguste kamsho pl. 

tumsho 
Manguste gestreift kashila 

pl. tush. 
.Mann mün^u (I) 
Mann in mittleren Jahren 

msäha (I) 
Mann der noch nicht an 

der Küste war mtini (I) 
Mann der den Weibern 

nachstellt mutämbulesi(I) 
Mann mit schönen Kleidern 

müshimängila (I) 



Mann, der gern plaudert 
mgSngemällo (I) 

mannbarer Jünghng ngu- 
häti (IV) 

Mannesalter itünja; mu 
itünja im besten Mannes- 
alter 

männlich -gosha 

männlich (von Thieren) 
-togÖta;ngömbe nhogöta 

MännUchkeit wugosha(Vin) 

Mark des Baumes mhembo 

(H) 
Marke, Zeichen lugemmo 

m 

markiren -tüüla lüg^mmo 
Markt lügelelo pl. malug. 
Markt, Laden *iduka pL 

mad. 
Marsch lugendo (VI) 
martern -kanya 
Märchen muganni (II); lu- 

ganno pl. mal. 
Märchen aus alter Zeit 

mämigänni ga kissa kale 
Märchen erzählen, Spass 

machen -n^neleza 
mästen sich, dick werden 

-ginna 
mästen sich *-nona 
Matte *rageka (II) 
Matte flechten -luka mgeka 
Matte aus Unyanyembe 

kirägo pl. fir. u. shirägo 
Matten (gross) aus many&n- 

gawo - Stengel flechten 

-ssuma kirägo (shirago) 
Matratze *godollo pl. mag. 
Mauer lügutü liia mawe 
Mauerassel mbewe (IV) 
Mauerlatte mgamba güa 

muhümbo 



252 



Maulschelle geben -tül'ipi 
Maulwurf nhtmi pl. mätimi 
Maulwurfshaufen, kiwimbi 

cha nhtmi pl. fiw. 
Maus kagosso pl. tug. 
meckern -mela 
Medicinmann mbawa wu- 

hemba (pl. wawa) 
Meer nyanza (IV) 
Meer; auf dem Meere ha 

nyänza 
Meeresstrande; am M. ha 

ngtre ya nyänza 
Meerkatze nhumbtri pl. 

matumb. 
Mehl wussu (VIII) ; büffu- 

ma, wuffuma (VIII) 
Mehlsieb isswTsero lya 

wuffuma 
mehr als kukila (beim 

comp, gebraucht) 
mehr als *kuliko (beim 

compar. angewandt) 
meiden -ssapuka 
meiden, ausweichen -iliga 
meinen -tganlka 
meineidig werden, falsch 

aussagen -iküla wulämba 
meinetwegen -ku miiä nene 
Meinung, Bedeutung ngüno 

(IV) 
Meissel nölölo (IV) 
Meister *fundi 
Melkeimer (hölzern) nhtlnda 

pl. mattinda 
melken -shema; *-kama 
Melker mshemi (I) 
Menge wingi (VIII); idale 

pl. mad.; tguktimba pl. 

mag. 
mengen -sölegänya 
Mensch münliu pl. wäntlu 



Mensch kleiner Muhu 

mün^u 
Mensch mit angebomer 

Verunstaltung der Füsse 

kapaya pl. tup. 
Menstruation a-h na mar 

gätsi; ku-fokäma 
menstruiren -fakäma 
merken, sehen -wona (wine) 
merken, bezeichnen -ssalan- 

ga 
Merkmal lugömo (VI) 
messbar sein -gemeka 
messen -gSma; pela (pera) 
messen *-pima 
messen nach Armlängen 

-pima na kuköno 
Messer lüshu pL Ashu ^ u. 

mäshu; kele pl. tudle; 

ngereza (IV) 
Messer kleines kalushu pl. 

tul. 
Messer einschneidig läshu 

lüa nhambi 
Messer scharfes Itishu 14gi 
Messer stumpfes lüsha m- 

dühu 
Messer zweischneidig lüshu 

wawu kikössekösse 
Messergriff kiplndi cha 

lÄshu 
Messerscheide kilalo cha 

lushu 
Messing lussenga pl. masB. 
Messingarmring ndinga(IV) 
Messingdraht wudöti(Vinj 
Messingschmuck käbiissSli 

pl. tub. 
Messung lulingo (VI) 
Metall wäMe (VIII) 
Metall *lidini pl. mad. 
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metallene Getässe fissemi 

^a mafiüma 
Milcn mawele (mawere) (V) 
Milch geronnen mawele ga 

mbowöto 
Milchbruder mdugu wa ku 

iwele 
Milchgefass (klein) lüäbia 

pl. nabia 
Milchstrasse mgamba güa 

wutsiku 
mild -kondu 
Milde wukondu (VHI) 
Milde, Schönheit wussoga 

(vni) 

mildem -shata 
Milz mpi pl. mapi 
mischen -sSlegänya; -ssan- 

dya 
missachten -gaya 
mißsachtet werden -gaylüa 
misshrauchen -dnktla 
missen -wilwa 
missüallen -sulukwa: -chila 
misshandeln -tüenya 
misshandeln, quälen -duki- 

la; -ducha 
missleiten, irre «ihren -zi- 

miza 
misslingen -ssolöza 
missmuthig sein -ssaya 
mit na 
mit den Händen greifen 

-bada 
mit der Hand winken -ko- 

nyezya na tuäla 
mit Gewalt nehmen -taja 
mit Krücken gehen -ja na 

mamündya 
Mittagessen chiliwa cha 

llmi 
Mittags llmi hagatti 



Mittags 12 Uhr hmi lya- ^ 
gelä'ntwe (die Sonne ist 
über dem Kopf ange- 
kommen), limi lya-geliülio 

Mitte hagatti 

Mitte; in der Mitte hag&t- 
tigätti 

Mittel gegen Aussatz wu- 
ganga wa wulandi 

Mittel gegen Elefantiasis 
wüganga wa ssälago 

Mittel gegen Kopfweh 
wuganga wa mtitwe 

Mittel gegen Leibschmerz 
wuganga wa mOgali 

Mittel für rheumatische 
Schmerzen wuganga wa 
ku-nunelüa 

mitten in (praep.) hagatti 
ya oder na, mugätti mu 

Mittemacht wtishiku hagatti 

Mitleid kissa (HI) 

Mitleid empfiiiden -wona 
kissa 

Mitleid mit jd. haben -onela 
kissa; -sayila 

mitnehmen -ssola 

Mitsklave *müyöli, mtü- 
chäne 

Mnyamwesi mtinyamuesi (I) 

Modell lulembo pl. ndembo 

Moder, Schlamm wulollo 

(Vni) 

modern, faulen -angika 
modern, neu -pya (IV mhya) 
Moderfleck, Rost wÄkelfewe 

(vm) 

möglich sein, können -ko- 
wola; ulu lya-köwole 
wenn es möglich wäxe 

Monat mü^ (IT); diesen 
Monat müesi ugu, nach- 
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sten Monat müesi giia 
wtiwire, vergangenen 
Monat müesi güa-wttire, 
ein ganzer Monat müesi 
po oder müesi mühänya 

Monatslohn *m8hahara (II) 

Mond miiesi (II) ; aufgehen- 
der M. müesi güa-wälaga 
(wähle), Neumond müesi 
mupondo oder mnagän- 
na, Halbmond muesi 
güa-kärire oder müesi 
ndigtissira, Vollmond 
müesi mühänya, abneh- 
mender M. müesi güa- 
chömbaga, letztes Viertel 
muesi güa-häyuka,Mond- 
finstemiss müesi gua- 
zimlla ga nztla (wörtl. 
M. hat den Weg ver- 
verloren) 

Mondschein wanguesi(Vni) 

Mondschein *mballamuesi 

Morast issinde pl. mass. 

Mord mäwulägi (V) 

morgen tondo 

Morgendämmerung ktngili- 
ma 

Morgengrauen ikingirima 
lya washeki 

Morgenimbiss witämulo 

(Vin) 

morgens früh ndlyti mno 
morgens früh wenn der 

Hahn kräht göho ya- 

hira ya mbele 
Morgens um den ersten 

Hahnenschrei hagatti 

hangoko ya mbele 
Morgens früh wenn der 

Hahn gekräht und ge- 



weckt hat göho sstsho- 

kela 
Morgens nach Sonnenauf- 
gang mssäna 
Morgenstern issönda lya 

hangaya 
Moor issinde pl. mass. 
Mörser ituUi pl. mat. 
Mörserkeule mügöho (EL) 
Moskito mbu pl. mä.bu 
Motte lümbäwa pl. mbawa 
Motte kleine fufuzi (IV) 
Mücke wüshishirtka pl. 

maw. 
Mücke kleine issami pl. 

mass. 
müde -zowu 
müde machen -zowya 
müde sein -zoweka 
müde werden -zowa 
Mühe machen jd. -ducha 
Mühseligkeiten (der Beise) 

lunända (VI) 
Mund mkänwa (IV), 

ndömo (EL) 
Mund au&perren, gähnen 

-ayälla 
Mund spülen -i-luglita 

mlömo 
Mündung des Gewehrs 

ml6mo güa mdlisi 
munter, gesund -panga 
murren -wida 
mürbe -kondu 
Muschel die durchschnitten 

zu Halsketten verarbeitet 

wird shirungu (III) 
Muschel als Halskette ger 

tragen lüplngu pl. map. 

u. mhingu 
Muschel, die am Halse als 

Verschluss des KlddeB 
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(Felles) dient kilungu 
pl. fil. 
Musikinstrument ""kinanda 

(in) 

Musikinstmment fishaki 
(III); nänga (IV) 

Musikinstrument bestehend 
aus einem kleinen Bogen 
und Flaschenkürbis als 
Resonanz ngübu (IV) 
u. mag. 

Musikinstrument, Art Laute 
mit 3 Saiten kälukümbi 
pl. tul. 

Muskel lukosso (VI) ; itimba 
pl. mat. 

Müsse häkapelo 

müssen -kölagüa 

müssig dasitzen -i-humlizya 

müssig sein -lembea 

Muster lülembo pl. ndem- 
bo; mtindo (II) 

Muth, Strenge wudaki(VIII) 

muthig -daki 

Mutter; meine Mutter mayu 
pl. warn., deine M. noko 
pl. wan., seine M. nina 
pl. wan., unsere M. ni- 
nesswe pl. wan., euere 
M. ninenwe pl. wan., 
ihre M. ninäwo pl. wan. 

Mutter von Zwillingen 
mkango (I) 

Muttermal käflFuk6 pl. tuiff. 

Mütze *ngöfila (IV) 

Nabel tnökli pl. man. 
Nabelstrang liilera pl. ndera 
nach, an, auf ku 
nach, hinter (praep.) ha 

nüma ya 
nach oben ku kano 



nach dem Ufer zu ku ngire 

nach diesem, darnach ha 

nüma ya genäga 
nach draussen ku nje (nze) 
nach einigen Tagen ha 

nüma ya ssiku ndo 
nachahmen -gela 
nachäffen -yegiltz(y)a 
Nachbar mzöngänno (I) 
nachdenken, meinen -tga- 

nTka 
nachdenken und dann ant- 
worten -shokeza 
nachfolgen -londa 
Nachfolger mlöndesi (I) 
nachher (hinten) ha nüma 
Nachgeburt (beimMenschen) 

iheki pl. mat. 
Nachgeburt (beim Vieh) 

igönga pl. mag. 
nachgiebig -kondu 
Nachgiebigkeit wukondu 

(vin) 

nachlassen, lockern -socha 
nachmachen -gela 
Nachmittag, gegen Abend 

mpindi (IV) 
Nachricht mihäyo (11) ; mpo- 

la (11); miänso (11) 
Nachrichten verbreiten 

-ssambaza mpola 
nächstes Jahr ku müäka 
nächste, zweite -a wÄwili 
Nacht wüshiku, wutsiku 

(Vin) 

Nachtheil erleiden -jimeja 
Nachts wÄshiku; feu wäshi- 

ku (wütsiku) 
nachtheilig -k^nagäsi 
Nachtvogel kawuga pl. tuw. 
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i Nachtwache iteyulo lya 

utsiku 
Nachzügler bei Karawanen 

göigöi pl. wag. 
Nacken huni pl. mak.; 

hanghüni (IV); mgtha 

(n) 

nackt -duhu; -vule 
nackter Mensch mäyüle (I) 
Nacktheit wuduhu (VIII) 
Nadel mugella(n);lusinge; 

*shindano 
Nadelöhr lisso lya lusinge 
Nagel (Rnger) inönga pl. 

man. 
Nagel (v. Eisen) mgela (II) 
Nagel *mssomäli pl. miss. 
nagen -dakünna; -pepenna 
nahe bihi 
nahe bei bihi na 
Nähe; in der Nähe stehen 

-Ima bihi 
nähen -dota; *-s8ona 
nähen für jd. -dotela 
nähen, flechten -ssuma 
näher kommen heissen 

-egel^za 
nähern sich -egela 
Nähnadel lusinge pL nsin- 

ge u. mal. (vgl. lushinge) 
Naht wtidodelo (VEH); 

kassuwa pl. tnss. 
Naht, Saum lussumo (VI) 
Nahrung filiwa (III); fiä- 

kulya 
Name lina pl. maUna 
Namen; in meinem Namen 

ku lina lyäne oder ku 

muä lina lyäne 
Narbe iwamba pl. maw.; 

ssälago (IV); *hovu pl. 

mah. 



Narr mhümbu (I) 

narren, spotten -iga; -hum- 

bya 
Narrheit, Unvernunft wu- 

humbu (Vni) 
närrisch -humbu 
närrisch sein -hümba 
Nase nlndo (IV) 
Nasenerkrankun^ in Folge 

Syphilis mänölo (V) 
Nasenschleim maminna (Vy 
näseln -yomba mu ninda 
Nashorn mhela (IV u. map.) 
nass -doto 

nass, feucht -a mlhisimtnsi 
nass machen -kondya na 

mlnsi 

nass sein -w&llowäga 

Nation, Stamm lukölo (VI) 
Nebel lüme meist pl. hiä- 

Inme; iktlnguku (V)' 
neben, in der Nahe von 

bihi na; mgüKgftffi ya; 

mhelo ya oder na 
Nebenfrau '''ssulila pL masB. 
Nebengebäude mühömbo(II) 
necken -iga 
Neffe mtöpwa pl. wi p. 
Negerhirse wlissiga (Vlil); 

*mtama (II) 
Negerhirse von der Küste 

kaJäsa (IV) 
Negerhirse aus Usaramo 

tsepöre pl. mag. 
Negerhirse aus ügogo 

-hömbah^mba (IV) 
Negerhirse dreschen -tula 

wlissiga 
Negerhirse einernten -ko^ 

göla wässiga 
Negerhirse eben aufgekeioit 

wässiga wulenena 
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Negerhirse in Mannshöhe 
wüssiga wawile masindi 

Negerhirse ausgeblüht wüs- 
siga wadumägiüire 

Negermarsch (hinterein- 
ander) msüllillu (11) 

nehmen -ssola 

nehmen in Empfang -änü- 
kula 

nehmen, wegnehmen -nya- 

- nylila 

nehmen auf die Schulter 
-Iwägalikä h'twegä 

nehmen von der Mutter, 
entwöhnen -inja nina 

Neid mkowe (IV) 

neigen, biegen -demya ; 
-gomma 

neigen sich -kundamma 

nein, nicht ngo, biö 

Nelke *mkälafiilu (IV) 

nennen -haya 

Nest chäli pl. fiäli und 
machäli 

Nest der Webervögel chanso 
pl. mach. 

Netz wukira pl. maw. 

Netz werfen (zum Fischen) 
-pönya wuktla 

neu -pya (IV mhya) 

Neuheit wäpya (VIII) 

Neuigkeit, Nachricht mpola 

ngoraa-tanzen -winna mbin- 
na 

nicht biö 

nicht den Lohn erhalten 
haben -Itiwalüwa 

nicht verstehen, wissen -zi- 
milüa (eigentlich ver- 
loren gehen) 

Nichte mulpwa pl. wipwa 

Veiten, Kinyam. Gramm. 



nichts käduhu kinHu 
nicken, einnicken -tlndila 
niederbeugen sich -kun- 
damma 
niederdrücken, quälen -du- 

cha 
niederhauen -pawa 
niederknien, sich bücken 

-ssukamba; -tulamba 
Niederkunft uviäzi (VIII) 
niederlassen sich -löw^la 
niederlegen -tüüla 
niedermetzeln -shika 
niederstechen -chima 
niederwerfen -ponya hässi 
Niemand äduhu münliu 
Niere shigo pL mash.; figo 

pl. maf. 
niesen -ttiyämla 
Nilpferd ndomöndo (IV) 
nippen -ngwa makunde 

makunde 
noch, wieder hangi 
noch nicht nhali 
noch nicht bezahlt, befrie- 
digt sein -lüwaltiwa 
nochmals hangi 
Norden ssukuma (daher die 
Bezeichnung Wassu- 
küraa) 
Noth, Unglück luduko (VT) 
Noth (in) sein -duka 
Nothdurft verrichten -nya 
Nothzudit; der Nothzucht 
begeht kalembüe pl. tul. 
nothzüchtigen -pondya 
nöthig haben, wollen -kow-a 
nöthigen, zwingen -ita ku 

liikäni 
Nummer, Zeichen lumSngho 

pl. mal. 
nun, dann, darauf al^ahi 

17 
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nur duhu (wird nachgesetzt) ; 

kwike 
Nutzen, Vortheil wussüla 

Cvni) 

Nutzen haben, gewinnen 

-btaränya 
nützen -ssawa 
nützen jd., nützlich sein 

-ssäwila 

ob ulu; ite 

ob — oder nawi — nawi 

oben (adv.) hakäno; kuka- 

no; igulya 
oben; von oben bis unten 

ku Igulya ninga hässi 
oben auf (praep.) ku Igulya 

ya oder kua 
Oberarm sapä,ni pl. mas. 
Oberhemd *hansu (IV) 
Oberschenkel itängo pl.mat. 
Obersten, Ersten im Lande 

watoni (I) 
Obrigkeit, Macht lükumö 

(VI) 
Ochs (beschmtten) nsiku (IV) 

Ochsen einreiten -ikondya 
ngombe' 

Ochsenhom hanga ngombe 
pl. mak. 

Ochsenhönier *mapembe 
ga ngombe 

Ochsensehne als Saiten zu 
Musikinstrumenten be- 
nutzt itimba lya ngombe 

oder hämo; kola 

oder nicht hämo biö 

Oel mäguta (V). Oele: 
Erdnussöl mäguta ga 
nghalänga, Binderfett 
mäguta ga ngombe, Se- 
samöl mäguta ga vrü- 



nönya, Gurkenöl mägu- 
ta gallmbe, Tomatenöl 
mäguta ga manyanya, 
Hammelfett mäguta ^a 
nghollo, Eidnusöl mä- 
guta ga ntegeta, Oel 
wohlriechendes mäguta 
ga ku-nülla, Oel aus 
Kernfrucht mäguta ga 
nghale 

Oel auskochen -kwönga 
mäguta 

Oel rühren, auskochen -Iga 
mäguta 

Oelflasche ssupa ya mäguta 

Oeläasche aus Kürbis nsi^isi 
ya mäguta 

Oelkem ngälS pL mäkäl^ 

Oertlichkeit halüändulu(IX) 

offen *-üäse 

offen hinlegen -lugtila 

offen sein -luguka 

offene Beinwunde irOndi 
pl. mar. 

offenbaren -langisha, -täniza 

öffiien -wundtila; -kinguza; 
-igtila, lugüla 

Oeffiiung tdiJülu pl. mad.; 
lüzüilo (VI) 

oft hangi na hangi; shiku 
ningi 

oft, viel kingi 

ohne, ausgenommen ssüm- 
büa 

Ohnmacht ktungtiji (IH) 

ohnmächtig werden -wem- 
bya misso: er ist ohn- 
mächtig geworden mas- 
säla göse ga-m-zimila 
(der ganze Verstand ist 
ihm ausgelöscht); -ka- 
wimba kambele 
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Ohr Mtwi pl. mätwi und 

ttwi pl. mätwi 
Ohr; in'sOhr jd. etw. sagen 

-issiga 
Ohrfeige Ipi pl. mapi und 

kapi pl. tupi 
ohrfeigen -tül'ipi 
'Ohrläppchen Ituga pl. mat. 
Ohrmuschel begösswa (IV) 
Ohrring tdumösa pl. mad. 
Ohrschmuck aus Holz mi- 

timbi ya migembe 
Onkel mami pl. wam. 
Onkel (Vaters Bruder) wä- 

wa liido 
Opfer den Geistern bei Er- 
füllung eines Gelübdes 

wälwa wa mu issämbiia 
Opfer bringen (Mehl) dem 

Fetisch -Itimbiliza 
ordnen, bestimmen -samlla 
ordnen, auswählen -ssolänya 
Ort hanze (IX) 
Ort, Stadt kaya (VII) 
Ort, Dorf mgihi (II) 
Ort (wüst u. öde) kirtwe 

pl. fir. 
Ort igünguU pl. mag. 
Ortsansässiger münawtissi(I) 
Ortseingesessene, im Orto 

(reborene mviälano (mbi- 

älanb) (I) 
Osten klya (IV) 

packen -waka 

packen, fassen, befolgen 

-dima 
Päckchen kawogölo pl. tuw. 
Packet *lobota pl. mal.; 

HowÖto pl. mal. 
Packnadel lüshlnge pl. 

nshlnge 



Palmwein *itembo 

Palisade Mgutli pl. lug. u. 
mal.; hongoUo pl. mak. 

Papaye tbapäyo pl. mab. 

Papagei (grün u. klein) 
nhw^nge pl. makw. 

Papagei (grau) kassöku 

Papier Itipaplilo (VI) 

Papyrus ifiinso pl. maf. 

Parfüm mkülüti (IV); hä- 
dädi (IV) 

parieren -aja 

Partner, Geschäßstheilhaber 
lussangi 

Pass *hati (IV); *cheti(III) 

Patrone ifiidyo pl. maf.; 
*issassi pl. mass. 

Penis kissungu pl. shiss. 

Perle wussalu pl. mawuss. 
Perlsorten: wllssaluwäpi 
(schwarz), wÄssalu wape 
(weiss), kajey^yei (roth), 
pando ga nsige (matt- 
roth), gullu ga nsige 
(mattroth) , dowsde 

(schwarze grosse), wan- 
dülu (madulu) (gelb), 
lugoga (grün), posso (ma- 
posso) (blau), kanyeni 
(dick, weiss), nsÄngu- 
mäsi (dick, schwarz), 
luwfile (maluwäle) 

^chwarz), mlssogohoUo 
Schafsauge 

Perle *ilulu pl. mal. 

Perlen einfädeln -towela 
wiissalu 

Perlengürtel der Frauen 
iwote pl. maw. 

Perlhuhn hanga pl. mak. 

Perlschurz ssambi pl. mass. 
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Person^ (sehr alte) mgikulu 
(I) oder käjikölu pl. tuj. 

Pest küanda (HI) 

Pfahl, Stütze hingi (IV) 

Pfahl zum Anbinden der 
Ziege kigönge cha mbuli 

Pfahlzaun Itigutft pl. mal. 
u. lug. 

Pfand shile (IV) 

Pfand *lahani . (IV) 

Pfand geben *-weka la- 
hani 

ptählen, stützen -gungumu- 
ffla 

Pfefler *btliplli ndaho 

Pfeffer rother biliplli nda- 
luku 

Pfeffer wilder btirukeja (IV) 

pfeifen -tula mhulli 

Pfeifenrohr idete pl. mad. 

Pfeil issönga pl. mass. 

Pfeil (vergiftet) lüssüngu pl. 
mal. 

Pfeil mit Holzspitze kissSnge 
pl. fiss. 

Pfeil auf den Bogen legen 
-kunga 

Pfeil auflegen zum Schiessen 
-tül'issönga mlügS 

Pfeile vergiftet, die bei Fal- 
len in einen aufgehäng- 
ten Holzblock getrieben 
werden iyela pl. may. 

Pfeiler, Pfosten (in der 
Mitte der Hütte) nhingi 
(nghingi) (IV) u. ma- 
kingi 

Pfeilgift wussungu (VIII) 

Pfeilschaft ikümbo pl. mak. 

Pfeilsorte kitulo pl. fit. 

Pfeilspitze issonga lya matti 

Pferd *farassa 



Pfiff lülult (VI); k^ult pL 

tul. 
Pfiff auf den zusammenge- 
legten Händen mhSmbe 

ya maköno 
Pflanze mdömho (11) 
Pflanze wohlriechend ilum- 

ba pl. mal. 
pflanzen, roden -lima; -ham- 

ba; viäla 
Pflanzer mlimi (I) 
Pflanzer *mkulima (I) 
Pflanzung mgünda (JI) 
Pflanzung ""shambapl. mash» 
Pflanzzeit malelima gä mbiyu 
Pflaster auflegen -kanda 
pflegen, gewohnt sein -ma- 

nila 
Pfleger, Vormund mlawizi (I) 
Pflichttheil, Antheil wuga- 

wo (Vni) 
pflücken -iyawa, yawa 
Pfosten hipgi (IV) 
Pfropfen tchiwScho pl. mach» 
Pfropfen, Deckel köndiktzyo 

pl. mak. 
picken -sonona 
Pigmentschwund chtkaräwo 

pl. fik. 
Pisangfiresser k^luküUu (IV) 
Pistole känyawakälli pL 

tuny. 
Pistole *pässotÖla (IV) 
Rston des Gewehres lisso 

lya mdtisi 
plagen -lemma 
plagen jd., lasten auf -lern- 

mela 
Planke ipango pl. map. 
planschen, rudern -zuga 
Platz hanze (IX); hSnÜu 

(IX) 
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Platz, ein kleiner Platz 
hanze hädo oder h&do 
allein 
Platz am Eingang des 
Hauses wuttingo (Vm) 
Platz nehmen -gasha 
plätschern, rudern -zuga 
plaudernd beieinanderstehen 

-gSngemSIla 
plötadich auffahren -gumiza 
plötzlich mügendalümo 
plündern -sonza 
plündern, erbeuten -dima 

nsämhe 
plündern, berauben jd., be- 
stehlen -iwila 
pochen -kömagüla 
pochen (Puls) -tüna 
Pocken *ndtiwi (IV) 
Pocken müyaga (IV) 
Pocken (kleine) wuUegi 

(vni) 

pockenkrank -nya wullegi 
poliren, glätten -neleza; 

angula 
Pombe, Bier wälwa (VIII) 
Pombe ^in Gelasse) füllen 

-tüla wälwa 
Pombetopf tssipoktcha lya 

wälwa 
Possen wulenge (VIII) 
Posten lindtji pl. wal. 
Posten, Ausluker mssütsi (I) 
Prahler, Lügner mlömolö- 

mo (I) 
praktisch, thätig -tumämi 
Preis, Handel mpango (IV) 
preisen -kliraeltz(y)a 
preisen, loben -dosya; ku- 

mya 
pressen -fililiza; *-kama 
pressen an sich -banna 



Prinz müanä,ngwa pl. wan. 
Prise Tabak bugöro (IV); 

ssungho (IV) 
Probe mtindo (II) 
Probe (auf die) steUen -gSma 
probieren -lawuza . 
probiren, kosten -tomma 
probiren für jd. -tommola 
probiren, messen -gSma 
Profit machen -bt^Änya 
prophezeihen -tänya 
Prostituirte mläwa (I) 
Proviant mhamba u. ma- 

pamba 
Prozess anstrengen -widanna 
prüfen -lawuza 
prügeln, dreschen -yügtila 
Pulver *baruti (waruti) 
Pulverfass tfipä lya waruti 
Pulverform membe ya wa- 
ruti 
Pulverhom *pembe ya wun- 

ga, pembe ya baruti 
pumpen, saugen -oha 
pünktlich kimälimäli 
pusten -fiira 
putzen -gusa 
putzen, waschen -kanza 
putzsüchtiger, eitler Mensch 
nyämihehß pl. wany. 

quälen -lemma; -tüenya; 

-ducha 
quälen jd. lemmela 
Quelle lütswiro pl. mal. 
Quelle, Brunnen lülnsi pl. 

ninsi u. mal. 
Querbalken lussonso pl. 

nssonso 
Querstange ssöllelö (IV) 
Querwand ssenge (TV) 
quetschen -nyonga; -shina 
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Kabe nyamköro (IV) 

BAche nsigu (IV) 

Bache jds. fürchten -pera 

nsigu 
Bahm mbowoto (IV) 
rammen, festrammen -sö- 

mangüa 
Band, Seite lüände pl. mal. 

u. mhande 
rascheln u. rasseln -llza lus- 

wägo 
rasieren, scheeren -geha; 

-paltila; -moga 
rasieren (Kopf) -moga 
rasieren jd. -mogela 
Basiermesser lüg^mbe pl. 

ngembe 
Basiermesser um die Scham- 
haare abzurasieren ka- 

wego pl. tuw. 
Basierer müg^hi (I) 
rathen,Bath geben -lomänya 
Bathgeber mlömänya (I) 
Bathgeber des Sultans 

mnämhala (I) 
Bation *pos80 (IV) 
Batte linonda (inonda) pl. 

man.; Ikosso pl. mak.; 

mbewa (IV) 
Baub, Beute nsämhe (IV) 
rauben -ssonza; -iwila 
rauben, wegnehmen -sseha 
rauben, plündern, erbeuten 

-dima nsämhe 
Bäuber mpämia (I) 
Bäuber u. Diebsgesindel in 

der Steppe walügalüga 

(eigentUch » Söldner «:) 
Bauch liöshi (V) 
Bauch vom Feuer liöshi lya 

moto 
rauchen -beha 



Baufbold mtüläni (I) 
raufen sich -i-kenya; -i-di- 

manna 
Baum , Zimmer , Abtheil 

issenge pl. mass.; gallä- 

galo (IV) 
Baum breit und gross hä- 

galihu (IX) 
Baum grosser unter dem 

Dach ikano pl. mak. 
Baum unter dem Bette mÄ- 

hulÜU (II) 
räumen aus dem Wege -nyä- 

nyiila 
ränkevoll sein -waya 
Baupe iginno pl. mag. 
Bausch kukolwa pl. m akol« 

wa; wukossi (VllD 
Bauschen luswägo (Vi) 
rauschen -hza luswägo 
rauschen (v. Wasser) -fu- 

fiika 
Bäuspem ndegelo (IV) 
Bäthsel, Erzählung kalago 

pl. tul. 
Bede »KfiJe (IV) 
rechnen -waza, wäsya 
recht, fein, gut (adv.) shts-^ 

soga 
rechter -a mlda; -a wulyo; 

-a -mgosha 
rechte Hand kuköno küa 

mlila, kuköno küa wu- 
lyo, kuköno küa mgosha 
rechts (adv.) wtilyo 
rechts; zur rechten ha mMa 
recken, ausrecken -nySnya- 

mda 
reden -yomba; -lenda 
reden in Bildern (Gleich- 
nissen) -haya ku miko- 

läni 
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Eegen mvtila, mbtila (IV) 

Regen machen fAita mbula 

Kegen kleine Tor der eigent- 
lichen Regenzeit mbtila 
ya ku-zima wupi 

Regen zu Anfang der Re- 
genzeit mbtila ya mesa 

Regenbach ihtiruru pl. mah. 

Regenbogen Kmütiriwi (V); 
limftfi pl. mamf.; ita- 
wangu pl. mat. 

regenfreier Tag während 
der Regenzeit i%üänga 
(müänga) pl. mämiänga 

Regenschauer (am Morgen 
früh) msümoi (IV) 

Regenschirm, Ueberdachung 
mdaka (11) 

Regenwolke ilönde lya mbula 

Regenwurm inola pl. man. 

Regenzeit grosse ktdiku (III) 

regieren -tema 

regnen -tulä mbüla; -nyä 
mbula 

reiben -gusa 

Reich, Herrschaft wutSmi 

reich -sawi; -a nsäwo; -eni 

nsäwo 
reich sein -nyemela 
Reicher msawi (I) 
reichlich bu 
Reichthum wussawi ( VIII) ; 

wudewa (VIII); lulele 

(VI); nsäwo 
reif -pile 
reifen -pya (pile) 
Reihe msultillu (II); mgön- 

80 (II) 
Reiher (Mein) luwewe (VI) 
Reim, Verskunst ngelo pl. 

mag. 



Reinheit ilele (V) 
reinigen -ssinga; -nozya 
reinigen, reiben -gusa 
reinigen, waschen -kanza 
Reis (auf dem Halm) mpun- 

ga(II) 
Reis (enthülst) *mussele (II) 

Reis gekocht majäsa (V) 

Reis angebrannt mäkwän- 

gulo (V) 
Reis brechen, einernten 

-winza mpünga 
Reise wukwäwi (VIII); 

mssafa (II) 
Reise *ssafari pl. mass. 
Reise, Fremde *wügeni 

(vni) 

Reiseanführer mdewa, mun- 

d5wa (I) 
reisen zu Handelszwecken 

-kwawa 
Reisender mkwawi (I) 
Reisig lussänsu pl. nssänsu, 
auch tussansu gebräuch- 
lich 
Reiskruste (im Topfe) ent- 
fernen -angiila mäkwan- 
gdlo 
Reisstaude mhünga pl. mip. 
reissen, zerreissen -dega 
reiten -Esel -damlla nsöwe 
Reitochse ndami (IV) 
Reiz lukwego (VI) 
reizen -negeza 
reizen jd. -gemera 
Rennen luwilo (VI) 
rennen -ichinda, ikinda 
Reserveträger mg6mbo8e(I) 
Residenz iktiru pl. mak. 
retten, befreien -mänguhlla^ 

wänguhlla 
Reue koya (IV) 
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Reue empfinden -ikönga 

Keuse ndiwa pl. mad. 

richten, grade biegen -ssa- 
nuka 

richten , Urtheil sprechen 
-rämula 

Bichter mutwäle (I) 

richtig machen -gölöla 

Bichtung nach Sonnen- 
untergang müeh (ngü- 
eli) (II) 

ßicinusöl mäguta ga nte- 
geta . 

Bicinusstaude ntegeta (IV) 

riechen nuha; schlecht rie- 
chen nuha ziwi 

riechen lassen -nuhya 

riechen nach etw. -nuhila 

Bied issümbwe pl. mass. 

Bied starkes itele pl. mat. 

Biegel ilükalisyo pl. mal.; 
mbanhi (II) 

Biegel zum SchUessen der 
Thürlussönso pl.nssönso 

Biegelbalken tkomero pl. 
mak. 

Biemen ktnyongela pl. finy. ; 
mkowa (II) 

Biemen, Band kitungo pl. fit. 

Biese mlihu (I) 

rieseln -ssela 

Bind ndögösa pl. mad. 

Binde zu Stricken verar- 
beitet nkole (IV) 

Bindenboot ngäläwa ya 
igulla 

Bindenmaass ilindo pl. mal. 

Bindenschachtel lindo (V); 
kilindo pl. fil. 

Bindenstoflf in 2 Stück zu- 
sammen mguto guamu- 
enda 



Bindenstoff guter buga ya 
Karagwe 

Bindenstreifen bei der Fa- 
brikation des Binden- 
stoffes issani pl. mass. 

Bindenstreifen schlagen (bei 
der Fabrikation des Bin- 
denstoffes) -sBula mas- 
sani; -koma massani 

Binderfett mäguta ga ngom- 
be 

Binderstall Itiwigtre Itta 
ngombe pl. mbigtre 

Bindsfusse als Speise ma- 
lenge (V) 

Bindshaut am Speer zur 
Verbindung gfimüda pl. 
mag. 

Bindvieh ngömbe (IV) 

Bing kikomo pl. fik. 

Bing *pete pl. map. 

Binge aus der Sohle des 
Elefanten geschnitten, 
die der Jäger am Unter- 
arm als Zeichen seines 
Jagderfolgs trä^ fikom- 
be (III) 

Binge aus Strausseneier- 
schale issänga pl. mass. 

ringen -tuKza 

rinnen -twina 

Bippe lüwäzu pl. mbäzu u. 
iwazu pl. maw. 

Biss chongeleza pl. fiong. 

Biss, Knall mlalla (11) ; lu- 
lalla (VI) 

ritzen -issuv^a 

ritzen, kratzen -ishtnagtUa 

roden -Hma 

roden, Unkraut ausrupfen 
-säkutila 

roh -wissi (IV mbissi) 
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Bohr idete pl. mad.; lügäge 
(VI); issümbwe pl. mass. 

Kohr starkes itele pl. mat. 

Kohrclarineite mit Griff- 
löchern ndere pl. mad. 

Kohrclarinette ohne Griff- 
löcher mhömbe pl. map. 

Bohre des Blasebalgs nya- 
liko (IV) 

Bohrratte nssensi (IV) 

rollen -ilita; plhngltya 

Bost wÄkel^we (VTII) 

rosten -kelewa 

rösten -ocha, k'ocha 

roth massani; kamoga 

roth, rothbraun -a za 

roth -lalüku (IV ndalüku) 
i%ombe ndalüku rothes 
Bind 

rothe Farbe bolÖUo yakas- 
sanda 

rothes Zeug, Stoff pemba- 
moto (IV) 

Böthe der Haut wölaltiku 

(vni) 

Böthel zum roth färben u. 

malen ngushi (IV) 
rucken, stossen, schieben 

-tinula 
Bücken mgongo (II) 
Bücken der Messerkhnge 

mügöngo güa löshu 
Bücken (krummer) lutumbi 

pl. mal. 
Bückgrat iguha lya mgon- 
go; issänagöngo (V) 
rückwärts kigongo nüma ; 

ku nüma, ha nüma 
Buder mdlnho pl. mid.; 

ngähi pl. mang 
Buderer mtigi pl. wawügi 
rudern -wuga; -zuga 



Buderstange mgahi (II) 

Buf lülto (VI) 

Buf der Träger bei Stockun- 
gen der Karawane mgo- 
göllo (II) (Hindemiss) 

rufen *-ita 

rufen einander -itanna 

rufen mit lauter Stimme 
-Ula na müzwi mhänya 

ruhen -ssuhya ; -i-ssuhya ; 
-i-fura; -ündäla 

ruhig sein -lembela; chalo 
cha-lembela das Land 
ist ruhig; -fulika; -pola 

ruhig sein, verstummen -de- 
kana 

Buhm, Ehre lukumo (VI) 

rühmen kümeltz(y)a 

rühren -kümya; -kulüga 

rühren der Trommel in 
gleichmässigem Takte 
-hultila 

rülpsen -bisuka 

rund *-ivirtngo 

rund sein -tpalinga 

Bunzel mkenya (II); nkeni 

(IV) . 
runzeln -ikuna 

rupfen -mesa 

rupfen ein Huhn -mesa ngoko 

Bupie *rupia (IV) 

Buss maktri (V) 

Buss *mäkäla ga liöshi ^' 

Buss an Töpfen mbilyo (IV) 

Btissel mkondo (II) 

Buthe lüwängo pl. mbän- 

go; mtagäfi (IE) 

rütteln -tinginya; -külüga 

Saatkorn *mbegu (IV) 
Säbel *kitala pl. fit. 
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Sache kinM pl. fln^u; ki- 

koUo pl. fik. 
sachte wubkiwullki 
sachte vorgehen -konda 

moyo (Herz beruhigen) 
Sack, Tasche mhinda pl. 

mapinda 
Sack (gross) mshuda (II) 
Sack *gunTla (Igunira) pl. 

mag.; *mftiko (II) 
Säckchen käwogölo pl. tuw. 
Säemann müwiwi (I) 
saftig, flüssig -a mtnsi- 

mlnsi 
sagen, sprechen -yomba 
sagen, befehlen -wira (wila) 
sagen, heissen -haya 
salben -wila 
Salz münu (11) u. pl. ma- 

münu 
Salzwasser minsi malulu 
sammeln -kuminga; -ru. 

finga 
sammeln, herbeirufen -t^. 

leka 
sammeln, pflücken -iyawa 
sammeln (v. Wasser) -ten- 

deka 
Sammelplatz hassängizyo, 

wussängizyo (VIII) 
Same mbiyu (11 pl. mib. 

u. IV) 
Same (menschlicher) wine 

pl. maw. 
Samen auswerfen -ponya 

mbiyu 
Samen mit dem Pflanzstock 

säen -ssimila mblyn 
Samen säen -yala mbiyu; 

-wiwa mbTyu 
Samen streuen -taga nega 

oder mbüto 



Samenkorn, Kömchen mbe- 

ze (IV)' 
Samensorte n6ga (IV) 
Sand msseng^Ua pl. mams- 

seng. 
Sandalen mäshirätu ga mä- 

kuwäshi 
Sandalenriemen miköwa ya 

firätu 
Sandfläche in der Steppe 

issenga pl. mass. 
Sandfloh mpünsa pl. maw. 
sandiger Platz mseng^lla pl. 

mams. 
sanft -kondu 
sanft, langsam hädohädo 
sanft, süss -nonu 
sanft klopfen -goma 
Sänfte, Tragbahre wttllago 

(Vni) 
Sänger (beim Tanze) mhn- 

satt werden -iguta 
Sattel *itandiko pl. mat 
sättigen -igutiza 
sauer -rüru (lulu) 
sauer werden -gasa 
Sauerteig ugaso (VIII) 
saugen -koiSgha; -oha 
saugen, einsaugen -wombeka 
Saum, Naht lussumo (VI); 

ikango pl. mak. 
säubern, waschen -kanza 
Säufer müakÖUogwa (I); 

mkossa (I) 
säugen -könya; -ohya 
Säugling müelele (L); mvi- 

äla (I) 
Sawanne, Ebene mbugapl* 

mäwuga 
Schabe, Motte lümbawapL 

mbäwa 
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schaben -pala 

Schachtel aus Baumrinde 
kilindo (III); kihinda 

(III) 
Schachtel *tbSeta, twööta, 

iweta pl. mab. u. maw. 
Schaden, Vei'wüstung wö- 

kenagüzi (VIII) 
schaden -gulaza 
Schaden haben -göpua 
Schädel lüpängo pl. map.; 

Mpanga pl. fip. 
schädlich -kinaguzi 
schädlich, schlecht -wi (IV 

mbi) 
Schaf nhölo pl. mahölo 
Schafbock mbeleke (IV) 
schaffen, dienen -tumama 
Schafewolle woya wa nghollo 
Schaft lulanga (VI) 
Schaft des Gewehres mti 

güa mdüsi 
Schakal ipuge pl. map. 
Schakal ähnUches Thier 

iwinge pl. maw. 
Schale ikole pl. mak. 
Schale der Mangofrucht 

ikole lya nyembe 
Schale (harte) der Kokos 

kifiilu cha lünäzi 
schälen, enthülsen -tondola 
Scham nsöni (IV) 
Scham fühlen -wona nsöni 
Scham empfinden für jd. 

-wonela nsöni 
schämen sich -Ita nsöni; 

-wona nsöni 
Schamhaare mawusso (V) 
Schamhaare abrasiren -Ipa 

mawusso 
Schamlippe (äussere) itäma 

pl. mat. 



Schamhppe (innere) shino 

pl. mash. 
Schanker wöjiko (VIII) 
Schanze (in die) schlagen 

sein Leben -fümya 

upanga 
scharf -ügi; -*käli 
Schärfe wugi pl. maw.^ 

' *wukäK (Vin) 
schärfen -naga 
scharren, schaben -pala 
scharren (Huhn) -ssessa 
Schatten iSguengesi pl. mä- 

miengesi; mbehopl. mab. 
Schatten, Schutz, Schirm 

mdaka (11) 
Schatten (eines Menschen) 

kinztminztmi pl. finz. 
schaudern, zittern -tetema 
Schaufel mdlnho (IT) 
schaufeln -kömbiza 
schaufeln, rudern -zuga 
Schaukel issündya pl. mass.;: 

linengwe pl. maii. 
schaukeln -enena; -Klülya 
Schaum ifiilo (V) ^ 
Schaurihütte tssengfero pl. 

mass. 
scheel anschauen -shihma 
Scheere *mikashi, mämi- 

käshi; kä,mukäto pl. tum. 
scheeren -geha 
Scheibe , Zielscheibe wu- 

dära (VIII) 
Scheide kigaya pl. fig. 
scheiden sich von seiner 

Frau (d. h. wegjagen) 

-peza mke wakwe 
scheiden, trennen -ssundya 
scheiden, verlassen -lekänna; 

-lekenya 
Scheidung wukw6le wäfwa 
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Schein, Zettel *cheti (HI) 
scheinen, schimmern -wili- 

ma 
scheinen, leuchten -lela 
Scheitel lundösi pl. mal. 
Schelle iklnda pl. mak. 
Schellchen, Glöckchen kä- 

miyimba pl. tum. 
schelten -duka; -dukanna 
Schemel issOmbi pl. mass. 
Schenkel kitambo pl. fit. 
schenken -fupa; -honga 
Scherbe vom Flaschenkür- 
bis issäre pl. mass. 
Scherz mäkelege (V) 
Scherz treiben -igusha 
scherzen mit jd., Spass 

machen -n^neleza 
scherzhaft -a mäkelege 
scheuen, meiden -iliga 
scheuem -gusa 
schieben -ssindtka 
schieben, schubsen, -tinula 
Schiedsrichter mütwäle (I) 
schief sein -wima 
schief stehen, geneigt sein 

-kündammika 
schielen -iwelawela 
schielend a-li na mähenge 
schiessen -tünüla mdäsi ; 

-tula mu mdüsi; -piga 

ngongho 
Schiessscharte höngeletsi 

pl. mak. 
Schiffshintertheil kipala pl. 

fip. 
Schild ihota pl. mah.; lu- 

mtida pl. mal.; klein 

ludili pl. ndili ; gross 

luguUa pl. ngulla; *nga- 

wo (IV) 
Schildgriflf Idimtro pl. mad. 



Schildkröte lifulwe pl. maf.; 

kafulwe pl. tuf. ; ipulu 

pl. map. ; gross likümati 

pl. mak. 
Schilf issümbwe pl. mass.; 

lussänsu pl. nssänsu 
Schimmel, Eost wökelöwe 

(vni) 

Schimmel, Staub lüwÄwu 
(VI) 

schimmeln -kelewa 

Schimmer, HelUgkeit küelu 

schimpfen -duka 

schimpfen einander -du- 
kanna 

Schimpferei maduko (V) 

Schimpfwort käfwe (IV) 

Schimpfwörter: k'üme nzo- 
ka die Schlange beisse 
dich, maw6ro gako dein 
penis, müäna wa mfiä 
Hundesohn, u-li nuru 
du bist so (schlecht), 
t6mba nöko begatte 
deine Mutter 

Schirmakazie mgu (II) 

schlachten -chinda; -shika; 
-wtUaga 

Schlaf tuUo (IV) 

Schlaf haben -wa na tullo 

schlafen -läla 

Schläfe luk§re pl. mal 

schlaff werden -kona; -soka 

Schlafmatte aus Gras ge- 
flochten kilogo pl. fil. 

Schlafinatte aus Binden- 
stoff igulla l'iwfingwa, 
igulla lya tullo 

Schlafmatte aus Thierfell 
iglngi pl. mag. 

Schlafmatte kleine kagingi 
pl. tug. 
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Schlafstätte fiir Männer 

iwänsa pl. maw. 
Schlafstätte der Träger im 

Lager hamhango 
schläfrig sein -wa na tullo 
schläfrig sein, schlummern 

-ttndila 
Schlag ilanga pl. mal.; ägo 

(IV) 
schlagen -tula 
schlagen, besiegen -kinda 
schlagen sich -i-chemba 
schlagen, stechen mit einer 

Waffe -chima 
schlagen , kämpfen -pigila 

(higila) 
schlagen (von Herz und 

Puls) -tüna 
schlagen mit der Faust 

-tula kihünsi (uhünsi) 
schlagen stark, kneten -dl- 

mula 
Schläger luango (VI) 
Schläger, Stampfer der bei 

der ßindenstofffabrika- 

tion Verwendung findet 

nsulo (IV) 
Schlamm , Moder wulollo 

(VIII) 
Schlammgrund idabäga pl. 

mad. 
Schlange nzoka (IV) 
Schlange (gross) tyoka pl. 

may. 
Schlange (dick) ssato (IV) 
schlängeln sich -i-tambega 
schlau -lalänganu 
schlau sein -walängana 
Schlauch, Tasche mbogöro 

(11) 

schlecht -wi (IV mbi) 



schlecht , schUmm (adv.) 

shibi, shiwi 
schlecht benehmen sich -Ita 

shiwi 
schlecht machen -Ita shiwi 
schlecht reden von jd. 

-yombela shibi 
Schlechtigkeit wuwi (VIII); 

mabi (V) 
Schlechtigkeit * wuwaya 

(vni) 

schleichen -nelela; -nyele- 

leka; -tnyagünya 
schleifen -naga 
schleifen *-nola 
schleifen, ziehen -data 
Schleifstein iyense pl. may. 
Schleifstein *ktnolero pl. 

fin.; inölero pl. man. 
Schleim, Nasenschleim ma- 

minna (V) 
schlenkern -enenya 
schleppen -düta 
schleudern -ponya nago 
schliessen -lugalla ; -hegeka 
schliessen die Thüre -he- 
geka mültängo 
schhmm -wi (lY mbi) 
Schlinge UmatÖnolo pL 

mam.; lüwfeto pl. m«l.; 

lupa (VI) ; shüru pl. 
. mash. ; *mt;ego (11) 
Schlinge, Strick -käpfie pl. 

tüptie 
Schlinge legen *-tega 
Schlingenleger mtegi (I) 
schhngen -mila 
Schloss *ikufuli pl. mak. 
schluchzen -shipila 
Schluck ikunde pl. mak. 
Schluckauf haben -ssäkam- 

bma 
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Schlucken ; er hat den Schi. 

a-li na nsäkwisäkwi 
schlucken -mila 
Schlund ik6ngömlr6 (V) ; 

(hämllo, mämiro) 
Schlupfwespe 6yaw1imbe pl. 

many. 
schlüpfen, gleiten -tielömka 
Schlüpfrigkeit wtityelele 

(vni) 

schlürfen , nippen -ngwa 

makunde makunde 
Schluss, im Sinne von ge- 
nug da al^shi 
Schlüssel lufttngulo pl. fung. 
schmackhaft machen -nonya 
Schmähung mälahtzo (V) 
schmal -gandu ; -pine ; 

-buhu 
schmal werden -ganda 
schmälern, verringern -ge- 

htya 
schmecken, kosten -tomma; 

-miända; -lawuza 
schmecken, kosten für jd. 

-tommola . 
schmeicheln, beruhigen -lem- 

beza 
schmelzen -nönya 
Schmerz , Kummer wu- 

lända (VIII) 
schmerzen -ssäta 
schmerzen *-luma 
Schmetterling bällabävu 

(IV) 
Schmied müssössi (I) 
Schmiede isstiliro pl. mass. ; 

issäwanelo pl. mass. 
schmieden -ssula 
schmieden für jd. ssulila 
Schmiedehammer infi (II) 
schmieren -wila; -kanda 



schmollen, zürnen -züa 
Schmuck aus feinen Schnü- 
ren um den Oberarm 

gewunden wilinja pl. 

maw. 
schmücken , bekleiden mit 

-ziliklla 
schmücken jd. mit Kleidern 

-ämbikila 
schmücken den Arm mit 

Eisen- u. Messingarm- 

bändem -könza fyüma 
Schmutz nzoma (IV); kik-. 

wi, fikwi (III); makwi 

(V) ; wulollo , maloUo 

Schmutz, Schlamm 
Schmutz, Unrath mäpa- 

mia (V) 
Schmutzfink müihöni pl. 

wih. 
schmutzig -zoma 
schmutzig werden -ingtla 

mäk6 oder kikwi 
Schnabel mlömo (II) 
Schnabel des Vogels milo- 

mo ya noni 
Schnake kanamba pl. tun. 
schnappen , au&chnappen 

-ssamhuza 
schnappen , wegschnappen 

-tinagäla 
Schnarchen mäkol6mo (V) 
schnarchen -kolöma 
schnattern -lila mäkongöli 
schnauben -ngwätya 
Schnecke liköfu pl. maL; 

nyonga (IV); hönzelgle 

(IV) 
Schneckenhaus inOnga lya 

likofii 
Schneckenschale nonga pl. 

man. 



271 



Schneide, Schärfe wugi pl. 

maw. 
schneiden -tema 
schneiden, abhauen -buta 
schneiden Hirse -helömba 

wtissiga 
schneiden Gras -gipa mass- 

wa 
Schneider mdöti wa 

müenda; '"müssöni wa 

müenda 
Schneidezähne (obere) mit 

Eisen auseinanderge- 
trieben mino ga ku- 

panya 
Schneidezähne beide obere 

spitz zugefeilt ihSrire 
Schneidezähne (untere, mitt- 
lere) ausgeschlagen -tu- 

l'ikende ; -homörikende 
schneidig -ügi 
schnell (adv.) wänguwängu; 

mtiiga (iSgüiga); lüwiro 
schnell gehen hängäha 
schnell dahinziehen -ssön- 

sema 
schnell laufen pera Itiwiro 

oder ngüiga 
schnell machen -ita wän- 

guwängu 
schneuzen sich -minna, -i- 

minna; -mizya mämira 
Schnitt, Strich tchelüle pl. 

mach, 
schnitzen -gegeza 
schnüffeln, wittern -nuhya 
schnupfen -beha 
Schnupfen ifüngha (V) 
Schnupftabak ugoUo (VIII) 
Schnupftabaksdose mfuko 

gua ugollo ; mütümba 

(H) 



Schnur kitungo pl. fit.; 

ktnyongela pl. nny. 
Schnur *wuzi (yni) 
Schnur aus feaumwurzel 

trandäla pl. mar. 
schnüren, ziehen -düta 
schön, gut -ssoga 
schön (adv.) shtssoga 
schön, gut sein -wela 
Schönheit wussoga (VIII) 
schöpfen -k6mbiza 
schöpfen Wasser -daha 

minsi 
Schote der Hirse iküwi 

lya wtissiga 
Schotter, Gerolle tdshishlwa 

sing. kash. oder tshis- 

hlwa pl. mash. 
Schramme kakuntu pl. tuk. ; 

iwamba pl. maw. 
schrammen sich -i-pona; 

-i-ssuwa 
schräg laufen -wima 
Schrei kihro pl. fil. 
schreiben -tona; *-andika 
schreien -Ula 
schreien aus Furcht -lila 

wowa 
schreien mit lauter Stimme 

-lila na muzwi mhänya 
schreien um , fragen nach 

-itila 
Schreiner mpflnzi wa mas- 

sümbe 
Schreiseeadler nhuyilgu pl. 

makuy. 
schreiten , einherschreiten 

-wembela 
Schrift kttoneki pl. fit.; 

Wpaplilo (VI) 
Schriftstück '*hati (IV) 
schröpfen -nuna; -wika 
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Schröpfer munOni (I) 
Schröpfhom Idntoo pl. fin. 
Schrot tyagtro pl. may. 

meist im plur. mayagilo 

gebräuchlich 
Schrot *märisäwa (V) 
Schuh *kirätu (shilatu) pl. 

fir. u. shil. u. mashir. 
Schuld abtragen -kula 

^mssango 
Schuld zahlen *-lipa mssango 
schulden, schuldig sein -tön- 

dua 
Schulden mssango pl. ma- 

miss. 
Schüler muhemba (I) 
Schulter iwega pl. maw. 
Schulterblatt lupi pl. mhi 
schuppen , enthülsen -ton- 

döla 
Schuppeuthier ndemabäli 

pl. malem. 
schüren -külüga 
schürfen *-nola 
Schuss des Gewehrs moto 

gua mdÄsi 
Schüssel luhe (VI); ssine- 

neko (IV); *ibaküli pl. 

mab. 
Schüssel gross und flach 

aus Holz liibehe pl. 

mbehe 
Schüssel kleine hölzerne 

lufüle pl. füle 
schütten -ida 
schütteln -tinginya 
Schutz, Schirm mdaka (II) 
Schutz suchen für jd. -fu- 

pila 
schützen -tupa 
.schützen, bedecken -kündi- 

k1:z(y)a 



Schwabe, Coakroach pesse 

(IV) 
Schwäche wligoköro (VIII) 
schwächer werden, abneh- 
men -geha 
schwächlicher Mensch tnofa 

pl. man. 
Schwager mkwera, muk- 

wela (I) 
Schwägerin mubükwe (I) 
Schwalbe münhämba (I) 
schwanger a-li na ilda (sie 

hat Bauch); -eni na ^da;. 

a-li mu itungo (d. h. sie 

ist in der Zeit) 
Schwangerschaft wilnazi 

(vni) 

schwanken -denhela; -gwa 

kabapa 
Schwanz mkila (II) 
schwarz -a pi; -ssombo; 

-ilawuzu 
schwarze Farbe ssombo 

(IV) 
schwarz färben -ssomba 
Schwärze wtliwtizu (VLTO 
Schwätzer muyombi (I) ; 

mggngemäUo (I) 
schwatzhaft -yombi 
scKweben -gwa k^bs^a 
schweigen, stille sein -fulika, 

hulika 

Schweigen wufdlike (Vlii) 
schweigsam -a kimümu 

-shali 
schweigsam sein -fiilika 
schweigsamer Mensch ki- 

müma (III) 
Schwein *ngultiwe (IV) 
Schweiss lüyllo (VI) 
schwellen -wimba 
schwenken -enenya 
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schwenken, winken mit etw., 

fächeln -pugila 
schwer, schwierig -timbu 
schwer -dito 
schwer *-zito 
schwer sein, drücken -lem- 

ma 
schwer lasten auf -lemmela 
Schwert müssüwiiku (II) 
Schwert (einheimisches), 

grosses Messer müele 

Schwert *lüpanga pl. mhän- 

ga 

Schwert ziehen -dübula 
lupanga 

Schwester lumbu pl. wal. ; 
ältere Schwester lumbu 
mhänya, jüngere Schwe- 
ster lumbu mdo 

Schwiegermutter mäyu 
wükwi 

Schwiegersohn mkwelima (I) 

Schwiegertochter müinga (I) 

Schwiegervater mükwii%wa 
(mlaj%wa) (I) ; wawa 
wukwi 

Schwiele itondo pl. mat. 

schwierig -lambu (rambu) 

schwierig sein -lamba; ku- 
lamba kinähe wie schwie- 
rig wird es sein 

Schwierigkeit, Noth luduko 
(VI) 

schwimmen k Ögela ; -jiha 

Schwimmer möga pl. wöga 

schwinden -i-zimiza 

schwindKg, betrunken sein 
-kolwa 

Schwindler mpesi (I) 

Schwinge, Flügel inäna pl. 
man. 

Yelten, Kinyiun. Gramm. 



schwingen sich -enena 
schwingen jd. -Önenya 
schwingen, fächeln -pugila 
Schwingung Unengwe pl. 

man. 
schwitzen -yira; -fuma 

lüyllo 
schwören -laha, -lapa 
schwören (d. h. Zaubertrank 

trinken) -lya wügänga 
schwören, beschwören -iton- 

ga 
schwören bei Gott -lahira 

kuwe 
schwören lassen -lapiza 
Schwimg linengwe pl. man. 
See nyanza (IV) 
Seele ngholo (holo) (IV) 
Seele, Idee *moyo (II) 
Segel *itanga pl. mat. 
Segen, (rlück chelu (IV) 
sehen -wona (wine) 
sehen nach oben -löla ku 

igulya 
sehen; um sich sehen -i- 

linga 
sehen, anlassen -linga 
Sehne lüge (IV u. mal.); 

itimba pl. mat. 
sehnen sich nach etw. -i- 

kumbüla ' 
sehnen sich nach der Hei- 
mat -kumböla ku käya 
Sehnsucht lüu (V) 
sehr hlro, mno 
sehr weit kulßmno 
sehr wenig kädokädo 
seichte Stelle im Fluss 

mbällamo pl. mawall. 
Seife *ssabüni (IV) 
Seihe isswisöro pl. mass. 
seihen, filtriren -swiza 

18 
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Seil, Tau lügöye pl. ngoye ; 

igoye pl. mag.; käpüe 

pl. tüpue 
Seil dickes tgaläwä pl. mag. 
Seil (dünn) mgila (II) 
Seil drehen -nyönga liigöye ; 

toss'igoye 
Seil lockern -söchag^'ngoye 

-könyagö'ngoye 
Seil um Wäsche aufeuhän- 

gen lügöye lüa ku-ttin- 

gira mienda 
Seiler doshi pl. wad. 
sein -wa 

seit lange her bihe kalö 
Seite lüände pl. mal. und 

mhande 
Seite *lupande pl. mhande 

u. mal. 
Seite; auf der Seite hä 

luände lüa 
Seitenbrett der Bettstelle 

mugämba (11) 
seitwärts (adv.) ku mhero 

selbst, besitzend -enekili 

I. Kl. müenekili pl. wenekili 

II. Kl. güenekili pl. yenekili 
lU. Kl. chenekili pl. fenekili 

f yenekili und shenekili 

IV. Kl. yenekili pl. zenekili 

V. Kl. lenekili pl. genekili 

VI. Kl. lüenekili pl. zenekili 
und genekili 

VII. Kl. kenekili pl. tüene- 
kili 

Vni. Kl. üenekili pl. gene- 
kili 

IX. Kl. henekili pl. henekili 

X. Kl. küenekili pl. genekili 

senden -tuma 
sengen -susüla 
Senkblei issawa pl. mass. 
Senkblei richten -pela lü- 
pelo; -pela issawa 



senken -iwiza 

Sesam wÄnyönya (VIII) ; 

wulende (VIII) 
Sesamöl mäguta ga wu- 

nyönya 
setzen, stellen, legen -tüüla 
Seuche kilanda (III) 
seu&en -essema (eshema) ; 

-tonga, -tongela (hon- 

gela); -düta moyo (das 

Herz ziehen) 
sich auf die Heise machen 

-i-tuma 
sich aufhalten *-shinda 
sich ergehen, umherwandeln 

-shimiza 
sich freuen -güzagüza 
sich grade machen, straflf 

machen -ssanuka 
Sichel lühengo (VI) ; kleine 

S. sengo (IV); S. um 

Gras zu schneiden lipö- 

syo (lya masswa) 
sicher (adv.) shihännahänna 
Sicherheit, Pfand shüe (IV) 
sichtbar sein -igela 
sichtbar werden -sunuka ; 

-wöneka 
sie, er, es uwe 
sie (plur.) wäwo, äwo 
Sieb lüeneko (VI) 
Sieb für Mehl isswisero lya 

wliffuma 
sieben, wannen -beta 
sieben , sichten , sondern 

-ssensewa 
sieden, heiss sein -ssewa 
Silber *lifeda, fesa 
singen -imba 

singen, Verse machen -Unga 
sinken -ika; -iwila 
Sinn, Gemüth holo (IV) 
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Sitte der Leute klömbele 
cha wän^u, issala pl. 
mass. ga wän^u (Ver- 
stand der Leute) 

Sitz, Wohnsitz wikälo pl. 
maw. 

Sitz oder Stand eines Krä- 
mers issumbi pl. mass. 

sitzen -ik^a 

Sitzung ilome pl. mal. 

Sklaye mssesse (I); mänsia 

(D 

Sklave der im Orte ge- 
boren muvälilua wa 
käya 

Sklave dessen Herrn ge- 
storben mssesse wa ki- 
tongo 

Sklave, der entlaufen ist 
muhemi (I) 

Sklave; jd. zum Sklaven 
machen -illla mssesse 

Sklavenaufseher * noköla 
(IV) 

Sklavenhandel treiben -pän- 
giz(y)a wugÄzi wa was- 
s^sse 

Sklavenkind mviäliliia (I) 

Sklavenmädchen (klein) kas- 
sesse pl. tuss. 

Sklaverei wussesse (VIII) 

Sklavin, Dienerin msheke 

Skorpion nghömi (hömi) 

pl. mak.; kamlna pl. 

tum. 
«0 und so, der so und so 

mün^u mb&ti pl. wänta 

wambäti 
so, so dass, also, darum 

ishi; geke; nulu; kutshi; 

ninga; shishene; shisho 



so wie das (suah. kama 
hivo) ishi shanTshi 

so vieles ning^shi (ningi 
ishi) 

so — wie kitishi 

sofort wangu; häha gesse, 
hagesse; gessehäha 

sogar wenn n'ulu 

sogleich häha gesse, ha- 
gesse 

sogleich gessehäha 

Sohn müäna (I) 

Sohn des Sultans mühänya 
kaya 

solch kitishi ; f mfiu fingi 
kitishi solche Sachen 
viele 

Soldat mnikiUu pl. wan. 

Soldaten *wässinkäle (von 
serkali) 

Söldner, Krieger mlilgalüga 

sondern öyöne; lekenya 

sondern, absondern, sieben 
-ssensewa 

Sonne hüwa (V) ; llmi 
(dimi) (V) 

Sonnenaufgang iTmi lya- 
llfuma; mssäna mdoto; 
kiya (IV) 

Sonnenuntergang mindi 
(IV); llmi lya mhindi; 
kurz vor Sonnenunter- 
gang llmi lya ssala llt- 
sya 

Sorge wullndi pl. maw. 

Sorge, Gedanke -tganiko(V) 

sorgfältig, genau kimälimäli 

sorglos a-na chaha 

sorgsam -kondu wa moyo 

sorgsamer Mensch mkondu 
wa moyo 

18* 
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sowohl — als auch na — 

na 
Späher mkömelesha (I) 
Spalte, Naht lussumo (VI) ; 

lidalla (VI) 
spalten -nena 
Spaltkeil mbirimbi (IV) u. 

Til Tifm'onT 

Spa'nge r im hümänge 

pl. mak. 
sparen -iwekiza 
Sparren ipa pl. mapa 
Sparren, Stangen zum Auf- 
legen des Strohdachs 
Itimbagtlo pl. mal. 
Spass mäkelege (V) 
Spass machen , Märchen 

erzählen -nßneleza 
Spassmacher luwango 
Spaten igembe pl. mag.; 
kleiner Sp. kagembe pl. 
tug. 
spät kommen, trödeln -dlla 
später ha nüma; kandi 
spazieren gehen -i-yumba; 

-näzowa; -shimiza 
Speer ichimu pl. mach.; 
issongo plur. mass. ; 
grosser Sp. tremSta pl. 
mar.; kleiner Sp. ka- 
ganda pl. tug.; langer 
Sp.ndümüla (IV); kurzer 
Sp. mühünda (II); Sp. 
mit breitem Blatt ikuwa 
pl. mak. 
Speerkampf wliltigu w'lchi- 

mu 
SpeerkUnge imtere runde 
Theil der in den Holz- 
schaft eingelassen ist 
nlimba (IV) 



Speerschaft lülänga lü'l- 

chimu 
Speerschuh ssomeke (IV) 
Speichel *mate (V) 
Speichel; jemand der den 

Speichel laufen lässt 

mböM6 pl. waw. 
speien, spucken -tuga mate 
speien, erbrechen -luka 
Speise chiliwa pl. kiliwa; 

chäkulya (HI) 
Speise von Hirse kiböm- 

bögä pl. fib. 
Speise (eine bestimmte) m&- 

tugo (V) 
Speiseröhre "imilo pl. mam» 
Speiseüberreste makombo 

(V) 
sperren, schliessen -hgg6ka; 

-imika 
Sperrholz einfugen, sperren 

-hägantila 
Spiegel irole pl. mar. 
Spiel, Tanz mbinna pL 

mab. u. maw. 
spielen (mit Kindern) -isl- 

nya 
spielen, tanzen -ngküla 
spielen zum Tanze, ngoma 

tanzen -winna mbinna 
spielen , Scherz treiben 

-igusha 
Spindel nduti pl. mad. 
spinnen -kalula; -nyönga 

lügöye 
Spinne liwöwi pL maliw. 

und luwilwi (VI) 
Spinngewebe lutdndo lüa 

luwuwi 
Spion mkömelesha (I) ; 

müdäti (I) 
spitz, dünn -gandu 
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spitz machen -gandya 
spitz werden -ganda 
Spitze nsongelo (IV); hän- 

soto 
Spitze, Schärfe wugi pl. 

maw. 
Spitze des Daches kiktingu 

pl. fik. 
Spitze des Holztheils am 

Bogen ssÖUo dya (lya) 

wüta 
Spitze des Messers küssön- 

ge küa lushu 
Splitter kagulla pl. tug. 
spotten -gäyillza; -iga 
Sprache, Worte des kinya- 

muesi . . . mihäyo ya 

kinyamüesi 
sprechen, sagen -haya; 

-yomba 
sprechen für jd., jd. em- 
pfehlen -yombela 
sprechen durch die Nase 

-yomba mu nindo 
Sprecher , Schwätzer mü- 

yombi (I) 
sprengen -miza 
Spreu mäbapülo (V); ma- 

waye (V); ssembe (IV) 
Spreu absondern -welula 
Spreu von Hirse wäyi wa 

wtissiga 
springen -guluka 
springen hin und her -tne- 

nikeza 
springen, hüpfen -sstinzu- 

mtla 
springen in die Höhe -limi- 

nüka 
sprossen -fülüma 
spucken (durch die Zähne) 

-nyala 



Spur iwondo pl. maw. 
Spur (von Thieren) itula 

pl. mat. ' 

Spur des Löwen iwondo 

lya ssimba 
Spur des Leoparden iwondo 

lya sstiwi 
Stab, Stock mgongho (ü) 
Stachel, Stich lüwöla (VI) 
stacheln, sanft klopfen -go- 

ma 
Stachelschwein ntinguli(IV) 

wa massonga 
Stadt kaya (VII) 
Stadterbauer mzenga kaya. 
Stamm, FamiUe fuma (I V) 
Stamm, Verwandtschaft 

wudugu (Vni) 
Stammesabzeichen mkö- 

mängo (11) 
Stammverwandter mpugo(I) 
Stampfe mütshi (II) 
stampfen (Mörser) -kuztUa 
stampfen (Getreide) -twa; 

*-twanga 
standhaft, fest -jimu 
Ständer, Stütze hingi (IV) 
Stange mügämba (11) 
Stangen binden beim Haus- 
bau -tunga nümba 
Stange (lang) llnti pl. ma- 

miti 
Stangeneinpfosten -ktndika 

miti 
stark -a ngusu, -a magusu; 

-a wilingo 
stark, fest, standhaft -jimu 
starker, gesunder Mensch 

-mpanga (I) 
Stärke ng usu, m agusu; wi- 

Ungo (vni) 
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Stärke, Männlichkeit wu- 

gCMsha (VIU) 
starrsinnig -a lükäni 
Statthalter nmachälo (I) 
Stätte (öde) kirtwe (III) 
Staub lüwüwu (VI) 
Staub abblasen -puga lu- 

wtiwu 
Staude känti pl. tünti 
stechen, bohren -düla; 

-chima 
stechen mit einem Messer 

-chima na lushu 
stechen, schmerzen -luma 
Stecher des Gewehrs wüta 

wa mdtisi 
Stechfliege kagembe pl. tug. 
stehen, stehen bleiben -Ima; 

in der Nähe stehen -ima 

bihi; sich hervorstellen 

-Ima hambele ; draussen 

stehen -ima hanze 
stehlen -Iwa; -iwönya 
stehlen, jd. bestehlen -iwila 
steigen -llna 
steigen aus dem Boote 

-fäma ku ngaläwa 
Stein Iwe pl. mawe 
Stein einer Frucht mbeke 

(IV); igöngwa pl. mag. 
Steine zum Feuerherd -figa 

pl. maf. 
Steinchen tssigtwe pl. mass. 
Steinchen zum Brettspiel 

luss6ro pl. mal. 
Steinfalle zum Fangen von 

Raubthieren lugogo pl. 

ngogo 
Steinhaus numba ya mawe 
steiniger Boden itale pl.mat. 
Steinschlossgewehr gtimmi- 

gümmi (IV) 



Steinwerfen spielen -chesa 

mballe 
Stelle hanze (IX) 
Stelle, eine schwarze Stelle 

hapi 
Stelle, eine weisse helle 

Stelle hape 
stellen, legen -tüula 
Stempel lumSngho pl. mal, 
Stengel inndo pl. mar. 
Stengel der Pilze mko göa 

wöwa 
Steppe ipölu pl. map. 
Steppe ohne Wasser twüga 

pl. maw. 
Steppenkranich igäla pl. 

mag. 
sterben -fa; -cha 
sterben, vergehen, ermatten 

-gaya 
Stern issönda (ssonda) pl. 

mass. 
Stiefinutter mkawawa (mke 

wa wawa) 
Stiel, Griff kipindi pl. fip. 
Stiel der Hacke mpini 

gü'igembe 
Stier nsagamba pl. mayag.; 

ngömbe mgoshi 
still halten -Imya 
stille schweigen -ikäla (k£la) 

ssere 
still sein -fiilika; -dekana 
Stille Üdekäni (Vni) 
stillen -konda;-k6ndelekeza 
stillen, säugen -ohya 
stillen ein Kind -fÄliz(y)a 

müäna 
Stillschweigen wüttUike 

(VIH) 
Stimme lusttt pl. mis« 
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Stimme dämpfen -zinda 



msiii 



stinken -nuha ziwi 

Stinkfracht *f enessi pl. maf. 
u. fen. 

Stirn ipemo pl. map. 

Stirnfalte cheni pl. fieni 

stochern -külüga 

Stock müränga (mlanga) 
(ü); ilanga pl. mal. 

Stock aus Kuh- oder Och- 
senschwanz singwanda 
pl. mas. 

Stock am Webstuhl um die 
Fäden zusammenzuhal- 
ten ibämha pl. mab. 

Stockkampf wtfinüsi (VIII) 

Stockschnupfen haben -wa 
na ktngongölo 

Stockwerk oberes kano d. h. 
Raum unter dem Dach 
zum Aufbewahren von 
Vorräthen 

Stoff weiss in Unyanyembe 
gewebt kaköngho pLtuk. 

Stoffe nähen -ssuma mienda 

stöhnen -tonga; -hongela; 
-shipila 

stolpern -gümha 

Stolz lussoko (VI); miete; 
wudoshi (VIII) 

Stolz, Eigensinn liikäni (VI) 

stolz -dosi 

stolzer, eingebildeter Mensch 
mdösi (I) 

stopfen -imika 

stopfen, fiillen -okaza 

Storch kipanga pl. fip. 

stören jd. -ducha 

stossen -tinula; -panda 

Stössel, Stampfe mügöho 
(II); mütslu pl. miishi 



Stösser (Habicht) htingwe 

pl. mak. 
Stotterer a-li na ntama, 

a-li na gata er hat das 

Stottern 
Strand *ngwani pl. mapüäni 

und ipüäni 
Strand ngire (TV) ; mkilo (II) 
straff machen -ssanuka 
stramm, straff sein -gölöka 
sträuben sich -tlilugtina 
Strauch känti pl. tlinti; 

mdömho (II) 
straucheln -gümha 
Strauss inöngu pl. man. u. 

nongu (IV) 
strecken -lihya 
Streich, List, Kniff wulenge 

(vni) 

streichen, glatt machen 

- 8 ih w 1 z a 
Streichholz *ktwirlti (IH) 
streifen -ikwänuzä 
Streifen ikelule pl. mak. 
Streit lubäka (VI) 
Streit, Lärm ibubu (V) 
Streit (in) gerathen -gawula 
streiten, zanken -nyol^ 
streiten, kämpfen -homänga 
streiten in Worten -kolämiza 
streiten mit einander -lu- 



männa 



streiten sich, einander fassen 

-i-dimänna 
streitsüchtig, hart -lambu 
streng *-käli 

streng, tapfer, tüchtig -daki 
Strenge, Muth wudaJd 

(VIII); männaga (Vj; 

wukäli (Vni) 
Strich tchelüle pl. mach. 
Strick, Schnur lugöye pl. 
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ngoye; igoye pl. mag.; 

käpüe pl. tüpue 
Strick aus Baumwurzel 

trandäla pl. mar. 
striegeln, kämmen -ssäkula 
Strieme tchelüle pl. mach. 
Stroh kasswa pl. tusswa 
Stroh zum Dachdecken 

masswa ga ku-wimbila 

nümba 
Strohdach kansuri pl. tuns. 
Strohfackel aus geflochte- 
nem Gras chenge pl. 

fiSnge • 
strömen, gehen -ja 
Strumpf müingilo güa ku 

magülu 
Stück tpudika pl. map.; 

igÄhe pl. mag.; *ipande 

pl. map. 
Stück, Theil kigawo pl. fig. 
Stuhl issümbi pl. mass. 
stumm -a kimümu 
stumm sein -wa na mgogöro 

ku-yomba (ein Hinder- 

niss haben zu sprechen); 

-fulika 
Stummer mkimümu (I) 
stumpf -dümisu 
stumpf, leer -duhu 
Stunde, Zeit itungo pl. 

mat. 
Stunde *saa (IV) 
Sturm ligünghu pl. mag.; 

iguBu pl. mag. 
Stütze, Lehne lüego pl. 

nyego u. mal; hingi 

(IV); imündya pl. mam. 
stützen -gtingumultla 
stützen (sich) auf -s^ndamtla 
stützen, sich anlehnen 

-i-gölöla 



stützen (sich) auf den Stock 

-ssüntla ku ilanga 
stützen den Kopf in die 
Hand -i-dima kitamma 
stutzen, kürzen -gubemhya 
stutzig werden -gttlumöka 
suchen, wollen -kowa 
Süden täkama (IV) (daher 
die Stämme südl. Unya- 
nyembe's Watakama 
genannt) 
Sühne fihola (HI) 
Sultan müämi (I) ; mtemi (I) 
Summe *jümula, nyümtila 

(IV) 
Sumpf issinde pl. mass. 
Sumpfebene ikungu pLmak. 
sumpfiger Platz ilölo pl. maL 
Sünde, Böses mabi (V) 
sündigen an jd., betrügen 

-puwya 
Suppe von Hirse hömba(IV) 
süss -nonu; -ssemu 
Süssigkeit wSnönu (VIII) 
Süsswasser mlnsi ga mbeno 
Swalla-Antilope mhara pL 

map., dära pl. mad. 
symetrisch sein -Itngintra 

(Itngintla) 
Syrup von Zuckerrohr wüki 

wa maguwa 

Tabak ttumbäte (V) 

Tabak rauchen -beha ttum- 
bäte 

Tabak kauen -swägul'itfim- 
bati 

Tabak zusammengerollt zum 
kauen kätu (IV) 

Tabakpacket in Kuchen- 
form gepresst kiw&nda 
ch1:tumbäti; sunko (IV) 
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Tabakpfeife issöke pl. mass.; 

kapünde pl. tup. 
Tabakprise bugöro (IV) 
Tabaksorte itave pl. mat 
tadeln -tola 

tadeln wegen etw. -tolela 
tadeln, verhindern -daka 
tadeln jd., verhindern an 

etw. -dakila 
Tag (von 24 Stunden) 

*lushiku (neben shiku 

und ssiku) 
Tag; heller Tag llmi (dimi) 

(V) 
Tag; am Tage ha limi 
Tag; der Tag ist zu Ende 

llmi lya-loka 
Tag; den ganzen Tag über 

limltwi 
Tag; an diesem Tage ha 

lushlku ulo 
Tag; an demselben Tage 

ha lushlku lüenulo 
Tag; nach einigen Tagen 

ha nüma ya ssiku ndo 
tagsüber ku llmi 
Tagelöhner mügelelwa (I); 

mtümämi (I) 
Tamarindenbaum mshishi 

pl. mish. 
Tante miälla 
Tante mäyu mdo (Schwester 

der Mutter) 
Tante (Schwester des Vaters) 

mshengi (I), ssengi 
Tanz *ngoma (IV) u. ma- 

ngoma 
tanzen -winna; -donna; -ne- 

kula; -panda (treten); 

-chinginha (trampeln); 

-känganyüka (schwer- 

fäUig) 



tanzen (der Krieger) -kiya 

tanzen nach der Trommel 
-shinga ngoma; -winna 
mbinna 

tanzen schrittweise, langsam 
(wie beim Begrüssen) 
-hiyega 

Tanzplatz, Tenne lüwüga 
(VI) 

tapfer -daki; *-käli 

Tapfere mkäli (I) 

Tapferkeit, Mäni^lichkeit 
wugosha (Vin) 

Tasche mbogölo pl. mib.; 
mhinda pl. mapinda 
(Sack); *mfuko (U) 

Täschchen käwogÖlopLtuw. 

tasten -babasa 

tätowiren -ssanänga 

Tätowirung auf der Backe 
ikomängwa 

Tätowirung auf Nase und 
Stirn mkangüra (II) 

Tätowirung bei Weibern 
auf dem Bauche üko- 
möra pl. mawuk. 

Tau, Strick lugöye pl. ngöye 

taub a-li na wächo wa 
mätwi 

Taube hünda pL makünda 
(zahm); münda pl. ma- 
pünda; wilde T. hulu 
pl. mak.; kleine wilde 
T. kakÄlu pl.tuk.; wilde 
T. mit schwarzen Hals- 
streifen nhtndiU pl. ma- 
tindili; grosse T. ipula 
pl. map. 

Tauber mläwamätwi (I) 

tauchen -iwila 

tauschen -kaba 

täuschen -kongola 
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tausend kihumbi (III) 
Tausendfuss tkongÖUo 
Teich itlnde pl. mat. ; itawa 

pl. mat. 
Teich kleiner, Waschplatz 

ilambo pl. mal. 
Teller ssinSneko (IV) ; 

*ssahani (IV) 
Teller geflochtener kleiner 

für Speisen issönso pl. 

mass. 
tellerartiges flaches Gefäss 

lüesso pl. mal. 
Tembe itembe pl. mat. 
Tembenumzäunung tku- 

wtrra pl. mak. 
Tenne lüwüga (VI) 
Termite ihssüä pl. miss. 
Termitenbau ktbümbösswa 

cha misswa 
Teufel limdimi (V) 
Thal liöma pl. möma; 

*iwonde pl. maw. 
Thal, Ebene ihbuga pl. 

mäwuga 
That igambo pl. mag. 
thätig -komesu; -tumami 
thätiger Mensch münfiu 

mami 
Thau lüme meist pl. ma- 

lüme 
Theil, Antheil wugawo 

(VIII); kigawo pl. flg.; 

*ipanae pl. map. ; lündo 

pl. mal. 
Theil, Maass bei Getreide 

ittnda pl. mat. 
theilen -gawa, -gawtila, 

-gawaniza 
theilen zur Hälfte -gawänna 

kidökidö 
Thier nama (IV) 



Thierchen kanäma pl. tun» 
Thiere fangen (in der Falle). 

-tega nama 
Thierfell, das auf die Bett- 
stelle aufgespannt als 

Unterlage dient iglngi 

pl. mag. 
theuer, hart, schwierig 

-lambu (rambu) 
theuer (vom Preise) bulambu 
Thon (für Töpferei) iwumba 

pl. maw. 
Thor, Thür ilim|;>a pl. mal.; 

msigo (11) 
Thor der Umzäunung ilim- 

ba lya lögutu 
Thor; vor dem Thore ha 

msigo 
Thorheit, Dummheit -wu- 

humbu (Vni) 
thöricht -humbu; -chilu 
Thorweg, Thor msigo (U) 
Thräne lissözi pL miss. 

(Unsözi pl. mins.) und 

zissözi pl. mass. 
thim -ita 
thun für jd. -itila 
Thür msigo (11); Mge pL 

mal.; irlmba pL mar.; 

*mtiliängo (11) 
Thür einer Befestigungs- 
mauer, eines Walles 

mita pl. miwita 
Thür beiziehen, schliessen 

-hegeka mtUlängo 
Thür öffiien -iglila mtlliängo 
Thür schliessen -lugaUa 

müUängo 
Thürhüter mlinda msigo (I)« 
Thüröffhung Hge pl. mige 
ThürschweUe obere itunga 

lya nämala; unt^e- 
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Thürschwelle kipimbi 

pl. fip. 
tief -shi; llna ili ni lishi 

mno diese Grube ist 

sehr tief 
tief Athem holen -dütila 

miüye; -essema (eshema) 

(seufeen) 
tilgen -zimya 
Tisch *meza 

Tischbrett um Speisen auf- 
zustellen lohe (IV) 
Tischlerei, Werkstatt wu- 

pünzi (Vin) 
toben -illma 
Todesanzeige machen -wula 

lufu 
Tölpel muänakiya (I) 
Tomate itole pl. mat; 

*nyanya (IV) 
TomatenÖl mäguta ga ma- 

nyanya 
Ton, Stimme msüi pl. mis. 
Ton der Trommel lumS^ho 

lüa ngoma 
Topf irdener (klein) ndilo 

(IV); nüngu (IV) 
Topf zum Wasserholen lüno 

pl. mal. 
Topf (gross) zum Aufbe- 
wahren von Bier men- 

gero (IV) 
Topf zum Kochen für ein- 
heimisches Bier tssipo- 

ktcha lya wälwa 
Topf (zum ersten Mal) auf's 

Feuer .setzen -zimola 

nüngu 
Töpfer müwumbi (I) 
Topfscherbe -lüjo pl. mal. 
torkeln -täratära 
tot -fu 



Totenfeier wälwa wa mafu 

Totenkopf lüpängo pl. map. 

töten -wlilaga 

Toter ihfu (I) 

totkrank a-h shiwi (schlecht) 

Trabanten des Sultans 
müntkulu pl. wan. 

Tragbahre wüdlago (VIII) 

tragen, aufnehmen -wucha 

tragen, forttragen -ssomba 

tragen auf dem Kopfe, auf- 
nehmen -dwika ku mtwe 

tragen auf der Schulter 
-wegäla ku iwega 

tragen (von Kleidern) -zu- 
äla 

tragen auf dem Rücken 
-iwala ku mgongo 

träge, müde -zowu 

Träger im allgem., Last- 
träger müwucha (I) 

Träger, der die Last auf 
der Schulter trägt mka- 
wega (I) 

Träger, Lastträger mussöm- 

Träger bei Karawanen 

*mpagäti (I) 
Träger, der Lasten wegwirft 

u. desertirt mperaga (I) 
Trägeraufseher münämhala 

(Aelteste) 
Trägerlohn wllpagäti (VIII) 
Trägheit wuzowu ( VlII) ; 

nssögolo (IV) 
trampeln, tanzen -chinginha 
Trauer mhüngwi (hüngwi) 

(IV) 
trauern -ikäla itaga ; -wona 

Itifii (die Leiche sehen) 
trauern, traurig sein -ssaya 
Trauerzeit mtishtwo (II) 
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Traufe hümbo (IV) 

träufeln -ssela 

Traum kiloti (shiröti) pl. 

61. u. shil. 
träumen -Iota 
traurig sein -saya 
treffen, schlagen, kneten 

-dimula 
treffen mit dem Pfeil -lassa 

n'issonga 
treiben, vorangehen heissen 

-tongezya 
treiben in's Wasser -Ma 

mu minsi 
Treiber (bei der Jagd), 

Viehtreiber mswägi (I) 
trennen -lekenya 
trennen, spalten -nena; 

ssundya 
Treppe tUnilo pl. mal. 
Treppe nach oben Hintlo 

lya kukäno 
treten, stossen -panda 
treten mit dem Eusse, Fuss- 

tritt pand'ilämbi 
trinken -ngwa 
Trinkgefäss ktneneko pl. fin. 
Trinkgeld geben -gÄfupa 
trippeln -ssessa 
Tripper kässoköno 
triumphiren -tguküma 
trocken -ümu 

trocken (adv.) nümu, nyümu 
trocknen -üma 
trocknen in der Sonne 

-änikela 
trödeln, zögern -dlla 
Trödler mssalila (I) 
Trog ttwangtro pl. matw. 
Trommel *ngoma (IV) u. 

mangoma; mganda (11) ; 

schmale Trommel nga- 



läwa pl. mag.; kleine 
Tr. unten offen kitÄmba 
pl. fit. 

Trommel schlagen -tula 
ngoma 

Trommelfell (Ohr) ktingulu 
kätwi 

Trommelschläger (der Ka- 
rawane) ktpiga mganda 

Trompete kälumbete pl. tul. 

Tropenhelm ihimma pl. mah. 

Tropfen itone pl. mat. 

tropfen, fallen lassen -ssela; 
-gwisha 

tröpfeln, lecken -twina 

trösten, Mitleid haben mit 
-wonela kissa 

Trotz magäshi (V) 

Trübsal, Unglück luduko 

(VI) 
Trunkenbold mkossa (I) 
Tuch müenda (11) (siehe 

Zeug- und Stoff-Sorten 

unter müenda) 
Tuch *lesso (IV) 
Tuch *kttambäla pl. fit 
Tuch, das turbanartig um 

den Kopf geschlungen 

wird ishuno pL mash. 
Tuchweber mtaläsya (I) 
tüchtig -daki; -dala; -ko- 

mesu 
Tümpel itawa pl. mat. 
Tunke msüzi pl. mamis. 
Turbantuch mtlhalüma gtta 

ishimo 
Turteltaube nhuru pl. ma- 

kuru 

überall, umher mhgromhS- 
ro; ku chälo chöse cha 
mheromhero im ganzen 
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Lande umher; ha lüän- 
delüände nach allen 
Seiten; hahöse überall 
wo 
überantworten -fumya ku 
Ueberbleibsel mävungüli(y) 
Ueberdachung mdaka (11) 
überdrüssig sein einer Ar- 
beit -iruguma 
Uebereinkommen mäkung- 

änno (V) 
übereinkommen -kunganna 
übereinkommen mit jd. 

-kondela 
übereinstimmen -Itngintra ; 

-kunganna 
Ueberfluss haben -okäla 
überflüssig bu 
überfressen sich -wimbelüa 
Uebergangsstelle haküvuka 
(IX); lüvöko (VI); 
*kivuko 
übergeben jdm. -hera 
übergeben an -fümya ku 
übergeben lassen -hereza 
überlegen, meinen -tganlka 
übermorgen tondo wungi 
überraschen, stossen -tinula 
überrascht werden -tinuka 
Ueberreste von Speisen 
kipollo (kipolwa) pl. fip. 
überschatten -tanda 
überschmieren -kanda 
überschreiten, übertreffen 

-wita 
überschwemmen -sesa 
XJeberschwemmung masese 

(V) 
übersetzen (über Fluss) -am- 

büka ku mküo; -kila 

(kira) ha mongo ; -rucha 

übertreffen, übersteigen 



-wita(bita); -ila; *-8hin- 

da 
überübermorgen tondo 

wongöyo 
übervorüieilen -puja (pu- 

wya) 

überwältigen, zwingen -ita 

ku lukäni 
überzeugen jd. -k6ngakÖnga 
übrig bleiben -ssigda 
Ufer, Strand mkilo (11); 

ngire (IV); ngeku pl. 

mag.; *ngambo (IV) das 

gegenüberliegende Ufer 
Uhr *saa (IV) 
Uhu ginghi (IV) 
um zu, zu ku 
um — willen ku muä 
um meines Namens willen 

ku muä lina lyäne 
um Gehör bitten -köndele- 

kezya 
umarmen sich -i-kdmbata 

(fümbata) ; i-kämbatila ; ' 

nonela (küssen) 
umbinden -gänila 
umbringen jd., auslöschen 

-zimiza 
umdrehen -galllla; -galuza 
umdrehen sich -i-galÄla 
umdrehen, rollen -ptlingttya 
Umdrehung ludlma (VI) 
Umfang, Grösse wuhänya 

(Vin) 

umfassen -i-fiimbata 
umformen, umdrehen -galttla 
Umgang haben -süssümu- 

lirä 
Umgang haben, sich unter- 
halten -lenda 
umgeben -pirlmya 
Umgebung mawimbi (V) 
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umliängen -diiika 

umher (adv.) mheromhero 

umhergehen -yllmbaytimba; 

-pinda; -pirlma 
umherschicken -pindya 
umherschleppen -düta 
umherstreuen -ssambaza 
umherwandeln -shimiza 
umkehren, wenden -galtila 
umlegen -inika 
umpacken, zurecht packen 

-tera mtligo 
umsetzen -zihamba 
umsonst uhöndo ; g^re 

(gSle); darali 
Umstand, Angelegenheit 

möhäyo (TL) 
umstossen -hindula 
umstürzen -galliza 
umwenden -shoka 
umwenden sich -piruka 
umwerfen -galüza 
umzäunen -gita 
umzäunter Platz fiir Thiere 

mgekela (VI) 
Umzäunung, Mauer eines 

befestigten Ortes igeta 

pl. mag. 
Umzäunung der Temben 

tkuwlrra pl. mak. 
unbekümmert a-na chaha 
Unbeständigkeit lüsüngu 

Unbeständigkeit, Schlüpfrig- 
keit wutyelele (VIII) 
unbewölkt müänga 
und na 
imd da n aho 
und wenn n'ulu 
uneins werden -gawula 
Unfläthigkeit zoma (IV) 



unfruchtbar vom Menschen 

-gümba 
unfruchtbar von Thieren 

-dasa (ndasa IV) 
Unfug treiben, spielen 

-igiisha 
ungeföhr kiti; kiti fihumbi 

fiinne ungefähr 4000 
ungehorsam -pezi 
Ungehorsam wupezi (yii i) 
Ungestüm wiwönya (VIII) 
ungläubig sein -gayillza 

mihayo 

Unglück wuduki (Vlii) ; 

luduko (VI) 
Unglück, Schlechtes wuwi 

(VIII) 
unglücklich a-ka-li na chelu 
Unheil, Schaden, Verwüst- 
ung wllkenagüzi (VITC) 
imheilbringend, schädlicn 

-k^nagüzi 
Unkraut ngesse(IV); massi 

(V) 
Unkraut ausroden -limirä 

ngesse; -düpülirä nges- 

se; -säkulüa 
unmittelbar wangu 
unmöglich sein -kakowola 
Unratii mäpalSlla (V) 
unrecht handeln -Tta shlwl 
Unrecht jd. zufügen -itila 

shiwi 
imrechtmässig e Besit znahme 

wushihya (Vlii) 
unreif, grün -a ludutu; 

-wissi (TV mbissi) 
Unreife wuwissi (VÜI) 
Unreinlichkeit mäkwi (V) 
Unsinn wilülu wuhänya 
Unsinn, Dummheit wulele 

(VIH) 
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unten hässi 

xinten liegen -ikäla hässi 
unter msillli na; muhultili ya 
unter, zwischen hagatti ya 

od. na 
unterbrechen -wülagtza 
unterdrücken , auslöschen 

-zimya 
unterdrückt, ausgelöscht sein 

-zima 
untergehen -Ika 
unterhalten sich -lenda 
Unterhaltung, Versammlung 

liihöyo pl. mal. 
unterhandeln, sich befragen 

-kömehezya na 
TJnterhäuptUnge, die dem 

erblichen Adel des Lan- 
des angehören mgawi (I) 
Unterholz massi (V) 
unterjochen, zum Sklaven 

machen -illla mssesse 
imterlassen -leka 
Unterpfand shile (IV) 
unterreden -lenda 
imterrichten, erklären -lan- 

giza 
imtersagen -jija; -daka 
untersagen jd. -dakila 
Unterschenkel, Bein mrün- 

di (II) 
Unterschied h^keh^ke pl. 

mah. 
untersinken -iwila 
unterstehen sich, wagen -jima 
unterstützen -guäsha 
untersuchen, prüfen -lawuza 
untertauchen -iwila, -luwila; 

-wüwya 
unterwegs mu nzHa; ha 

nzlla 
unterweisen -hembeka 



unterwerfen -kanga 
unterwerfen, biegen -demya 
Unvernunft wuhumbu (VIII) 
unvernünftig, unverständig, 

zugleich im Sinne von 

unanständig u-ka na 

massäla (du hast keinen 

Verstand) 
Unwahrheit wumäma(VIII); 

ndimmi (IV) 
unwiUig sein -irugÄma 
unwohl sein -lüäla 
Unzucht tissohözi (VIII) 
Urin massu (V); mine 
uriniren -ssuwäla 
Ursache, Bedeutung nguno 

(IV) 
Urtheil mbüläno (IV) 
Urtheil fällen -tinagtÜa mi- 

häyo; -yangüla; -rämula 

Vater bawa u. wawa (auch 
liwäwa) pl. wawawa; wa- 
wa pl. wawawa mein 
Vater, nsso pl. wansso 
dein Vater, isse pl. waisse 
sein Vater, ssisswe 
(shishwe) pl. wassisswe 
oder wanshishwe unser 
Vater, ssinwe (shimwe) 
pl. wassinwe oder wan- 
shimwe euer Vater,' ssa- 
wo pl. wassawo (wansa- 
wo) ihr Vater 
verabscheuen -gäyillza ; -chil- 

wa; -wipllwa 
verabschieden sich -i-däga 
verabschieden -dahya 
verachten -gaya; -gäyillza; 

Itimbagwa 
verachtet werden -gayiüa 
veranlassen zu geben -hereza 



288 



veranlassen dass etwas ge- 
schieht -küiza 
veranlassen zu folgen -londeza 
veranlassen zu winken -shi- 

ntdya (shinilya) 
verbergen -wissa 
verbieten -lemeza; -jija; -la- 

gariza 
verbinden -wanga; -ssangi- 

liza; -löngihänya 
verbinden, binden -tunga 
Verbindung, Gelenk latelo 

pl. fit. 
verbleichen -nyala 
verblenden -kola 
Verbot, etwas Verbotenes 

mgambo güa mülko 
Verbrecher mssambo (I) 
verbreiten sich, sich ereig- 
nen -küTra (küila) 
verbreiten, ausstreuen -ssam- 

baza 
verbreitet sein -ssambala 
verbreitem , breit werden 

-ganja 
verbrühen -zigya 
verbrüht sein -ziga 
verbunden sein -lundika 
verderben -könaguza 
verderben , auslöschen -zi- 

miza 
verderben, faulen -woza 
verderblich -k^nagfizi 
verdicken sich, gerinnen 

-idimänna 
verdolmetschen -chela 
verdorben, verfault -wozu 

(IV mbozu) 
verdorben sein -k^nagüka 
verdorrt, losgelöst sein -nö- 

goleka 
verdrehen, verrenken -lawäla 



verdreht, verstaucht sein 

-lawuka 
verdünnen -timbya 
verdünnen, schmelzen -nönya 
verehren -kuza 
vereinbaren -kondela; 

-kunganna 
vereinigen -llingihänya 
verengem -gandya 
verfallen -ijikulwa 
verfaulen -wola; -woza 
verfault -wozu (IV mbozu) 
verflechten -luka; *-suka 
verfluchen jd. -yombela 

shibi; -fiza 
Verfluchung, Verwünschung 

ktlahizo pl. fil. 
verfolgen -kÜwisyS,; -pezi- 

ua ; -londa 
Verfolgung maduko (V); 

ku-peziüa 
verfuhren -konga; -singa; 

tämbullla 
vergeben -oyela 
vergebens darali 
vergebUch göre (göle) 
Vergebung ülekllo (leküo) 

(vni) 

vergehen, ermatten -gaya 
vergehen sich , schlecht 

machen -ita shiwi 
vergehen, zerschmelzen -nona 
vergelten -kassanga 
vergelten einander -kässan- 

gä.nna 
vergessen -zimllüa, -Twila 
vergesslich a-li-na chi wa 
Vergesslichkeit kiwira (111) ; 

chiwa (III) 
vergeuden -taga nsäwo 
vergiessen -ida ; -kölöla ; 

-ssesseka 
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vergleichbar sein -geleka 
vergleichen -kölänniza (ge- 

länniza) 
vergnügt, gut sein -wela 
vergrössem -köngelezya ; 

-kwTzya 
verheimlichen , verstecken 

-wissa 
verheiraten -toza 
verherrUchen -kumya 
verhindern -daka; -hangila 
verhungern -fa na nsäla; 

-hunga 
verirren sich -i-kömya; -ba- 

gftla 
verjagen -peza 
verkaufen -ssakanya 
Verkäufer mssaliza (I) ; 

müene wälissakänaja 
Verkehr, Handel wuguzi 

(VIII) 
verkehren -sössumulirä 
verkehren, sich unterhalten 

-lenda 
verklagen -tonganna 
verkleinem -gehlya 
verkünden -taniza; -kwiza; 

-vomba 
verknüpfen -wanga 
verkürzen -gübemhya 
Verlangen filu (V) 
verlangen, sich sehnen nach 

-i-kümbula 
verlangen, fragen -wüza 
verlängern -lihya 
verlassen -leka; -ssama 
verlassen einander -lekanna 
verläumden -l^mbekez(y)a 
Verläumder mlegi (I); mgo- 

wya 
verleiten, irreführen -nöm- 

bekeza 

Veiten, Kinyam. Gramm. 



verletzen -gulaza 
verletzen am Kopfe -gulaza 

ku mtwi 
verletzt sein -gulala 
verleugnen sich -kana 
verUeren -taga 
verlieren sich -zimlla 
Verlobte, Freundin mühäla(I) 
verlogener Mensch müläm- 

ba (I) 
yerloosen -pönya tftmikere 
verloren gehen -tagika; -zi- 

mllüa 
Verlust erleiden -göpüa; 

-jimeja 
vermachen -läga 
vermehren -kÖngelez(y)a 
vermengen -s^legänya 
vermengt sein -s^legäna 
Vermessung lulingo (VI) 
vermindern -gehtya 
vermindern -wudaka 
vermischen -selegänya 
vermissen -wilwa 
Vermittler müfiingi (I); 

muyango (I) 
vermodern, faulen -wola; 

-angika 
vermögen -wela 
Vermögen nsäwo (IV) 
Vermögen veriheilen -ga- 

wänna nsäwo 
vermögend -sawi ; -eni nsäwo 
vermögend sein -nyemela 
vernachlässigen , vergessen 

-Iwila 
vernähen -dota 
vernichten -könagtila 
vernünftig a-U na massäla 
verordnen -samila 
verpländen -weka lahäni 



19 
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verpflichtet, schuldig sein 

-töndüa 
verproviantiren -hemöra 
verrammen -sömangtla 
verrathen, ausliefern an -fli- 

mya ku 
verrenken -älawtUa, lawtila 
verrenkt sein -älawuka, ia- 

wuka 
verringern -gehlya 
verrosten -kelewa 
Verrückter mssätsi (I) 
Verrücktheit wussätsi (VIII) 
versagen, verweigern -lema 
versammeln sich -i-küminga 
versammeln einander -kü- 

mingänna; -wTringänna 
Versammlunglühöyopl. mal. 
Versammlungsort tsseng^ro 

pl. mass. 
verschaffen -tisiza 
verschieben, zögern -dila 
verschiessen , verwelken 

-nyala 
verschliessen -hegeka; kun- 

diktzya 
verschliessen einen "Weg 

durch Zweige -chiwa 

nztla 
verschlucken -mila 
verschmachten -hunga 
verschmähen -gayiüza 
verschütten -ida 
verschüttet sein -idika 
Verschwender mliomliö (I) 
verschwiegen, geheim -bissila 
verschwiegener Mensch 

mbissila pl. wawiss. 
Verschwiegenheit, Heimlich- 
keit mbissila (IV); wu- 

fiihke (Vni) 
verschwinden -i-zimiza 



Verse machen, singen -linga 
versehen, sich versorgen -i- 

tüüliza; wikeza 
versehen mit Kleidern -zui- 

läla 
versengen -susüla 
versöhnen -kolämizya 
Versöhner müfungi (I) 
verspielen, verlieren -taga 
verspotten -gayiliza; -iga 
verspotten, sich lustigmachen 

-itila mäkelege 
verspotten jd., scherzen mit 

jd. -nöneleza 
versprechen -ihlnatlagänne; 

-iha ilaganne; -laga 
versprechen einander -la- 

ganna 
Versprechen Ilaganne pl. 

mal. 
Versprechen gegenseitig ein- 
gehen nie im Stich zu 

lassen -ilya nümba 
Verstand massäla (V) 
Verstand, Geist haben -ssala 
verständig -a-h na massäla 
verstärken -k6ngelez(y)a 
verstauchen -älawtila,law1ila 
verstaucht sein -älawuka, 

lawuka 
verstecken -wissa 
verstecken sich -i- wissa 
verstecken sich vor jd. i- 

wissila 
verstehen -manicha 
verstehen, gewohnt sein -ma- 

nila 
verstopfen -fukila; -chiwa 
verstreut sein -ssambala 
verstummen -dekana ; -hulika 
versuchen, messen -giSma 
Versuchung (in) führen, 
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probieren -gSma; -ge- 

mera 
vertauschen -kawa; -kawanya 
vertheilen -gawa; -gawülila; 

-gawaniza 
vertheilen einander -gawan- 

na 
vertilgen -zimya 
yertragen sich mit jd. -i- 

kondela 
vertragen unter einander 

-i-k6ndelanna 
vertrauen auf -gäniktla ku 
Vertrauensmann mkombe (I) 
vertreiben -peza 
verunglimpfen -Ißmbeke- 

z(y)a 
verurtheilen, urtheilen -yan- 

güla 
verurtheilt werden -yombe- 

lagüa 
verwahren -küma ; -wika 

(weka) 
verwahren für -wekila 
Verwahrer, Betraute mla- 

wizi (I) 
verwandeln, wenden -galüla 
Verwandtschaft wudugu 

(vni) 

verweben -kunga 
verweigern -lema 
Verweis geben, verhindern 

-daka 
verwelken -nyala; -ijiktil- 

wa; -üma (trocknen) 
verwenden sich für -lombela 
verwesen, faulen -wola 
verwickeln sich, verwirren 

-igöwehänya 
verwirrt sein -ssamära 
verworfener, schechter 

Meüsch mkönagtizi (I) 



verwunden, verletzen -gulaza 
verwundet sein -gulala 
Verwünschung ktlahlzo(III) 
verwüsten -k^nagtUa -zimiza 
Verwüster mk^nagdzi (I) 
Verwüstung wAkenaguzi 

(Vni) (Äkenaguzi) 
verzagen, leiden, in Noth 

sein -duka 
verzärteln, beruhigen -lem- 

beza 
verzehren, essen -lya 
verzeihen -oyela 
verzeihUch, entschuldbar sein 

-oyeka 
Verzeihung ülekilo (lekllo) 

(vni) 

verzweigen sich -ganja 
Vetter büliera pl. wab. 
Vezier des Sultans kih^a 

(in) 

Vieh ngombe (IV) 
Vieh hüten -dima ngömbe 
Vieh treiben -swaga nama 
Viehbomalügutulüa ngombe 
Viehfutter, Weide wüdTmu 

(vni) 

Viehglocke iwtlngula pl. 

maw. 
Viehhürde lüwigtre lüa 

ngombe pl. mbigire 
Viehtreiber mswägi (I) 
Viehzecke mbärräbärra (IV) 
viel (adj.) -ingi 
viel (adv.) mingi, ningi, 

kingi, mno 
viel u. schnell essen -liely- 

eshya 
viele andere wingi wangi (I) 
viele Tage shiku ningi 
viele Tagereisen lang nen- 

do ningi 
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Vielfrass mtüwo (I) ; Itiwim- 

belo (VI) 
vielleicht ima, hämo 
Viertel *robbo (IV) 
Viertel Reale = V» Rupie 

♦robbo (TV) 
Vogel nöni (IV) u. pl. ma- 

nöni; grosser V. inöni 

pl. man.; Vogelarten: 

f&hülu (IV) ; mü^ömba 

(I); liwuga pl. maw.; 

kämuntenghwe pl. tum. 
Vögelchen kan6ni pl. tun. 
Vogelkäfig itundu lya noni 
Vogelkralle tpallllo lyain6ni 
VogeUeim wuirembo (VIT!) 
Vogelnest chäli cha inÖni 
V oÖisstamm , Volksmenge 

mbuto (I), kommt auch 

im plur. wambuto vor; 

mbuto mhänya eine 
' grosse Volksmenge; lu- 

k61o(VI); igongopLmag. 
voll Schlaf sein misso ma- 

timbu (schwere Augen) ; 

misso gawo ga-waga ma- 

timbu ihre Augen waren 

voU Schlai 
voll werden -okäla 
völUg, wirkUch hanna 
vollpfropfen -okaza 
vollständig, wahr hanna 
von (beim passiv) na 
von allen Seiten ku luände 

lüöse 
von — bis kwandya — hatta 
von fem ku kule 
von Kindheit auf ukumbo udo 
vor (praep.) ha mbele na, 

ku mbele giia u. ya 
vor, vom, voran (adv.) ku 

mbele 



vor dem Thore, Thür ha 
msigo, ku msigo güa 

vor langer Zeit *miaka ya 
kale 

vorangehen -tonga 

vorangehen, anfangen -an- 
dantza 

vorangehen jd. -tongela' 

vorangehen heissen -tonge- 

z(y)a 
vorbeigehen -bita, wita 
vorbeigehen an jd. -witila 
vorbeigehen , übertreffen 

*-shinda 
vorbereiten -wezya; -anza 
Vorderlader mgöboleni pl. 

mig. u. mamig.; langer 

Vorderl. sseröre (IV); 

kurzer Vorderl. mak6wa 

pl. mamak. 
vorenthalten , zurückhalten 

-diza 
Vorfahren waguku (I) 
vorgestern mazüh 
Vorhalle *iwaläsa 
Vorhang mkingo (II) 
Vorhaut isstissu pl. mass. 
Vorhof, Raum issenge pL 

mass. 
Vormittags issäna lya ngwa 

gamatta 
Vormund mlawizi (I) 
vom sein -egela 
vornüber beugen -ssüla 
Vorrathsraum *galäni; hä- 

kuponSra (IX) 
Vorrathsraum unter dem 

Dach ikano pl. wak. 
Vorrathsraum des Hauses^ 

äusserer Ring der Hütto 

iwtndo pl. maw. 
Vorraum issenge pl. mass. 
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Vorsänger mlingi (I) 
Vorschein (zum) kommen 

-sunuka 
Torschreiben, befehlen -sa- 

mlla 
Vorschrift wanükulo pl. mav. 
Vorschuss mbandi (II) 
Vorschuss *pos80 (IV) 
vorsehen sich -i-linga 
Vorsicht ukondu wa moyo 
vorsichtig , sachte handeln 
-konda moyo (Herz be- 
ruhigen) 
vorsichtiger Mensch mkondu 

wa moyo 
Voriheil, Gewinn wussüla 

(vni) 

vortreten -Ima hambele 
vorübergehen -bita 
vorübergehen an jd. -bitila 
vorvorgestern mazüli ayo ; 

kwändya mazüli 
vorwerfen , widersprechen 

-kändikiz(y)a 
Vorwurf machen, verhindern 

-daka 
Vorwürfe jd. machen -da- 

kila; -lewela 
vorziehen, wählen -ssolänya 

"Waare, Vermögen nsäwo (IV) 
Waaren abschätzen, verkau- 
fen -yümbia 
wach bleiben -ängalücha 
wach sein -wa misso; ich 
bin wach na-li misso, er 
ist wach a-U misso,. wir 
sind wach tu-li misso 
"Wache lindiji pl. wal. 
wachen -k^ytila 
Wachs nhlnda (IV) 
wachsen, keimen -mela 



wachsen (v. Menschen) -kura 
Wächter mlindisa, mlindesi 

(I); müdäti (I) 
wackeln -dönhela 
Wade lÄssägu pl. ^ssagu; 

ssäluta (IV) 
WafiFe kidlmo pl. fid. u. shid. 
WafiFe *shilanga (ssilanga) 

(IV) 
Wage, Maass iptmiro pl. 

map. 
Wage *misani (11) 
wagen -gSma (gima, jima) 
wählen -ssolänya 
Wahnsinn wüssätsi (VIH) 
wahr (adj.) -hanna 
wahr (adv.) shihännahänna 
wahr (adv.) *kiweli 
Wahrheit wuhännahänna 

(VIII); hanna; ulöle 

(vm) 

wahrscheinlich ya-lole 

während aho 

Waise müäna wa kitongo; 

mpina (I) (Armer) 
Wald mülholo pl. mamih. 

(i%uiholo) ; lipolu pl. 

map.; ikungu pl. mak. 
Wali, Statthalter mnachä- 

lo(I) 
Wall lügutu pl. lug. u. 

malug. 
walzen, wickeln -ptlingttya 
wälzen -ptrimtla 
wälzen sich -gälagäla 
Wand hanghände pl. mak. 
Wand von Lehm tgelele pl. 

mag. 
wandeln, einhergehen -gilt- 

ma; -shimiza 
Wanderer mkwawi (I) 
Wange mtama (IV) 
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wanken -denhela; -tingina 

(zittern) 
wann nali, na nali 
wannen -pembüla; -beta 
wannen , Spreu absondern 

-welula 
Wanze hlinguni pl. mak. 
warm *-a moto; -lo yelo 
"Wärme wussewu (Yill) 
wärmen -ssewya 
wärmen sich -kota moto 
warnen, zeigen -lanja 
Warnung müländu (II) 
warten -eleleza; -tinda; 

-linda 
Wärterin *mle8i (I) 
warum ku ki; gwawi wuli 
warum denn ku ki oshene 
Warze issüno (ssüno) pl. 

mass.; ssündosstindo pl. 

mass. 
Warzenschwein ngiri (IV) 
was ki; u-li na ki was hast 

du ; ku-U na ki was 

giebt's dort 
was anbelangt, anbetrifft 

(praep.) ya 
was für ein ki; munM'ki 

was für ein Mensch 
was für ein he (dem Verb. 

angehängt) 
was ist das ? oki ugu 
waschen -oja, k'ocha 
waschen sich -i-kaläwa ; 

k'ogela 
waschen (Kleider) -kanza 
waschen für jd. -kanzila 
waschen im Gesicht -koga 

ku wussu 
waschen Hände -karäba 
Waschplatz , Badestelle 

irambo pl. mar. 



Waschwasser minsi ga ku- 

i'kaläwa 
WäÄcheblau fullUlu (IV) 
Wasser minsi (V); Salz- 
wasser minsi malulu, 

Süsswasser minsi ga 

mbeho, heisses Wasser 

minsi massewu, kaltes 

Wasser minsi mänedßku> 

Waschwasser minsi ga 

ku-i-kaläwa, Badewasser 

minsi ga koga 
Wasser auffangen -tegela 

minsi 
Wasser ausgiessen -wita 

minsi 
Wasser giessen -issila minsi 
Wasser holen -kata ha 

minsi 
Wasser schöpfen -daha 

minsi 
Wasser auf ein Feld leiten 

-tguttla minsi ku mgün- 

da 
Wasserbecher, Wasserglas 

ktneneko cha ligwela 

minsi 
Wasserbehälter *twinka pl. 

maw. 
Wasserbock nsobe pl. ma- 

yobe 
Wassercalebasse mzoga güa 

minsi; ssitha ya minsi 
Wasserfrosch chüla pl. 

fiüla u. mach. 
Wassergefäss zum Trinken 

kihapa pl. fih. 
Wassergefäss irdenes imen- 

gu lya wulongo 
Wassergraben ikwawa lya 

minsi ; Itongöla pL 

m^ng. 
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"Wasserkrug (irdener) ngholi 
pl. mangh.; mzoga (II) 

Wasserlauf ikwawa lya 
minsi; nztla ya mTnsi 

Wassermelone iwali pl. 
maw. 

WassersteUe häluwTnsi 

Wassersucht bamba (IV) 

wässern -wulila mmsi; -lo- 
weka 

wässerig -a mtnsiminsi 

weben -kunga 

Weber, Wirker mküngi (I) 

Weberschiffchen am Web- 
stuhl kätelo pl. tut. ; 
/ kätelo ka tkungila lya 
mienda 

Webervogel kassönghwe pl. 
tuss. 

Webstuhl tkungila lya mi- 
enda; imbämha lya ka- 
kongho; wukira (VIII) 

wechseln -kawa, -kawanya 

wechseln *-badila 

wecken -misha; -tunuza 

wedeln, fächeln -pugila 

Weg nztla (IV) u. maytla 

Weg; auf dem Wege ha 
nztla 

Weg (wenig gangbar) ki- 
pindo pl. fip. 

Weg; in den Weg werfen 
-itila nztla 

Weg von 3 Tagen lugendo 
liia shiku tdatu 

Weg viel begangen ikülwa 
pl. mak. 

Weg (gross u. von Hecken 
eingezäunt) ipanda pl. 
map. 

Weg (breit) ikuwa lya nzira 

weg kunze 



Wegelagerer , Söldner , 

Krieger mlügalüga (I) 
wegen ku nguno ya 
Wegezoll hongo (IV) 
Wegezoll geben -honga 
wegfliegen -giduka 
weggehen -ja kungi 
weggehen, ausgehen -fuma 
weglaufen -h^ma 
wegnehmen -nyänyüla; -lin- 

ja, inja; -iptila; -sseha 
wegschicken -daya 
wegschnappen -tinagtila 
wegstossen -ssindika 
wegtragen, rauben -sseha 
wegtreiben -peza 
wegwerfen, begraben -taka 
wegziehen -kiiäwa; -ssama 
weh thun -gulaza 
wehen -gumha; guluka 
wehen (v. Winde) -künka 
Wehklage iUzi pl. mal. 
wehklagen -ssaya ihno 
wehren jd. -dakila 
wehthun, schmerzen -ssäta; 

*-luma 
Weib mkima (I) 
Weiberhütte mazi (IV) 
weibhch -kima 
weibUch (v. Thieren) -bo- 

goma z. B. i^ombe 

mbogoma Kuh 
WeibUchkeit wukima (VIII) 
weich -nogu ; -kondu (bildL) 
weich machen -shata 
weichherzig -kondu wa 

moyo 
Weide wudimu (VIII) 
weil ku nguno ; eshi ; * kwa 

gissi 
weinen -lila; *-lia 
weinen, traurig sfein -saya 
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weisen, zeigen -lanja 
weiss -a pe; -elu (hell) 
"Weisse , Helligkeit welu 

(wllu) (Vm) 
weissagen -tänya 
weit, dort knie 
weit her, von fem ku knie 
weiter, wieder hangi 
weiter machen (öfifhen) 

-peka; -ssekya 
weiter werden -sseka 
weiter ziehen -flima ngambi 
Weizen nganno (IV) 
welcher auch immer (siehe 

»jeder« und »alle«) 
Wele-Kom lüwere (VI) 
welken -nyala 
Wellblech *iwati (V) 
Welle lilünsi pl. mah. 
Welle *iwimbi pl. maw. 
Wellen schlagen -tula ma- 

hlnsi 
Welt welelo (VIII); Itwe- 

lelo (V); linse (V) 
wenden -galüla 
Wendung ludima (VI) 
wenig (adj.) -do 
wenig (adv.) ktdo ; kädo ; 

kashiye 
wenig, ganz wenig (adv.) 

kMo) 
wenig geben -zimba 
wenn ulu 
wer nde 
wer *nani 
wer da *nani 
werben , freien -ssenga 

mkema (mkima) 
werfen -ponya 
werfen nach etw. -poneza 
Werkstatt wupünzi (VIII) 



Werth , Handel mpango 

(IV) 
Wespe lingoffio pl. mang.; 

schwarze W. lugwi (VI) ; 

bösartige W. lingullle 

pl. mang. 
Weste *ktssiwäwo pl. fiss. 
Westen mueri (möeli, ngö- 

eli) (II) 
Wette lüanllo (VI) 
Wettlauf mit jd. machen 

-ichindila mhambala 
Wettlaufen -ikinda (ichinda) 
Wettstreit lübäka (VI) 
wetzen -naga 
wetzen *-nola 
Wetzstein iyönse pl. may. 
wickeln -paringa 
Widder i%öndi (IV) 
wider, gegen, auf igulya ya 
widerifahren -kuiza 
widerspenstig - a lükäni ; 

(nhani?); -lambu 
Widerspenstigkeit mag^idii 

widersprechen - äueuza ; 
-kändiktzya 

widerstreben -äneltza 

wie? wuli? 

wie, ob kiti, ite 

wie viele -nga 

I wanga, II Inga, III finga, 
IV zinga, V ganga, VI zin- 
ga u. ganga, VII tunga, 
VIII ganga, IX hanga, 
X ganga 

wie oft kanga ' 
wie lange nah 
wieder hangi; kandi 
wieder beleben, erwecken 

-pembula 
wieder beleben *-fufiila 
wieder vergelten -kassanga 
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Wiederau&tehen izuwo (V) 
wiederherstellen -ssocha 
wiederkäuen -ssuwia; -da- 

klinna 
^ederwinken -shintdya 
wieviele Male kanga 
wild -daki; *-käli 
Wild ndimu (IV); müwimi 

pl. waw.; ülmi (VIII); 

nama (IV) 
Wild au&cheuchen -imisha 

ndtmu 
Wild beobachten, an Wild 

heranschleichen -wenda 

müwimi 
Wild jagen -hega nama 
wilde Taube hulu pl. mak. 
wildes Thier inwele pl. man. 
Wildheit (der Thiere) mä- 

müimba (V) 
Wildkatze (gross) negSre 

pl. mäteg. 
Wildschwein itümba pl. 

mat. 
WiUe kikowa (III) 
WiUe, Befehl (des Häupt- 

Ungs) mkumo (II) 
wimmeln , kriechen -tnya- 

günya 
Wind müjraga (II), oder 

plur.miyäga (miäga) (II) 
winden , ziehen , aufheben 

-tungika 
winden, wickeln -paringa 
winden sich -i-tambega 
winden sich um etw., kleben 

-damlla 
windig, kalt -a mbeho 
Windpocken liiända (VI) 
Windung, Drehung lüdlma 

.(VI) 
Windwirbel iguhu lya miäga 



winken -konyezva; -shina 
winken (mit dem Stock) 

-liungftmya 
wir isswe 
Wirbelwind kiktingulya pL 

fik. 
wirken, schaffen, dienen 

-tumama 
wirkHch (adj.) -hanna 
wirkHch (adv.) hännahänna 

und shihännahänna 
wirkHch *kiweH 
wirksam, thätig -tumami 
wischen -gusa 
wischen, kehren -piägula 
wispern -weweta 
wissen -mana (manile) 
wissen lassen -manicha 
wittern, schnüffeln -nuhya 
Wittwe mäfa pl. wamäfa 
Wittwer mshimbe (I) 
wo, woher he (spr. hä) wird 
dem Verb angehängt 
wajähe wo gehst du 
hin, wie kamst du dazu 
wo, woher, womit kinähe 
wo, wohin haU 
wo, überall wo hahöse 
wohlhabend -a nsäwo 
wohlriechendes Holz mit 
Oel verrieben als Par- 
füm benutzt mltingu- 
Itingu (II) 
Wohlthat magämbo ma- 

hänya 
wohnen -ikäla 
Wohnort -vrikälo pl. maw,; 

-issengo pl. mass. 
Wohnung, Lager ihämbi 

pl. mak. 
Wolfsmilch, Euphorbie tlu- 
näla (lünära) pl. mal. 
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Wolke ilunde pl. mal. 
WoUdecke *blenkgti 
wollen -köwa; u-li-köwa ki 

was willst du? 
Wort, Umstand, Angele- 
genheit mühäyo (ü) ; 

muänso (II) 
Wort halten -kömelesha 

mühäyo güäkwe 
wozu ku ki 
Wunde *kilönda pl. fil.; 

irönda pl. mal.; grosse 

W. ngönda (TV) ; kidasa 

pl. fid. 
Wimde öffnen -tünürilönda 
Wunder kirtngo pl. fir. 
Wunder, Erstaunen -wtti- 

rüro pl. maw. 
wunderbar -kumizi 
wundem sich -i-tirura 
wundem über -kümya ku 
Wunsch, Wille kikowa (III) 
wünschen -kowa 
wünschen, sehnen -i-kum- 

bfila 
Wurfepeer (klein) llipaläUa 

(VI); mkondo (H) 
Würfel des Bao-Spiels 

wussümbi (VIII) 
Wurm issimi pl. mass.; 

kalukwi pl. tul. 
wurmstichig, verfault -wozu 

(IV mbozu) 
Wurzel itina pl. mat; 

münsi pl. minsi; musi 

pl. misi 
Wurzel (Stamm) des Baumes 

itina lya llnti 
würzen -nonya 
Wüste, Sandfläche issenga 

pl. mass. ; iwuga pl. 

maw. 



Wuth, Wahnsinn wussätsi 

(VIH) 
wüthend, wild (von Thieren^ 

-daki 
wüthend, zornig a-li na 

kissira 

Yamwurzel Kwuliga pL 
maw.; ijaasi pl. maj. 

Zahl lüwälo pl. mal. 
zählen -wara; -waza; -wa- 

zya (zählen lassen) 
zähmen, Thiere halten -sa- 

wa nama; -dekänya 
zähmbar sein -sawika 
Zahn llno pl. mmo 
Zahnbürste mündäki (11) 
Zahnfleisch lüyu (VI) 
Zahnlücke müänsalimä (II) 
Zahnlücke (von einem Zahn} 

ihongo pl. mah. 
Zahnlücke der ausgeschla- 
genen unteren mittleren 

Schneidezähne ikende 

pl. mak. 
Zähne auf einer Seite 

schräg zugespitzt mino 

ga kupimza 
Zähne pfeilen -wanga meno 
Zange ilemyo pL mal. 
Zange aus Holz shikato 

pl. mash. 
ZangenähnUches Werkzeug 

kakumba pl. tuk. 
Zank, Streit löbäka (VI); 

ibubu (V) 
zanken -nyöla; -duka 
zanken mit jd. -dukila 
zanken einander -dukänna;. 

-lumänna 
zanken (sich) -i-duka 
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Zanzibar Lünj^ya 

zart -kondu 

Zauber, Fetisch msimu (IV) 

Zauberei wulögi (VIII) ; 

malogi (malozi) (V) ; 

*wuganga 

Zauberer mlogi (I) ; mfumu 
(I) (suah. mganga) 

Zauberhüttchen nümba ya 
missämbwa 

Zauberin rnjikülu, käjikü- 
lu; mügota (I) 

Zaubermittel *wuganga 

zaudern -dila 

Zaun lugutu pl. lug. u. 

malug.; luklnga (VI) 
Zaun herumfiihren -pinmya 

lugutu 
Zebra ndölupl. mad.; dum 

(IV) 

Zecke kikünja pl. fik. ; 

hunja pl. mak. 
Zehe lüäla pl. nsäla und 

mälüäla; kääla ka ku 

mhämbala pl. tüäla töa 

ku mhamb.; inöno pl. 

man. 
Zehe dicke ikülume pl. 

mak.; lüäla lugösha 
Zehe kleine kädörömösso 

pl. tud.; kanöno pl. tu- 

nöno 

Zeichen lugßmo (VI) 
Zeichen, Nummer lumöi^ho 

pl. mal. 
Zeichen geben -liungtimya; 

-ssalanga 
Zeichen machen jd. tshine- 

z(y)a 
zeigen -lanja; -olecha 
zeigen jd. etw. -langila 



Zeit itungo pl. mat.; mu 
itungo ili zu dieser Zeit; 
ku itungo ilo zu jener 
Zeit 

Zeit vor Morgendämmerung 

lihangäya (V) 
Zeit vor Sonnenaufgang 

iktngirimä lya wagösya 
Zeit etwa Morgens 10 Uhr 

limi lya ssigi dima matta 
Zeit kurz vor Mittag issäna 

lya-gallulä'ngöhö 
Zeit gegen Mittag llmi lya- 

galä'ntwe gatti 

Zeit Mittags limi hagatti 
Zeit nach 12 Uhr Mittags 

limi lya-galuka 
Zeit etwa 2 Uhr Mittags 

limi lya-huga 

Zeit etwa 3 Uhr Nach- 
mittags limi lya-hemba 

Zeit etwa 4 Uhr Nach- 
mittags limi lya-hutela 

Zeit etwa 5 Uhr Nach- 
mittags limi lya-gwa 

Zeit heisse eneno (IV) 

Zeit der Kälte itungo lya 
mbeho 

Zeit nach Anzünden des 
Grases in der Steppe 
nemba (IV) 

Zeit nach Abbrennen des 
Grases und vor Regen- 
zeit irungula 

Zeit vor der Regenzeit 
wupi (VIII); irfingula 

Zeit; zu dieser Zeit mu 
itungo ili 

Zelt *ihema pl. mah. 
zerbeissen, zernagen -da- 
ktinna 
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zerbrechen, abbrechen 

-winza 
zerbrochen sein -winzika 
zerbröckeln, modern -angika 
zerdrücken, zermalmen 

-panda 
zerfiiessen -nona 
zerfressen, zernagen -da- 

ktinna 
zerkratzen -ishtnagüla 
zerlegen -lundtila 
zermalmen -wtnzagdla 
zernagen -daktinna 
zerren hin und her -detemya 
zerreiben, mahlen -sha 
zerreiben z. ß. Aehren in 

der Hand -piigüza 
zerrieben, zerstossen sein 

-ponoka 
zerreissen -dega 
zerrissen sein -tänduka 
zerschmelzen -nona 
zerschneiden in kleine 

Stücke -k^nagtiza 
zerspalten -nena 
zerstampfen (Getreide) -twa 

(twile) 
zerstieben, vermodern -angi- 
ka 
zerstören -k^nagÄla; -k^na- 

gtiza 
zerstören, auslöschen -zimiza 
Zerstörer mk^nagözi (I) 
zerstört, verdorben sein 

-k^nagüka 
zerstört, ausgelöscht sein 

-zima 
Zerstörung wükenagüzi 

(VIII) 
zerstossen -wtnzagöla 
zerstossen (Getreide) -twa 
zerstreuen -ssambaza 



zerstückeln -wtnzagtlla 

-zertheilen, spalten -nena 

zertrennen -lekenya 

Zettel *cheti (III) 

Zeug, StofiF möenda (II); 
Zeugsorten :müenda gila 
kitambi Baumwollzeug, 
müenda güa kitani Lei- 
nenzeug, mtienda güa 
müäni KaUko, mttenda 
güa msüngu, müenda 
güa kagoho, twega, du- 
ruffu, kalyäti, kaniki, 
kassäwa, kitambi wulla, 
küäpe (yape), m^likäni, 
ngombe wulambo, kis- 
sambula, mühemba 

moto, ssüwaytrra ssüdi, 
tössiri kalambo 

Zeug abreissen -dega mü- 
enda 

Zeuge mlölekösi (I); mbü- 
läni (I); mbülesi (I) 

zeugen, gebären -viäla 

Zeugniss ibulano pl. mab.; 
ussangwa (VIII) 

Zibethkatze IftniriripLman.; 
itungo pl. mat 

ziehen -düta, luta; -tungika 

ziehen in die Höhe etw. 
das gerutscht ist z. B. 
Kleid -ssünöhezya 

ziehen von dannen -Alma 
kü^nüko 

ziehen zu Felde -gomma 

Ziege mbuli (IV) 

Ziegenstall Iftgeköla (VI) 

zielen -gemeka 

zielen *-andika 

zielen nach etw. -g^mekgla 

Zielscheibe wüdära (VIII) 

Ziffer lüwSlo pl. mal. 
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Zimmer, Raum issenge pl. 

mass.; gallägalo (IV) 
zimmern -punza 
Zins, Abgabe kabOnda pl. 

tub. 
Zins geben -fomya kabunda 
Zipfel eines Tuches ku 

mhelo güa müenda (am 

Ende d. Tuches) 
zischeln -weweta • 
zittern tidetema (VIII) 
zittern -tingina ; -zukuma ; 

-ktoiya; *-tetema 
zögern -dila 
Zorn kissira (III) 
zornig a-li na kissira 
zornig, hart -lambu 
zu, an, bei ha, ku 
zu was ku ki 
zu Puss ha magtilu 
zu dem Zwecke ku Tyo 
zu Ende führen -maliza 
zu Ende sein -mala 
zu schwer sein -lemmela 
zu Hunderten ku maganna 
zubinden -tunga 
zucken -tüna 
Zucker ssukari (IV) 
Zuckerrohr igtiwa pl. mag. 
zudecken -kundiktz(y)a 
zudrücken -niga 
zuerst kwandya ; mbela, 

mbele 
zuerst kommen -iza mbele 
zuerst sprechen -yomba 

mbele 
zufügen jd. gutes -itila 

shtssoga 
zugestehen -änagüka 
zugreifen -bada 
zuhören, horchen -dökeleka 
Zukost zum gewöhnlichen 



Essen, nämlich Fleisch,. 

Gewürze oder Fisch 

nanni (IV) 
zuletzt ku nüma 
zuletzt, dann shishene, 

shisho 
zimi Besten haben, betrügen 

-kongola 
zumachen, schUessen -he- 

geka 
zunächst mbela, mbele 
zimehmen -ongeleza 
zunehmen, wachsen -kura 
Zunge Itilimi pl. Adimi 
zunicken -konyezya 
Zündloch hsso lya mdtisi 
Zündhütchen moto pl. miöto 
zupfropfen -chiwa 
zur Unken ha mosso 
zur rechten ha mlila 
zurechnen, anrechnen -ssö- 

löza 
zürnen -zila 
zurück ku nüma 
zurückbeben -ihga 
zurückgeben -shosha 
zurückgekehrt sein -tgotöka 
zurückhalten -tiiza 
zurückkehren -shoka; -tgo- 

töla 
zurücklassen -leka 
zurücklegen, auf Vorrath 

legen -iwekiza 
zusagen -Icha tlagänne 
zusammen hammo, hammo 

hene 
zusammen mit hammo na 
zusammenfalten die Hände 

auf dem Kopfe -i-dima 

nswtswiga 
zusammenflechten -ssuma 
zusammenfügen -ssangiliza 
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zusammenkommen -kümin- 

gänna 
zusammenlegen -gonda 
zusammennähen -dota 
zusammenpressen -hanga ; 

-nyonga 
zusammenreissen -ssämbula 
zusammenrufen -tSleka 
zusammenziehen -ikuna 
zusehen -Knga 
zustimmen -zumya 
zustimmen jd. -ztimilTzya 
zustopfen -chiwa; -imika 
zustossen -kuiza; -ssanga 
Zuthat *kttoweo pl. fit. 
zuverlässiger Bote mkombe 

(I) 

zuvor mbela, mbele 

zuvorkommen, an jd. vor- 
beigehen -bitila 

zuwinken jd. -shinira (na 
kuköno) 

Zuzügler, Freier, der von 
auswärts zugezogen und 
sich im Lande nieder- 
lässt müsengi (I) 

zwängen -hanga 

Zweck ilome pl. mal. 

Zweifel lutükö (VI) 

zweifeln -tuka 

zweifeln -wa na fündo mu 
moyo (einen Knoten im 
Herzen haben) 



Zweig itambi pl. mat.; 
lutambi |pl. mat. 

Zweige treiben -fümya 
matambi 

Zweiglein katambi pl. tut. 

zweimal sagen -yomba 
käwiri 

zweite -a wtiwili 

Zweitgebome von Zwillin- 
gen doto 

Zwerg müguhi (I) 

Zwergantilope kässowla 
pl. tuss. 

Zwicke am Speer ssomeke 

zwicken -shina 

Zwiebel *kttungälu pl. fit. 

u. machit. 
Zwillinge mpassa pl. maw. 

(vgl. mpassa) 
Zwilling; Erstgeborne von 

Zw. ktilwa (IV) 
zwingen mit (rewalt -Ita 

ku lukäni; -ita na hani 
zwingen, antreiben -kola 
zwinkern mit den Augen 

-zinna lisso 

Zwirn wtilluwa (Vm); 

kawuzi pl. tuw. 
zwirnen, flechten -nyönga 

lugöye 
zwischen hagatti ya oder 

na 
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